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Klima 

belastet 

fti (London) - Die jüngsten Juli- 
Statistiken " über die Entwicklung 
der Arbeitslosigkeit in Groß- 
britannien sind nicht nur „enttäu- 
schend“, wie Adxätsminister King 
anmerkte, sondern erschreckend. 
Denn nicht nur will es nicht gelin- 
gen, die Arbeitslosenzahl unter die 
Drei-lfiDionen-Maria zu drücken - 
im Juli stieg sie um immerhin 
70 800 auf 3,101 Millionen oder 121) 
Prozent der Bevölkerung-, sondern 
es wird auch ein sich verstärkender 
Trend deutlich. 

Berücksichtigt man 1 
Einflüsse und klammert Schulab- 
gänger aus, ergibt sich eh« beklem- 
mende Kurve: Stieg die Zahl der 
Arbeitslosen in den sechs Monaten 
bis Januar dieses Jahres im Monats- 
durchschnitt noch um 5000, so er- 
höhte sie sich in den sechs Monaten 
bis Juli auf 13 000 ira ^fowatg^nyh - 
srhnHi- ln den letzten drei Monaten 
liegt der Durchschnitt sogar bei 
14 300. Es mag verschied«» Grün- 
de für diese unerwartete Beschleu- 
nigung geben, wozu zweifellos das 
Nachwachsen geburtenstarker 
Jahrgänge zählt Doch nicht nur 
wegen der zeitlichen Übereinstim- 
mung drängt sich der Schluß »»f, 
daß der Ausstand der Bergarbeiter 
die Chancen am Arbeitsmarkt 
merklich verschlechtert hat 

Die Einstellung neuer Arbeits- 
kräfte wird zweifelsohne vor allem, 
von rein Ökonomischen Gesichts- 


punkten bes timmt Doch wie bei 
'Investitions-Entscheidungen spie- 
len auch psychologische Faktoren 
eine wichtige Rolle. Der 21 wöchige 
Kohlestreik hat das Arbeitsmarkt' 
KHma schwer belastet Das ist weit 
schlimmer als die vielen hundert 
Miffionwi Pfand, die der sinnlose 
Arbeitskampf das Land bisher ge- 
kostet hat 

Beispielhaft 

Ha. (Brüssel} - Ein Beispiel ge- 
ben wollte die Bundesregierung, als 
sie sich in der vergangenen Woche 
im EG-Mmisterrat überstimmen 
Heß. Es ging um Leitlinien für die 
Exportkredite für Kernkraftwerke, 
über die sich die Gemeinschaft mit 
den anderen Partnern der OECD 
geeinigt hatte Frankreich wollte 
durchsetzen, daß ein mit China ge- 
schlossener Vertrag als altes Ab- 
kommen eingestuft, also noch zu 
günstigeren Bedingungen abge- 
wickelt werden darf als künftige 
Lieferungen. Dem hatte die Bun- 
desregierung zuletzt ids einzige wi- 
dersprochen. Das Einlenken Bonns 
mag ein Verzicht auf begründete 
Positionen sein, längerfristig 
schafft es mphr Vor- als Nachteile. 
Einmal, kann die Bundesregierung 
in ähnlichen Falten an Frankreich 
appellieren, eine Vorlage nicht 
dureh sein Veto zu blockieren. Vor 
allem aber ist durch die Abstim- 
mung der Bereich der Exportkredi- 
te pmrfpurt i g zu wiw C tempin - 

schaftsangelegenheit erklärt wor- 
den. Paris kann also in Zukunft kei- 
nen Alleingang mehr wagen. 


Auf dem Prüfstand 

Von WERNER NEITZEL 


üv.i: v 




r- K-r.sk r.r, 


:?:r\ 



l 1 w , 






in ist das laute Getöse 
des viel wöchigen Arbeitskamp- 
fes in der metallverarbeitenden Indu- 
' strie. Er hatte im wirtschaftsstarken 
Südwesten seinen Ausgangspunkt 
- Aber auch weit darüber hinaus wor- 
' den tiefe Furchen hmlerlassen. 
1 Längst hat man Zwischenbilanz gezo- 

■ gen. Produktions- imd Umsatzausfäl- 
le summieren sich zu MHHarden-Zah- 
len. 

„Aufhotfagd“ lautet jetzt die Devi- 

■ se. In den Betrieben hat man die Är- 
mel hochgekrempett, um die entstan- 
denen Produktionslücken soweit wie 
möglich zu stopfen. Insbesondere die 
Automobflindustrie ist es, die in die- 
sen Tagen in der Fertigung unge- 
wöhnlich kräftig auf das Gaspedal 
tritt, um verlorengegangenen Boden 
wiedergutzumachen. Den vielen Tei- 
lezu tieferem bleibt da keine andere 
Wahl, als dieses Tempo mitzafahren. 
Diese sommerliche Emsigkeit ist 
auch der Grund dafür, daß die Insera- 
tenteile der Lokalzeitungen mit uner- 
wartet vielen Stellenangeboten auf- 
warten. 

Da beeüt sich denn auch die Stutt- 
garter Bezirksleitung der IG Metall 
mit dem Hinweis, daß in den Auto- 
mobilfabriken Tausende von Neuein- 
steDungen bevorstündm. Säe sieht 
hierin einen direkten Zusammen- 
hang mit dem streikbedingten Nach- 
holbedarf mit der Begrenzung von 
Überstunden sowie Im Hinblic k auf 
die kommende Verkürzung der Wo- 
chenarbeitszeit. HÖXt man die 
Stellungnahmen der Automobil- 
finnen, so wird dort lediglich dem 
Nachholeffekt Tribut gezollt Anson- 
sten handele es sich aber um die ganz 
normale Fortsetzung Laufender Auf- 
stockungsmaßnahmen. Dabei flillt 
auf; daß bei den Neueinstellungen 
vielfach das Instrument zeitlich befri- 
steter Arbeitsverträge eingesetzt 
wird. Hier baut man also schon für 
die Zeiten der „Normalisierung 4 * des 
Geschäftsgangs vor. 

M it den „Segnungen“ der nach 
harter Tari^seinandersetzung 
im Schhchtungswege zustande ge- 
kommenen Kompromißfonneil, die 
eine FtexibOisiening der Arbeitszei- 
ten bringen soll, wird es «stab April 
nächsten Jahres ernst Diese neue Be- 
weglichkeit, die von seiten der beiden 
Tarifyarteien recht unterschiedli c h 
eingestuft wird, dürfte den Beteilig- 
ten noch einige Phantasie und viel 


TECHNOLOGIEPARKS 


guten Willen abverlangen, um nach- 
haltig Ruhe in die Betriebe einkehren 
zu lassen. 

Die Umsetzung der Leber-Formel 
in den betrieblichen Alttag ist alles 
andere als problemfrei Zwar sehen 
die Arbeitgeber für sich neue Bewe- 
gungsspielräume. TmmArhfn ermögli- 
chen die nach betrieblichen Erforder- 
nissen (und individuellen Wünschen 
der Artjeitnehnuer) abgestimmten 
neuen Wochenarbeitszeiten auch eine 
bessere Nutaung der »nwWngibT» 
Anlage«, was die Chance für das Ent- 
stehen g nsato'Hpher Arbeitsplätze er- 
öffnet Der Überlegung wird Rech- 
nung getragen, da ß qualifizierte Ar- 
beitskräfte (z.B. in der Forschung 
und Entwicklung), für die es am Ar- 
beitsmarkt nur schwerlich Ersatz 
gibt, weiterhin 40 Stunden pro Woche 
arbeiten können. Dies bedeutet aber, 
um auf den 3&ß-Wochenst u nden- 
Durchschnitt zu kommen, die Festle- 
gung eines anderen Teüs der Beleg- 
schaft auf 37 Stunden. Eine derartige 
Hassenbüdung recht eintreten zu las- 
sen, fordert den verantwortlichen Or- 
ganisatoren sicherlich viel Fingerspit- 
zengefühl ab. 

D er Konfliktstoff; der sich hier 
aufzubauen beginnt, laßt ach 
bereits greifen. In dem Maße, wie 
nunmehr Betriebsrat und Geschäfts- 
leitung bei der Suche nach gangbaren 
Wegen in der Arbeitszeitfrage zu be- 
triebszndzvidueDen Lösungen und zu 
verstärkter Kooperation aufgerufen 
sind, steht die Gewerkschaft ihre Ein- 
flußnahme in den Betrieben bedroht 
Es kan« deshalb auch kaum verwun- 
dern, wenn nunmehr von der Ge- 
werkschaftsseite immer wieder Ver- 
suche gestartet werden, die Flexi- 
bilisierung zu unterlaufen. Gewerk- 
schaftsführer üben sich darin, auf die 
Einführung der 38,5-Stunden-Woche 
für jeden zu pochen. Dies aber wider- 
spricht Buchstaben und Inhalt der 
gefundenen TariffbnneL 
So hängt letztlich sehr viel vom 
guten Willen und der Fähigkeit zu 
verstärkter Zusammenarbeit der 
innerbetrieblichen Gremien, ab. Um 
hier den richtigen Weg zu finden, soll- 
te man schon jetzt an die Arbeit ge- 
hen. Die Angelegenheit vertragt es 
nicht, auf die lange Bank geschoben 
zu werden. Der so sehr erwünschte 
ArbehsJrieden, der in den letzten Mo- 
naten beträchtlichen Schaden ge- 
nommen hat, könnte sonst auf Dauer 
ramponiert bleiben. 


Der BDI warnt vor einem 
Subventions-Wettlauf 


HEINZ STÜWE, Bonn 
„Wichtige Impulse für den Techno- 
logietransfer" verspricht steh der 
Bundesverband der D wrtmhi^ Tmft*- 
strie (BDI) von den derzeit allerorten 
aus dem Boden ■yrjptwwT VyhnA . 
logieparks und Grimderzentas. Sie 
könnten *ud«ii nir Schäftung quali- 
fizierter Arbeitsplätze und za einer 
Verbesserung der regiondea Wkt- 
schaftsstruktur beitagen, AchtTech- 
nologieparks sind nach Informa- 
tionen des BDI bereits fest efcabBert, 
drei weitere würden derzeit errichtet 
und etwa 30-Pfojekte befanden sich 
inderPlanunfr- ' 

Gemeinsam ist den Technologie- 
parks die räumliche Zusammenfas- 


sung junger B 

Unternehmen, die räu mliche Nähe zu 
jfarsdiungsdnrichtangen und die 
Verwaltung durch aneTrägesorgam- 
satioä Diese ist beispidswasem Bo- 


chum privatwirtschaftlich, in Berlin 
öffentlich, bei anderen Projekten, so 
in Aachen und Mfillwtm, gemischt- 
wirtschaftlich organisiert. 

Die Rnanzferungshüfe des Staates 
sollte sich nach Ansicht des BDIaber 
auf die Axtiaufrhase beschränken, 
um nicht „eine völlig neue Gene- 

^ranniyjphon Die Zielsetzung aller 
Vorhaben, mittelfristig zu einer 
Selbstfinanzierung zu kommen, sei 
deshalb richtig. 

Ausdrücklich warnt der BDI vor 
einer unkoordinierten 
politik and einem Subventionswett« 
lauf der Gemeinden um junge Tech- 
noIo gtenntemAhrnpri Es komme 

nicht nur-anf die Bereitstellung von 
Raum« und- Infrastruktur an, ent- 
scheidend sei die qualifizierte Bera- 
tung in Management- and Finanrie- 
mngsfragen. 


ABGASARME AUTOS / Bedenken in der Unionsfraktion gegen Kaufanreize 

Vergünstigungen sollten sich auf 
Steuerermäßigungen beschränken 


HEINZ HECK, Bonn 

Auch aus der Bonner Unionsfraktion wachst der Druck auf Bundesin- 
meraninister Friedrich Zimmgrma«« (CSU), auf den von ihm geforderten 
Kau fanreiz für die Efriföhrung abgasarmer Autos zu verzichten und die 
Vergünstigungen - wie von den Ministern Gerhard Stoltenberg und 
Martin Bangemann gefordert - auf befristete Ermäßigungen der Kraft- 
fahrzeug- und der Mineralölsteuer zu beschranken. 


Nachdem bereits vor etwa 14 ! 
Bangemann in einpm Brief an 
Kanzler auf die erheblichen Exportri- 
siken für die deutsche Automobilin- 
dustrie ixn Falle eines «atinnatpn Al- 
leingangs hingewiesen hpftp, äußert 
jetzt der energiepolitische Sprecher 
der Bonner Unionsfraktion, Ludwig 
Gerstein, in einem Schreiben an Zlm- 
me rmann eine Reibe ordnungs- und 
sozialpolitischer Bedenken gegen die 
Zahlung einer Barprämie mit dem 
Ziel des Schaufenstereffekts. 

Sein Schreiben gipfelt in dem Vor- 
wurf: „Durch den Kaufenreiz wird 
das Verursacherprinzip auf den Kopf 
gestellt, denn auch ein abgasannes 
Auto verursacht natürlich noch Um- 
weltbelastungen.“ Nicht ohne Ironie 
fügt Gerstein hinzu: „Aus um weltpo- 
litischen Gesichtspunkten wäre es 
natürlich am besten, wenn es mög- 
lichst wenig Autos gäbe.“ 

Gerstein erinnert darar^ dpi} ans 

einer vnn Zmungminnn Auf. 

trag gegebenen Meinungsumfrage 
hervorgeht, daß die Bevölkerung der 
Bundesrepublik den Umweltschutz 
für nötig halte und auch bereit sei, 
Opfer zu bringöi. Gerstein: „Wenn 
diese Argumentation stimmt, dann 
müßte die Bevölkerung auch .bereit- 
willigst auf das umweltfreundliche 


AUF EIN WORT 



99 Berufsausbildung ist 
Sozialpolitik in des 
Wort» erster Bedeu- 
tung, nämlich die Hilfe 
zur Selbsthilfe. Sie wird 
Früchte tragen für die 
Jugendlichen, den 
Staat, die Gesellschaft 
und nicht zuletzt für die 
Betriebe. 99 

Helmut Ebenpöcher, Vors it zender der 
LandesvereMgimg Baden- Württem- 
berglacher Arbeitgeberverbände. 

FOTO: DPA 

Schwaches 

Handelsergebnis 

Py. Düsseldorf 
Obwohl der Juni ein Verkaufewo- 
chenende mehr hatte als im Vorjahr, 
mußte der deutsche Faeheinzelhan- 
del pi«g Umsatzeinbnße von drei 
(preisbereinigt fünf) Prozent gegen- 
über Vorjahregmonat hinneh- 
men. In den ersten sechs Monaten 
dieses Jahres ergab sich gegenüber 
dem Vorjahr ein Minus von 4*2 (real 
zwei) Prozent 

Besonders schlecht schnitten der 
Handel mit Möbeln, Hausrat, Tape- 
ten/Bodenbelägen, Musikalien und 
Photoar tikeln (minus 19 bis mbH« 
sechs Prozent) ab, lediglich der Han- 
del mit Reform waren (plus fünf), Le- 
derwaren (plus drei) sowie Uhren/ 
S chmu ck, Elektro- und RadioVTV- 
Geräten (plus zwei Prozent) konnte 
sich in etwa der negativen Entwick- 
lung entziehen. 


Auto umsteigen, ohne daß besondere 
Hilfen gewährt werden.“ 

Mit dem geplanten Kaufanreiz wer- 
de hingegen der Eindruck erweckt, 
„Umweltschutz sei umsonst zu ha- 
ben. Die Bevölkerung muß wissen, 
daß Umweltschutz mit höheren Ko- 
sten verbunden ist Diese höheren 
Kosten treten nicht nur in der Strom- 
rechnung, sondern auch beim Kauf 
und Betrieb eines Autos auf.“ 
Gerstein möchte die Erörterung 
des Themas nicht auf Pkw be- 
schränkt wissen. Er wirft die Frage 
auf welche Maßnahmen für Motorrä- 
der, Lastwagen und Dieselfahrzeuge 
geplant sind. „Wenn wir das Problem 
für wichtig erachten, müßten doch 
bei diesen Verkehrsmitteln ebenfalls 
umweltfreundliche Maßnahmen ins 
Auge gefaßt werden.“ 

Schließlich gibt er zu bedenken, 
daß Behinderte und sozial Schwache 
im Rahmen der Haushahair «« ml iH ia . 
rung „erhebliche Einschnitte in Kauf 
nehmen mußten“. Diese würden sich 
jetzt fragen, ob die hei ihnen erz i elten 
Eins parungen nun dar\\ verwandt 

würden, Mitbürgern („die in der Re- 
gel sozial besser gestellt sind“) und 
Unternehmen den Autokauf zu er- 
leichtern. „Ich bin der Auffassung, 
daß hier eine außerordentlich brisan- 


WERBERAT 


Zahl der Beschwerden im 
ersten Halbjahr nur gering 


HANNA GIESKES, Bonn 

„Die Werbewirtschaft arbeitet soli- 
de.“ Das ist das Fast der Halbjahres- 
bilanz, die der Deutsche Werberat, 
Beschwerde-Instanz für Wirtschafts- 
werbung, jetzt veröffentlicht hat Da- 
nach gab es im ersten Ffalhjahr 1984 
insgesamt 110 Beschwerden aus der 
Bevölkerung bei diesem Selbstkon- 
trollorgan der Werbewirtschaft. Diese 
geringe Zahl ist nach Anrieht des 
Zentralausschusses der Werbewirt- 
schaft (ZAW) unter anderem damit zu 
begründen, „daß der Verbraucher ge- 
gen Werbung immer Vorbehalte hat“. 

An der Spitze der Beschwerden lie- 
gen Anzeigen in Publikumszeitschrif- 
ten; auf sie konzentrieren sich 27 Pro- 
zent aller Fälle. Die Tageszeitungen 
stehen mit 26 Prozent alter Eingaben 
auf Platz zwei- im vergangenen Jahr 
waren es noch 43 Prozent gewesen. 
Auf Prospektwerbung entfielen 13 - 


Prozent aller Beschwerden, während 
alle anderen Werbeträger unter die 
Zehn-Prozent-Marke kamen. An der 
Spitze der von Beschwerden betroffe- 
nen Branchen stehen Dienstlei- 
stungsbereiche wie Heilpraktiker 
und Fahrschulen, teilt der ZAW wei- 
ter mit 

Beanstandet hat der Werberat 30 
Fälle; sie konnten „gütlich“ bereinigt 
werden, weil die Betroffenen ihre 
Werbung entweder zurückgezogen 
oder geändert haben. Über 30 Be- 
schwerden wies das Gremium als un- 
begründet zurück, und 29 wegen 
mangelnder Zuständigkeit: Der Wer- 
berat befaßt rieh nur mit Werbung im 
Vorfeld der Irreführung; alles, was 
darüber hinausgeht gehört vor ein 
Gericht Schließlich forderte der Wer- 
berat in etlichen Fällen beschwer- 
deführende Unternehmen zur eige- 
nen Wahrnehmung ihrer Rechte auf 


EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT 


Arbeitslosigkeit erhöht die 
Probleme für den Sozialfonds 


WILHELM HADLER, Brüssel 
Die Verschlechterung der Beschäf- 
tigungslage in der EG stellt den Euro- 
päischen Sozialfonds vor immer grö- 
ßere Probleme. Wie aus seinem kürz- 
lich vmtf f fcntTiehten 12 . Tätigkeitsbe- 
richt hervorgeht, sind in der Gemein- 
schaft in den letzten drei Jahren mehr 
als vier Millionen Arbeitsplätze verio- 
rengegangen. 

Die Zahl der Langzeit-Arbeitslosen 
ist 1983 - wenngleich weniger schnell 
- weiter stark angestiegen. Diese Ent- 
wicklung hält bereits seit 1979 aa 
Gegenwärtig gibt es in der EG rund 
4>5 MÜL Arbeitnehmer (von ins- 
gesamt 12 MUL Arbeitslosen), die 
über ein Jahr lang arbeitslos sind. 

Die Anforderungen an den Fonds 
haben rieh entsprechend erhöht So 
ist das Gesamtvolumen der Anträge 
1983 erneut um zehn Prozentauf rund 
7,1 Mrd. DM angestiegen. Bewilligt 
werden konnten nur Zuschüsse im 


Umfang von 4,2 Mrd. DM. was eine 
Ausschöpfring von 96 Prozent der 
verfügbaren Mittel bedeutete. 

Wie in den Vorjahren wurden nähe- 
rn 80 Prozent der Zuschüsse frü 1 Maß- 
nahmen zur beruflichen Förderung 
und Eingliede run g von Jugendlichen 
so wie für Maßnahmen in besonderen 
Problemgebieten verwandt Während 
sich 1982 diese Mittel noch gleichmä- 
ßig auf beide Bereiche verteilten, 
zeichnete rieh 1983 bereits eine Kon- 
zentration auf MaBnahmpn im Kampf 
gegen die Jugendarbeitslosigkeit ab. 

Diese Schwerpunktbildung ent- 
spricht dem Wunsch der Regierungs- 
chefs. Nach einer im Oktober 1983 
verabschiedeten Revision der Be- 
stimmungen des Fonds sollen künftig 
75 Prozent der Mittel für Jugendliche 
Vorbehalten werden. Die Bundesre- 
publik erhielt mit Zuschüssen von 
rund 248 MÜL DM 5,9 Prozent der 
gpqmtpn Zuwendungen. 


HAMBURGER MESSE / Standort soll vom „provinziellen Ruf* befreit weiden 

Gesucht wird ein neues Konzept 


BÖRSENWOCHE 


War dies der Startschuß zu 
einer „Spätsommer-Hausse“? 


te Argumentation aufgebaut wird“, 
memt Gerstein. 

Auch sieht er die Gefahr von Mit- 
nahmeeffekten. Wenn der Autokäu- 
fer eine Prämie bekommt (nach Zim- 
mennanns Vorstellungen soll in den 
erstem vier Jahren der Einführung, 
also von 1986 bis 1989, ein degressiv 
gestalteter Anreiz von zunächst 2500, 
dann 1200, 1000 und 800 Marie gezahlt 
werden), bestehe die Gefahr, daß sich 
die Automobilindustrie nicht mehr 
von der Überlegung leiten lasse, 
preiswerte umweltfreundliche Mo- 
delle anzubieten, sondern Mitnahme- 
effekte ins Auge fasse. „Wer weiß, 
daß in der Automobilindustrie im 
Produktionsprozeß mit Zehntelpfen- 
nigbeträgen gerechnet wird, kann 
sich vorstellen, was der Kaufanreiz 
bewirken wird“, heißt es in dem 
Brief 

Gersteins Fazit lautet, daß beim 
Kauf eines Fahrzeugs der „volle 
Preis“ zu zahlen sei Der Kanfanmiz 
sollte „ausschließlich über die Kraft- 
fahrzeugsteuer fuhren* (die vom 
Bundeskabinett am 3. Juli beschlos- 
sene „Spreizung“ der Mineralölsteuer 
zwischen verbleitem und bleifreiem 
Benzin in Höte von drei Pfennig zielt 
lediglich auf Kompensation der höhe- 
ren Produktionskosten für unverblei- 
ten Kraftstoff). Das ergebe insofern 
einen Sinn, weil derjenige weniger 
Steuere zahle, der die Umwelt gerin- 
ger belaste. Damit komme das Verur- 
sacherprinzip zur Geltung. 


JAN BRECH, Hamburg 

In der Wirtschaftspolitik des Stadt- 
staats Hamburg bewegt sich etwas. 
Die Elbmetropole will vor allem ihr 
ramponiertes ökonomisches Image 
aufpoHeren. Für die Werbung wird 
ein neues Konzept gesucht; über eine 
noch zu gründeode Wirtscbaftsforde- 
rungsgeseüschaft, an der sich neben 
der Stadt Kammern, Verbände und 
private Banken beteiligen werden, 
soll ansiedlungswilligen Untenehr 
men ^Beruhrungrängste“ vor den Be- 
hörden genommen werden. 

Ganz neue Ansätze sucht die Stadt 
auch in ihrer Messepolitik. Zur Zeit 
wird fürnmd240ÄBILDMdasi4esse- 
geländem der City erweitert und mo- 
dernisiert Konzeptionell steht das 
Ziel im Vordergrund, den Hamburger 
Standort vom „provinziellen Ruft* zu 
befreien und im „oberen Mittelfeld“ 
des deutschen Messe-Spektrums fest 
zu etablieren. Neue Veranstaltungen 
sollen entwickelt werden, und die 


Messe sowohl thematisch als auch 
räumlich enger mit dem erfolgrei- 
chen Congress Centruin verknüpft 
werden. 

Bei einem im Messewesen erfahre- 
nen Beatungsuntemehmen hat die 
zuständige Hamburger Wirtschafts- 
behörde eine Vorstudie in Auftrag ge- 
geben, um auf deren Basis ein strate- 
gisches Langzeitkonzept zu erarbei- 
ten. In diesem Bereich hatte bereits 
die Voruntersuchung einer Hambur- 
ger Beratungsfirma „gefährliche De- 
fizite“ entdeckt, Defizite, die dem bis- 
herigen Messechef Hans-Joachim 
Hoerenz zum Verhängnis geworden 
sind. Die in einem neutralen Gutach- 
ten nicht gerade übliche, aber offen- 
bar vom Auftraggeber gleich mitbe- 
stellte Empfehlung; Hoerenz vorzei- 
tig von Amt zu entbinden, ist 

inzwischen vollzogen. 

Bei der Suche nach einem Nach- 
folger ist die Stadt jetzt fündig gewor- 
den, wenn auch nicht in der Top-Eta- 


ge der deutschen Messewirtschaft. 
Zum Jahresbeginn 1985 soll Franz 
Zeithammer an die Elbe kommen. 
Zeithamm er steht zur Zeit in Dien- 
sten der Düsseldorfer Messegesell- 
schaft mbH (Noweaj. 

Die Neubesetzung der Messe-Ge- 
schäftsführung ist dringend geboten. 
Im harten Messewettbewerb kann es 
sich die Stadt nicht langer leisten, die 
Hamburger Messe ohne funktionsfä- 
hige Führung und ohne Konzept trei- 
ben zu lassen. 

Au&efrischt wird auch der Auf- 
sichtsrat Vorsitzender bleibt Harald 
Schulze, Staatsrat in der Wirt- 
schaftsbehörde. Das Angebot an den 
^Berufeaufefehtsrat" Manfred 
TEmclrft, diesen Posten zu überneh- 
men, hat Emcke aus Zeitgründen ab- 
gelehnt Zusammen mit fünf weiteren 
Vertreten aus Wirtschaft, Werbung 
und Verkehr wird er aber als einfa- 
ches Mitglied in den Aufiächtsrat ein- 
tretet 


LEO FISCHER, Bonn 

Seit Wochen zeigte sich die 
deutsche Börse wieder einmal von 
ihrer freundlichen Seite. Der WELT- 
Aktienindex, der in der Vorwoche 
noch auf ein Jahreetiefetniveau von 
134,4 gefallen war, sich am letzten 
Freitag aber schon auf 137,1 erholt 
hatte, schloß gestern bei 142,7 mit 
einem Wochengewinn von 4,1 Pro- 
zent Auch die Umsätze, die in den 
letzten Wochen sehr schwach waren, 
zeigten klar steigende Tendenz. Das 
ist markttechnisch positiv zu bewer- 
ten. 

Jedenfalls k? nn man sagen, die 
S timmung hat sich wesentlich ver- 
bessert Selbst der starke Dollar, der 
die Börse so lange belastet hat, 
scheint seinen Schrecken verloren zu 
haben, zumal er sein Hochstniveau 
nicht behaupten konnte. Daß die 
deutsche Aktienbörse gerade am 
Mittwoch so fest tendierte, als der 
Dollar einen neuen Höchststand seit 
elf Jahren erreicht hatte, bewertete 
der Vorstandschef der Commerzbank 
Walter Seipp bei der Adig-Pressekon- 
ferenz als besonders gutes Zeichen. 
Es lasse die Hoffnung aufkommen, 
daß die oft erwartete Sommerrallye 
nun doch noch, vielleicht als „Spat- 
sommerbausse“, stattfinden werde. 

Ein unmittelbarer Anlaß für den 
Marktdreh ist freilich nicht zu erken- 
nen. Der an sich günstige OECD-Be- 
richt über die Wirtschaftslage der 
Bundesrepublik ist sogar für die län- 
gerfristige Entwicklung eher skep- 
tisch. Auch die jüngsten Stehlen über 


die Industrieproduktion, die streikbe- 
dingt im Juni um 9,5 Prozent zurück- 
ging, war eigentlich nicht dazu ange- 
tan, die Börsianer freundlicher zu 
stimmen. Und die jüngsten Zahlen 
über die Arbeitslosigkeit passen auch 
nicht so recht zu dem neuen Kursauf- 
schwung. Daß die Großbanken nach 
dem Rekordjahr 1983 ihr Betriebser- 
gebnis nicht würden halten können, 
lag gewiß im Rahmen der Erwartun- 
gen. 

Ausschlaggebend scheint wohl bei 
vielen international disponierenden 
Anlegern die Einsicht gewesen zu 
sein, daß es auf dem jetzt erreichten 
Kursniveau der amerikanischen Wäh- 
rung immer riskanter wird, auf Dol- 
laranlagen zu setzen. Dieser Meinung 
neigt auch der Commerzbank-Chef 
Seipp zu. Und tatsächlich sollen die 
Ausländer in den letzten Tagen - zum 
ersten Mai seit Wochen - wieder 
deutsche Aktien gekauft haben. Grö- 
ßere Kauforders lagen aus England 
und Frankreich, vor allem aber aus 
der Schweiz und auch aus den USA 
vor. 

Schließlich dürfte auch der Stim- 
mungsumschwung an der Wall Street 
seine Wirkung nicht verfehlt haben. 
Am Mittwoch gab es in New York den 
größten Kurssprung seit sechs Mona- 
ten (bei Rekordumsätzen). Letztend- 
lich mußte die Tatsache zum Tragen 
kommen, daß die deutschen Aktien 
bei den derzeitigen Kursen von den 
Gewinnen her und aufgrund der ho- 
hen Dividendenrendite unterbewer- 
tet sind. 
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Als relativ kleines Land mit 61.4 Mül. ßnwohnem bestraftet die Bundesre- 
publik Deutschland 16,7 Prozent des Welthandels mit Industriegütern und 
liegt damit vor den USA und Japan. Die USA, die fast viermal so viele 
Einwohner zählen, bringen es ouf einen Anteil von 15,4 Prozent und Japan 
mit 1 19 Mf(L Menschen auf 14,7 Prozent qukll&globus 


Defizit verringert 
Frankfurt (dpa/VWD) - Die Zah- 
lungsbilanz der Bundesrepublik 
schloß im Juni erneut mit einem Defi- 
zit von 1,07 Mrd. Mark, verglichen mit 
einem Fehlbetrag von 3,36 Mrd. Mark 
im Mal Das teilte die Deutsche Bun- 
desbank mit 

Handelsflotte geschrumpft 
Hamburg (dpa/VWD) - Die deut- 
sche Seeschiffshandelsflotte hat wei- 
ter abgenommen. Wie die Abteilung 
Seeverkehr des Bundesverkehrs- 
mizüsteriums in Hamburg mitteilte, 
wurden Ende Juni 1 359 Han- 
delsschiffe mit zusammen 5,6 Will. 
Bruttoregistertonnen gezählt Ende 
1983 waren es noch 1 390 mit insge- 
samt 6,3 MilL BRT gewesen. 

Dollar schwächer 
Frankfurt (rtr) - Der Kurs des US- 
Dollar ist zum Wochenschluß an den 
europäischen Devisenbörsen wieder 
unter 2^0 Marie abgesackt In Frank- 
furt fiel der amtliche Mittelkurs auf 
2,8832 (Vortag: 2,9070) Mark. Die Bun- 
desbank verkaufte an« Marktaus- 
gleich 9,85 (Vortag: 13,65) MilL Dollar. 
Händler begründeten den Kursrutsch 
vor allem mit der Erwartung eines 
langsameren Konjunkturauf- 

schwungs in den USA Dennoch sind 
die meisten TTSnrilw der Ansicht daß 
dies noch keine Trendwende zu Un- 
gunsten des Dollar sei 

Kreditbremsen angezogen 

Pretoria (dpa/VWD) - Der neue 
sü dafrikanische Finanzminister des 
Landes, Barend du Plessis, hat nach 
offiziellen Angaben die geldpoliti- 
schen „Daumenschrauben“ angelegt 
Ab sofort kosten Übemehuugskredi- 
te bei den Banken 32 Prozent werden 
Ratenverträge und Kteinkredite bis 
zu 2.000 Rand ebenfalls mit 32 Pro- 
zent verzinst Südafrikas Inflationsra- 
te liegt bei derzeit 12,7 Prozent im 
JahresmitteL 

Preise gesunken 
Wiesbaden (dpa/VWD) - Die Ko- 
sten für die Lebenshaltung aller pri- 
vaten Haushalte sind Mitte Juni bis 
Mitte Juli um 0,2 Prozent zurückge- 
gangen. Die jährliche Teuerungsrate 
hat sich damit im Juli auf 22 Prozent 
abgeschwächt Zuletzt war eine ähn- 
lich niedrige Teuerungsrate im De- 
zember 1969 mit 2,1 Prozent ermittelt 
worden. Im Juni 1984 halte die Infla- 
tionsrate noch bei 2,8 Prozent gele- 
gen. Der Rückgang von 2,8 auf 


Prozent ist nach Darstellung des Sta- 
tistischen Bundesamtes zum größe- 
ren Teil auf den statistischen Basisef- 
fekt zurückzu führen. 

Kooperation mit UTC 

München (sz.1 - Ein gemeinsames 
Unternehmen für die Entwicklung, 
Herstellung und den Vertrieb von Ka- 
belbäumen und anderer Bauteile für 
die Kraftfahrzeug-Industrie haben 
jetzt die United Technologies Auto- 
motive Inc., ein Tochterunternehmen 
des US-Konzerns UTC, und die Grun- 
dig AG, Fürth, gegründet Die UTG- 
United Technologies Grundig GmbH 
soll die Fertigung in der ersten Jah- 
reshälfte 1985 zunächst mit 100 Mitar- 
beitern in Bayreuth au {nehmen, wo 
Grundig schon seit Jahren eine Pro- 
duktionsstätte unterhält, die gegen- 
wärtig auf die neue Produktlinie um- 
gerüstet wird. Am Gesellschaftskapi- 
tal der UTG - laut Registerbericht 5 
M3L DM - sind die UTC-Tochter mit 
7<L9 Prozent und Grundig mit 25,1 
Prozent beteiligt 

Geringes Wachstum 

Bonn (AP) - Zurückhaltend beur- 
teilt der bundesdeutsche Handel sei- 
ne Wachstumschancen für die näch- 
ste Zeit Der Präsident des Bundes- 
verbandes des Deutschen Groß- und 
Außenhandels (BGA), Hans Hartwig, 
teilte mit das erste Halbjahr 1984 ha- 
be seiner Branche nur ein Wachstum 
von zwei Prozent gebrecht Selbst 
wenn in den nächsten Monaten eini- 
ges aufgeholt weiden könnte, werde 
es „schwierig“ werden, den Rück- 
stand im zweiten Halbjahr aufzuho- 
len und doch noch zu einem Plus von 
drei Prozent zu kommst, wie zu Jah- 
resbeginn erwartet 

Jaguar-Rallye in London 

London (fu) - Beispiellose Szenen 
haben sich in der Londoner City ab- 
gespielt als Tausende von Interessen- 
ten noch in letzter Minute ihre Anträ- 
ge zur Zeichnung von Jaguar-Aktien 
einreichen wollten. Die Frist ist am 
gestrigen Ereitagvonnitiag um zehn 
Uhr abgelaufen. Innerhalb weniger 

Sekunden war das Angebot zum Kauf 

von 180 Millionen Jaguar-Aktien mm 
Preis von je 165 Pence um ein Vielfa- 
ches überzeichnet Etliche Antrag- 
steller ließen im Kampf gegen die 
Uhr einfach ihre Wagen auf der Stra- 
ße vor dem Gebäude der Barclays 
Bank in der City stoben, wodurch es 
zu einem to totalen Verkehrs-Chaos 
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FORTUNE-LISTE / Die 50 größten Indu striekonzeme der Welt, darunter sechs deutsche Unternehmen 

US-Firmen liefen der Auslandskonkurrenz davon 


AEG-TEL EFUNKEN ! 650 Millionen Mark für ATN 

Einigung nach langem Raufen 


FRANKREICH 

Patronat fordert 
Investitionshilfen 

JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Für die Belebung des Wirtschafts- 
wachstums durch verstärkte Investi- 
tionen hat sich der Präsident des 
französischen Untemehmerverban- 
des (CNPF), Yvon Gattaz, in einem 
Gespräch mit Premierminister Lau- 
rent Fabius ausgesprochen. Dazu rei- 
che die von der neue Regierung für 
1985 angekündigte Ermäßigung der 
Gewerbesteuer um rund zehn MrcL 
Franc bei weitem nicht aus. 

Gattaz fordert die Abschaffung die- 
ser „ungerechten" Steuer und dar- 
über hinaus größere Abschreibungs- 
erleichterungen für produktive Inve- 
stitionen sowie die Liberalisierung 
der Industriegüterpreise und der De- 
visenkontrollen. Er wiederholte die 
Zusage des Patronats, daß dann und 
bei einer Lockerung des EnUassungs- 
schutzes von den Unternehmen kurz- 
fristig 471 000 neue Arbeitsplätze ge- 
schaffen werden könnten. 

Die internationale Wettbewerbsfä- 
higkeit der französischen Unterneh- 
men hat sich nach Angaben Gattaz’ 
vor allem wegen ihrer sinkenden In- 
vestitionstätigkeit stark verschlech- 
tert. Für dieses Jahr wird zwar laut 
OECD ein Zuwachs der produktiven 
Investitionen von real 2,5 Prozent er- 
wartet, aber gegenüber 5,2 Prozent in 
Großbritannien, 6.2 Prozent in Japan, 
6.5 Prozent in der Bundesrepublik 
und 13,2 Prozent in den USA Der 
französische Rückstand würde sich 
also noch vergrößern. 

Das gleiche gilt für die gesamtwirt- 
schaftliche Expansion. Die für Frank- 
reich erwartete Zunahme des Brutto- 
sozialprodukts von 1,25 Prozent in 
1984 und 1,75 Prozent in 1985 liegt 
weit unter dem OECD- Durchschnitt 
von 4,5 und 2,75 Prozent 


MG erhöht 
Lehnkering-Anteil 

VWD, Frankfurt 

Die Metallgesellschaft AG (MG), 
Frankfurt, will die Speditionsaktivi- 
taten in der Form zusammengefüh- 
ren, daß die bisher bei der Mon- 
tan-Transport-Geselischaft mbH, 
Hamburg, liegenden Sparten Güter- 
kraftverkehr und Spedition in die 
Lehnkering AG, Duisburg, ein ge- 
bracht werden. Am Lehnkering-Kapi- 
tal von 9 MUL DM ist die MG bisher 
mit 67,8 Prozent, die Westfälische 
Transport-AG Dortmund mit 27,6 
Prozent beteiligt Einer außerordent- 
lichen Lehnkering-Hauptversamm- 
lung am 14. September soll vorge- 
schlagen werden, das Kapital um 3,1 
Mill. DM gegen Sacheinlage der bis- 
her von der MG gehaltenen Anteile an 
der Montan-Transport-Gesellschaft 
unter Ausschluß der Bezugsrechte zu 
erhöhen. Es kann davon ausgegangen 
werden, daß die Metallgesellschaft 
dann mit gut 76 Prozent an Lehnke- 
ring beteiligt ist Das neu strukturier- 
te Unternehmen soll vom 1. Oktober 
an unter dem Namen „Lehnkering 
Montan Transport AG“ firmieren. 

Privates Interesse 
an Creusot-Loire 

J. Sch. Paris 

Bei den Verhandlungen über eine 
Rettung der in Konkurs geratenen 
Creusot-Loire hat jetzt die private 
Fives Cail Babcock (FCB) die Feder- 
führung übernommen. Das Unter- 
nehmenskonsortium, das sich für die 
Übernahme der wichtigsten Creusot- 
Loire-Untemehmen interessiert, wur- 
de bisher von dem staatlich kontrol- 
lierten Atomkraftwerksbauer Frama- 
tome geleitet. Eine von der Regierung 
nicht gewollte stillschweigende Na- 
tionalisierung könnte danach vermie- 
den werden. Die anderen Konsortial- 
partner - insbesondere der Stahlkon- 
zem Usinor und die Banken - .sind 
allerdings staatlich. Die Über- 
nahmeverhandlungen beträfen nur 
den „harten Kern“ von Creusot-Loire, 1 
erklärte ein FCB -Sprecher. Auszu- 1 
klammem wären u. a. die Verlust- 
untemehmen Pinguely, Carel-Fuche, 
Delattre-Levivier, Instruments SA 
sowie die amerikanische Phoenix 
SteeL 


H.-A. SIEBERT, Washington 

Einen hohen Preis haben die euro- 
päischen Unternehmen im ver- 
gangenen Jahr dafür zahlen müssen, 
daß der Konjunkturaufschwung au- 
ßerhalb der USA verspätet begonnen 
hat und dann noch erheblich schwä- 
cher ausgefallen ist. Ihre amerika- 
nische Konkurrenz ist ihnen, gemes- 
sen an Umsatz und Nettogewinn; da- 
vongelaufen. wie an der neuen For- 
tune-Liste der 50 größten westlichen 
Industriekonzeme abzulesen ist. 

Nach Angaben des New Yorker 
Wirtschaftsmagazins sind die Umsät- 
ze der 50 Industriegiganten 1983, ver- 
glichen mit dem Vorjahr, um 2,3 Pro- 
zent auf lßl Billionen Dollar (nahezu 
3,5 Billionen Mark) gesunken. Dage- 
gen erhöhten sich die Gewinne nach 
Steuern um 20 Prozent auf 46,7 Milli, 
arden Dollar. 

Rechnet man jedoch die Geschäfts- 
ergebnisse der 23 US-Firmen heraus, 
dann haben ihre Gewinne im Durch- 
schnitt um rund 30 Prozent zu- 
genommen. während die nie h (ame- 
rikanischen Unternehmen einen Ge- 
winnrückgang um 1,6 Prozent ver- 
buchten. 

Etwas verzerrt wird das amerika- 
nische Gewinnbild allerdings durch 
das ausgezeichnete Abschneiden der 
Automobilindustrie. Sie übertraf alle 
anderen Branchen mit großem Ab- 
stand. Detroit steigerte 1933 den Ab- 
satz um 18 und die Gewinne um 119 
Prozent. Nur American Motors, an 
der Renault beteiligt ist, ging bei der 
Gewinnverteilung leer aus. General 
Motors verdiente 3,7, Ford 1,9 und 
Chrysler 0.7 Milliarden Dollar. 

Trotz der Ölschwemme haben die 
19 Mineralöl gesellschaften unter den 
„50“ einen Absturz in die Verlustzone 
vermieden, obwohl ihre Umsätze um 


MANFRED FUCHS, Stuttgart 

Die vor Monaten in finanzielle 
Schwierigkeiten geratene Bauträger- 
gesellschaft GSG - Gemeinnützige 
Siedlungsgesellschaft mbH des Evan- 
gelischen Siedlungswerkes in 
Deutschland und der Leonberger 
Bausparkasse, Stuttgart die sich 
seit Februar 1984 mit ihren 47 Gläubi- 
gerbanken in einem außergericht- 
lichen Vergleich befindet, hat ihre 
Überlebenschance vergrößert. Rück- 
wirkend zum 31. Dezember 1983 wird 
die GSG mit ihrer bisher 50prozen- 
tigen Be teili gun gsfirma „Gesellschaft 
zur Förderung von Wohnheimen“ 
(GFWO), Stuttgart, verschmolzen. 
Die GFWO bringt ein Nettovermögen 
von 30 bis 40 MUL DM in die fusio- 
nierte Gesellschaft ein. 

Außerdem soll die fusionierte Ge- 
sellschaft künftig als „Miethaus und 
Wohnheim GmbH“, Stuttgart, firmie- 
ren. Die Umfirraierung erfolge auch 
deshalb, weü die GSG nach dem vor- 
gesehenen mehljährigen Abschmel- 
zungsprozeß“ mehr als 75 Prozent ih- 


JO ACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Die Franzosen scheuen Bargeld. In 
keinem anderen Land werden schon 
seit Langer Zeit so viele kleine Ein- 
käufe per Scheck bezahlt Für die 
Banken ist das sehr kostspielig, da sie 
für bargeldlose Transaktionen keine 
Gebühren berechnen dürfen. Dies ist 
einer der wichtigsten Gründe, warum 
sie sich jetzt grundsätzlich zur Fusion 
ihrer Kreditkarten -Systeme bereit 
erklärt haben. In zwei Jahren soll es 
danach in Frankreich nur noch eine 
einzige Kreditkarte, die „Carte 
Bancaire“ geben. Ein erstes Abkom- 
men wurde inzwischen von den bei- 
den größten Kreditkarten-Emittenten 
unterzeichnet: dem der „Blauen Kar- 
te“, dem 210 Banken angehören, und 
dem der „Grünen Karte“, die vom 
Credit Agricole, der französischen 
Landwirtschaftsbank beherrscht 
wird. Die beteiligten Institute wollen 
□och vor Ende dieses Jahres mit der 
Emission der „Carte Bancaire“ begin- 


elf Prozent oder 73 Milliarden Dollar 
schrumpften. Eine Ausnahme mach- 
te nur die staatliche italienische Eni, 
die nach 1,2 Milliarden Dollar im Vor- 
jahr noch einmal 929 Millionen Dollar 
verlor. Die U. S. Steel Corp. Ln Pitts- 
burgh büßte diesmal das meiste Geld 
ein: 1,16 Milliarden Dollar. 

Unter den „Großen 50“ befinden 


res Geschäftsvolumens verlieren 
wird und dann nur noch als regionale 
Wohnungsverwaltungsfirma mit ei- 
nem Bestand von etwa 2000 Mietwoh- 
nungen bestehen wilL 

Im Zuge des Abschmelzungspro- 
zesses wurden im ersten Halbjahr 
1984 Grundstücke für 7,3 MilL DM, 
Neubauten für 33 Mill DM und Mietr 
sowie Verwaltungsgebäude für 24 
MilL DM abgesetzL Im Juli 1984 seien 
Vorverträge für ein Volumen von 
weiteren 30 MUL DM abgeschlossen 
worden. 

In der Bilanz 1983 wurden unter 
anderem wegen des deutlichen Rück- 
gangs der Preise am Immobilien- 
markt Wertberichtigungen von 161 
(73) Mill. DM auf Immobilienwerte im 
Umlaufvermögen von 368 (388) MflL 
DM vorgenommen und Rückstellun- 
gen von etwa 85 (38) 1VG1L DM gebil- 
det Dadurch ergab sich ein Bilanz- 
Verlust von rund 180 (10) MUL DM. 
1984 werde nochmals ein kleiner Ver- 
lust entstehen. 1985 soll das Problem 
abgearbeitet sein. 


nen und bis Ende 1985 an die 50 000 
Geldautomaten (zur Zeit 7000) für de- 
ren Benutzung einrichten. 

Die Zahl der Franzosen, die sich für 
die neue Kreditkarte interessieren, 
wird auf 10 bis 11 Millionen veran- 
schlagt Das wären immerhin ein 
Fünftel der Bevölkerung oder mehr 
als die Hälfte aller privaten Haus- 
halte. Gegenwärtig zirkulieren in 
Frankreich knapp sechs Millionen 
Kreditkarten einschließlich der von 
den Sparkassen und Postscheckäm- 
tern ausgegebenen. 

Die beiden Gruppen sind sich auch 
über die wechselseitige Verwendung 
ihrer Kreditkarten im Ausland einig 
geworden. Die internationale Version 
- Visa für die „Blaue Eiarte“ so wie 
die Eurocard für die „Grüne Karte“ - 
werden künftig wechselseitig emit- 
tiert und honoriert Dagegen dauern 
die Verhandlungen mit dem Handel 
über die Einführung der „Carte 
Bancaire“ noch an. Gegenwärtig sind 


sich sechs deutsche Unternehmen - 
Siemens. Volkswagen, Daimler-Benz, 
Bayer, Hoechst und BASF. Siemens 
fiel vom 24. auf den 29. und Daimler- 
Benz vom 29. auf den 32. Rang. Die 
anderen haben ihre Position verbes- 
sert Chrysler, deren Gewinnplus 312 
Prozent ausraachte, ist in die Nobelli- 
ste zurückgekehrt Neu hinzu gekom- 


DANKWARD SETTZ, München 

Noch ganz unter dem Eindruck des 
langanhaltenden Streiks in der Me- 
tallindustrie und seiner Folgen steht 
der jüngste Aktionärsbrief der BMW 
AG, München. Immerhin kam es da- 
durch bei dem Unternehmen zu ei- 
nem Produktionsausfall von mehr als 
60 000 Pkw und 5000 Motorrädern, 
was eine Umsatzeinbuße von rund 1,7 
Mrd. DM bedeutet So verwundert es 
auch nicht daß der Vorstand hin- 
sichtlich der allgemeinen Entwick- 
lung der Automobilkorüunktur den 
weiteren Verlauf des Jahres 1684 nur 
mit „verhaltener Zuversicht“ beur- 
teilt 

Dennoch ist man bei BMW über- 
zeugt einen „erheblichen Teil" der 
entstandenen Ausfälle bis zum Jah- 
resende wieder wettmachen zu kön- 
nen. Unter der Voraussetzung, so der 
Vorstand, daß keine weiteren exter- 
nen Störungen die Produktion behin- 
dern, wird BMW voraussichtlich wie- 
der „die wesentlichen Daten des Vor- 
jahres erreichen". Dann würde sich 


in Frankreich 38 000 Verkaufsstellen 
auf die Abbuchung durch Kreditkar- 
ten eingerichtet Ihre Zahl soll im 
Laufe der Jahre auf 300 000 erhöht 
werden. 

Zweifellos vergrößert sich durch 
die Vereinheitlichung der Kreditkar- 
ten das Kunden potential der meisten 
Einzelhändler. Andererseits aber 
schwächt sich deren Position gegen- 
über den als geschlossener Block auf- 
tretenden Banken. Ihr bisheriger 
starker Kreditkarten- Wettbewerb er- 
laubte dem HandeL in der Kostenver- 
teilung, für die Abwicklung der 
Transaktionen sowie hinsichtlich der 
Anschaffung der Verbuchungsgerate 
mehr oder weniger bedeutende Zuge- 
ständnisse auszuhandeln. 

Vor allem die großen Einkaufszen- 
tren stehen der Monopolisierung der 
Kreditkarten noch sehr zurückhal- 
tend gegenüber. Sie fürchten den 
Vorteil der Kundentreue einzubüßen, 
die sie sich mit firmen gebundenen 


men sind Volvo, Procter & Gamble 
und R. J. Reynolds Industries. Toyo- 
ta Motor und Matsushita Electric 
schossen um jeweils 15 Plätze nach 
oben. 

Für Ausländer günstiger sieht die 
Laste der 500 größten Industrieunter- 
nehmen außerhalb der USA aus, die 
ebenfalls von Fortune veröffentlicht 
worden ist- Danach ist der zusam- 
mengefaßte Umsatz dieser großen 
Gruppe 1983 zwar um drei Prozent 
auf 1,75 Billionen Dollar gesunken. 
Nach einem Gewinnrückgang in je- 
dem der letzten drei Jahre (1982: mi- 
nus 39 Prozent) verblieb unterm 
Strich diesmal jedoch ein Plus von 37 
Prozent bei 26,75 Milliarden Dollar. 
Statt 123 befanden sich nur noch 91 
Firmen in den roten Zahlen. 

Die Fortune-Vergleiche sind inso- 
fern mit Vorsicht zu verwenden, als 
die einheimischen Währungen in Dol- 
lar umgerechnet worden sind. Die 
Abwertung der europäischen Valuten 
drückt sich also in niedrigeren Dol- 
lar-Umsätzen aus. Bei japanischen 
Gesellschaften ist es umgekehrt Die 
Erholung war am kräftigsten in den 
Bereichen Chemie, Mineralöle, Phar- 
mazeutika und Elektronik. Verlierer 
war wieder StahL wenn auch mit 
niedrigeren Verlusten. 

Den „500“ gehören 58 deutsche 
Konzerne an, darunter 19 unter den 
ersten 100. Bayer und Hoechst scho- 
ben sich auf den 18. und 19. Rang; 
Siemens sackte vom 9. auf den 14. 
Platz. Angeführt wird die Liste von 
Royal Dutch/Shell Gruppe, BP, Eni, 
IRL Unilever und Toyota. Drei fran- 
zösische Unternehmen mußten den 
Klub verlassen; Spitzenreiter unter 
den 32 US-Tochtergesellschaften ist 
IBM, der Welt größter Computerher- 


das Ergebnis auch „durchaus zufrie- 
denstellend“ entwickeln. 1983 hatte 
BMW bei einer Produktion von fast 
421 000 Pkw (plus 11,1 Prozent) und' 
rund 28 000 Motorrädern (minus 8JI 
Prozent) einen Umsatzzuwachs in der 
AG um 22Jj Prozent auf 11,5 Mrd. DM 
und mit 288,0 Mill. DM einen um 44 
Prozent höheren Jahresüberschuß er- 
reicht Der Konzemumsatz war um 
20,7 Prozent auf 14,0 Mrd. DM gestie- 
gen. 

ln der Entwicklung des ersten 
Halbjahres 1984 sind die Spuren des 
Streiks nicht zu übersehen. So ver- 
minderte sich die Produktion gegen- 
über dem entsprechenden Vorjahres- 
zeitraum bei Pkw um 6,6 Prozent auf 
196 800 Stück und bei Motorrädern 
um 1,1 Prozent auf 14 500 Einheiten. 
Der Pkw-Absatz fiel ura 4J) Prozent 
auf 204700. Der AG-Umsatz stieg 
noch leicht um 3,1 Prozent auf 5,9 
Mrd. DM. Der Konzern-Umsatz, hier 
wird sich der Streik erst mit Verzöge- 
rung auswirken, nahm um 18,7 Pro- 
zent auf Mrd. DM zu. 


Kreditkarten verschafft haben. Diese 
„privaten“ Karten sollen zwar beste- 
hen bleiben. Ihre Bedeutung dürfte 
aber mit der Expansion der „Carte 
Bancaire“ zurückgehen. 

Von internationaler Bedeutung ist, 
daß die Vereinheitlichurg des franzö- 
sischen Kreditkarten-Systems die 
spätere Einführung des „elektroni- 
schen Geldes“ wesentlich erleichtert. 
In der Entwicklung von Magnet- 
karten, auf denen Verbuchungen di- 
rekt vorgenommen werden können, 
ist in Frankreich bereits so weit fort- 
geschritten, daß der letzte Ministerrat 
grünes Licht zur Verwirklichung die- 
ses ambitiösen Projektes gegeben 
hat Angesichts eines auf eineinhalb 
Jahre bezifferten Vorsprungs gegen- 
über der ausländischen (japanischen) 
Konkurrenz soll dadurch die elektro- 
nische Industrie Frankreichs in die 
Lage versetzt werden Exportaufträge 
von „mehreren Milliarden Franc“ 
hereinzuholen. 


JOACHIM WEBER, Frankfurt 

Nach eineinhalb Jahren intensiven 
Haufens haben sich AEG-Telefunken 
einerseits sowie Bosch, Mannesmann 
und die Allianz Versicherung ande- 
rerseits geeinigt Für ihren quasi 
„enteigne len“ Anteil von 51 Prozent 
an den seinerzeit 150 MilL DM 
Stammkapital der AEG-Telefunken 
Nachrichtentechnik (ATN) erhält die 
AEG einen Gesamtbetrag von 650 
MÜL DM. Von dieser Summe entfal- 
len 510 Mill DM auf den Quasi- 
_ Kaufpreis“ der Beteiligung, 140 MUL 
DM sind als Entschädigung für die 
Kündigung des Gewinnabführungs- 
vertrages vorgesehen. Basis der Eini- 
gung ist die Wertermittlung des Wirt- 
schaftsprüfers Herbert Hocke, den 

die Verhandlungspartner hinzugezo- 
gen hatten. 

Die ATN war 1981 im Zuge der 
AEG-Saniemng durch die Aufgliede- 
rung des Geschäftsbereichs Weitver- 
kehr und Kabeltechnik des Elektro- 
konzems entstanden. Um Geld in die 
leere Kasse zu bekommen, war die 
AEG gezwungen gewesen. 49 Prozent 
ihrer kommunikationstechnischen 
„Perle“, einem der wenigen Gewinn- 
bringer des Konzerns, an die eigens 
gebildete Dreiergruppierung zu ver- 
kaufen. 


GÜNTHER DEPAS, Mailand 

Der Kommunikationskonzern des 
Mailänder Immobilien Unternehmers 
Silvio Berlusconi will in den näch- 
sten Jahren sein Femsehgeschäft 
noch weiter ausbauen und mit einem 
Teil seiner Tochtergesellschaften an 
die Börse gehen. Im Jahre 1983 er- 
reichte der Konzemumsatz rund 1700 
Mrd. Lire (2,8 Mrd. Mark), wovon 488 
Mrd. Lire - 139 Prozent mehr als im 
Vorjahr - allein auf das Werbeauf- 
kommen der beiden größten italieni- 
schen Netzsender (Canale 5 und Italia 
1) entfielen. Im laufenden Jahr plant 
die Konzemleitung einen Gesamtum- 
satz von 2500 Mrd. Lire, wovon 650 
bis 700 Mrd. Lire auf das Werbege- 
schäft der beiden Sender entfallen 
werden. 

Gesteuert wird der Konzern durch 
die Mailänder Familienholding Finin- 
vest. deren Kapital von jetzt 35 auf 
150 Mrd. Lite erhöht wird, davon 42.5 
Mrd. Lire gratis und 22,5 Mrd. Lire 
gegen Bareinzahlung. Mit diesen Mit- 
teln wird ein Teil der Kapitalerhö- 
hung der Produktionsgesellschaft Vi- 
deo Time finanziert, die sich derzeit 
noch voll im Konzemei gentum befin- 
det Nach der geplanten Erhöhung 
von 25 auf 100 Mrd. Lire behält der 
Beriusc o ni-Konzem nur noch eine 
Kapitalmehrheit während der Rest 
im Streubesitz liegen wird. In einer 
zweiten Phase ist die Börsennotiz ge- 
plant die aber erst nach der ebenfalls 
vorgesehenen Börseneinführung der 
Sendegesellschaft von Italia 1 erfol- 
gen soll. 

Die Tätigkeit der Produktionsge- 
sellschaft Video Time, die in ihren 
zwölf Mailänder Studios bereits 38 
Prozent der von Canale 5 und Italia 1 


Konkurs eröffnet: Arnberg: 

SCHWABAU Bauges. mbH, Sch wan- 
dort Bad Kre uzn a ch : Andreas Fluhr 
Kork- Import u.- Bearbeitung GmbH; 
Bergtscb Gla db ach: Herbrandt Ges. 
mbH. Rösrath-Hoffnungsthal; Ber- 
lin-Chailottenbiirg: EKE Bau-Kon- 
zept Bntwt cld ungages. AG; Brmun- 
sdrweig: Ewex- Engineering GmbH & 
Co. KG L Anlagenbau; Fnnkenberg/ 
Eden Karl Adolf Krob, Öacbdek- 
kerge schüft, Battenberg; Fürth: 
C. P. S. Elektronische Produkte Ver- 
triebsges. mbH, Birkenau; Hannover: 
Nach! d. Manfred Heinrich; NachL cL 
Alfred Holzbrink; Nach!, d. Artur 
Bähr, Langenhagen; Hilde »he im: Rai- 
ner Lünberg, Montage & Service- 
dienst, GLesen-OT Hasede; Karlsruhe: 
Bernd Kaiser; S. F. A Sport- u. Frei- 
zelt-Anlagen Betriebs GmbH, Wald- 
bronn; Kiel; NachL d. Heinz Hlnrich 
Adolf Ehlers, Rumohr; Nürnberg: 
Heinz Wirt, Formenbau; Pinneberg: 
SGS - Design- & Werbeagentur 
GmbH, Halstenbek; Recklinghausen: 
Wirz Ges. mbH; Kegensburg: NachL d. 
Karl Heinz Hertel Furth L W.; Saar- 
louis: Arweller GmbH. Schwalbach- 
Hülzweiler; Schwarzenbek: Gitta Ru- 


Doch damit rJcnt genug: Im Ver- 
trag mit den Mincferiieitögesellschaf- 
lern war vorgesehen, daß diese in 
Falle einer Vergleichs- oder Konkurs- 
eroffnung das Recht hätten, ATN' 
vollständig zu übernehmen. AL dar.r, 
Ende Oktober 1382 das Vergleichs- 
verfahren tatsächlich eröffnet wurde, 
machten die drei N'othel/er umge- 
hend von dieser Option Gebrauch - 
vom 1. Januar 1983 gehörte die ATN, 
bald darauf in ANT umbenannt. Bo- 
sch und Mannesmann zu je 41 Pro- 
zent und der Allianz zu 18 Prozent. 

Verbittert war die AEG-Spitze da- 
bei nicht nur über das wemg koopera- 
tive Vorgehen der Partner, sondern 
viei mehr noch über das Entschädi- 
gt: ngsangebot. Ganze 250 Miß. DM 
plus 2 Prozent Entschädigung hatte 
das schnelle Trio für die gute Hälfte 
des gewinn trächtigen Unternehmens 
geboten, ebnen Betrag im übrigen, der 
schon 1983 - abzüglich des Buch- 
werts von 150 Miß. DM - m die Er- 
tragsrechnung eingeflossen und da- 
mit schon vor der Realisierung ver- 
braucht war. Die 445 Mill. DM Mehr- 
erträge werden der AEG- Bilanz gut 
tun, wenn man auch dem 60nh-Mitar- 
beiter- Unternehmen, das 1933 auf 853 
MilL DM Umsatz kam. noch so man- 
che Träne nach weint. 


gesendeten Programme produziert, 
soll in Zukunft immer starker aufeer, 
Export ausgerichtet werden Schor. 
jetzt bestem eine Kooperationsver- 
einbarung mit der britischen BBC 
Künftig soll auch mit den kommer- 
ziellen Fernsehsendern zusammen ge- 
arbeitet werden. Ais potentiell sehr 
aufnahmefähige Märkte geilen in den 
Augen der Viceo-Time- Experten die 
Bundesrepublik Deutschland und 
Spanien. 

Um für dieses .neue Geschart vor- 
bereitet zu sein, will Video Time irr, 
Laufe dieses Jahres 25 Mrd. Lire m 
Produktionsanlagen und -einnc-htur.- 
gen investieren. Für den italienischer. 
Markt sollen in Zukunft nicht nur 
Unterhaltungs- sondern auch Infor- 
maüonsprogramme produziert wer- 
den. Damit will der Beriuscon:- 
Konzern, der 1983 mit den Em- 
schaltquoten seiner beiden Netzser.- 
der erstmals mit den drei Program- 
men der staatlichen Rundfunk- und 
Fernsehgesellschaft RAl-TV gleich- 
zog. nach dem Quantitats- auch der. 
Qualitätssprung in neue Ser.dedi- 
raensionen vollziehen. 

Ebenfalls ausgebaut Werder, soll 
der Verlagsbereich, in dem der Kon- 
zern bereits mit 50 Prozent des Kapi- 
tals der Mailänder Tageszeitung „I 1 . 
Giomale Nuovo" und den 1983 erwor- 
benen 22 Prozent r43 Prozent verblie- 
ben bei dem Zeitungsvcrlag Rizzoih 
der größten italienischer» Fernsehpro- 
gramm Zeitschrift ..Si'msi e Canron: 
tätig ist Geplant ist jetzt die Heraus- 
gabe einer politischer. \Vuch.eru»i- 
tung. mit der die liberal-konservative 
Linie im Femsehen auch auf andere 
Kommunikationsbereiche ausce 
dehnt werden solL 


doll geb. Sieron, Ratzeburg; Stuttgart: 
Wilhelm Hinz & Sohne GmbH: 
SCKÖNBUCH Lador.betnobsges. 
mbH, Schonbuch; Syke: Horst Wolters. 
Vaihingen (Enz): Ludwig Cack GmbH 
& Co. KG l L.. Mühlacker 

Konkurs beantragt: Siegen: Freier 
Gründer Eisen- u. Melallwcrkc. Neun- 
kirchen -Sälchen dort 
Anschluß ho okurs eröffnet: Bad 

Kreuznach: Zosel GmbH. Pfaffcn- 
Schwabenheim; Brannschweig: Ge:-, f. 
Geschäftsführung u. Betriebsplanung 
mbH, Braunschweig-TimmerLih: 
Adalbert Barth GmbH St Co. KG: Co- 
chem: HAMA - Stanzen GmbH & Co. 
KG, Lutzerath; Hannover: Woelke- 
Bau-Ges. mbH. Barsinghausen. 

Vergleich eröffnet; Canmntadt: Dr 
Otto C. Strecker KG. Maschinenfa- 
brik. Pfungstadt: Dr. Otto C. Strecker 
KG & Co. Vertric-bsges.. Pfungstadt- 
Vergleich beantragt: Bad Homburg: 
Voigt - Gartengestaltung GmbH, 
Oberursel/Ts.; E tarnend iagea: Albert 
Hamann. Waldkirch-Slensbach; Rein- 
hard Maier, Waldkirch; Fried- 
berg/H essen: IB Hofraarm St Co. Bau- 
unternehmer 


Die größten Industriekonzeme der Welt 


*83 *82 

(in KOL Dollar) 

Umsatz 

Netto- 

gewinn 

Umsata- 
rendite % 

i 

1 

Exxon fUSA) 

88 561 

4977 

5.6 


2 

Dutch/Shell (Nl/GB) 

80 551 

4175 

5.2 

3 

3 

General Motors (USA) 

74 582 

3730 

5.0 

4 

4 

Mobil (USA) 

54 607 

1503 

2.7 

5 

5 

BP 1GB) 

4P 195 

1563 

3,2 

e 

7 

Ford (USA) 

44 455 

1867 

L2 

7 

8 

IBM (USA) 

40 180 

5485 

13,7 

8 

6 

Texaco (USA) 

40 068 

1233 

3.1 

9 

10 

Du Pont (USA) 

35 378 

1127 

W 

10 

12 

Standard OU lud. (USA) 

27 835 

1868 

61 

11 

9 

Standard Oil Cal (USA) 

27 342 

1590 

5,8 

12 

14 

General Electric (USA) 

26 797 

2034 

7.6 

13 

11 

Golf OQ (USA) 

26 581 

978 

3,7 

14 

15 

Atlantic Richfield (USA) 

5 147 

1547 

« 

15 

13 

Eni (I) 

35 022 

(929H) 

- 

16 

16 

IRI(I) 

24 518 

- 

- 

17 

17 

Unilever (GB/NL) 

30 292 

584 


18 

33 

Toyota (J) 

19 741 

918 

4,7 

19 

18 

Shell OB (USA) 

19 678 

1633 

R3 

30 

22 

Occidental (USA) 

19 116 

567 

3,0 

21 

19 

Frau, des Petro les (F) 

18 350 

102 

0,6 

22 

23 

Elf-Aquitaine (F) 

18 188 

488 

2.7 

23 

21 

US. Steel (USA) 

16 869 

(1161) 

- 

24 

39 

Matsushita Electric (J) 

16 719 

766 

4,6 

25 

20 

Petrobras (Bras.) 

16 258 

486 

3.0 

26 

28 

Philips (NL) 

16 177 

227 

L4 

27 

40 

Pemex (Mex.) 

16 140 

15) 

- 

28 

27 

Hitachi (J) 

15 604 

603 

3,8 

39 

24 

Siemens (D) 

15 724 

296 

L9 

30 

25 

Nissan Motor (J) 

15 698 

416 

2,7 

31 

36 

Volkswagen (D) *) 

15 693 

(51) 

- 

32 

29 

Daimler-Benz (D) 

15 660 

405 

2,6 

36 

43 

Bayer (D) 

14 616 

296 

2.0 

37 

42 

Hoechst (D) 

14 558 

129 

0.9 

43 

48 

BASF (D) 

13 250 

202 

15 


*) Verluste in Klammern 

*) Nur noch Plazierung der deutschen Finnen 


GEMEINNÜTZIGE SIEDLUNGSGESELLSCHAFT BMW / Vorjahresdate n wieder erreichbar 

Neuer Name nach Fusion Deutliche Spuren des Streiks 


FRANKREICH / Die beiden Kreditkartensysteme werden vereinheitlicht - Noch Zurückhaltung im Einzelhandel 

Fortschritte auf dem Weg zum „elektronischen Geld“ 


BERLUSCONI / Kommunikationskonzern expandiert 

Im Fernsehgeschäft aktiv 


KONKURSE 
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Bridi dem 
Hungrigen 
DemBwri 

/^Unlcr diesem Bihvluori o.ehl ei». 

I gemeinsamer Aufruf .Jer beiden 
kirchlichen Hüfsuerkc .ßroi für 
l die Welt' und .Hisereor* um Mot 
I in der Dritten Weit zu lindem. 

| V'o rgt druckte Wahlscheine finden 
I sic bei allen hreis- und Stadt - 
j Sparkassen, die dem Deutschen 
| Sparkassen- und Girov erband 
1 angcschlossen sind. 
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Promotion-Anzeige. 


Neues aus der Industrie 

Bauen leichtgemacht 

Informationen: Margret Scheibel • Kettwig (0 20 54) 101-580 f „..rHanci 
2000 Hamburg 61, Krähenweg 28b, Telefon 0 40 / 5 51 20 94 1 9 ' 


. . 's 



:: Überfall- und Einbnfcfnnel- 
deaalage mit Funknotruf 
; von VICOM 

1 - Das ist Spitzantechnnc für den erweitere 

ten Seherheilsbedarf in Villen, Büro« 

■■ oder Fabriken. Egene Natstrornvefsor- 
: ' gung, Funknotruf und dfe ' universelle 
Einsetzbarkeit sind weitere Vorzüge. 
. Modernste Bauelemente In C-Mos- 
j- Technik garantieren ein.HödistmaB an 
Sicherheit. Das Komponenten- Ala rmsy- 
stem arbeitet ohne Zentrale im üblichen 
Sinne. ARe Funktionen sind auf Elnzelge- 
' röte verteilt, wodurch das System nahe* 
zu unangreifbar wird. Untereinander 
stehen die Geräte Ober, das Uchtlei- 
v - tungsnetz ln Verbindung. Die so über* 
•' mlftetten Hochfrequenzsignale steuern 
alle Funktionen. Oer erhebflehe Auf- 
wand für Verkabelung entfällt. 

VICOM Sicherheitstechnik GmbH 
. OHo u dohl e r 8t»; 385a, 5680 Wuppertal 1 
. TeL: 02 02 / 7 09 22 76 
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Neuer Hebel-Service 

^ia d lllr ^ hil^ - 

Der 154seftlge ßatgeberfQr'den't^-rt- 
yourself-Bauherm winde von zwei 
Fachautoren in Zusammenarbeit mit He- 
bel verfaßt- Dabei entstand keine Ar- 
beitsanleitung im üblichen Sinn, son- 
dern ein Tipgeber, der den Bauherrn 
von dar Grundstücks ßgch© bis zum Ein- 
zug selbstgebaute Haus begleitet. In 9 
Kapiteln erfährt der Bauherr zunächst, 
was bei der Grundstüdaauswahl und 
Finanzierung zu beachten Ist, wie man 
Verträge absdhüeßt und einen Termin- 
plan aufstollt. AnschüeBend folgt ein 
Checklistenteil, ln dem Jedes einzelne 
Gewerk beschrieben und nach hand- 
werklicher Schwierigkeit, Kraftaufwand 
und EinsparungsmögBchkeh bewertet 
wird. Damit wird dem Bauherrn die Fra- 
ge «Traue ich mir das zu, oder vergebe 
ich das Gewerk an Fachleute“, wesent- 
lich erleichtert. Das Buch hilft dem Sei- 
berbauer außerdem, sein Bauvorhaben 
ferminficfr, finanziell und qualitativ im 
Griff zu behalten. Unter dem Stichwort 
JXY-Ratgebet“ kann das Buch für eine 
Schutzgebühr von DM 5.- ind. MwSt 
angefordert werden bei der 
Hebel GmbH. Marketing Abt. 
lu uMwe utlw, Postfach II 
WM f— i ikj flM to u fo ldb re c k. 



Bauen mit Erfahrung 

Je erfahrener ein Baupartner Ist, um sa 
weniger Erfahrung braucht der Bauherr 
selbst Seit 57 Jahren Ist die Firma Alpi- 
ne- Holzindustrie GmbH als Familienbe- 
trieb für den Bau tätig. Mehr als ein 
halbes Jahrhundert planen, beraten, 
produzieren und bauen - da dürfte es 
wohl kaum ein Problem geben, das 
recht schon einmal bei (Hier 20 000 be- 
reits gelieferten Egeniefstungshäusetn 
gelöst wurde. Seit jeher hat der heute 
größte Hersteller von Bausatzhäusem in 
der Bundesrepublik viel Geld und Enga- 
gement ln neue Technologien Investiert 
Die Qualität wird nicht alleine von den 
Bauherren, sondern von stets tantralBe- 
ivnden GOtesc h utzverbönden, deren 
Mitglied die Alpine-Betriebe sind, be- 
stätigt En einmaliges, umfassendes 
Angebot mit über 500 verschiedenen 
Hauttypen gibt dem Bauherrn die Mög- 
lichkeit durch Eigenleistung bis zu DM 
1 00 000,- und mehr einzusparen. Der 
Bauherr hat Ae Wahl zwischen Häusern 
in Massfvbatrweise aus fso-SP-Steinen 
mit hervorragenden bauphysikafischen 
Weiten oder in Hoizkompaktbauweise 
jeweils im Europa-Stil, nordischen Stil 
und Atpentandhaus-Stit Entsprechend 
den Wünschen des Bauherrn stehen 
verschiedene Leistungsstufen vom mas- 
siven Bausatzhaus über das Ausbou- 
haos bis zum schlüsselfertigen Fertig- 
haus auch für Keiler- und Heteungsbau 
zur Verfügung. 

A fpfn e- Bet riebe 
Postfach 12 55 

822t FreBauteg, TeL 0 86 S4 / 7 01 



Individuelles Wohnen In 
ästhetischem Fachwerkstff 

Der jahrhundertealte Baustoff Holz ist 
hn Enfamillanlidusbou.sr einer wahren 
RMOte*one» gekommen. Dre Fachwerk- 
oäm auch Hohatändnftoauwrfse hat 
langst auch im Fertigbau «einen erfotg- 
reichen .Bnzug gehaltert Die Firma 
Wöfff kommt dem Wunvh'vtolsr Bau* 
henen nach freier, persönlicher Entfal- 
tung «ehr entgegen. Jedes Hau« wird in 
Zusammenarbeit nrft: dem Architekten 
des Hauses Woiff geplant. Entgegen 
lammt dem Bauherren dabei, daß die 
»ebenmäßige Vorfertigung der Roh- 
bauteüe in eigener Produktion eine ko- 
stengünstig© Kalkulation zuläflt Die 
freie Planung und Gestattung des 
Wohnremmea wfrrf durch die Hmnagg- 

l«Rt der tragenden und sichtbaren Hotz- 
koratnriciionennögBchL Die Gfoßzüglg- 
keit bezieht sich kl gleichem Maße auf 
den Innenausbau und dte flexible Fas- 
sadenausffihning. Woiff Fachwerkhäu- 
«er n»ht Ihrer so charakteristischen, va- 

ri<rt«»»reichen AreWfeirtür gibt es in 
zwei Bau Programmen; Fachwerkhaus 
und Ae preiswerte Variante Ttanpakt- 
haut • ' • • 

Wofff Fertigbaes, *470 HÖxter^ttea- 
beige«, TeU 9 82 75/ 5 94-97 




3/S Wagonunterstcmd 

Garagen, neue Wagenunt erstände zum 
einfachen Selbstbau mit 3/S- Fertigtel- 
len werden jetzt direkt ab Werk auf 
jede Baustelle geliefert. Kombiniert aus 
Rasterlängen von 1,25 m und vielen 
Breiten, passen sie für unterschied!! che 
Grundstücke und schwierige Anfahrts- 
verhältnhse. Individuelle« Gestalten 
mit Pult- und Satteldächern vermeldet 
monotone Wiederholungen- Konstruk- 
tion und Herstellung amtlich geprüfte 
Spitzenklasse, bundesweit zu Wettbe- 
werbspreisen. Ober 50 Garagen und 20 
Wagenuntersiände zur Auswahl schon 
In der Preisliste. Auf ordern vom 
3/S Sefbstbaa QM GmbH + Co. 
MasdM W Ütü— weg 99. 3400 Göttlngen 
TeL: «5 51-310 51 






Rechteckhaus - neue 
Fertig ha usgeneration 

Das neue Rechteckhaus R-112 aus der 
Formal reihe Ist ein Paradebeispiel für 
die neue Fertighausgenerafion von 
Zenker + Quelle, ein stark differenzier- 
ter, aber harmonisch gegliederter Bau- 
körper, der durch große Gebäudetiefe 
die heute 0 büchen, eher schmalen 
Grundstücke gut ausnutzt. Dabei bleibt 
die Gnmdrißbildung klar und übersicht- 
lich. Obwohl das Haus primär oh Einfa- 
minenhous gedacht Ist, kann bei Bedarf 
Im Untergeschoß eine BnRegerwoh- 
nung eingerichtet werden. Das Haus Ist 
mit 35 Grad und 37 Grad öusbaufähi- 
i Dachgeschoß und als Ausbau haus 
irbar. Auch . bei anspruchsvollen 
Haustypart ist eine Eigenleistung in be- 
trächtlichem Unfang möglich. 

Zerfror + Q u el l e Hou s v erti iebs GmbH 
Ab Heuweg, 5470 Höxter/lÜcht rin g en 
TeL: 85271/ 6 52 67 



Selbstbaakeller 
für Fertighäuser 

Seit Jahren vertreibt Praktik-Haus er- 
folgreich Hauser zum Selbst bauen. En 
neu« Produkt der Praktik-Haus ist der 
SeWutborf ro Ber für Fertighäuser. Der 
Prafctlkboukeller ist ein speziell für den 
Baulaien entwickeltes System. Schal- 
kingssteine werden trocken aufeinan- 
dergesatzt und nur noch irft Beton aus- 
gefüllt. Das kann jeder. Auch das übri- 
ge Material kann ohne Fachkenntnisse 
eingebaut werden. Alles fügt sich zenti- 
metergenau ineinander wie bei einem 
großen Baukasten. Im Preis enthalten ist 
der Baustellen service, welcher auf der 
Baustelle die anfaRenden Arbeitsgän- 
ge erklärt. Durch den Service und das 
bewährte laiengerachte Material Ist es 
jedem Kdferbauberrn möglich, Sgen- 
leislungen. bis zu 40 000 DM zu erbrin- 
gen. 

Die Eigenleistung ersetzt fehlendes B- 
genkapltal und. trägt dazu bei, die mo- 
ncrtUche Belastung zu senken. . 

Praktik-Hees. Postfach 826, 

7148 ludwig sb erg. 

TeL B 71 41 / 2 40 81-83 


Das EJba- Geburftstagshaus 

mit traumhaftem Zuschnitt, überaus 
reizvoller Architektur und zahlreichen 
Extras. Der W in t e rgarten neben dem 
gemütikhan Erker bat F&gettüiea zum 
Garte« Mn. Mt einem Kachelofen (auf 
Wunsch) läßt sich die Gemütlichkeit, 
noch steigern. Oberhaupt entspricht die 
Ausstattung höchstem Niveau: Massiv- 
hofx- Decken, raumhoch exklusive Flie- 
sen, Sprassenfenster, 3fach-Thermo- 
plus-Vergkming, 24-cm-Außenwand, 
k-Wert 0,19. Das Haus läßt sich zudem 
mit einer WärmerÜckgewlnnungsaniage 
ausrüsten, die gleichzeitig für automatf- 
sche Be- und Entlüftung sorgt. Fordern 
Sie noch heute Informations material an 
bei: 

Elbo-Haas GmbH + Ce KG 
Postfach 1229. 7825 Bnendarf 
TeL 87705/ 80 34-86 



Stilvolle 

Fenstererneuenmg 

Wer van um stand 
nicht schon einmal 
kopfschüttelnd vor 
einer ehedem schö- 
nen Fassade und 
stellte fest, daß 

durch eine stilwidri- 
ge Fensteremeue- 
rung das gesamte 
Haus verschandelt 
wurde. In der Tat, 
man kann viel falsch machen, wenn es 
um Fensterrenovierung geht. Doch bei 
Neufenstern muß die Form genau 
stimmen «rie dl* Technik! B rüg mann 
und seine Partner- die Fensterbaufach- 
betriebe - stellen sich dieser Forderung 
längstens. Nennen wir es ruhig beim 
Namen: Fenster sind das wichtigste 
Ausdrucksmittel der Fassade. Sie wer- 
den von Innen genauso erlebt und ge- 
sehen wie von außen. Deshalb ist es 
wichtig, daß der Fensterrenovierung 
viel Aufmerksamkeit, Liebe, Sorgfalt 
und gestalterisches Bnlühlungs vermö- 
gen geschenkt wird. 

Mgeom FrtsopJast GmbH, 

Kanabtr. 80, 4600 Dortmund-Hafen, 

TeL: U 51 / 8 28 78 




Ein Hau» mH Flair 

Ist ein phHipp-Hcrus aus Ifetermünkhefm. 
Das Neue ist die besondere Lösung des 
Problems „Wie wohnen“. Das beginnt 
bei: ■ 

- Gesundem Wohnen, der. Wintergarten 
Ist nicht nur von. der Architektur be- 
trachtet ein PU», er ist auch die Basis für 
gesundheitsfördernde Wechselwirkun- 
gen. Wärme puffer im Sommer, Energie- 
Speicher im Winter. 

-Niedrige Energiekosten erzielt man 
durch Warmluftheizung und Wärme- 
rückgewinnung aus dem Wintergarten 
(ca. DM 950.- pro Jahr für 191 ,71 rrPWfL) 
interessant der geringe GrundstOcks- 
bedarf, schon ab 360 m 3 Grundfläche 
und eine steuersparende Brrtiegerwoh- 
nung (35 m*). Eigenleistung zur Bau- 
kostenminimierung ist möglich. 
pMRpphaos GmbH + Co. 

7177 Untenrftekhnlm, Tel 87 91 / 80 21 


Rechteckhaus 

mH Erker und Dachgauben 

Bei diesem Woiff + MÜBer-Haus stimmt 
alles - die Optik, der Wohnkomfort und 
der Preis. Mit dem kompletten Grundriß 
entspricht WoHf + Müller den derzeiti- 
gen Wahnvorstellungen, die Im Fertig- 
hausbau schnell und problemlos reaö- 
sierbar sind. Die komplette Wohnung im 
Erdgeschoß (110 qm), das ausgebaute 
Satteldach mit einer steuersparenden 
Bnflegenvohnung (ca 73 qm), Erker und 
Gaube, wurden vom Architekten dem 
Trend entsprechend konzipiert. Die Tra- 
dition des Zhnmerhandwerks und das 
handwertfiche Können sind die Gewähr 
für die Qualität des Hauses sowie des 
Innenausbaus. Angeboten wind afie* 
aus einer Hand -Grundstück. Haus und 
Kaller. Jeder Grundriß ist realisierbar. 
Woiff. + Müller ist auf allen Fertighaus- 
aussteäungen vertreten. Informationen 
erhalten Sie auch direkt von Woiff + 
Müder Hausbau MUL. KÖnchtabtz. 1, 
7186 Deekeedorf b. Stuttgart. 

TeL: 0711/51 06-525 

Broschüre für Eigenbeimer 

Centralboden 
hilft mH Darlehen 
zu günstigen Fest- 
änssdtzen, Ihren 
Eigenheimtraum 
zu verwirklichen. 

Wann Sie den Bau 
eines Hauses pla- 
nen, ein Grund- 
stück erwerben 
oder auf Ihren 
Grundbesitz eine 
Hypothek auf neh- 
men wollen, aber auch wenn Sie eine 
gut verzinsliche. Geldanlage suchen, ist 
die Deutsche Centralboden Kredit AG 
der richtige Ansprechpartner. „Eigener 
Herd ist Goldes wert“ heißt eine Bro- 
schüre, die aufschlußreiche Informatio- 
nen zum Bau und Erwerb eines Familien- 
heimes enthält und auf Anfrage kosten- 
los zugesandt wird. Der Themen kreis 
umfaßt Grundbuchfragen, Bausparen, 
Finanzierung. Berechnung der Bela- 
stung, staatliche Förderungsmaßnah- 
men, Steuervergünstigungen und 
Wdhnflächenberechnung. 

Auskunft: 

D e utsch e Centralbodenkredlt AG 
KaheiwWRliete-Bieg 27-29 
5080 KStef, TeL 02 21/ 57211 


Solidität 
und sichtbare Wertarbeit 

Das 1951 in Nordhorn gegründete Un- 
ternehmern Gussek-Haus, Franz Gussek 
GmbH, hat sich schon in den Anfängen 
des Industriellen Fertigbaus an dieser 
modernen Branchenentwicklung betei- 
ligt und zählt zu den größten im nord- 
westdeutschen Raum ansässigen An- 
bietern. Bereits 1964 wurden die ersten 
Gussek-Häuser geliefert. Die ständige 
Aufwärtsentwicklung machte 1976 die 
Inbetriebnahme eines neuen Werkes 
-erforderlich. Auf einer Produktionsflö- 
che von ca, 10000 m* können heute 
jährlich über 200 Häuser gefertigt wer- 
den. Zur Zelt sind 250 Mitarbeiter im 
Unternehmen tätig. „Das Ganze muß 
stimmen -aber auf das Detail kommt es 
an“ lautet der WaMsprvch der Firma. - 
Auf dem Bild das Modell EMS ab 
Variante mit 58 Grad Dachneigung 
und Drempel und innenliegender 
Dachrinne. 


Gvnek-Haes, Franz 
Euregiortr. 7,4468 
TeL: 059 21 717 40 


Oassek GmbH 





Ein Haus für Individualisten 

Diesem Haus ist die Fertigbauweise 
wfrkfioh nicht anzusehen. Der Bauherr 
hat die Möglichkeit, seine Vorstellun- 
gen bis ins letzte Detail zu verwirkli- 
chen. Alle Wünsche hinsichtlich Ausstat- 
tung und Konstruktion kann WIflco pro- 
blemlos erfüllen. Dachbalken, offener 
Außenkamin, Hechtgaube und seg- 
mentförmige Fenster prägen den inter- 
essanten Charakter dieses Hauses. Und 
die Bauzeit von nur 10 Wochen verblüfft 
ebenso wie die Wohnatmosphäre, cfie 
das Hausinnere vermin eil. Für Bauher- 
ren, die selbst mH anpacken wollen, 
bietet Willco Ausbauhäuser an, so daß 
durch Eigenleistungen der Kaufpreis er- 
heblich reduziert werden kann. Auch 
Fachwerkhäuser sind Im umfangreichen 
Programm des Herstellers und gleich- 
zeitig die Hit-Serie, die preiswerte Al- 
ternativ© von WiHco-Typenhäusetn. 
WtHco-Haus, Döahavser Sir. 4t 
2812 Eyrfrop, TeL 0 42 54 / 6 66 


Im Beton 

tickt eine Zeitbombe: 

der Bewehrungsstahl, der bei ungenü- 
gender Oberdeckung rostet und den 
Beton absprengt. Mit qualifizierten 
Schutzbeschichtungen ist diese | Ent- 
wicklung um Jahrzehnte zu verzögern. 
Herbol, der sich als Anstrichmittelher- 
steller seit Jahrzehnten der Entwicklung 
von Fassadenschutzssy5temen auf bau- 
physikalischer Grundlage widmet, hat 
dafür ein umweltfreundliches und wirt- 
schaftliches BetonsyBtem. Seine Eigen- 
schaften wurden kürzlich geprüft. Das 
Gesamtgutachten liegt vor. Kostenlose 
Informationen und Anschriften versier- 
ter Malerfachbetriebe durch 
Herbol GmbH, Postfach 52 01 20 
5000 Köln 50 


Unbeschwert außer Haus 

Vor Feuer, Sn- 
bruch, Diebstahl 
und unerlaubtem 
Zugriff sollten Ih- 
re Wertsachen 
geschützt sein. Ih- 
re Dokumente, 
Versicherungspo- 
licen. Verträge, 
KFZ- Briefe, Brief- 
marken u. ä. hal- 
len dem Feuer - 
und sei es nur ein 
Zimmerbrand - nicht stand. Wenn Ihre 
Wertsachen (Schmuck, Silber, Münzen, 
Waffen und dgL) ungeschützt aufbe- 
wahrt werden, hat der Dieb schnellen 
Zugriff, auch Werte, Dokumente und 
andere, für Dritte (z. B. Tabletten) be- 
stimmte Dinge, die offen herumliegen. 
„Safety first" bietet Ihnen „Gamet" mit 
einem breftgefächerten Angebot von 
Tresoren aller Sicherheitsstufen: gegen 
Feuer durch Feuer- und hitzebeständi- 
ge Isolierstoffel Gegen Diebstahl durch 
Verarbeitung bohnteherer Materialien! 
Gegen den Zugriff Dritter durch Ver- 
wendung von Schfießsystemen mit 
S c hfi eBzw aug , damit Sie auch immer 
zuschließen. 

»-Tresore, Postfach 7, 

M im ro rnu lie s , Tel: 0 56 64 / 1 »6 




Wohn blockhäusor mit 
lobenstanger Garantie 

Flnwood-Wotablockhäuser werden aus 
Polarkiefem -gebaut. Dt© Konstruktion 
der absolut dichten Edeverbindungen 
ist patentiert. Die Verarbeitung und dos 
JTnish“ sind überzeugend. Daher ist 
Rnwood der einzige Hersteller, der auf 
seine Wbhnblocknäuser eine lebens- 
längliche und auf Türen und Fenster 
- eine 20jährige Garantie gibt. Rnwood 
liefert Häuser In sieben Standardversio- 
nen von B4 bis 180 m 2 und in jeder 
gewünschten . ' Individuatausführung. 
Holzteile, Bausatz Ind. Dachstuhl, Fen- 
ster, TOren und ItoBorvwglasung ab DM 
49 750,- (kein Druckfehler) - unverbind- 
liche Preisempfehlung - 

HNWOOfUHocktKins. 


TnL 064 55/855- 


Im Beten 

tickft eine Zeitbombe: 

der Bewehrungsstahl, der bei ungenü- 
gender Überdeckung rastet und den 
Beton absprengt. Mit quafi fixierten 
Schutzbesdilchtungen Ist diese Ent- 
wicklung um Jahrzehnte zu verzögern. 
Herbol, der Bich als Anstrilchmlttelher- 
steller seit Jahrzehnten der Entwicklung 
von Fcwsodenschutzssystemen auf bau- 
phyeikafischer Grundlage widmet, hat 
dafür ein umweltfreu ndBdw» und wirt- 
schaftliches Betonsystem. Seine Eigen- 
schaften wurden leürzfieh geprüft. Da* 
Gesamtgutachten liegt vor. Kostenlose 
Informationen und Anschriften versier- 
ter Malerfachbetriebe durch 
Herba] GmbH, Postfach 52 fff 20 
5008 «Hn 50 


Eine Bausparkasse 
geht novo Wege 

Seit 1972 zählt zur Untemehmemgrup- 
pe Deutscher läng auch eine erfolgrei- 
che Bausparkasse. Neben einer unge- 
. wohnlichen Leistungsstärke bietet sie 
BauwilRgen ein Programm, das gerade- 
. weg* zum eigenen Helm nach Wunsch 
führt. Unter dem Motto JtaosirfnMi Nr 
ein besseres L eb en -.-deaMZnfcunft Ist 
kein ZvfaQ!" wurde die Idee verwirk- 
licht, deren Fundament genau aufein- 
ander abgestimmte Bausteine sind. Für 
den Bauwlifigen heißt das eine Betreu- 
ung von Anfang an, weil sieh nur weni- 
ge Irr dieser schwierigen Materie aus- 
kennen. Deshalb legt die Deutscher 
Ring Bausparkasse Wert darauf, daß 
Interessenten durch Bire Fachleute 
gründlich beraten werden. Gerade die 
solide Beratung ist es, was den Erfolg 
einer Bausparkasse ausmacht Ener 
Bausparkasse, die auf manchem Gebiet 
neue Wege gegangen ist 
DeutMber Ring B auspar kasse AG, 
Postfach 500526, 2000 Hawbuvg 50 
Teü 0 40/ 55 99 -6 89 e. 97 85 


Promotion- Anzeige 


Auf der Hannover-Messe viel beachtet: 

Neue Generation einer 
Mittelspannungs- 
Schaltanlage entwickelt 

Auf der diesjährigen Hannover-Messe stellte Brown, Boveri und Ge 
(BBC) eine SchaJtanksgenbauform der neuen Generation dem Fachpubfi- 
kum vor. 



Die Voraussetzungen zur Entwicklung 
einer neuen Bautorm wurde durch die 
Markteinführung der ö Kosen (Vakuum, 
SFJ Mittelsparmungs-Leistungsschalter 
geschaffen. Mit diesen Schaft ge röten 
werden für den Anwender unter ande- 
rem deutsch reduzierte Wartungsauf- 
wendungen durch größere Wartungsin- 
tervalle möglich. 

Durch diese .Wartungsfreiheit“ des Lei- 
stungsschauen ist es möglich, eine ein- 
polig metailgekapsefte Ausführung mit 
festeingebautem Leistungsschalter zu 
reaHsieren. 

Diese Ausführung bietet dem Anwen- 
der die Vorteile höherer Zuverlässig krft 
und größerer Personensicherheit durch 

hermetisch abgeschlossene Schaher- 
pota, 

hohen Sun men- Kurzschi ußaussc halt - 
Strom ohne Revision, 
hohe Schaltspielzahl ahne Wartung 
der Antriebsmechanismen, 
Vermeidung von Umwelteinflüssen 
auf die Aktivteile. 

Durch intensive Entwicklungsarbeit ge- 
lang es, auch die übrigen Bauelemente 
eines Schaltfeldes hinsichtlich „War- 
tungsfreiheit" und Schaftspfeizahl mit 
den öllosen Schaltgeräten In Einklang 
zu bringen. 

boflnnnn dlu w 

Durch den Einsatz von Urft zur Isolation 
der aktiven Teile gegeneinander und 
einer hermetisch luftdichten Metallfcap- 
selung als äußere mechanische Hülle 
wird die Schaltanlage bis auf den Nie- 
derspannungsteil und Antriebsteil völ- 
lig unabhängig von Umwelteinflüssen. 


Damit sind Störgrößen wie z. B. Betau- 
ung. Staub, Kleintiere nicht mehr rele- 
vant. Als zusätzliche Sicherheit für den 
Betrieb der Schaltanlage ist zur Mini- 
mierung der Wahrscheinlichkeit von 
Erdschlüssen die Metallkapselung mit 
einer 10 mm starken, vollständig ge- 
schlossenen teoflenchicht (Polyurethan- 
Hartschaum) versehen, wodurch auch 
im Falle eines Druckveriustes noch aus- 
reichende Isolationsreserven vorhan- 
den sind. Einen Querschnitt durch das 
Sammelschienenrohr zeigt das Bild 2. 



Einpolige Melallkapselung; Aufbau von 
Sammetschiene und Auffahrkontakt 


ffawfctfa m sprterfp 

Die Kontaktierung des Abganges/der 
Enspeisung zur Sammelschtone erfolgt 
über einen Trennschalter, dem der Lef- 
stungssc harter in Reihe zugeordnet ist. 

Die Erdung des Abganges wird nach 
öffnen des Trennschalters durch Ein- 
schatten des Erdungsschalters vorbe- 
reitet und durch anschließendes Eln- 
schaften des Lerstungsscftalter? vollzo- 
gen. Die Schaltstellung des Trennschal- 
ters, LeistungsschaHers und Erdungs- 
schalters ist zusätzlich zur zuverlässigen 
Anzeige von außen durch ein Sichtfen- 
ster erkennbar. 

Selbstverständlich sind der Trennschal- 
ter, Erdungsschalter und Lelstungs- 
i charter gegen Fehlbedienungen me- 
chanisch und elektrisch miteinander 
verriegelt. 

KabaindiM 

Die Kabel werden über Gerätean- 
schlußleile mit der Anlage verbunden. 
Dabei können VPE- oder PE -Kabel mit 
Hilfe eines KäbefstBCfcieiies beruh- 
mngssicher angeschlossen werden. 
Massekabel sind mit einem metallge- 
kapselten Kabelendverschluß (mit Ölre- 
servoir) anschließbar. 

Die Feststellung der Spannungsfrelheii 
wird über einen kapazitiven Teller am 
Kabelsteckteil ermöglicht. Ein steckba- 
res kleines Anzeigegerät gibt dann den 
Spannungszustand an. 

Eine Gieichspannungsprüfung des 
Kabelabganges wird durch die gute 
Zugänglichkeit des Kabelobganges 
von der Bedienungsseite aus sehr 
erleichtert, 

Wandler 

Die Stromwandler sind im Kabelan- 
schluBtell integriert. Sie gestatten einen 
problemlosen Anschluß sowohl von 
konventionellen als auch elektronischen 
Netzschutz- und Meßgeräten. 

Für dieSpannungsmessung sind kapazi- 
tive und induktive Meßwandler vorge- 
sehen. Für Verrechnungsmessung oder 
für Schutzzwecke stehen Induktive 
Wandler flir Strom- und Spannungsmes- 
sung zur Verfügung. 

Technische Daten 

Das neue Schaltanksgen-System ist von 
7,2 kV bis 36 kV einsetzbar und kann 
Nennslröme bis 3.150 A führen. Die rela- 
tiv hohen Werte machen die vielfältigen 
Bnsatzmöglichkeiten dieses Schaltanla- 
gentyps, z. B. 

in Umspann-Stationen, 
in Industrie-Schaltanlagen oder 
in Vertellstatlonen 

deutlich. 

Typprograum 

Zur Abdeckung aller Anforderungen mit 
einem kostengünstigem System wurde 
das Typprogramm modular aufgebaut. 
Mit wenigen Standard -Kapselungs- 
Bauteilen sind Bnfach-Sammelschie- 
nen-, Duplex- und Doppel-Sammel- 
schfenen-Systeme aufbaubar. 

Durch die Verwendung gleicher Bautei- 
le, den modularen Aufbau der Funk- 
tkmsgruppen und dfe Einheitlichkeit 
über alle Spannungsebenen bis 36 kV 
bieten diese Schaltanlagen dem An- 
wender funktionelle und wirtschaftliche 
Vorteile. 


Ein Minisender 


hilft bei Wetterfühligkeit 

Die ZaN der WntSMfDUIgen steigt von 
Mw zu Jahr - StaMbetoabautm und 
das Auto bellecea ans von wichtig« 
■ot O r flchw u Beizen - Bn MWsendnr 
schafft problemlos AbUHe - Bewäh rt 
vor afloa bei psychosomatisch« Aü- 
ta gi bes chw e rd o s. Überall auf der Wett 
ist diese Tatsache bekannt: Bei be- 
stimmten Wetterlagen häufen sich 
Selbstmorde, Verbrechen und BnKefe- 
rungen In die Krankenhäuser. In der 
Schweiz wird bei der Beurteilung von 
Verbrechen sogar untersucht, ob am 
Tag, an dam sie begangen wurden, 
Föhn herrschte oder nicht. Bekannt Ist 
ferner, daß bei Föhn elektromagneti- 
sche Wellen auftreten, die die Gerin- 
nung des Blutes beeinflussen. Jn den 
Städten München und Innsbruck, die 
besonders häufig von Föhn heimge- 
sucht werden, wird an solchen Tagen in 
den Kliniken möglichst nicht operiert. 
Der bekannte schwedische Nervenarzt 
und Meteorologe Prof. Dr. Lindholm ist 
der Ansicht, daß die Zahl der Men- 
schen, die auf Wetterveränderungen 
reagieren, von Jahr zu Jahr zu nimmt. 
Und zwar deshalb, well Immer mehr 
Menschen eine unnatürliche Lebens- 
weise haben. Durch die dauernde 
Überlastung des vegetativen Nerven- 
systems könne ihr Organismus die Bela- 
stungen einer Wetterveränderung nicht 
mehr normal verarbeiten. Doch nicht nur 
durch bestimmte Witterungslagen rea- 
gieren wir mit Mißempfindungen, fühlen 
wir uns nicht mehr wohl in unserer Haue 
Auch ein völliges Fehlen von Reizimpul- 
sen kann zu den erwähnten Beschwer- 
den führen. Denn unser Gehirn, das den 
Afctivftätsspiegel unseres Organismus 
steuert, benötigt ein Minimum an Reiz- 
Impulsen. Aber nicht immer sind in unse- 
rem modernen Leben die Voraussetzun- 
gen dafür gegeben. Viel zu viele Men- 
schen werden heute durch Stahlbeton- 
bauten, im Auto usw. von diesen natürfl- 
chen Relzimpufssn obgeschirmt, wie wir 
sie sonst aus der Atmosphäre empfan- 
gen. Die wesentlichsten dieser Impulse 
sind elektromagnetische Felder im Nie- 
derfrequenzbereich. Fehlen diese Fel- 
der, reagiert unser Körper mit Unlust, 


Müdigkeit, Schlappheit und Depressio- 
nen. Die NASA, die amerikanische Welt- 
raumbehörde, erkannte schon vor eini- 
ger Zeit, daß man einen Menschen von 
den natürlichen Reizimpulsen nicht iso- 
lieren sollte. Aufgrund der Forschungs- 
ergebnisse von Prof. M. A. Persinger 
installierte man deshalb Magnetfeld- 
generatoren in den Raumkapseln der 
Astronauten. Parallel zu diesen For- 
schungsergebnissen von Prof. Persinger 
entdeckte der bekannte Arzt und Klima- 
forscher Prof. F. G. Sulmcm, daß ein 
Zusammenhang zwischen der jeweili- 
gen Wetterlage und der Hormonaus- 
schürtung unseres Körpers besteht. 
Auch russische Wissenschaftler führten 
Versuche mit elektromagnetischen Fel- 
dern durah und steHien fest, d aß ein 
Körper, der einem künstGch erzeugten 
Magnetfeld ausgesetzt wird, seine Re- 
aktionslage stabilisiert. Diese Erkennt- 
nisse führten letztfleh dazu , daß ein Hei- 
ner Miniatursender entwickelt wurde, 
der In der Lage ist, die von unserem 
Körper benötigten Reizimpulse künst- 
lich zu erzeugen. Dieser kleine Sender 
wird körpemah getragen und ist mit 
unterschied Rehen Programmen ausge- 
siattel. Bereits heut« ist dieser Magnet- 
feldgenerator MECOS für viele Men- 
schen ein unentbehrlicher Begleiter ge- 
worden. Er ist in der Lage, den Körper 
zu veranlassen, trotz Fehlen der natürli- 
chen Refzimpulse bzw. auf gestörte 
Reizimpulse normal zu reagieren. Es hat 
sich auch gezeigt, daß dieses kleine 
Gerät ferner bei Konzentrationsschwä- 
che, Streß, Depressionen, Phantom- 
sch merzen etc. mH großem Erfolg ein- 
gesetzt werden kann. Die ersten Proto- 
typen dieser Geräte wurden bereits 
1965 gebaut und in dem Buch „Wetter- 
besdiwerden“ von M. Köhnlechner er- 
wähnt. Das dort genormte Gerät 
VTTASETTE ist zwischenzeitlich weiter 
entwickelt und Regt heute In der zwei- 
ten Generation der Magnetfeldgeräte 
unter dem Namen MECOS vor. Dieses 
Gerät wurde auf der Wiener Herbst- 
messe 1981 ah der gnßnn Medaille 
avsgezekhnet. Eine Goldmedaille nr- 
hMt das GnriK arföBlldi der Wefews- 
stnlUmg fib Prodektneokeft« der EU- 


BBLA 82 Io BrUsseL Auszeichnung« für 
du bandficbee. fomuMiu Mnbn- 

der bek am auch die Firma W. Bangert* 
Dr. W. Ludwig. der die Entwicklung des 
Gerätes zu verdanken ist. So zum Boi- 
s|>iel die Bhfenmedaflie der Stadl Brüs- 
sel für Verdienste auf dem Gebint der 
Mageetfeldtherapie. Inzwischen Regen 
zahlreiche Erfolgsberichte von dankba- 
ren MECOS- Besitzern vor. Seine Wirk- 
samkeit bei Wenerbeschwerden hat 
sich herumgesprochen. Hier einige kur- 
ze Auszüge; „Ich Mb von der Wirkung 
dieses Gerätes so angenehm über- 
rascht, daß ich ein weiteres Gerät be- 
stellen mächte.“ 7. A, Zahnarzt „Die 
Mstündlge Benutzung mnfans Gerätes 
durch meine Sch we ster Underte Ihre 
Bes ch werd e n auf ein Mrfmum.“ HL T, 
B o t tegen. «... für Ste und für mich «fle 
•»treuliche Mitteilung Krachen, daß das 
Gerät für mein« Fall (Phantome ctenor- 
zan) wider Erwart e n zu 180% erffolg- 
rokh Ist." K. HL, Röthenbach. „MECOS 
haH mit bei der ScbmeRbekämpfeng, 
Nervosität, FBhnbescbwntden endMut- 
drockschwankangen. Auch bei nervö- 
sen DmchbletengsstBrungm habe Ich 
Hu mit Erfolg an gewa ndt Dieses Mini- 
gerät stellt aber auch äußerfich ein 
wahre« Sc h mocfc ttfl ck dar.“ A. W„ Uhu. 
-Nach nicht erwartet entaunÜdHM Er- 
folgen gegen cBe sp ortl ic h en Schmer- 
zen durch Wetterilbilgkait nächte ich 
weitere ...“ Dr. med. H. IL „NBt MECOS 
bin kh «ehr zufrieden. M e in Paunrfcopf- 
weh, wetterbedingt Ist nahezu besei- 
tigt. Der Tcrtstetteavetbrautib Ist auf et- 
wa 25 % zuittekgegaagan.“ Dr. medL W. 
Sch. „7 Wochen lang hatte ich das Ge- 
rät bei mir getragen, und es sind kehre 
Kopfschmerzen mehr a u fgetret e n.“ W. 
G„ Z ahnarz t Psychosomatische AJI- 
tagsbeschwerden wurden bisher vor- 
wiegend mit Medikamenten behandelt. 
Heute gibt es mit MECOS ein Gerät, das 
ohne Nebenwirkungen auf elektroni- 
schem Wege Alltagsbeschwerden er- 
folgreich bekämpfen kann. Gewisser- 
maßen eine elektronische Pille als Ersatz 
für MilRarden von Benjhlgungs-, Schiaf- 
und Aufputschtabletten. Weitere Infor- 
mationen mit 4-Wochen-Testkarte direkt, 
vom Hersteller. 

Haktramedlzlnlscbe Geräte 
W. Bangert + Dr. W. Ludwig 
Postfach 1160-G, 7486 Mössfngea 
ToLO 74 73/ 2 18 89 







Aktien weiter aufwärts 

Lebhafte Käufe in Elektro- und Maschinenbaupapieren 


Fortlaufende Noti( 


Frankfurt 


;en und Umsätze 

*Ain 1 Htochw 


DIE WELT - Nr. 181 - Sarostag, 4. August 1984 

I Naadszeftffikate 


DW. - Im Rückenwind der sprunghaften Kurs- hatten. Obwohl es zwischenzeitlich Inner 
steige rusgon der US- Aktie* setzten die deut- wieder zu GewmanitnalwieH kam, schlossen 
sehen Aknen ihren Anstieg auch an der Wo- die meisten Standardwerte zu. höchsten Ta* 
chensefaiafiberse fort Dabei eistreckte sich geskursen. Im Zusammenhang mit den föfl Mill. 
die Kaufbereitschaft auch aut Sektoren, die DM, die AEG aus dem Verkauf von ANT-Antei- 
bislaitg am wenig von der „Wende" profitiert len zufliefien, tendierten AEG- Aktien sehr fest 

Bemerkenswert am Wochen- Ähnli ches läßt sich von den Bank- verändert zu 162 DM aus dem 
endgeschäft war die Wiederent- aktien sagen, wo mit Ausnahme Markt. 

deckung der Maschinenbauaktien, bei der Deutschen Bank die Kurs- MflHghen . Aerob s * prfiöhten 

hoi •n , efoioon.no on maaor aiioffolon . -Unncnen. AgTOD w. ernomen 


bei denen es in EbazelfaUeQ zu Steigerungen mager ausfielen, 
zweistelligen Kursgewinnen kam, - Düsseldorf: Aseag stiegen um 5 
so zJB, bei T.indP Der Siemens- DM auf 390 DM. Bilfmger befestig- 
Z wischen bericht lenkte die Auf- ten sich um 7 DM auf 197 DM und 
merksamkeit verstärkt auf Elek- Dt. Atlanten verbesserten sich um 


5 sich um 1 DM auf 227 DM, Etienne 

DÄ390DÄ^fcSe^g- 
ten sich um 7 DM auf 197 DM und a ® 1 


wwuuiUiUCl lUlb ICUAVC U1C fUU" i«ii mvM HAU * «ui uum „okUae-« <m 4 eUam DhtB ,M«( D mf 

merksamkeit verstärkt auf Elek- DL Atlanten verbesserten sich um 
tro- und Elektronikpapiere. Auch 5 DM auf 345 DM. Kochs Adler a “f .»5» 
bei Omen gab es überdurchschnitt- erhöhten sich um 5 DM auf 355 DM “JJJ PM auf 1KDM, raus fielen 
bebe Kursgewinne. Lebhaft war und Zanders zogen um 3 DM an. um _~- . . und . ? utÄ ?S?? utiier 
die Nachfrage unter anderem nach Frankfurt: Aachener Rück er- verminderten sich um 8 DM. 

Nixdorf. Aber selbst Aktien des höhten sich um 20 DM auf 900 DM Berlin: Schering erholten sich 
Einzelhandelsbereiches wurden und Münchener Rück um 20 DM um 5,30 DM, Berthold um 3,50 D M , 
zu höheren Notierungen gesucht, auf 1040 DM. Krauss Haffei zogen DUB-Schultheiss um 3 DM und 
obwohl fast von allen Seiten fest- um 10 DM auf 1870 DM an, Schu- Berli ne r »nnir um 9_s n DM. Herlitz 
gestellt wird, daß im Konsum vor- bert + Salzer Bz. unverändert 0,80 Vz. lagen um 2 DM und DL Hypob- 
erst keine Wachsturn sm ö g li c hkei- bis 4000 SL Umsatz. Von Elektro- Berlin um 1 DM freundlicher, 
ten vorhanden sind. Relativ be- und Versorgungsaktien waren Herlitz SL eaben um 2.50 DM und 
scheiden fielen diesmal die Tages- Mainkraft 480 DM minus 10 DU. Detewe ™ C i QM n,rh 
gewinne bei den Titeln der Groß- Hamborg: Phoenix Gummi wur- 


Chemie aus. Gegenüber den ge- den mit 118,50 DM plus 3 DM um- 
nannten favorisierten Bereich tra- gesetzt HEW setzten zu 95.80 DM 
ten sie wie auch die anderen Che- ein und lagen dan ach bei 94 DM 
miewerte in den Hintergrund, plus 0.50 DM. NWK-Vz. gingen un- 


Nacbbörse: weiter freundlich 

WEIT- Aktie nÜKfe£ 142.7 (14M) 
WEIT-Umsotzindex: 2545 (2240) 


AEG 940-7-5.5-4,? 

BASF 154,3-4,7-4.2.4.0 

Boy« IM.MS-VW 

Bayer H»po 2*1.5- SG 

Barer V0Jt 30I-S-2-7G 

BMW S81-M.5-4G 

Cotmner» 151>1>1-0.8G 

Con« Gum«» 1I94-9J-LMJG 
Daimler 547-0,5-64 

Dl Bo* S33.7A5-4-6J 

Dmdmi 8t 153,1. 7.5. LSG 

PUB «SO 

CHH U7G-9.V-S-9.50 

Hopowr 752 -V- TG 

Hoechst 14T.T>7-/J 

Hexe* 97^5-2,5-2 

MoJnrjarvT 727G-JOG 

Honon Ti5-^i-4G 

ItaB • 5äz rm-IMIG 

Koretadl 2 Sl .5- 5-1-30 

Kowfhof 204-1M7-M 

*»0 778-XU9.51G 

Ofidtner-V». V7J.TJG 

IM* 5U-5-U-S 

LuHhcmoSt. m.Htf 

Lufihcma VA 155-2.1 

Mam w ow U7-2.1j.is 

MAN 1S4G-40 

MocKtot-H «S-7-54G 

“•8*0«. IMfrUG 

Nbrtort 4 7^0-7«. 7? 

kncM 

9"«ra«»g‘ 257 -T SteSQ 

»«St IVAS-MSG 

RWE VA 1554-7-T3G 

***** S «Xm 

167>7>-».TJG 
7*7 11«>4JG 

STn,,.— 176S-7J.5A-7G 

™f” «1.7-1J5 

«a-a; u7-7>?.i-s 

1 729306 

Kumm ln 1000 DM 


7 8 14 

SMlc 

HO» 955-6,5- 1>6S 
72219 1 51,4 -8.9 

*5*95 IU-U-U-U 
7JB 2ä1.5-«-ä-iS 
um iom. j 
50*4 U1-3.5-80-U 
7532 IM"1>1-50 
10979 1ia,4-9-W,S 

■US 548.9,5-7.? 

26074 U45-S-U5 
6518 152JV-2>2L5-JUC 
170 - 

2958 119,5-94-9,5 
ISO« 2KJ-S-6SG 
18958 1 67.73-7.3-7.« 
««*0 9333-2,5-73 
150 479 
7490 165bG-ö-5 
öl H2.J-1>0^ 

779 02-23-30-31 
371« 206-15-07-90 
„H2 ^143-283-52 
ISMO 57A-7S 
1*1 V9.V-V2 SO-57G 
718 1M>M3 
1271 151,5-M-) 

»751 Ul j.}. 1.5-1 J 
SSO 139-40.39-40G 
3138 488J4-7-83 

160 221-14.14G- 
»171 47\1-7.».9 
- 973 91 -6G 
2490 238-7-6-7 
512* 1S6.7J-AJ-7 
1790 155,7-8-W 7.5 
5952 5*2>S-4 
27201 U4>5M-M 
12547 74-3>0 
13099 167,5-8- 7,9 -A3 
2472 115-4,7 
1S488 176.2-73- V. 5- 7.7 
5307 41.9-t B-15-1.S 
IU-HA-IS 

BÖM6 


Hanfxsg 

t M 


Inland 


H AoctiM Bcriril **U 997 
H Aach. M ven 1 J0SG 

0 Aach. Rück. 9 870 

0 «UM *4 ifOT 

MAcl-G5gg4 101 

H Adca 0 1040 

D Adler 9 798T 

F Adl AG 4 113 

F AEG-lcM 0 95,9 

D AEG-KatxriB 2«2bG 

5 AtHcmapS 315 

F AGAS V 112 

D Agnppino '7 4COO 

M Agreti -0 227 

M dgl Vt -0 707 

M Aigner 2«9bO 

M AM. Kauft). -18 I 400G 

H AnluV MOT 

H ABjIngla 8 S7DG 

D Altiandnw. 0 1140 

HiAOerthal ‘0 1823C 

$ A*g Ra. --6J 15000 

5 aal NA "6J 1040« 

1 d^.SWL-U 1970« 

D Ahaiu Leo 9 3770 

D ASknu V. ID 750 

S ANm>lter St ■ 790G 

5 dgl. Vz. 9 2250 

F Altana 10 29SOB 

F Anarsaa-MZ. 0 142 

H Audi NSU 0 265G 

M Avgib Kg. 0 81.9 

S Bodanwork6 129 


F Bd.-Wllm Bk. 10 «160 

D Bakto-DUrrO 1B1 
F Banka, v. 1899*17 4)60 
0 Barn*« -"20 9I0G 
H BASF 7 154.5 

H Bavaria 3 1B3 

D Bayer 7 165 

F B. B» Sck-7. 6*1.5 740G 


3 8 2. 8. H Br. H. Hypo 10 295G 

HnBnch luta *0 98 

997 9970 H Brailenh-C. *78 64DB 

3050 30SG H Br. Slroäb -0 357G 

870 «OD H Br. Vullran 0 S9J 

3WT 38ST H Br WaB. 6 (28 

101 «5.1 F BBC 6 194J 

1040 105 S BSU TaMll <fe7Q 12900 

799T 798G D Buchaa-W. 4.1 1250 

113 108J D Budenit *17 470 

95.9 972 M BaL Br. Ina *1U1 7400 

7«2bG 240 5 BgL Brh. Bav. *0 380bC 

315 315 S Calw D * *30-18 7400G 

112 1112 F CawHIa -10 «30 

4000 400 F CeagO 110O 

227 228 F Chom U». *0 766 

707 202t>G D Crrionka 5 308 

749bC- 768 D Commaab. 6 151 3 

14000 14000 D Combfc Rull« «M 12L5T 

3001 300T D Conc. Cham. 3 >m 230 

S70G 570 B Conc.Sp.-0 3701 

114G I14G D Comlgos 6 249 

18230 182JO D Conti CumrN 0 118J 

1500G 150000 D DoNb. St. 6325 2S0 

1040M5 1020bG D dgL Vi 12.9 

197DtaO 1980bB 5 Daimler 103 550 

3770 379Q|)B M Decfcd AO D 111 3 

750 738 D Ol AIL Tel 9 MSbG 

2900 780G H DoogO 2503 

225G 2250 D Oi. Bobcock Sl 0 144 

295bS 794 D dal Vt 3*3 149 

U7 UQJ F Ol Bank 12 334.4 

2650 267 D Dt Com ft» 12 4401 

81.9 81 0 Dl. ConliRlIdc 0 31000 

129 1790 D dglNAO 9800 

416G 41JO F Dt Hl . Wb!, a 325 

111 18? F Daauna 9 350 

4)BO 4IBO H DLHyp.H-Bln. 9 2360 

9300 9300 H DtHypr.-Bf.l 0*2,5 372 

1543 1543 S DIW11 ZS5 

IBS 1850 HnDLSpadotgLB 211 

165 167J F DL Slelrrz. *6 705 

740G 2 *0G H DeTeWa 8 3851 


M Bayer. Hdftt 10 [797bG 300bO )F Dt Texaco «,9 

M Bayvr. Hain “12 13000 12900 B Dl. Bs«n^ *0 


M Bayer. Hypo 9 2623 

M Boy« Lloyd 0 275B 

H BMW 11*1 385 

M Bayer. Vbk 11 5023 

H Batondarf 83 335 

F BHF-Sank 9*13 TSt 

F Bari. Bank 134.7 

B Be/t Kindl 43 118 

B Bekula 5*1 92 

B Banhaki 0 7423 

S BIM. * Berg. 10 118.9 

F Blöding 7 211 

M BkmawaU 93 1100C 

D Bodt -Oaht Sk. 0 2701 

D Bann. Zorn. 3 1701 

F Brau 60 S 1400 

M Brh». 6 mb *5*3 8308 

F Braun VZ. 15^ 4200 


76J3 240 

Z75B 2756 

3B5 379 

3023 301 

335 334 

239 240 

134.7 132 

118 118 

92 92 

2*23 239 

16830 189 

211 205 

IIOOO IIOObB 


M Dfamofl 0 90.5 

D DtdkM 6*1.5 160 

F D.bL Quollen 73 2650 

D DtongHokfO 172 

D Dritm. A N '*60 3700B 

D DAB 3 110 

D Dm. BStlcr 1J 7650 

D DU B- Schalin. 7 227 

D Dueiwag 4 1720 

D Drosdn. Bank 6 1573 

D Dydoerh. Z 6 2190 

D dal Va 6 203 

F DywfdogB 140ejr| 

D Bdetot Wirt *0 2150 

F BcM»oum-Br 5 177 

D B*b. Vorlt 10 2570 

M Baili-Ria<l 5 ia2bfl 

H BbKhk>053 »IO 


7.75 AI*. Eflk. 79 
8 agL 79 

10 dgL B2 1D4JS 104 

8 dgt 04 95.75 »5.7 

9 Air Ganodo 87 105G 105 

BJ75 dgl 83 «7.7 97.« 

9 Alao MV. 80 1021 102 

9.50 dgl. 92 1IM.75 UM; 

730 AOiod Chem 0« 98.5 983 

8» AMCA Lid. 83 100 100C 

530 Am. Eipmt 79 95J5G 94J 

BJ5 A.H.AS. 83 lOOJT TOBT 

830 dgL 84 100 99J 

8Arob.Bddti.Corp 83 99.25 99.2! 

6JS A/bod 77 93.75 93,2* 

ID7S AMafoaSmdafll 107 106.1 

730 Argen! Hihm 77 «H25 97jr 

4.50 dgl n 9SJ5 95.5 

630 dgl 78 D 84JT 83 

730 dgl 79 95.» 04.7! 

7 Ai Enrw Bk. 69 99.91 99.91 

7 dgl 77 100J5G IDO; 

530 dgt 78 9 JO 910 

7 JS dgt 79 97 943t 

10 dgl. 90 104 f 104.4 

83» dgt 80 1001 1001 

10 dgt 81 105^5 105.1 

10.» dgt 81 107,61 107.4 

9J5dfll82 103 

9.» dgl 82 102.» 103.1 

8.25 dgt B2 97,857 9» Jt 

7 J5 dgl. 83 96,17 »612 

8.50 dgL 83 993 99.1 

7.» dgl 8« 94,5bG 94J! 

73» Audi Fia 84 94.95 94.7 

7.50 Aumar 73 I01T 100.1 

9 dgl 76 

7.» Au«i raten «9 9»^T 99.9 

7 dgl 7? 1003G 1003 

SJStto. H 98 97J5 

6 dgL #8 95.9 9SJ 

8.125 dgl 90 101.» 1013 

9.1» dgl 81 10775 107.4 

9.175 dgl. 82 10*750 10*7 

7.75 001 «2 100,9 100.1 

*3» dgl 81 943 94,75 

*75 Auflr. t D. C 72 990 96.75 

8 AulOp. C L 71 99,751 99.75 

*75 dg). 72 97.750 97.75 

830 Avon 83 99JSG »9.15 

8 Banca Noc 71 99T 99.9 

7 dgl »7 99.1 99.5 

830 BNDE 77 94J5T 94JT 

475 dal 78 99 883 


Abs ländische 9J5 dgl 80 923 92.4 

f*v» ML 1 *1 575 Bk. Amanta 78 88G SB 

DM-Anleihen & 

775 BcmqiM Indom 8J 96.10 9830 

1& 7.4 775 BaaaMFkAdAaWJ «830 «930 

4« Bordoyi Ov. 79 95.» 9S75 

Hb. 79 99.»bG 1001 0375 dgt 82 100.1 100.1 G 

99351 99JSG 4125 dgl Bl 9975 980 


Im En. Obarfr. 4.5 240B 

M En. Otib. 5*1 260 

H EUkrott 0 55.50 

B Engelhard! 7 21 21 

D Erica 637 151 

M Erfux 70 450Sr> 

M Erna Kulmb. 9 10006 

S et« *0 153b 

S Emmi Mamdt *8 1330 

M Enorer **16 520G 

D Färb. Uqu. HMD 87 

F FtachakM 8 275 

D Ford ‘0 10001 

B Forrt Ebrt *4 2J00B 

M Fr. ObM.W. 5 291 

F Fd. Hypo 12 505 

F Frankona 4 5 U0G 

F dgl NA 5 2S0T 

F dgl 50% E. 73 20ST 

H Oaenm. Bk. 3 1SDG 

MGnhe'10 132 

0 Onb mnwarow 6*03 ISO 

D OarradtOl 0 in 

F Gaurn 6 150 

0 GOdoeiO «2 

D Ginnei 0 150 

D OaaASp. *11 2540 

D GatdmdhRt 6 162G 

M OVw Frk. *9 260G 

F Grünzw. H 4 1 237 

H Guano *20 4 JOB 

0 GHHS4.5 »90 

D GHHVaS 1313 

M Hocker-Pmcftarr 213 12450 

H Hagoda 0 1070 

D Hagen Baller 175 1231 

H Had.-Meuror *0 13*3 

D haeibomor 7 
H Hbg Hochb. ‘*M 91 

H HEW 5 953 

H Halb. Lüh. 8 280 

H HarmmtoH 3 104 

D Fknpener 93 286 

F Hanm 6 BrSl. 4 «85G 

F dgl Vl « M7 

M Hamon-fifOu9 
S Hoidolb. Zam. 7 ,419.5 

M Ham 4 W. S 2S5G 

□ Hefai. lehnt ‘0 1 79.1 

D FMnr. Ind. *S»2 3751 

H Hemmoor 123 27010 

F HennlngerO 1142 

B HQifiu 8 2413 

9 dgl Va V 233 

B Karmel 7 USO 

S Hemmer *143 WOB 

D Htndr. Au>(. -5 1660 

D Hechliel 10*2 «65 

D Haoctist 7 167 

O HoeiChO 93 

M Holtor. Cbg. 2 560 

□ Ho lfm. 5t 0 1770 

S Hohoor *0 260 

BDatalRnHokLTO 104» 
875 Den Darako 78 TDOO 
73 Deguna 84 100 


}40B H Hohnan-0«. 6*1 25SOS 760bfl 

255bB F H etem onn 10 «29bB <30 

MS D Hanen 0 163 162 

HCT B Hw. Kaviar *12 2600 260 

»47 D Hummel 8 240 Z41G 

45 9b3 0 Hula Heg 0 561 55 

100008 M KuUChenr.9 225 231 

,S3bB « Hypo Hbg. 123 416G 416 

233 

5200 □ IKB 7 165 167 

B* B IWKAO 2243 220 

M Icor. Amper 63*1 2913 291 

1QCC7 D Imonbeck *93 140M 1«Ö&8 

nom H Jacabten *■ 605 6050 

2970 H lute Bremen 1 1 750 1 750 

urc D Kabetmala! 23 133 131 

«C D Kofi-Oxrrrno 10 349.7 339 

7, 0G D KaB u. SoÜ 4 210 7« 

151G 0 Ksntadt 7 Z32 2293 

Ut D Kaufhol 73 208 204 

ISS B Kempteski 33 19BT 

123 D KonroiogO 1491 153 

1S0 F KS8 4 154 1483 

65 F dal Va 5 1483 ui 

148 IMICWS6 36* 363 

23«G D KHD 8 231 7Z33 

164 D BOctaer-Wk. 0 57.9 57 

2«0G D Koda- Adler *14 355bG SO 

121 D KAfn-Ddl. *15 J48G 3480 

4208 □ Köln. Rück. *18 805 BOST 

,345 8 «Wirer *0 20ST JOST 

!7SS 5 Kolb & Sern 0 1SÜOÖ 138bB 

17«5bG 5 Kolbonectunfdi 15« 1543 

1070 F Kr. Rnelnf. 63*1 2007 198 

,213 S Kroll AUw. -14 5200 5200 

Ijn M Kr. -Motto* ’15 1800 18O0ÖC 

7430 D Kromxhr. 73 1650 168 

910 0 Krupp-StoMI *0 7*0 737 


F Monnh. Ven 8 451 

H Merk! * K. *10-2 608 

F MAN St 0 13« 

F dgt VA 0 1»3 

F MAN- »ateno 202 5650 

5 MMOILWorng. -4 763G 
D MaumerO 87 

F Merced#« 103*1 «873 
F Melange». 0 219 

5 Met u. Lack □ 117 

S MO« 63*1 3750 

F MoonumO 70 

F MonacNa5 
HnMONoROn.« 155 

M Mü. Rück bih. 9 1040 

M dgt 50% £-9 *»7bB 

M MAX Stoffe D 77bC 

S Neckar». ESI 7 250 

F Necke/maimO 80 
MN.8w.H0f8 2710 

M Medormoyr *0 22BG 
D NI «darf «7«3 

H Noidcereem 6*13 151 
H Ndd. Steingut 0 B9 
D Nordstern A *10 7500 

D dal NA *10 750 O 

B Fronfmt Leb. *18 37001 

H NWK St 93» 1» 

H dgl Vt 93» 152 

H OU-LdbLB M7 
D O 4 K *0 15B 

H Qiavf 5 94 A 


H KÜWU. *8 WOtrO 

D Kilpponb. *0 7791 

D m 10 4350 

F Kupierberg *16*2 6410 

F Latuneyer 10 3393 

D Langend r. 10 13601 

D dgl Va 103 16*01 

F Lach Bokir. 73 292G 

D Leder* 11 230 

B LehfDonn 0 74JO 

M Lean. Drahtw. 10 29STG 
F linde 9 350 

HnLted.GM. *13 493 

M I B we rO i bu 8*13 14200 
D Luftlk St 33 1543 

□ dgL Va 33 152 

D Magd. Feuer 73 5500 

H Maihak 3 129 

F Mate-Krott *15 480 

F MAB *3 360B 

F dgl Va 45 3750 


63» dgl 83 
|7 Betrobrm 77 


8,125 Basm ComlRn 92 1003 
7.25 Baxter Tray. 84 9*1» 
73» Baalrica F.0. 83 10IG 
8.1» Boocham 82 100.25 

1050BalataaBV.il 108 


575 ELF Aqirlt 78 
10075 I?,» Efflhan 82 
9415 1*75 Ericsson LM 71 

1017 1830 Erncom 70 

10075 8 dgl 71 

1090 1 475 dg! 72 


11 dgL 81 1H751 111.51 7 dgl 73 

930 Senat O. Rn. 82 10430 «0435G 975 dgl 80 

875 Borgon 75 101751 101.251 930 dgl 82 

775 dgl 77 98750 9R75 830 dgl 56 

7 B F CE. 78 990 TU 775 Siel 73 

5.75 dgL TB 9430 9*3 830 dgl » 


10027 HOT 775 dgt 77 
100 993 7 8 f!ce. » 

99.» 99.» 5.» dgl » 

93.» 93.250 775 dgL 10 

107 1IM7SG 8.1» dgt BO 
»875 973 9.» dgl 82 
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1IDJ5I 93 PtA Morris [nt 82 106,75 


10235 730 

9 n 735 


730dgLR 
7J5 Piäppiaea 77 
U5 dgl» 

830 PhBps 82 


109,25 109JS 735 dgL 77 

1093 10935 830 L A E Bk 70 

1093ST 10935T *35 dgL 72 I 
107 1070 «35 dgL 72 II 

106G 1060 7 dgl 77 

i063bO 1053 635 dgL 78 

10033 100JST 73V dgL 7» 

10*3 10*3 8 dgl 80 


530 dgt. 78 
«30 dgt 79 
T035 dgL 81 


101T 10IJ5T l03VdgL81 

9» 9» 9 dgl Ö 

990 »90 8.125 dgL 82 

97 9*3 7.50 dgl 83 

87 86. TS 730 dgl 83 

91 90 7375 dgt 84 

»33 93.1 7 Europas 73 

101 351 10035 435 dgl 77 

AI» dgt 78 
100.» 10035G «35 dgL » II 

I01T I01T *33 agL » III 

9735G »7350 73S dgL 79 
97.4G 9735 730 dgL 79 

9735 97.» 93V dgL 80 

I043G 104.50 10 dgl 81 


1013G 1013G 8 dgl 84 II 
9435G 943SG 
96G 96 73» EWG 19 

'08.75 108.15 10.1»<W.B1 

HB.2SG 103350 »,75dÄ 82 
101J6 10131 8 dgl 82 

980 98 7.75 dgt 83 


7.75 dgt 83 
993 99.1 835 dgL 83 

9*35 96J5 8 dgl 84 

991 78 351 83S Europlsla 

97.50 973T 8 dgl 72 

95.750 95.750 1030 Ferrar 
96.75 9*30 835 dgl 83 

96G »60 8 Rn. I Bk. 7 

9837 9831 7 dgL 72 

98.77 98J 830dgl80 

104.TT 104.1T 10 Hirn. Kam 

1053T 1053G 730 Rnnianc 

10*» »D6.3G 7 «.72 

1053G 105JG 53» dgl 78 

101 101357 8 <**79 

9935 99.» 10 dal 81 

9735 9*3 1030 dgt 81 

101 351 1013G 9.» dgl 82 


10 dgl 81 106 JT 

1035 dgt Sl nt 

9 dgt K 10H 

93VdgLBZ 10*3 

835 dgl 83 »835 

735 dgt 83 9*3 

835 dgl® 0« 

835 dgL® 97.9 

735 dgLB* 95,7 

735 b lusnd. Bec U 97J5T 
73» dal U 99 

730 dgt 84 96 

8.125 Mand 80 1® 

10.175 dgL 81 1053 


94.75 9435 035 dgl U 96.1 96bl 

10135 10135 7J75 Kubora K5 980 98G 

99 JT 993G 

993G 993G 8 Loegt Cied ® 993 »31 

9837 9837 935 Lonrtio UiLRn.® l®3 HOT 

943SG 943 9 dgl® 103G 103 

IDO 3 100,560 ASOMdtoysk, 77 97.SG 97» 

100.1 1® 835 dgl n 973SG 97G 

1063T 106.5G 835 Meßcrwiöifvt« 10135 »01, 

1« T0737 7.175 dgt 02 97.15 «3! 

1071 1013 k» Meoal 78 9335 9531 

10*3 104.460 7 dgL 79 9) 93.« 


,104.460 7 dgL 79 
9735 825 dgt 84 

94.150 735 Mexfe 
9735 « dj 


335 dgl 79 97Ä 97 U5 dgL » 

7.12S dgl 79 99.» 993 03OPM>psR 

7375 dgl ® 101 1083 535 «Borten» 

VJS ögl 81 I0SJPG 10S.7S &30 QuetXK 77 

935 dgl BZ 10335 1013 7J0 dgt 77 

835 dgl 87 101 101 735 dgL 77 

6.75 New Brunsw. 72 9935 993G 6 dgl 78 

S3S Nippon St» 993S 9935 1035 dgl® 

635 Nippon Sl. C.® 963SG 9k» 10.1 Bögt 82 

530 Mppon 7 -*- T 79 96 9S.75G 7 JO dgl 83 

535 Noam 78 99jOSbG 99JDST 73S Quebec H«9 
rru i«35 NoidNta Bk. 79 9B3G 9835G B dgt 71 
101.7 8 Norplpe7* 1017 injST *30 dgl 72 

M35G 6 dgl 77 »35 «3 430 dgl 73 

9331 735 Nonee Gas 76 lOOLIt 1® *30 dgt 77 


106,» 107 350 9 dgl OB 10)31 

IQZ3G 1073SG oiffdglM 1»3 

10035 in BSutmamoU [ 100.15 

983 »7351 *3S9ver. Mv. Bk. 72 993G 

M3 9*357 7 dpi 73 J993 

1COT 


Unigiobal 
■Jnirak 
Uniiema 
UraspeHal I 
Umversoi-Eri -F 
Unicmt 

Verm - Aulbau -F 

Ver-r -Enrog-F 


>113 70 .110JV 


l':4 47 1127 60 

' 2J40 I 22.91 

, 25.W ; 19.® 

1 85 V> «1.40 
*7 05 I 6)3} 


>47 1*0 )3 | L0 »6 

i lr, ■ m - - 


Auskmdszeilifikate (DM) 


735 NferEko 73 97 97 

«dgt» 97 97 

11 dgl® 1043 1043 

735Mtaie8n Ra U 973 973 

830 Mdkuid IhlF 3C l«fl5 99® 

73» Mksab. Haan 02 1003 1003! 

735 hEtsul Ibras 83 99J 99351 


7 dgL 77 

9 Norsk Hydra » 
035 dgL 77 


105A6G 10535 6J0 Quebec 77 

10335 1033 730 dgl 77 

101 IM 735 dgt 77 
993S 993G 6 dat >0 

»93S 9935 Kt» dgL 81 

943SG 93» 10,1» dgt 83 


0 dgl 71 
*30 dgl 72 
430 dgl» 
*30 dgt 77 


9 T s —ce Wenat 87 
IBTrEu. NG. 73 


10 dgt 01 
1035 dgl 81 
10 dgl 82 


99,751 IW.» 
97.75G |»7.» 


94.» 8® Camp. VRD 7« 

98.750 *30 Counoulds 77 
W.75T 


«3ST 95351 A75<JgL 82 
91G 91 835 dgL 87 

96.» 953S 73» dgL U 

9935G 99.75G 8.175 dgL 83 
10Q3G 1003G 8J75dgL® 
107.Z5T 107 S3S dgl. M 

98 98 835 Ogt 84 

96G 96G 7 EIB49 

993G 9930 730 dgl 71 

7.» dgl 71 


963G 9S35G 930 dgL« 

»935 99360 83» dgl U 

983 983 83 dgl ® 

1013ST 1013T 5325 dgl 83 

1® I® 83 BVEIMSI D 
10S5T 10*31 935 ITT AmlUes R 

101350 10135 7 dgl 83 


930 dgl 02 1IH3G uns 

83» dgl M 101360 101 JT 

83 dgt 83 W.9 99.« 

5375 dgl 8) 1® 99351 

83 BVEIMSI D IDO. 75 10035 

93S DT Amnies 82 10« IM 

7 drt. 85 95.» 9335 

ii.125 lap. Ablinas » 1023 10235 

73255aponDe«.Bk30 1X35 >003 


1037 630 Mornaraet 72 

103 7 dgt 72 _ 

1013T *30 dgl » 

99.« 735 dgl 73 

99351 430 dgl » 

10035 735 dgl 76786 

IM 535 dgl » 

9335 6 dgl 78 


1D1G 9BG 
9835 9935 

993G 973 

10*31 

103 

1D23G 10235 


1 1X3G 173 dgL 83 


1053G 730 Finnland 49 
1D6.5G 7^.72 
10SJG 535 dgt 78 


99.757 99357 


993ST 635 

993G «d 
90 6.75 

10037 735 


8 Ouhctenos b urg 71 
635 dgl 77 
lödgl 82 
6.75 Jydsk Tal 72 

735 dgl n 


105.15 105, IT 030 dgl ® . 

1 10*357 104.» *35 Härtner EL » 9935 99G 73 dgl ® 

105351 1053G 830 Kanada 82 HD» 105.9 8 dgt® 

HOT 99,150 7.» Kairaal a Pa 71 1®SG 10Q3G 7 Montreal *9 

1® 100.1 6,15 KHD Rit 72 973 973G «dgt 72 

96.15 9535 7.» Kobe 71 9935 9935 635 dg L 75 


99 99 

993G 993k 

96 9635 

10235 1073 
983G »83 

98351 983T 


1003 7375 dgt 00 

99 73» dgl 0072 

993bG 930 dgLBQ 

9635 10 dgt 81 

1073 935 ögt 82 I 

983 935 dgL 82 II 

9831 SdglR 


93 95 

9« 933 

95360 953 

99.1 99 

9035 98,4 

102 HB 

10535 10535 


97 635 dgt 77 9935 

97 9 dgLR 1023C 

10*3 83 dgt 87 10335 

973 730 Norweger, M lOObG 

99® »3s Nudebna M 95® 

int» 830 0*1 erreich 75 1023» 

99357 735 dgL 76 HOT 

*35 dgL 77 1003C 

9BG 535 dgL 78 95.1 

9935 835 dgt ® IX 

973 83» dgl ® 102 

,0*31 73» dgl® 10Q.1 

102.4 8 dgt® IX,? 

10235 7J2S dgL 8* 9535 

95 635 Du Dcnoukr. 75 973 

953 8.» Qrtr. Oraukr. » 1OI3T 


99G 99 635 dgt 77 

HB35T 1(0350 1035 dgL 81 

99® 993S 8 dgt® 


1X35 630 Trafatgcr Hs 72 9931 

100.1 5®Tiandha)m TB »«.60 
94350 730 TRW Im. *9 100G 

111357 630 Ung Not Bk 77 99 
1 07357 7J2S Un Technolog 82 96G 
100.1 630 Unton Bk. Rn 78 lw.5 

100G 

1IOT 6 Venezuela TB 8*5 

983 *30 dgt » 79JV 

«3 935 dgl 80 S*37 

98.750 11301dgL 82 10)3 


10*. 750 101.9 
98.10 198.1 


Aullro-hnr 

; .1« 

W)«3 

• M.»3 

Canoen Fvfxf A 

1 MX 

. ««.’S 

. r«i~ 

Convot tonf 6 

! ».*f 

j *7 49 

. v 

Eunnvaii 

I - 


■44 «' 

Evrumon 

: u.'i/ 

: i:”: 

. 119 * 

Fofteutar Set 

! «4.M 

: ra.i? 

• 59 4« 

G T h*v f-ßttO 

| - 

. *6 4t 

lnl»n Dar 

! 7? SV 

:» «? 

, !"■ CT 

Japan Sol 

■ ji:oc 

1 TOT rc 

nr.- 

Umco 

1 7C IC 

»» w 

te"»» 


Fremde Währungen 

kc Vaiafif, ' fC5» 4‘ r _ tteli — — 


(DB Donau. 67 
630 Ost Kot*. 78 
73» dgl 79 
8 dal 80 
835 dgl® 


99® w® 8 dgt® 1013 

10230 1 02350 730 Har* Heran® 9B® 

105 350 105® 535 ■outanrakki » 95G 

lOObG in 7® Beed bu. 75 99.7 

95® 9230 8 Renauh Acc. C 99.1 

1023SG 1023 73» Rerynoid* 84 96 

HOT 1071 7.» Royal Bk. Ccm® 993 

100.10 IX. IC 7.» Saab-Scairia 71 1® 

95.1 92® 730 Stmdvfk 72 99T 

1® HOT 9S. A Part® 107.4 

107 101 30 8375 dgl 84 98.4 

100.1 1X.1 * Schweden 77 W® 

1®,? 10035 735 dgt 79 1X3! 

*5® 95,15 935 dgl® HUT 

973 97JBG 73» ögt » 99® 

I013T 101®T 9® dgl RI 1053! 

99357 99JT 935 dgt B7 II 1053 

97® 97.15 835 dgl 87 1013 


9*3 B30VTCTAIP.75 
H»3T 830 dgt » 

101 435 dgt 77 

98.150 7® VW Int Fin. U 
9435G 

993G 530 Wattbank® 

9035G 8 dgl 70 
97® 730 dgl »II 

99® 730 dgt 71 II 

99.9T 4,75 dgl. 72 

98351 *3» dgl 75 

f0Z«r 7 dgl 77 
98® 630 dgt 77 

953 6 dgt 77 

1® 5.» dgL TB 

1051 «dgl 78 
9B3ST 635 dgt TB 


10135T ( 101.251 


IM. 60 IX. 60 
993T 9935 

97350 97,250 


, a.a 

. -*ll M . 662M 


97®T 73» dgl 84 


W® 933 6 dgl 77 

IW® IX 5.75 dgL TB 
HBT 10n 6 dgl 78 

99® 9B35T 4® dgl» 

1DS3ST 104357 7®dgL» 
10535 1®® 7J»ogi M 

101® 101® 10 dgt BOI 


98357 9B3T 18 dgLR 
1003G 1003UG 7® dgl ® 


104.250 10*30 630 dgl® 
1B43SG 10«3 10.1» dgl 01 

96,15 97® 9®drä.® 


7® SDR 76 
73» dgl® 
430 Shell hn. 72 


99® 995 7.50 dgl. RS HOT 

99J 99,4 8 dgl 83 1® 

99® 9935T 73 dgt 84 96,15 

99® 99.97 5,75 fersmorfcl TB 90® 

101T 1 Dl 350 *8» dgl 80 1D13C 

1013ST 101 9 Fuerzas El 04 1X3 

98® 980 9J2 Grade Frame® 105® 

97® 973G * G. Zbk. Wtoe 77 97 


1 8 Crodu dTauli Runs *J 98351 *8357 630 dal 72 

993SG 99.150 UreCredftFdne. 82 101® 1 100.75 * dgl 77 


7.» dgL M 
UcrookNai 


Ausland 

New York 


Aetna Ufa 
Alcofl Atumlnlum 
AMod Chamlcal 
Alcoa 
AMRCorp 
Am Cyanamid 
Abu» 

Am. Gprass 
Am. Moton 
Am Tal A Toiegr. 
Am reo 

Ai tanf ic Rkhlteld 
Avon Products 
floffy 

Bk of America 
B oHrie lleei Sioel 
Block A Docker 
Boeing 

Brunswick 

Bunaughs 

Caterphar 

CetarKne 

Giy Inuesilng 

Chow Manhattan 

Chrysler 

Gricorp 

Oarox 
Coca Cola 
C 0*3011, 

Corel Edlum 
Comm SaiofFlo 
Camlrranial Group 
Cantial Dara 
CPC Ini 
Cui-im wngni 
Oeera 

Deila Alrunes 

Dlghal Equipm 
Dow Chemical 
Du Pari« 

Eailem Gat-Fuel 
Easiman Kodak 
En «an 
Frriroro* 

Rnniano 

Fluor 

Fora 

Foitlor Whoetar 
Fruahaul 
GAF Ccrp 
General Dynamics 


1 6 CTOdk Norion. 77 
I B Credlop 71 


General Beetrie 
General Foods 
General Motors 
Goal. & E. 
GoodyoanJro 
Goodrich 
Graca 
Gull OH 
HaHburian 
Hewkm Pockanf 
Kommt al o 
HaneywoR 
IBM 

Ini Harvesiai 
Int Paper 
Im. Toi. A Tot 
Ini North )ne. 

71m Woher 
J P Morgan 
LTV Coro. 

Urion Industries 
Locknoed Corp. 
Laew-s Carp. 
tone Star 
laubiana Land 

Mc Dermal! 

MC Dorxiiil Dong. 
Merck A Co. 

Morflll Lynch 
Mosa Prurokrum 
MGM [Rim) 
Mrwrasoia M. 

Mobil Ol 
Momarrto 
National Gyosum 

Not Semkonductar 
Nai tanal S100I 
NCR 

Newsnattl 

PanAm World 

Phior 

Phlbra 

PhUUps Peirokmm 
PhlBp Morris 

Pins lon 

Polaroid 

Prima Cornpirior 
Procter A irombte 
RCA 
Revton 
Reynolds Ind. 
Rockwefl Im. 

Raror Group 
Schkunborger 
Sears. Roebuck 
Shell OU 


635 dgl 73 
7 dgl » 
635 dg L 7« 
«dgl 77 


1® 100,1 6.» KHD Rn. 72 

96.15 95® 7.» Kobe 71 

90® 9J3SG 635 dgt 72 
1I713G 1013G kMdgt H 
1003 1003 535 dgL 78 

10531 105,751 7.12S dgl 79 

91 97 t dgl SD 


993G 8®GMACO*en.® . 1I7135T 101® 7 OgL U 

993G 8®GaubLfmarrtR«B H»T 1017 BKoevA 

l?93 8J75 OKH-Rrv B2 1003 IX 535 Cop. 

■ 96 6® Homersiey Ir 77 99G 99G 7.»dgt 


635 dgt 77 993 99® 

630 dgt 77 90® 9*57 

5® dgt » W 97,750 

7,125 dgl 79 9*®G 98® 

6 dgl SO 1(7)3 1X.97 

7 OgL U 913G 953 

8 Kam. Anetest 76 1® 100G 

5® Kopenhagen «4 993 993G 

7.» dgl 71 HOT HOT 


*®dgL» 
8® dgL 76 
7 dgl 77 
7325 Moum 


98,15 97® 

95 94351 

94® 94® 

100® 10031 
973G 973 

92.1 92.1 

97.» 92G 

1013c 1013 


177 101® 

Mama tsa Re 85 993 


97® 9® dgLR 

9435C 83» dgl 82 

94® 73» dgl 84 

im® 8® OBweniGoB* 
973 « Omarfo 72 

92.1 730 Ontario M 71 

97G 630 dgt 72 

1013 630 dgl 73 


1® irn 73» dgl® 

1(D I02G *30 Shell ht 

1063SG 1063 ATS dgl 77 

104® 10335 9SHVtfDkflngsS2 1043 

1037 102G A50Bbo-K«rino» 1X3 

97® 90 83» S.MC.F. R 10031 

101 10135G 7375 dgl SS 97.1S 

9B35G 9835 8,1» dgl 83 98® 

HBbG 1023T 730 8A.RoUw. 73 99G 

99® 99T 9® dgLR 1023! 

98,750 9830 8® dgl 85 99 

WOG WOG ' TSoulhafScotl» 9837 

1X351 10*751 6 Spanien TB 973 

99 90® *50 Stand. Chan. » 95.15 

7D23& HB® STotsföraiog 77 1XG 

102 102,1 6 Stotafl 78 97® 

983 98®T 630 dgl 79 97 

99G 99G 830 Südafrika 70 10231 

«63 «ACT 7® dgl 71 101 


SNederl Gar 79 
830 dgl® 

7® NauhmdL «9 


llnfdg” 72 


IX® 7® Oslo *9 
»93 7® dgl 71 

6,75 dOL 75 
1X3 «dgl » 

HB® 0J5 dgl X 
7® dgl 83 
1013T 6.» Pcraua » 

W*75T 7 Petrol Mex. 78 


96J5 95® 11 

9931 99® 8 

97® 97® 9, 

w*iT war 11 

IX 99 3 II 

1043 io*3G 11 

1X3 «0031 & 

1003G 1X3 9. 

97.1S 963bG 9 

9835 9835 8. 

99G 99 7, 

102® 1013 7. 

99 98® 7. 

9837 9830 7, 

973 9» 8 

«.15 «.15 8 

WOG WOG 1. 


99 jn B dpi 80 
97.TT 9® dgL 81 

HOT lOdgLSI 
993 1030 dgL 81 

1M3G 10 dgt 81 tt 
*0031 830 dgl R 

1X3 9® dal. R 

963bG 9dgL 87 
98® 8® dgLR 

99 7® dgl. 83 

1013 7® dgl 83 

98® 73 ogt 83 

9830 73» dgl.® 

»77 8 dgl® 


9735G *125 dgl. 8* 
97G 9375 Wien 82 

W2®T 7 Yokohama *9 
10*757 8 dgt 71 


AmenAc Vafot sfr 
Asm Fd 1 
Automat -an stt 
Bond litvc« Sri 
CatKZMc * 

CSF-Otad: tt» 

CSF im st# 

Drayfus )' 

Orey'us l"t f 
Dreyfus tmatcom S 
Oteyfus Leverage V 
Dreylui Ttord C V 
Ena* gra- Vota* OM 
Europa Vckn »!' 

Fete 10 ,ir 

Faunders Grcnvih 1' 
Founders Mui<.c: i‘ 
Ga'dnvnas hli 


lniea.<v.ss rir : S “1 riti 

Inlerwolo- slr j '4.5'l 

1a pan CVkt'oSo sl» ; 2VS.T6 

Kemper Grawth 1* 1' !■) 

NIVwuowV iln 

Natorarthrosi 1 ” 

Poc-7»c.Vel»f «fr ; 146 0-v 

Pharmaf.jndt slr • HO 60 

Pionoer Fund 5" '23.51 

dgl II J- i li.so 

Scnwn;eiakt>er if» , JI4.75 
Sral-Imm slr >16H» 

SraiAisfi i 1275B 


Srmsivoiof sfr i255X 1744 26 ; 2«' 

Toctwatogy J- 123» ! M 50 m. 

Itenpteton 'ürawtn |- HR ! 5 97 , 8.7 

UriWenal B S sfr j 80 » j 76.76 1 7 6. 

Un-voryal Fund sl» i*D7 1l .f*65 'toi 

Ultet l01b® ! 76J.G0 -741 

'VarUip-Kari :&!!■- Ttur-jncetw-n c-hnr- 
wehr lur Ub»-nritT!un|n>fphii-ri 


A4! 


B.V.- 

:jx 

HOC 

«75 



, »• 

- 

MO W 

331 'H 



141 a 


"alb 

i«.”. 

-Vv.*S 


rfü ; r 

i3 :s 


. 1?79 

S TI 

'■ 7 ’«T 

' 7/1 

“ 

1 7 19 

!?•" 


! !J7iO 

, 7X5; 


1 TO.M 

■ .v: 4.- 

23.1*1 

•. »a 1? 

, »3..-S 

14.10 


1 'S. 7) 

J14.7S 

: /»J.71 

; 7V 7- 

16105 


14»> 

1 2 7 SB 

. i:«g 

. "»40 

? 490.X 


:s'i>v 

ISIS» 

• 12130C 

|1724:: 

»sro 

: 1*4 74 

1 741.74 

17J7 

[ 11 40 

111.74 

V BO 

; S 97 

,0.75 

70 74 

i 74.74 

>4,74 



9*119 


■ 74J.W 

• 747.« 


Amsterdam 


Tokio 


Zürich 


Madrid 


Stege» 29,50 

Sperry Corp. 5*875 

Siond. Oll Catrt. 31.8» 

Stand. Oll Mdbzna 54.1 » 

StorageTechn. 8® 

SuporiarO« 4J.f75 

Tanoy 18® 

Tetedyne 2«32> 

Telex Corp. 50 

Tesaro H.5Q 

Tesaco 373» 

Taxra Insuum. 12*37! 

Tosco 1375 

Transamerica 25 

Travel lers II® 

Trans World Carp. 2830 


19,50 7830 

58375 573» 

31.8» 32® 

54.1» 55 

8® 8® 

«3.(75 «3 

18.» 27® 

7X3» 25*30 


373» 323» 

12*3» 1223» 


llceei Corp. 

UAL 

Union Cottoida 
Union 08 ol Cafil. 


58.» 383» 

51.® 5*1» 


United Technologies 373» 5530 

US Steel 23.» Z3 

Warner Comiti 19.125 18® 

WesungnouM El 24® 23 


24® 23 

Woyorttoeuser ».1» 27,1» 

Wtatakor 163» 15® 

Wbofwonh 37 5«® 

*oro> 553» »® 

ZoNth 80100 25 753» 

Dow Jones Index 114638 115« 31 

Stand. A Paars 157.97 im® 

Mlige teilt von Menfll lynch (Hbg.) 

Toronto 

Atttlbr Paper 77® 7/JS 

Akon Alu 55.7S 55325 

Bfc of Montreal 2 J3» 2535 

Bk. af Nova Saolla 11.» 113» 

Bell Cdn. Emerpr. 53375 53® 

Blues ky Oil 4,40 4® 

Bow VaBoy Ino 193» 19 

Brenda Mnes - 1*6» 

Brancwfek M. A Sr». 15® 143» 

Cdn. fmporial Bk. 34.« 25® 

Cda Poollc Ud. 43.125 «ai2S 

Cdn. Pacil E m erpr. 20.6» 19,75 

Comrtco 13.» W3» 

Coseva Rev. 7.« 2.92 

Denison Mnes l«37S t<® 

Domo Petroleum 23« 7.65 

Daimai 27375 29® 

Fokaibrfdge Ud. 63 *1® 

Crem Lok OS Foresl 85 0 84® 

Galt Canodo 15® 14 JS 

Geffsltaam Re«. 0® *55 


Hbatn Walkar Res. 
Hudson Boy Mng3p 
HettyOn 
Imperial O« -A- 
Inland NoL Gas 
(neo 

fnter Oty Gas Ud. 
Irderprev. npelna 
Karr Addbon 
Lac Mner oh 
Massay Ferguson 
Maare Carp. 
NorandaMtnes 

Norton Energy Res. 
Nerthgato ExpL 
Northern Teiaccmi. 
Nova-A- 
Oakwood Petrol 
Ranger OB 
Ravenna Prop. -A- 
Rio Aigam Miras 
Royal Bk. of Ccm. 
Seogram 
SheACaneda 
ShetrtR Gordqn 
S*eieo -A- 
IransCdrt FlpoUnes 
Wostooast Transn. 
MknrTSEIBB 
Mligetedt von Me 


23® 27® 

8315 83» 

10® 93» 

553« 34® 

14,1» 14 

133» 13® 

9.625 93» 

30® 30 

15.75 15.175 

283« 2*3» 

3 ® 3 ® 

52.1» 513» 

1*» 18® 


52® 50® 

A3» 7 

53« 5.1» 

73» 73» 


28® 27.» 

47® «2® 

21.1» 193» 

53« 53» 

21 20 ® 

17® 16® 

, 13® 15® 

2253® 2186,» 

rrUI Lynch (Hbg.) 


Free Sl Geduld I 
General Beetrie 
Gulnnea 
Hawker Slddeley 
IO 

IClUaL 

Imperial Croup 
Lloyds Bank 
Lonrho 

McrtS A Spencer 
Mdtand Bank 
Not West rtri roter 
Pfoesoy 

RecUtt A Cotewn 
RtoHnld-Zlnc 
Rustemburg Ptoc S 
She« Tramp. 

Thom Ee* 

71 Group 
UnRerror 
Vickers 
WooKeorth 


Pari« 


Mailand 


London 


A». Lyon» 

Anglo Am Corp j 
Anglo Am. Gold S 
Bobcock InL 

Bordoyl Bat* 

Ba<^iam 

□ owrner 

B. A T. Industries 
Br. leyland 
British Potroieutn 
BurmahOn 
Cadbucy Sdtweppes 
Chan er Cant 
Cons. GakL Raids- 
Com. Muithban 
Counoulds 
De BoertS 
DtsMors 

Drfefantrtrt 5 

Duntop 


Bamogl 

Breda 

Ce nt rata 

FaraUaHa C Elba 

Fkn 

Fiat Vx. 

Hrabfer A 
G ene ra* 

Gtujtpo lepeih 

hotcememJ 


I SnleVliceia 
STET 


ACFHobSng 

A egon 

Akso 

Alg. Bk. Nedert. 
Amev 
Amo Brau 
BetheFs Patern 
Bljentart 
Luoas Bois 
Brodera 
BOhnnann 

Ci«flt Lyamxdt Bk. f 

D m es ix 

Faktor 

GbR Braoodes 
OeO-v. O. Grinsen 
Itogemoyar 

Heine ben D lerta r . 
HM 

Kan. Hoogoven 
National, Ned. 

NadUoyd Gtaep 
von Ommer bi i 


Ralnca 
Rayof (Xflcrt 
Urelever 
Vor. Mesch. 

V Ober Slawin 
Wei tlooq Utr. Hyp 


I3nderbank Vz. 705 
OsietT. Brau AG 301 
P er fm ooi er 347 

Rateteghaus 398 

Schw^hater Br. 159 
Semperit - 

*«eyrri3ate*e^P. 159 
Uflrvervale Hoch Traf 211 
Vehtdrar I4agnesb 213 


Alps 2060 1940 

Brett Ol Tokyo 445 445 

Bexryu Tto ar m a 775 766 

Bifdgestone 71» 579 5« 

Canon 1190 1110 

DafttoKogyo 45* 44« 

DotooSee. 520 521 

DrtwoHauee 505 494 

Bsal 11X 1050 

Full Bank 848 848 

Fuji Pharo 17® 1S80 

«rocht 845 8X 

Honda 1220 11® 

Regal kan MS 333 

Kantel BL P. 10® 1050 

KdaSoap 720 7» 

KJrin Brawery 550 553 

Kom a ts u «98 4» 

Kubota Iran 306 305 

Matsushtta B. tnd. 15® 14® 

Matsushita El Wks. *24 623 

MtsubieN B 378 571 

MttsuMshl KL >17 216 

NBdaSec. 505 5» 

Mppon B 11« 1110 

MppenSl 144 144 

Nomuro Sec. 634 «14 

P io n eer 2710 2590 

Beoh 090 «* 

Sankyo 7® 7® 

Sanve Beetrie 486 48* 

Sharp 10® >090 

Sony 5*90 33® 

Suevfomo Bor* 858 8*0 

Sambomo Marine Ml 365 

Tateda Oram. 731 725 

Teilte 351 554 

TetoO Marine 533 529 

Tokyo a Power H790 1090 

Toroy J90 387 

Toyota Motor 1M0 1290 

toeex -27?® 7«*a9 

Kopenhagen 

Den Mtrato Bank 2*3 238 

Jysko Bra* 485 470 

Kopenh. l la n de Hbk . 2*8 242 

Novo toduarf 2155 2115 

Privatbmtten 212 709 

OdomaL Kamp. 1« 703 

Don. Sukfcertobr. 645 *45 

For. BryggerlerSt. 940 925 

KoL tacFobr. 570 170 


ObtiGaigy Irtt. 
Obo G e lg y Port. 
Bekir Won 
Hsctoer btt. 

Gtebus Rjn. 

Hin Roche 1710 


Mini 

lomtoGyr 


Nesttebtt. 
Oeritton-flOhtlo 
SarWoi NA 
SOndor btt. 
Sandax Pari. 

So wer 

Sdiw. W o rHrg e s . 
Sdtw. Ba nk verein 
Schw. Kredh 
Sdtw. Rück*. Inh. 
Schw. Vatab. btt. 
SRoa-S- 
Sutzer PartLbp 
Swtoalr 
dal na 
wmienhurteh. 
WteterUurtort. 
ZOr.vers.hih. 


Bancode Bitbao 
Banea Central 
Bancp Esft Crad, 
BanaHsp. Am. 
Banca topular 
BoncodeSantander 
Banco de Vizcayo 
Cra* 

Dragades 

BAguBa ! 

Esp. dal Zink 

Eip Petraleos 1 

Fenlx 

Fecsa 

IBdroetectr. Esp, 
Iberduora 
SEIT 
Bevfltona da El. 
Telafonlca 
Union EkKttfca 
UNan Explodvot RT 

Uttols 

VoBohonnoso 


3 4. 

7.8. 

ISS 

S» 

s*o 

SS? 

170 

370 

76« 

743 

147 

199 

1*7 

346 

425 

sm 

«* 

4 9 

- 

IW 

7X 

780 

14SJS 

1*3,25 

ra 

414 

54JS 

5*3 S 

4737 

*23T 

46J5 

44JS 

AI 

^035 

BB3 

86® 

67JS 

59», 


S 0 

*s 

45 

SS 

Sl.» 

- 

13*41 


Air Uthride 
AlUhom Allan! 
Begfun-Say 
BSN-Gem -Danona 
Carrofour 
Club M*dhenan*e 
Fron« Po inoi 0 
81- Apviioine 

Gat Lofayetie 

Hachono 

Imalol 

laf arae 

Locafronrxr 

Machines BuP 

Mkhetn 

Mo*t. Henne s« y 

MauRno« 

LOteat 


Hongkong 


OttioUghi* P. 
Hongtang Land 
Hongk.vSh.Bk. 
Hong* Tetoptt 
Hutch. Wharäpoa 
Tara. Mathe «an 
SwiruPon • A . 
Whaelack - A ♦ 


tornod-ncard 
I Ponfer (Source) 

I Peugoot-CiraAn 
iPnntemoi 
1 RadwTeain 

r Bedeute * RoubtXv 
.ISdmotder 
I Sommer AK oen 

J Timmen CSF 

■ Usrnor 

Index: DOK 


Sydney 


Brüssel 


Artamts 1510 

Bnuu Lambert 2310 

Cocketfll Ougrto 2 6* 

Bra 2705 

Gevaeti 51» 

Kretsteank *7® 

PttroflnD *7® 

Soc Gen. d. Belg 17® 

Sette a OOO 

Sohroy 3835 

UC8 *550 


Skigapur 


Cyde« Cor 
CokJ Sroroge 
Dar. B* Of Steg. 
Fraser« Noam 
Kl K epang 
Mol Bartltig 
Not. Iran 

OCBC 
Sima Dretoy 
Singapur Land 
Un Oven. Bank 


,ao 

Aerpol Evplor. 

West Pool ic Banking 

BrtdgoOn 

Brok KU. Prop 

Coies 

CRA 

CSR (The-siJ 
Mel Ob Expl 
MM-HoWEnos 
Myor Empomnn 

North Brakon Kn 
Oakbridge 
PekO Warnend 
hntdan > 

Thomas Not Tr. ] 

Wotan, Borna 

Westen, Mning 
Wooa u oo Petr. ! 


Optionshandel 


Frankfurt: 3 8. B4: 880 Optionen = 49 100 (42350) 
Aktien, davon 143 Vcrkaubraplionen: = 9 050 Aktien. 
Kaufoptionen: AEG 10-80/16, 10-65/11, 10-90/7. 5. 10- 
100/1.6, 1-85/14.5. 1-80/12. 1-95/7, l-I0lW3.fl. 4-95/10. 
4-100/7. BASF 10-150/89. 10-160/5^, 10-183/2.1, 10- 
170/1,4, 1-150/12.5, 1- 170/39, I-1S0/3.B. 4-150/22, 4-160/ 
11^. 4-170,/T, 4-190/4,8. Bayer 10-150/10. 10-160,0.10- 
163fl.fi, 10- 1 70/3 .B, 1-150/25. 1-160/12, 1-J70/M. 1-160/ 
5. 4-180/9,4. Bay Hypo 10-270/5,4. BMW 10-390/10, 
Bay. Vcreutabank 4-320/16. Commerzbank 10- 2 SO fl. 
10-160/2.6, 1-150/14. 1-160,-S®. 1-170/3,6. 4-lfiOfl. 
4-170/5, ConQ 10-110/10. 10-120/5, 1-127/5.4, 4-130/6. 
4-140/S, Daimler 10-:5S0/22. 10-560/12. Deutsche Bab- 
cuck St 4-150/9. Deutsche Bank 10-320/30. 10-330/17. 
10-340/11, 10-350/6, 1-300/46. 4-350/14. Dresdner Bank 
10-140/19,8. 10-150/8,4. 10-160/3Ä 1- 160/5 A 1-170/2.6. 
4-150/13, 4-170/4.5, GKH St 1-14(WB. Hoochsl 10-10/ 
OS, 10-170/5.1.10-180/1,6. 1-170/9, 1.4- 170/12^, 4-180/8, 
Hoesch 10-90/6,7, 10-95/fl. 10-100/2,6. 10-110/2, 1-100/8. 
1-110/3, 4-100/10, 4-110/5. Karstadt 10-230/5. Klödmer 
10-55/3.7, 1-60/3.0. 4-60/6. 4-65/4.1. Lufthansa SL 10- 
136,5/20, Mannesman a 10-140/7,4. 10-150/3. 1-140/8.H. 
1-150/SA l-)60/3^, 4-150/W JIWE St. 1-100/5.6. Sche- 
ring 10/370/5. Kall + Salz 10-220/6. 1-2 10/13®. Siemens 
1-380/17.4. 1-100/8, 1-410/5,4. 4-410/7. Thyssen 10-70/ 
SA 10-00/2. 1-80/3 JS.*-*ort, Veba 10-160/10.7. 10-170/4. 
1-170/7 9. 1- 1 80/2.8. 4-170/10,6, VW 10-170/ 1 1 ,5, 10- : 180/ 


4A 10-180/3.8, 1-180/10. 1-180/6^, 1-20WS. 4-ZOOfl, Al- 
™ 1 - 80 / 8 , 5. Chrysler 10-80/6.4. 1-60/9. 1-85/0. EU 10- 
70/3.6. IBM 10-300-300/32.1 -320/ 1B.L. Philips 10-40/2A 
1-40/4,1. 1-45/2, 4-40/4A Royal Dutch 1O-I20/4A 
1-120/18, 1- 140/2,4, Sperry l-llOfl.4. 1-120/5. Vedrairf- 
Mptkmen: AEG 10-90/1.8. 10-S5/3A 1-85/3 J5, 1-80/4, 
1-B5/S. 4-05/10,6. BASF 10-150/2. 1-150/2,4. Bayer 
I- ISO/2.6. 1-I70/6A Commerabank 10-148/1 A 4-130/ 
1.5. CorUi 10-120/5,1. 1-110/2,2. 4-110/3, 4-120/M. 
Daimler 1-520/18, Deutsche Bank 1-300/3, 1-310/6, 
1-3 20/8, 4-290/1 JS, Degussa Ut-350/ifi , D re sdner Bank 
HM50/2A 1-150/5,1, Hoesch 10-90/2, 10-95/5, 1-95/10, 
Karstadt 4-220/9, Knufhof 4-190/6. Kldckner 10-55/M. 
1-55«. 1. Lufthansa SL 1-150», Siemens 1-350/3. 
1-360/6. 1-3700/8. 1 -390/23.4 -350/B. 4-360/1 U. Thyssen 
10-70/1 J, VW HM80/5.4. 1-160A Chrysler 10-8D/3A 
1-90/14.4.4-75/5.1. 4-60/6.6. Genera] Mmors 1-200/ 13 A 
4- 190/ 12.6. IBM 1-310/6. 1-320/115, 1-330/16A Litton 
1-200/10. 1-210/14.2. Norsk Hydro 10-190/5.9. 

Enro-Geldznarktsätze 

Nlcdngst- und Höchstkurse im Hanrini unter Ban- 
ken am 2. 8.; BedaktkmsschluO 1130 Uhr 


I Monat 
3 Monate 
6 Monate 
12 Monate 


US-S 

1100-11% 

12 -12>u 
12bi-12Z 


BUtgeleill von: Deutsche Bank Compagnie Flnan- 
dere Luxembourg, Luxembourg. 


Goldmünzen 

In Frankfurt wurden im 3. August folgende GokJ- 
jnfl nmnp r viiifl genannt (in DM): 

Gesetzliche Znbhitipmi lto l») 

Ankauf Verkauf 
20 US-Dollar 1560® 1926,60 

10 US-Dollar (Indian)* ■) 1295.00 IS«U0 

5 US-Dollar (Uberty) 495® 678^0 

1 £ Sovereign all Z32.00 287^8 

1 £ Sovereign Elizabeth II 225,00 279,30 

20 belgische Franken 178 A0 230® 

10 Hubel TBeherwonez 244 JO 305£2 

2 südafrikanische Rand 226,00 27950 

Krüger Band, neu 1015 AO 1197^)0 

Maple Leal 101SJ» 1197/00 

Platin Noble Man 99240 1170,78 

Außer Kurs gesetzte Manzen ») 

»CoMaarte 248,00 31008 

20 Schweiz Franken .Vreneü* 18000 229,14 

20 franz Franken .Napoleon* 161/00 230 £8 

lOOfisterr. Kranen (Neuprägung) 935,00 1129,74 

20 österr. Kronen (Neuprägung) 18600 234ß4 

10 fisterr. Kronen (Neuprägung} 100,00 131,10 

4 flsterr. Dukaten (Neuprägung) 434,00 544^2 

1 österr. Dukaten (Neuprägung) I04J» 141^36 

■) Verkauf InkL 14 X Mehrwertsteuer 
Verkauf inkL 7 * Mehrwertsteuer 


101500 1197,00 
1015J» 1197 J» 
B92J0 1170,78 


935.00 1129,74 
18600 234,84 


Devisen nnd Sorten 

. _ Ftaolctet. Dertoo Wccbemakfuit. Sorten«) 

18.84 Ankfc.- 

Geld artet guter) Anbei it VefV^.r« 

fewYodi*) 23792 23872 23404 234 233 

taadotii) 3,708 *012 2,747 J,73 3® 

Dabflni) 3370 3384 2321 238 3J3 

MontreaP) 24960 230*0 24» 2.16 2® 

Anraten!. 88,4» 88375 8*405 87® ®® 

Zdrtch 118,420 ILI320 11*52 117® 11*75 

Brüssel 4332 4352 4375 4® 5® 

Ms 7*500 82380 323» 31,76 81® 

Kopenh. 27300 27,420 27® 28® 28® 

Os* 34,690 34310 34.16 *3,75 35® 

Stock***) 34®0 34320 33,773 38® 35® 


Devisen 


Mailand») •*» 1322 1332 im i 


Wien 

Madrid**) 

Unbon**) 

Tokio 

Helsinki 

Buen. Air. 

Bio 


14322 14382 14301 1*45 2437 

1,757 1.7«? 1,722 1.74 1® 

1316 2333 1® 1,45 238 

1,1815 1,1845 - 1,14 1® 

47®0 47380 4838 46,75 «8® 

- a® 

0® 0® 

23020 239® 2® 2® 


Athen*) **) 23020 239® 2® 230 

Frankl — ta ^ M 

Sydney*) 2,4190 X43® 233 145 

Jooflnarabg.*) 1,7800 1,7850 132 137 

An® ln HuiBt; 1) 1 Pftmd: S) 10® U«: ») I Doüw. 

*)Bine fBrTtaUenMbiEWTato; *) nlcU amlllcb aoUert 
—) Bnfuhr begreart icsUttet 


Der Dollar^ Kurs konnte das hohe Niveau 
der Vortage am 1 & knapp behaupten. Nach 
ruhigem Handelsbegiim mit Umsätzen um 
2J90 unterstützte der Anstieg der deutschen 
Arbeitslosenzahl eine Befestigung bis 2£090, 
die jedoch bis zum Geschäftsschiuß wieder 
verlor en gi n g. Zorn amtltchen Mittelkurs von 
23070 gab die Bundesbank 13,65 Min, Dollar 
an den Markt ab. Gegenüber den amtHrh 
notierten Wahrungen ergab sich für die 
D-Mark keine einheitliche Tendenz. Wahrend 
der Schweizer Franken noch 5 Pf auf 118,02 
zulegpn konnte, schwächte «rieh der Japani- 
sche Yen um 3 Promille auf 1,1825 ab, US- 
Dollar ln: Amsterdam 3^830; Brüssel 58,77; 
Paris 8£250; Mailand 1785,20; Wien 20,4000; 
Zürich 2.4631; Ir. Pfund/DM 3,080; Pfund/Dol- 
lar U072; Pfund/DM 3,8000. 

Oftnaittan am 9. 8. (je 100 Mark Ost) - Berün: 
Ankauf 20®: Verkauf 23,00 DW West; Frankfurt. 
Ankauf »00; Verkauf 23® DM West. 


8 Monate 

B34/B34 

0,07/0.12 

11.1(9,70 

108/92 


Deyisentermlnmarkt 

(togeacbwachter Euro-Do llar- 
satze notierten die Termin- Abschläge für Dollar /DM 
ani 2. August verringert 

_ _ _ 1 Monat 3 Mnnatn ■ MnRBle 

W5/135 438/438 834/834 

miss 

FF/Das 20/B 58/42 i08«2 

Geldmarktsätze 

t SSS' sS? if nHaB dfc! Banken am 3 8.. 

■ ^teSaa rejsag 1 »«* "* 

10 bis 29 Tage 4® 

Pnnrani: UmterdraL 53 ““ 3 ‘ ’’ 

». April IBM an) 

iw?»-?® 

(Typ BJ 530 (*A)^^ - l^?SSlWw! l, S^rt^ 
«BO. 1 S.82. a Jahn? 


C5 


<e ^ Samstag, 4. August 1984 

— —— 

Bundesonldihen 


-Nr. 181 -DIE WELT 


FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 


F 6 Budo TB tü. 
«Kd*. 76 
6 «.78w 
.6* «.79 
fatal. 731 
7«?79. 
TVuM.7911 
7*1 dpi. 73 1 
B«. 7srv 
5» «.7811 
5* «.78 
fa dpi. 78 t 

Mtf.79 
fa«.76H 
fa«.77 
6»« 77 
6« 77 
Bdgl.781 
fa«.78l 
fadtf 78 II 
fa«.7B 
fa dtf W 

JO« Bi 
TU «1. 791 

8 dtf 791 
8«. 7911 
7V5 dpi. 73B 
rfcdfltrea 

fa« B0I 
io«.ao 
SK«78 
B u 4)1.891 
fa dm. H II 
7« 4)1 82 

9 dgi Bi 
io** um. ei 
io*i um - bi 

10 dm bi <i 
9*. dal. 821 
9*. dm 820 
600.780 
9.5 «82 
94)1.82 


-8« 99JSG 
9*4 100.16 
>2*4. 80.85 
1*S »*5 
3« 101.05 
4*5 100* 
BS5 100.« 
7*5 >09«. 
>0*3 1*1,3 
3*6 97.7 
5*8 

12« 99*5 

m B8.45-- 
1*7 

4*7 U* 
7*7 97.7 
10*7 95,0 
1« *5.15 
9*8 96 
12*8 95 .8 
1*8 BG/I - 
4*9 97.55G 
4*9 107,0 
6*0 98*5 
7*9 WW5 
8« 1RJ.B 
..9*9 90.7 
tt*B 99.5 


2*1 104,25 
7*1 110.45 
0*3 . >13.15 
12*1 109.55 
1*2 108.15 
3*2 108 J 
3*3 98JS 
4*2 1QB.8 
5*2 104,25 



BW «82 

6192 

101* 

101® 


9« 82 

BAZ 

1D4* 

104.45 


fa«.B2 

BS2 

103* 

>03.1 


TM.« 82 

12® 

J7* 

97,45 


fa«. 83 

1® 

95* 

85* 


fa«.83B 
fa «. 83ID 

383 

sei 

95® 

97.1bG 

95.« 

»*bG 


fa« 63. 
8 «83 

BS3 

7® 

aarßfc 


8K&.83IH 1083 

SV. um - 83 IV M*3 
8V.44.83V 12*3 

faums* i/m 

SV. dm MB 2*4 
8daL84 3*4 

8V. «.84 6*> | 

f 744 8.001.793.1 >2*4 
OdoLOOS^ - 2*5 
fadmnsj .2*5 
9 » um bdsa aas 
SU dm. 80 SA 4*5 
fa«. 805.6 5*5 
B«.B0S.7 6*5 

fadtfBOS* 8*5 
BV.ddl.80S* 1QB5 

fadm.aos.io i« 

8 um. 81 5.11 1 « 

fa dm. 81 8.12 3*6 
10 dm. BIS 13 3« 

fanm ois.u 4« 
10« BIS. 15 4*8 

10tt«.S1S.16 6*6 
11dBL8iB.17 8« 

lDUdgl.81S.IB10« 
I0dm-81S.19 10« 
9U dm. SIS JO 11« 
lfa doLSI SJ111« 
10dm.8iSJ2 '11« 
9Udgi.B1S.23 12« 

fadgL82SJ4 1/87 
fa«82SJS MT 
fa «825.26 4*7 
9dm B2SJ7 4*7 
fadgL82SJ8 5*7 
9udgLB2Sj9 7*7 
9«B6® &87 

fa am .82 SOI BJ87 
fa«B2S-32 10*7 
8dm 825.33 11*7 

7*«.82S.34 11*7 

7uam.ass.as 12*7 
7V.dmiOS.36 UM 
fadm.B3S07 3« 
7dm.ass.3B an 
7W«.83S® B« 
7Wdm.83S.40 6« 

S dgl. 835.41 s« 
BdgL83S.42 8« 
0dm.B3S.43 12« 

BV.dgl.B3S.4412« 
B« B45.4S 3« 

7% «MS® «88 
7Udgl.84S.47 7« 


Bundesbahn 


F SU dm. 79 
SU dm. 73 
70m. 77 
6#flL77 ' 
6dm 7811 
. «4*0.77 

880.791 

«am.7Bi 
8 dm. BO H 

»dm« 

1fa«B1 

10V.dtf.81 

8 dm. BOI 
. 10« 82 
fa «82 
8«. 82 
7«dtfB3 
ev.dtf.B3 


2*5 100*5 
2*5 lEO® 
2*7 88.15 
2*7 95® 
7« 94,35 

sag m.os 

TOB 100« 

2*0 91* 
7*0 100« 
3*1 104® 
»1 111*56 
im 110.76 

2*2 U2S . 
2*2 109*0 
7*2 1D7JB5 
11*2 88 
1/83 97.41» 
10*3 100.05 


2« »7 M 
9*3 101,7 
2*4 IlM 


Länder — Städte 

S eUBC.4Mttg.78 88 I97JS5 ■ |B7J! 
8*. «.82 B2 IDO 100* 


U 7Bmeoi68 
BUdm.87 
600.68 
ßdfl/. 78 
fa«. 80 
fadtf B2 
7V, dm. 83 
8 «.84 

B 8U Berta 7D 
8«. 72 
7dgL77 
fa«78 
fa«. 80 

Br 7U Bramen 71 
8«. 72 
7U«.B3 

H faKntug70 
fa«. 77 
8«. 80 
fadtf 82 
fa«83 

BV.dgl.B4 

F 8>taswn71 
fa«. 78 

. MI8UMMM.70 
TU «.72 
8« 72 
TUdgLTS 
fadtf 82 
8« 83 
8«. 84 

D TU NRW 83 . 
fadtf 83 
fa«. 89 . 

fadtf 83 
fadtf 84 

F BRMd.-PI.64 8 

8«. 71 

F BW Sur 70 
7«. 72 

8«. 78 . 

H TU Sctt.-H. 72 
SU«. 73 • 
Bdtf 64 

fr 7 Esren 72 . 

S TUSuttawtTI 
fadtf 72 


86 100.4G 

87 101S 
85 96.756 

88 J4JS 
90 102.75 
02 102 * 

83 BS* 

94 S6J5G 

85 191*6 
85 1016 . 
05 100 
88 97.2SG 
08 103*6 

87 100. OG 
87 -zag. 


85 101*6 
92 9BJSG 
B2 1006 
92 <07.756 
32 85 .25G 
Bl BB.6S 


85 101*6 
87 1006 
.87 IOO* 
87 99.46 

92 97,1 

93 87« 
84 88* 


84 100.75 
86 100*6 


87 39 .50 
85 100*6 
94 386 
85 JlOOG 


86 100.456 10&45G 

87 100*6 100*G 

83 N* 96J5M 


Banlcsdiuldvereciiraib. 


9®4 1100.056 >100*5 


"-,'.2? <z s 


fadtf 76 
ßfltf 7SUI 


MB4 1100.10 100.16 

11*4 (88*5 >99*5 


7«PI2 

F fa BM Pi IM 
9«. Pf 106 
IDdtf Pf MB 
7«. RS 132 
8«. KS ISS 
9«KS1QB ■ 


82.5 . 82* 

80*8 90 X 

100*56 100*56 

100*56 100.458 
108*58 103.056 
107*56 107*56 

85.76 95.76 

90.76 80*6 
(102,156 102,156 


Öffentliche Anleihen gesucht 


6NWK61 

6 «.82 

6 DoDen. Krak. M 


Obwohl keine Hulgkeit in der Bewertung der Tendenz auf den ttS-Bondsmaikt 
bestand, haben sich die Airiagekfiufa in Bereich der Sffeetücfcen Anleihen verstärkt. F , 6 ^*« 
Diese Emissionen logen bk zu ofaea Viertelpunkt fester. Bei den Pfandbriefen Smesi 
nachte sich die freundBcbure Tendenz zwar ebenfalls benwrkbar, doch blieben hier 
die Geschäftsabschlüsse zu (eicht herauf gesetzten Kurten gering. Der Handel In 7*/n 1 
DM- Ausländsanleihe« ist nach wie vor eng begrenzt Kstsverändevungen ergaben sSTe an. 
steh hier kaum. M.“ „ 


Bundespost 

F faUmSU 488 84.456 98,45 

««*» 6*7 100*5 100*506 . 

10«. 81 309 107* 107.756 

»*0*81 MB 106* 106,4 

6 «.SO 3*0 100*506 100.15 

fadtf ® BW ®*Sb& 85.86 

fadtf 80. 12*0 iD3*5b& 103.1 

I0u«.0l ifltfl 111* 111.756 

fadtf 82 2*2 I0B* 1 06.16 

fadtf 82 ' 8« naae iwae 

SU «.82 10«! 101.75« 101*6 


fa«. 83 
fadtf 83 
BW«. 84 


1 5Y» Soer.HsOa P1 14 
0«. PI 20 
fadtf Pf. 2 
TdtfPIS 
fadtf KS >4 
7W dtf KS27 

15 Buer. H«oPf33 

SU«.«» 

6«. Pf 34 
6 dtf ICD Pf 50 
SU «.Pf 10 
Bdtf KS 1 . 

1 8 UL Aua. S 16 

6«. S16 
6 dtf S 17 
BW dtf KO 49 
BW dtf KD 48 


3. 8. 2. 8. 

92.756 32.750 

B2G KS 

95*6 85*6 

94.7SK 35*56 

97.756 97,756 

89.2586 88*556 

1226 1226 

I28S IZ8G 

74*56 74*56 

1006 1QDG 

BlbG SIS 

99*56 90*56 

97*6 97*6 

96*56 96*56 

SfS 966 

101*6 101*6 

101*6 101.46 


M TU BBy.LDkOL Pf 103 100*5 100*5 

9U dtf Pf 105 10OG 1006 

9W dtf S 728 1016 1016 


4I5ÄIJW. Vfeöfc PI >1 II® 
SW dg), Pf 28 1006 

Bdtf Pf I 916 

BW« Pf 3 868 

fa S. PI 12 E*6 

7 dtf Pf 20 966 

B 5 Beil. Ptanrfb. PI 7 1036 

7 dtf R 31 99 *G 

Bdtf R34 96G 

8V. dtf Pf 37 996 

B «. R 51 100* 

HnS Brtttm. Hypo. R l 1186 
7 dtf Pt 80 8S.75G 

7W«.R87 92G 

- & dtf KS 29 800 

7 dtf KS 30 98*56 

n 5Dl.CniKid.R44 119*G 
S«.RS4 1186 

6 « P1 109 BOG 

ew «. R 123 87*6 

6W 4tf Pf 14J «JO 

7 «. R 143 926 

7 dtf KD 113 100.156 

9 dtf KO 217 101*56 

9 dtf KD 215 100*06 

8W dtf KD 218 100*6 

H 5W OG-Hypobt R 21 1186 
fa« Pf® 73G 
fl dtf KS 139 102.75G 

F BOJSbbM. P121B 191.1 

Bdtf R 238 103*6 

H 5W OfrHypobk. KS 8 10S 
7 «. KS35 99*6 

F fa DLGolMl B 70 B2*G 
6«. IS 71 10OG 

8V. dtf IS 73 97® 

fa dtf 6® * 1006 

F 8 OBLDUtan JD554 816 
Bdtf n> 46 786 

7« 8097 100.16 

7W dtf NO 185 96.66 

9« KO 129 101*0 

tM DL Hw. HB». Ptt? 788 
7 dtf KS 181 S9*G 

10 «. 16 134 101G 

fa «. KS 140 100*6 


4 dtf p) 57 996 

5 dtf Pf S7 TOS 

7«, H 123 97.1! 

BrSU0UM*.8FI674 816 
Bdtf KS 38 788 

fa dtf KS 258 98*! 

F S0t.Pkndbr.R82 72*6 
SU dtf R9 79*6 

B«.R1B2 786 

B9DLR.VN.Btl.482 1046 

8r8B.ScM0bfc.R46 1006 
5W dtf RB2 B85G 

BW dtf R ß 97*8 

6W«.RBD 96*5 

BV. dtf PI 74 99 *C 

fa«. »78 97*8 

Bf 8W dgl. PI 77 96*5 

8«. R42 99*5 

SU «, R 47 101* 

F 5Ftt.Hnnbfc.RM 706 
I 5U dtf R S3 766 

6«. H79 7B*6 

8«. Ri® B2*G 

6W «. R 1» W*G 


II® 11® 

1006 1006 

916 916 

868 886 

85*6 85*6 

966 966 

1036 1036 

88*0 BB* 

986 966 

996 S9G 

100* 100* 


H 5Hbg.UA.Pt2 
6«. 14 
6«. 47 

F SfefcfaaRB 
6dtf RBC 
6«. Pf 73 
4«. KQ 5 

H 6 Kypliao. R 96 
6W«.RN 
a«. Pt. 248 
9dtfKDl2S 
8 «. JSM75 
9«. KD 259 
fa «. KO 262 

F SU*. RhpMkH4 

S dtf R 12 

rsi.pia 

10«. Pf« 

6«. KD® 

fadtf K84 

F 4M Lbk. Star Pt 5 
SW «. R II 

7 dm. Pf 12 

4Wdtf KOB 
fadtf PO 80 
fadtf KD 81 


1086 1096 

64*56 64*50 

100*6 100*6 
1028 1026 

81* 81* 

B0*S BO® 
100.1 100,16 

>»* 6 1®*G 

1026 1HG 

- 6 - fi 

H4*G 114® 

71G 71T 

94*6 »1® 

100,756 100,758 
9BJ5G S9*SG 
100*56 100*56 


87® 87.® 

916 816 

100 1 ® 

1000 1000 

99,® 89.® 


5 faLKMCBldw. R8 101® 101® 

8«. R 2B ®® 89® 

S«. PI 48 6® 868 

8W«. KS8 101.1® 101.1® 

H 8 LMLS4toh}.Pf ® 81 81 

7 «. R 97 906 BOG 

10«. R33 101.18 101.16 

fa «. «S TB 976 S7G 

10 dtf IS 95 106,7® 108,7® 

1!W dtf 6 96 110*®. 110.7® 

U 6W HM)J«poJ>nW 85® 85® 

H 4M 8 o akia.il/ P KR24 104 1&4 

fa «. «42 996 MG 


Hn7 Mud. Lbfc. H 1 
fa dtfR4 
8«. Pf M 
BdgLKDsa 
fadtf 68 
10 «. 637 

F 5 Ptafc Hypo. R4f 
6«. R 58 
8 dg/. Pt 95 
7 «. R 114 


95*56 95*® 

71® 8t® 

100,8588 100® 
101,46 101,40 

10 ® 10 ® 
IW® IM® 


D 5 RW Bodcncr. R C 10® 

5U «. K 109* 

4«. RIB 1040 

■ Bdtf R 28 . 93.7* 

BU«. R67 88.16 

SW «. KD J+£ 12® 

9W «. KO 58 1016 

fa dtf (O 77 10® 

S 5 RWfcm, Minafc. R 59 10® 
fadtf RIM 71*5< 

7 dtf R 125 97® 

7 dtf R 128 fl® 

8 dtf R.177 103*! 

8«. KS 77 7® 

sw«.®8Qn 
BW dtf® HO 101*f 

Br SSL Kr. 0L8r R17 118® 

fa dtf R 24 107.7! 

5 Dtf R 36 87® 

5W dtf Pt 43 846 

6 d|tf Pt 56 78.16 

7 dtf R 61 . 87® 

8«. R70 1D0.75 

B«.RG8 101,16 

H BScMktmL R23 
fa«. R45 100® 

M 6 Stidtmtofl R 41 88® 

5W«.R57 78® 

ew «. R 143 84.7® 

7«. R87 SK 

fa «. R IM 86S 

7 « KS 49 ' 93® 

fa «. KS 81 100*5 

I 8«. «133 >9® 

fa dtf KS 132 100.® 

9 dtf PCS IBS 102.7* 

BW «. KS 171 IMG 


M5Vrtdi*«g. R» >17® 117* 

6«. R95 786 7® 

7«.R 100 98*® 99*! 

0 8 MWLB PI 350 100*® 10O* 

6V. dtf Pt 403 97® 97.6G 

fa «. R 1007 105® 105* 

B «. Pf 1015 99*® £3*5 

7 «. KD 558 9S® S*b 

fa dtf PCS 420 96.2® 96 *S 

fa«. »1301 104® 1M.5 

SW «. 15 1278 1016 10lG 

8 dtf S 1512 100*56 100* 

fa«. BIS® 101*56 1 012 
BW dtf £879 94*50 94® 

fadtf £ 1503 100,0® 100,0 

0 4 KraS. Uns. Pt 4 10® 10® 

6 dtf R 16 976 9® 

fa « R 19 85® 85® 

7 dtf Ra SOG 9® 

D fa WMf.HffO. R 550 100® I®* 

BW dtf R 564 1Q2® 102*i 

fadtf «84 101® 101* 

fa «. « 324 106.16 1U.1I 

S B Wör. Hypo. Pf 84 756 7® 

7«.«® 10® 10® 

S BW Wür. Kau R 1 89 89 

7 dm- Pf 5 (- 

Sonderinstitute 

D 6 0SLBPt2B MG 8« 

6«. R47 SOG BOG 

7«.R63 ■ M6 896 

fadgLR» 936 93C 

8«. RIM 98G 9® 

8 dgl. Pt 1E5 10® io® 

5W dtf RS 45 BB*® 33*SC 

6 «. RS 73 97G 97G 

8 «. RS 120 101® 1D1*£ 

fa«.RSiS3 101.756 toi, 7! 

7«RS1t2 95*® B5*5t 

fa «. RS 172 r 03.756 f03,7! 

9 dtf RS 186 IMG 1040 

10«. RS 193 IM® IM® 

11W «. RS IBS 107G 1076 

F 7W KHV70 100*5 100*5 

Bdtf 7V 101.1 101 ,16 

7W «. 7B 09, IG 98,1 

8« 84 98® 98,7 

F 10 KmS 81 108* 108® 

F fa Xid.W/kdJUfl). 82 101* 101® 

fa«.63 96.76 90,76 

fa dtf 83 100*56 100® 

7* dgl. Ml 99*56 BB.Q56 

7* «. M <1 9(3.7® 98.75G 

F 8 LMiRMbfc RS 74 99,7® 99*® 

Bdtf RS IS S7® 97® 

6«. RS 16 97® 97.46 

Bdtf RS 19 96.40 96® 

6 dtf RS 20 99 ® 99® 

Bdtf RS 21 99® 98® 

6 dtf RS 28 fs.7® 96,756 

fa dtf RS 27 100*56 100® 

fa dtf RS 60 97.1® 87.1® 

7 dtf 94 9® 966 

7« 99 99® 99® 

6«. 101 99*® 99*® 

fa dtf 102 97*5T 97*51 

9W «. IX IM® 1M.4& 

D BLAG TS 76 100® IM® 

SW«. TS 77 07® 97® 

5W dtf 78 93® 93® 

7«. 79 88.4® 98* 

Ipdmtrioqnleihen 

F S Badtracrk 78 35 M*T 

5 Bayer». S 99® 99® 

F 8 Cham. HQfe 71 100® 100* 

TW CM. Mn. 71 9S*T 99*7 

5W PCWB2 976 97* 

fa dtf 71 99.756 99.7SK 

4UHan»K IBS® 195® 

8 Hondl M 99.76 99.7® 

fa dtf 71 99® 99® 

7W KamtacSn 99® 99® 

fa Ksufhof 71 100* 39*56 

TW «71 99® 99*5T 

fa « 78 99® 99.46 

fa KBdaar W. 71 89*50 99*5G 

8«. 72 US® 89® 


8 RWE 63 
6«. 85 
TW dgl- 7) 

7 dtf 72 
6Rn.-M.-Don. 82 
fa«. 68 
BScakswag71 

TW Tbyssat71 

8 «.72 

fa «. 77 


BW «77 
7 VW72 


Optionsschein« 


F IlBASFOwZaC 
fa Biyar Fbl. 78 
IDwBmfia.® 
fa BWBK.bC 63 
6WOb»64igy75 
fa CHmdt. 78 

7 Cnnttk. Ira. Uix. 83 

ConCk. hl lulM 

4 w Dl BL Conp. 77 
3W DL Bk. kt. 83 
faDamasa® 

4 Dmdn Bk. M. B3 

A «.83 8 
10 ttoeefBt ß 
6W«. 79 

8 Hoedsl83 
7kJtf%LMlarn 
5WJmco83 
PtojttSd 84 
MBd82 
rwspsaae® 

8*75 SdnMB 83 

■ 4 Vota 83 
fa WMF. 73 

F BW BASF 74 

Bayer 84 

5 Conti 84 

Sknnf 78 


Optionsanleihen 


f fa BtfBk.ba.B3n0 
fa dgl. 83 oO 
3U ConflL InL 
78 mO DM 

F fa«.78oODM 
4U C F DT. Bk. 

77tn0 S 
4W «. 77®J 
3W DL Bl 83 mO 
3W«.83oO 
fa OLBLMtaa 
fa dtf 83 00 
4 Dind. Bl 83 nO 
4 dtf oO 

fa Jap. 9yi4tL 82 
TU « 82 oO 
fa Jusoo B3 nO 
fadtf 83 oO 

fa MlBttBtil 64 roO 
3W «. M oO 
4 VMa 84 mO 

4 Veda 84® 

F fa Wrib F. 73 
mOOM 

SU dtf 73 oO OM 
F fa BASF 74 BO 
fa BASF 74® 

3W BqarMmO 

fa aqcrMoQ 

5 Cond 84 raO 
5 Com 84 oO 

M fa Sw«® nO 
Ufa Sknm® 


Währongsan leihen 


Wandelanleihen 


H 8 Ba/trsdarf 82 
D B Girat 74 
fa KS8 83 
F 6 PbdIM 


ilffiG iE® 
3036 302® 

in* ns* 

119® 119® 


* Zinsen uua i t t ik 
R = Pbndkkfc 
KD « Kntatn unil o d g tfK l uinri 
KS » KonnuiaktlaBimNkHqiti 

£ '= P»*t^»m*i4i4 irwrP^ »IP»iPy n 


Wandelanleihen 


100,251 100*51 
SB.75G 38.7® 


9.77 99, rr 

S* IMG 


3.96 99.8 

B® 96® 
I.75T 98.756 


F 4W wczoa 
F 5 Aste COrp 83 
F 3U AU MpDM 7B 
F SW As« Opi. 7B 
F 4W Canon Inc. 77 
F 3V> Cas. Cato. 78 
F 5W0aWinc-BQ 
F SDatelnd.M 
F 4 * {«so Um. 78 
F 5«. 79 
F 5 V« Hoogowa 68 
F 3U buima Cd 73 
F fa Aoeo Cd 78 


9ÜT BOT 

98*5 » 

97*5 9fi* 

U6T 1167 

36® 3S9G 

285 272E 

129*5« 131« 
95,75 95.75 

71® 7BCT 

4776 470T 

B® 396 

1267 124T 

1070 107.75 


F 6Koreasu76 

162 

16? 

1 F fa Ott v. d Cr 69 

HOT 

1151 

F 6 KOWAfDÜI PIK. 01 

11® 

1)1.256 

F 3!s D/vrapps 78 

25DG 

2-UJG 

f fa« 82 

111* 

IMG 

F 3*4 Owmn la 79 

436G 

41® 

F 3Va toaiuoi 78 

1086 

ioae 

F 4>’. Dilent Rn 79 

2T3G 

21® 

F 7<4 Kraft Ine 70 

128bG 

124G 







F 3M> fton Conp 78 

2QDT 

193 

F 3 V> Haute F 78 

99* 

99.5 

F 3'^a «Dl firn m. 7! 

10« 

100.5 

F 6 LbeWtn W. 70 

9® 

956 

F 3*4 sarefen Corp 78 

M7G 

11® 

F fa bfanlta 77 

1B7.25C 

182G 




F 4« 79 

14® 

i486 

F 6 V * SefiBu ’fi 

I3JT 

140T' 




F 3to Stanley 78 

142G 

I39F 

F 6,75 Mttub. H 81 

133 

131T 




F6«.8> 

106,75 

106* 

F 6 laiyo luOen (ß 

1181 

tl® 




F blnamm G6 

96* 

** 

F 6 fett- Co LW 80 

I38G 

1396 

F 3"j IW Else 78 

4SG 

4067 

F falfcwn Sb 78 

133 

1306 

F 4 Tokyu Land 79 

105> 

IQ5T 

F fa Niste MH. 7B 

9fi.bG 

96*6 

F fa Tno Kern*. 78 

96*1 

96*T 

F 4M99MSBd78 

flBBG 

fl 656 \ 

F 6V; Uny LU. 79 

3D4G 

[19® 


Ausländische Aktien in DM 


F L'Aa Urpid* 

D AKs 
F Akan 
F Afaa 
F Mg AMK9d. 
f Ai pappn ab 
M ALPS EL 

C Amo r 

F Am. Cyanntt 
F Arafett 
D AawcaaE v 
0 An Hans 
F An. TAT 
F AttSfenk 
F Attfo Am. Cwp. 

M AnguAn 6ok 
F Aracd 
D Ara» 
f AaMOMa. 

M AB. Acttell 
H AdasCapco 
U Aron 

0 BkarbL 
F kkCrab 
F Baacsdc Btt» 

F BaoEOCsm 
F Braen Hrsp Aneric. 
F enodtSnndn 
F taesdiVbaya 
F BaitoaRaad 
M SaxiD T«. Ltt. 

0 Bcatrtce Fonds 
F Bef Ata» 

0 Btfcamda 
F BttSeuth 
D utewM 
F Bbcfct Ded» 
f Beeng 

U ttDagwrih GBpen 
f Bwafer 
0 BP 

M BnfeaM 
F Btt 

f Cdn-PacSe 
F Canon 
F CastaCmg. 

F derptar 
0 Ch-AkrtOM 
F Ovyakr 
UOdcwp 
F OybMttng 
F CncaCgta 
D Coteatx 
MCBmoMk. 

U Catnu SKöEt 
F Oara.GttlF. 

D Cant. Group 
F C04DUDBI 
H Ctxnkfc» 

MCRA 

UC5R 


F MnAKttl 

M OrftkoCOnt. 

F DenConp. 

F MBMrUncs 
f Dbn. Sbanratt 
M Oktal EM« 

M DnnyPmd. 

H Oottan 
M Done ABSknn 
D OorCbancri 
D Das» 
MMMkäiCn. 

0 MW 

H Dudop 

D Eaoen Ak Unes 
f EraiMKodU 
F tmao 
f BIADABka 
F Ernten 
0 Eifcräca 
D Erna* 

D Eoen 

F Fartköi Cwto Eka 


F GeaeelBeartc 
F Gansral Fonb 
F GcmbI tfeteg 
0 Gerate Mobb 
0 6ca .9x««ng 
0 Ctttert 
F Goodyear 
H Graca 
F Gnitand 
0 6KN 
F 6uB 

f Soff Grate 


U HwWPacParrt 
D Mghrala Saal 
D « o* 

F Htadi 
U PWlfer Ine 
F Hoasaia 

H Hongk. t Stangroi Bank 
D Ptaoöms 
0 Pitfo Toä 

F IBM 
F £1 

II knpab fta FWd. 
m imstraiiu 
M kram Hanaaer 
F inen 
F H.T&T 
D trau Da. M 
F kktM 
F tan« 

F du»!» 

0 Jasen 

F KiNSalalGtn 
F KnasfeSad 
U POool Gtt) Iki. 

F Ptantti 
D KLM 

F KoneteoVi Pluto 
F Xuoaa 

D Latoge 
D i«^ im 
F Lara Star 
0 LTV 

M M PJL UM. 

F Mao«* Maak 
D Manora 
F Mann» Food 
D iteuanB. 
m Mdbrart 

M Hem In» 
f McODonmo. 

M MraokBRcs 
D MnrasteM 
D MMoCann 
F MmnaN caem. 

F MtsuKM a. 

F Warfe. 

F War 8 Co. 

F War&gn. 

F WsolQ.S.K. 

F Wa»B. 

H MuMCorp. 

F Moasaas 
F UMBdkon 
F WOB 

M Ml SoncwL 
D NaL WtarttBMr 
F ICC Corp. 


D IHM) See. 

F Mppoa Koten 
F HfeniSMim 
F Mppof Viaat 
F Pfecan Hafen 
F MsraSkri 
F ifatta- h» 

D NLHdusras 
F Hgskfydm 
F kyra* 

H Occ. Pttotem 


(Kuia ohne QraMfe) 

B - Barfci. Br - Bremen. D = Düssetdart. J 
F - Fterkfirl, H — Hamburg. Ffci — Hamnrar. , 
M ■ Mtknetuo. S => Sruttgan i 


Ott «. d. GrW 

2101 

' 36T 

Ofeasa. 

9® 

8* 

Ofinnvz. 

7®6 

7.1 

Oftimus flptet/ 

10*7 

10.457 

1 v Omren 

23.51 

3 

OnranTMafe 

2*T 

23G 

PacftTrkSß 

179 

1755 


F Pamcd 
P PaPouedZ 
M FanAn 
D Parti* Drag 
F panwafcoa 
M Petr. 

F FenudAam 
F Ppugew 
F pw®umtb 
H PKihps 
D rtoeno Ass 
U Renan S. 

F Prell' 

H WUVS 
M Pnns ConoHH 
F PlDön & G 
0 Ranada im 
M Rang« M 
F RankOig 
f Re* 

F RcTmJO NA-Sl 

f normo Km 
h Raöeai 
f hocm 
H Rotten 
f firnem 
F Ronnons n 
0 nnoflCos 
H Royal Dmcfi 
U RaskoSurgPBi PüU 
F Saite Stearasn» 
f SantanCDip 
M Sams 
f Äwyoöar 
F SmnBk. 

M SASOL 
F Scnriug PHngl) 
f ‘enarrecigaf 
F Sd» Afera 
f 5en* BankeenPS 
F Sd» Sonfctmhi® 
U Sem. nxaüt 
F ScwSnns 
F Seatm Hause 
F SÖWMto* 

F SodtCanaoa 
H Oirtl&T 
D Saigei 
F SnaBod 
0 Sotoy 
0 Sony Corp 
F SwaiMsm Bau 
D Srany Cdi> 

F SOuiDO 

F sonuioM 
F ärtrrEfct 
F SUrr-Danfei-P 
F Sunaono 
f Suntom? Htaiy 
D Suouomo Uaal 
D Sun 

M SunsimattHig 

F Sansar 
F latse Kcro 
M Tandy 
F laooYude« 

F Fhwkct 
D Teocn 

F Tex» iraimcns 
D TannOTi-CSF 
D Tkrn Ern 
F 7011)0 Fl 
D io*» Pac 
F Tokyo Sanyo fl 
D looy 
D IosUb 
F IRDKetM») 

F TRW 
0 UAL 
H Ummer 
F UnrniCMalf 
D Umrsyal 
F UnmiTean 
F US Steel 
F USWKt 
MWtasEm 
0 Vn* Sk*. 

D VWnA 
D « IkraB 
f Waran Conn a. 

F Warner Lamont 
I F 1Mb Fargo 
U Western De® L 
M WtsRnMmg 
U WasBnot««H. 

F Weal.-Unt« H 
D Xaroi Corp 


Warenpreise - Termine 

Zu gegeftlfiufigen ScMoBteedeaze« kam es am DouBen- 
tag bei den EdehnetoHea an dar Neer Yorker Comox. W äh- 
rend Gold etwas nachgab. zog Silber leicht an. Durchweg 
fester ging Kupfer aus dem Markt. Gewinne in allen Siebten 
verzeichnet» Kakao. UneinbeitÜcii schloS Kaffee. 

Getreide uad GetreWeprodukte •g , W(W) tl 18 

Vfeta» CUagp (dbusb) 2LI. 1:8. TwrUrtSWr.S« .. 1980 19C 

Wn l ®4® 381® ümsÄZ “ • 455 3637 


MteYurb (cAb) 


Ultra* Wulptg (ran. S/t) 

bmt Baut o4. 

Si. Lamra 1CW, 

Araber Dhwq 


Z.I. LI. 

237.« 2M.B4 

2(2® 243® 


Rogga» Wanigm (can. 54) 

Wn 

Hafer Wbnlpialen. SA) 

0 H. 

Oh. — 

Mkz 


WvCbkaan (cfbusb) 

tan 

WfeCWago(dbksh) . 

Hr 

Banfe Wknlpag (en. SA) 

DH 

Ott. 

«an 


takn 

HsvYortrVt) 

2.1. 

1. 8. 

TenvWOBtr.S« .. 

1900 

1962 

Obs. 

2002 

1973 

Mn 

2018 

19B0 

Oman 

. «5 

3637 

»■Vorir(ofc) 

Kotau NMiS« 

4® 

4.40 

Ott. 

4.40 

4*2 

J«- 

4® 

s® 

Min: 

5*1 

5*7 

M» 

5*5 

5*7 

Uoeac 

10350 

5650 

tafrPiw lbk tato*- 

2.8. 

1.8. 

kJ* Hfen (U&teb) 

4.24 

4*7 

tafln 

Ipnrim [M] Rotufe- 

2-8. 

1.8. 

KoiBÄSetf 

7K7-27BQ 

22*8-2249 

No* - 

2ZTS-W7 

2272-2273 

Jao 

2225-2227 

ZZ2B-22Z7 

l/rasan: 

4615 

202. 

talan 

London t^T) 

TanobtiMrettSatf 

1791-1792 

1742-1743 

Do 

1642-1644 

1640-1641 

Mn - 

1633-1635 

1631-1632 

Umsatz 

9381 

4839 


GeiteS mittel 


Mw Yb* (q»j 
TermWoxHi. SofL ... 

Del 

«ff 


London M. Kr. 6 

DKL — 125*0-125.40 '25*0-125*0 

Dat 133.00-133,20 133®~139® 

«ttff 148,60-1«® 151 *0-151 *D 

Uns» 3451 3352 


Singapur (State 

LI 1.8. Sno.-SflOD kg) 

140® i«® tdM.SamtfspB 

137® 137® MBaremak.... 

05®. - 1»® müh Mato* 


345® 3«® 

585® 590® 

602® 602® I 


Kurseinbruch 
in Wallstreet 

Nach Höchststand im Januar hat eine kräftige Kurskorrektur 
eingesetzt. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? Wie 
sind die kutzr und langfristigen Erwartungen, und könnte 
eine neue Aufwäxtsbewegung des US- Aktienmarktes ein tre- 
ten? 

Antwort auf diese Fragen und aktuelle Anlagenröglichkeiten 
gibt Ihnen der Report 

JBörsenentwicklung“ 

der Wertpapierfoxschm^sabteilung von Merrill Lynch, 
Pierce, Fermer & SmidilüC:, New York. Bitte wenden Sie 
sidi an unseren Repräsentanten MerriU Lynch AG, und 
fordern Sie dieses h^nnatkmsmaterial an. 



Merrill Lynch 


KÄrt-Amolö-Flat? 2 
4000 OflssaWorf SO 
Tel. 0211/458 11 
Tele* 08 587 720 


Menü! Lynch AG 

PmOatraBn 3 
2000 Hamburg 1 
TeL 040/ 32 .14 91 
Tetox 02 12.130 


Ulmenstraße 30 
6000 Fmnkfurt/Main 
Tel. 06 11/ 7 15 31 
Tele* 04 1 237 


PromenadapJatz 12 
8000 VGrichen 2 
Tel. 080 / 23.03 60 
. Tete* 05 213 4» . 


Krdnprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711/222 00 


Jan. 

Iflra 

... — 

WK 

RU 



1.8. CNcagD(c«] 

168® Odra» enb. sdram 

167.10 flhwNotttam 

166® KDIra dnh. Khan 
166® RMrMuttBtn 

«KU 


Wolle, Fasern, Kaidscluik 


Oie, Fette, Tierprodakta 


HmYut [c*) 

CMMMtraWallfatf 

annrean airo mnc. 


Hw York (Ol) 


55® ly 


tan tob MM 


Chicago (cA)Ang.. 

Sapu 

Ott.. 

Ott 


HwYorkfcA) 

MfeafcappPTi)._ 


27® 

S« — 

iS a — 

24® lafaml 
24® Wantf (can. SR) 
Ott- 

Du. — 


Cfeeago (dl) 

I tontaa.. 

, Cboka «taka bog 

1 fafr.F. _...., 

I TM* 

Hw York (dib) 

BP «Mb.... 


NawYarkfcA) 

WestMlstaMiMM. 


«MMbfeMVM 

Z7® 8MB 

RMknka(SA) 
19® |agl Hart, df 

LafeM 

(tonten (SA) 
».75 W.fM«T«k 
2D® PataB 
18.75 (tonten (S«) 
18.00 SuraabacH — 


CMogc (cA) 

aq.-.- 

Ott. 

Dsz. 


Qpfcago(cRb) 

ft.—::::: 

Mn....- 


Rottanl. (tiWODte) 
52 ® robtfiedeLtabWBrt 
47*5 tBfearil 
49,45 Itontea (SAgt) 

(Wpotoe* 

lilHiafe 

54® (tonten (M) 
S*0 to Nr. 1 M 
54 ® /torttan — 


NwYbrk(dfe) 

KbrtottMi.a 

Ott - 

Da. — — 

Ittn 


Wferia (ibL e»g) 2-8. 1.8. 

AUS 206*0-207® 206.00-208® 

SapL 213®-2I3® 215.75-216.00 

Nr.2RSSAug 201*0-202.00 202*0-203® 

Hr.SRSSAug. 187*0-198® 199.00-200® 

Mr.4RSSAug 190*0-191® 192*0-193® 

Tantefefeshrar 


e aa&. 


Und. (NrbL ete) 

Krtun.Hr. t 

Ott. — 

Dez. 


«MM 

Roubata (Fftg) 
KvmzOge: 

Ott. 

Dbl - 

Uki 

um.. 

Uraqfr . .... 

Tmknrnantaefl 

«Wta^dray 

(kotr.rfq) 

jMrag Mfett 

Stntetfype 

0tt._ 

Ott. - 


Nr. 3 RSS Aug. 
g« Nr.4F£SAug 

70,40 Mb London (£/lgt) 

70® 8WC 

6W0 

BTC 

8 TD..... 


Zinn-Preis Penang 

Snbs-Zbn 

3b WerX prompt 2.8. I.f 

{FbngJkB) 20.15 29.1 

Deutsche Alu-GuBlegierungen 

(DM je 100 hg) 3.8. 2.3 

Lag. 225 403-430 4(0-43 

Lag. 226 405-432 405-43 

Lag. 231 435-452 *35-45 

Lag. 233 445-472 445-47. 


2.1. 
562*-6B4* 
568 *-568* 


r.r . 

562 *-564* I 


Ums 

SM London (SR) 
cttu.Hktfttfeii 
EasiAfr1cai3long ... 
w ttogtorl: - 

tokfe «oft. (Mb) 
MA. ab Lager 
A«B 


London (»tg} 

Nr. 1 RSSbco 

K== 

Pta*. 

Tendenz; qibia 


2 . 8 . 

67*0-69® 

87*0-68® 

68*0-70® 

70® 


1 . 8 . 

67,00-70® 

68*0-69® 

69*0-71® 

71*0-72,00 


«i»e nelnvvdlsetoe bnportllna suefat 

eiaea Saekveisttengra vra etaer VwsietiefwgsgeselisekaA 

■oder khnllfhes zum Ankauf von Unfallwagen und defekten Fahrzeugen (Merce- 
des-Benz uad Forsche) sowie Lastautos und Busse (Mercedes-Benz, Volvo uod 

Scania t 

Geelgoeteo Mitarbeitern karm ln den Ferien ein Sommerhaus an der schwedi- 
schen Westküste gestellt werden. Außerdem gönnen sie an einer Elchjagd oder 
ibslldiein teüpchmon. 

Schriftliche Antwort am 

Peter Karisnon. Pi 1438. 4S2 88 Varbet* - Schweden 


T. A. 

Handelskonto 1 
’ bietet an: 




KUMA-GERJiTE 

Fabrikneue Hochleistungs-Kli- 
mageräte för den Wand- und 
Fenstereinbou. Deutsches 
Markenfabrikat. Weit unter 
Herstelteipreis zu verkaufen. 
T. A. Han dabkoHtoT 
Gr. Bockenheimer Str. 3Sa 
6000 Frankfurt (Main) 1 
Telefon 06 11/ 28 37 55 
Telex 411 616 orcto d 

^onderaufgabe^ 

aller Art... 

aatt teW g a Hfc 

übern imm t Tag und Nacht unser 
eingespieltes Team 

£m3*i Sj wgBMaaiwigsmce 

MMW ADL2 

Blhardabof, Woffsburgstr. 25, 
S730 «««»dt 1, Tel.: {DBS ZI) 
l 27 80 a). Tetem 4 54 839 fiaaiQdif 


DackeravtHitilatarM 

Stück DM 480,— pL NN. 

TeL 0 21 01/493 83 


Fernschreiber 

Ad- und Verkauf, Eckard von Heyden 
2000 Hamborg 60, WenUeislr. 6 
Tel 040/ 27 63 98. FS 2 12 298 


Erläuterungen - Rohstoffpreise 

WBge»-Antfben:> oojnmoeffminzB) = 31.1035g, llb 
= 0.4S36 « 1 R. - 76 WD - <->; BTC - H. 8™ - (-). 


Westdeutsche Metallnotierungen 

(DM |c 100 « 

Bfefc ßms Lfflttel .... 3.8. 2.8. 

tefenl. MonaL Ml *1-142® 141*1-142® 

<fcfeMg.Monn - 140*6-M0® 141.72-141*1 

ZU: Bbb Looöon 

taten. Alwt 245,1 we.87 246*9-347,07 

ddDMB.Montt 246*4-247® 248^2-248.60 

Pnttuz.-Piiis 285® 2B8.19 j 

Rafeifaa99*% — 3979-4019 3991-4031 

NE-Metalle 

^IMI a | I M hl) 3. 8. 2. 8. 

ffcLaSmöa 

(Da-feKS)-) 388*2-380,73 387*6-389*6 

BWnläbcbi i<9®-151® 1«®-151® 

A fe ra toluui 

für Lattzwcfe (VAW) 

totem 455,00-458® 455,00-458® 

Vordtfidatt — 464,00-464® 4C4®-464® 

•Mta6ra*fepteM(teagtttoa6rtraBrfi«4ilg- 
tettn ttopain dtettfa 19 tota e t w amete» und itopf wIte i ntaHr . 

Messingnotiemagen 

KSS8.1.VX- 3.8. 2.8. 

ubattuntfstafe... — 382-383 380-382 

M SB. 2. «r- 

tfpettuntfStufe 426-428 42M2S 

»83. 411-417 411-416 


Roulette partner/in 

für UmgtrlsLlee gemeinsame Spie Im e- 
ihode gesucht. Er (sie) soll seriös, splel- 
kapttalkräfüg und selkjstbeherrscht 
sein. Damen bevorzugt. 

Zelbd. Kheirallee Ka, SSM Bou 2 


De Praia »sehen sK* für Abrahrnanangeo mmi l 
5 Urei Wert. 

Edelmetalle a.a. 

Rah ■ {DU |eg) 33® 

Md (DM ß te Feingott) 

Bnteo-Vttpr 32650 3! 

fkiettaftmeor. 31 800 31 

Gott (DM je kg fettgott) 

(Basis Lote. Rang) 

Deonssa-Vkfpr 32 920 X 

Rü dun ftroepr- 32 100 31 

«aitteta 34540 ■ 34 

Gott (FoiMner Btan- 
teusj (D44 Je kg) 32230 X 

smw 

(WA je <0 WnslbeO 
(SaäsLood. Rann) 

Deoasa-Vtifpr. 717® 70 

Rüclmtenq* E96.20 68 

wnrbetef 74B.90 73 


Bott {US-S/Wnunafl 
Loteon 

10® 

15® 

artfirmogs 

Paris iWI -«Danen) 

nteags 

SOter (p/Fatana) 

Undsn Kassa 

3ttona* 

6 Uoran 

l2Uomö 

Ptthstf-fewn») 

London 

(r.bbrta 

PaUadtaa (I-Fesuntt) 
Unton 

f.tftetepr- — 


Geben Sie bitte 

die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


a.a. 

2 . 8. 

33® 

33® 

325® 

32 5® 

31800 

31 8» 

32 MO 

32 7» 

321» 

31 930 

34540 ■ 

34 3® 

32230 

32170 

717,40 

704® 

596,20 

883.80 

748,90 

735® 

elmetafle 

3. 8. 

2 . B. 

347® 

343.15 

- 

344® 

-348® 345*0-345.75 

986®- 

98 4» 

570.55 

561,75 

586.15 

577.75 

502.45 

584® 

635® 

bä® 

2 .1. 

1 .8. 

256,75 

253.55 

102.10 

1 »® 


Hera Vorher Preise 

Gabi HS H Ankauf . 
SlbarHSHAutaul. . 
| Phtaifr HSndtorpi . 
Raduz -Preis 

PateAim 

Ir Hatefenv 

Pradur-Prec 

Silber Ic/Pmmae) 

*u9 

S« 

Du 

Jan 

Min 

M » 

Jui 

Urasaiz 


344® 339*1 

739® 7D9JX 
327.00-332.00 330.00-336 *( 
475® 475.0( 

133.50-133® 1 30.00-131 Ä 
1®® 150.0t 


New Yorker Metallbfirse 

Kutfer (oD) 2. 8. 

Aug 57® 

Sen 58® 

Du 59.85 

Jan 60® 

Wrr 61.70 

Ma 62.95 

Juli 64.25 

Umac: .... 10 000 


Londoner Metallbörse 


Mraoiflban tu) 
Kasst . 

.? MfVBfc . 


3. 8. 

875®-S76® 
899 ®-8»® 


Blei (CI) Kasse. .. . 372*0-372® 

3 Morair 369.00-369® 

tapfer 

HviMtfade {«) 

mhagstesse .... lOar.ü-iOM* 

3ktanat£ 1026.0-1027.0 

abends Kasse . 

3 Morale 

I Kupfer -Standard) 

Kasse 1013.0-1014* 

3 Monate 1026.0-1028* 

Zink (Ul) Kasse .... 643.00-645® 
3 Monas 647*0-649® 


Ban (£/!) Kasse .. 

3 Mona* 

Qsscfctaber 

VH.) 

Wo Bram- Err 
tVTBnh). .. . 


9505-9510 

9415-9420 


2.8. 

B76.5M77.SC 

BOI®®?® 

373.00-373® 

372®-373® 


1005*- 1005 

1 025.0- 1 026.C 
1007*-1008.£ 
I027*-102fli 

1012JM0MX 

i(H7.o-ioaa.c 

647*0-648 OC 

651. 00- 652. (X 
9620-8531 
9*3W432 


FERNSCHREIBER, neu u. gebr.. 
mech. u. etoktr., An- u. Verkauf. 
EUROSIGNAL, neu u. gebr. An- u. 
Verkauf. Wir nehmen ihre alten Ge- 
räte in Zahlung. Fa. Dahlem, 

Pf. 12 53, 6670 St Ingbert, 

TeL 0 68 94 / 5 1 1 97. Tx. 4 429 436. 



M*M*a4feira*M*M| 

Mm ta Nh, M ZUO ja ■ 


unsichtbar -absolut 

zuverlässig 

OratttoM Aato-Afenu-Antagen 

hohe Rektnrrafte 
GeeprlrhttttiitTelrtmnr - Anruf- 


M:gg/44BgctaS 

Koufea Kestpostm 

Versicherungsschäden, Kon- 
kursware aller Art gegen bar. 
TeL 04121 /«*331 +8*239 
Tales 2 18 434 


Hafer, Dajdale, IS cL, geib/goid, Pzisi- 
denfrnhend m. Botkengxuvur, Hofct- 
bteU m. Rliflnm u. Brülanteaiynettg. - 
TeL 06 U /7i SB 88 od. O 81 06 / 1 40 24 


Q&nat Leasing- Vertrag Telex 

SH. LO 2001 KR 

abrägbe t 

Zusehr. hat. Z 8286 an WSLT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, ODO Easen. 


Anrufbeantworter 

Scanaar - Rmfcgaiite - Tetefone 

liefert nur für den Export 
Gegen Verrechnungsscheck von 
Ml 20,- umfangreicher 
EXPORTGERÄTEKATALOG 

S. FÜSL 

Industriaveitretungen 
Thereetenatr. 129, 6000 München 2 
TeL 0 89 / 52 15 2t /2 72 00 39 


HL-SGHmLMffiDSEE 

KnmpL Wohnhaus vom 4. 8. - I. 9- ^u 
vermieten. Hfl, 700, -/Woche, evtl, auch 
Semmertaiu za vermieten. Hfl. 350.-/ 
Woche und Pferddtoxcn. 

Autft: I* WLPer, Hrarew« 224 
NV-U73 GD Girat 
TeL 90 31/22 B9-M 17 


Unfalltod- 

Kindermord? 


f taw rn r P «e-taei % 

/ Was mit Kindern auf unseren Totschlag! Was Kinder auf \ 

I Straßen tagtäglich passiert Fahrrädern betrifft müssen \ 
f liest sich schFtmmer als Mord und Btem, Schule und Behörden } 
^ noch enger Zusammenarbeiten, 

u,n ^ ese sinnlosen Blutopfer zu 
vermaden. Wer in unserem | 
\ /ySmSSl^sSg. & Lawl öwas für Kinder tut j 
W s tut das Beste für die Zukunft/ 


Fragen Sie uns - wir halfen weiter. Helfen 
auch Sie mit - durch Ihre Spender PSchAml 
München. Kto-Nr. 440809. fa fa 

Deuiuhes KinderhiKswerk c.V 
Langwieder Hauptsir. 4. ilQP 
8000 München 60. U ll 


rMj^r Der Tip ^^■||| 

für clevere 

W Kapitalanleger ^ 

r bis zu 1 

30 % 

Rendite 


Neuartiges SB-Waach- 
antagen-Konzept für 
PKW und LKW. maßge- 
schneidert, Rund-unv-die- 
Uhr-Betrieb. Modernste, 
erprobte Technik vom 
führenden Hersteller, 
keine oder minimale Per- 
sonalkostea Auf Wunsch 
alle Leistungen wie 
Architektur, Installa- 
tionen, Reinigungsmittel 
und Werbung, Benötigtes i 
Eigenkapital DM 100 000,-, 
Branchenkenntnisse recht 
erforderlich, Leasing mög- 
lich. Überzeugende Refe- 
renzen vorhanden. Aus- 
führliche Dokumentation 
kostenlos unter F 8270 an 
WELT-Vertag, 

Postf. 10 08 64.4300 


Ä Nfean In dw-Pmvhüi~lSsrao 
*{ •nUMwniflOnMilrunmn.Owf* 
B b«weiintrBrel>MalflM(rat 

Qf Ela# Sehrafai kratat DM M,-. 


Das Deutsche KiRderhillsmlc tV. dankt für die kostenlose Finschaltong dieser Anzeige. | Postscheck KOtn 500500-5QQ 
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Als die Ozeane noch Abenteuer versprachen - Cecil B. DeMille und die große Zeit der Piratenfüme 

Die furchtlosen Helden, die aus der Nässe kamen 


S elbst Alfred Hitchcock hat sich 
einmal in die Nähe des Genres 
begeben. „Jamaica Inn“, 1938 ent- 
standen, hieß sein Ausflug in die Welt 
der Seeräuber und Strandpiraten - 
ein Ausrutscher, bei dem ihm gar 
nicht wohl war. Zu einem Klassiker 
wurde der Film nicht Die heißen 
„The Black Swan“ iDer schwarze 
Schwan), „The Crimson Pirate“ (Der 
rote Korsar), „The Sea Hawk“ (Herr 
der sieben Meere), „Against all Flags“ 
(Gegen alle Flaggen). Das Genre ist 
fast so alt wie der Film selbst Um 
1905 entstanden die ersten Seeräu- 
berdramen ura Captain Kidd, der 
noch stumm zwar, aber mindestens 
ebenso verbissen wie spater Douglas 
Fairbanks und Errol Flynn agierte. 

Da ein Pirat seiner Bestimmung 
nach ein Freibeuter der Meere ist, als 
solcher dem Publikum auch nahe- 
gebracht werden muß, waren die 
Drehbuchschreiber von vornherein 
in enge Handlungsgrenzen gezwängt 
was zugegebenermaßen in gewissem 
Widerspruch zur Weitläufigkeit der 
Weltmeere steht Enteraktionen, 
Schatzsicherung, Karapfezenen wur- 
den zu vielkopierten Stereotypen der 
Filme, da die Variationsmöglich- 
keiten begrenzt waren. Hinzu kamen 
oft Rivalitäten zwischen dem Pira- 
tenkapitän und einem seiner Un- 
tergebenen, der, stets auf Meuterei 


und Rache sinnend, auf den Schiffs- 
Planken umherschlich, seiner großen 
Stunde hauend, da er seinem Boß 
eins auswischen konnte. 

Nicht zu vergessen die hinreißen- 
den Seeräuberbräute. Nicht selten 
handelt es sich ura ein durch und 
durch gutbürgerliches Mägdelein, 
das sich in einen solchen, keinen 
noch so großen Sturm fürchtenden 
Wasserhelden verguckt und sich ihn 
zurechtzähmt Das Rauhbein wurde 
am Ende meistens schwach (beson- 
ders wenn es sich um einen schmuk- 
ken Schurken wie Flynn oder Burt 


Der Freibeuter von Louisiana -So-, 
ARD, 1530 Uhr 


Lancaster handelte), und so stand ei- 
nem handfesten Happyend auf dem 
Oberdeck, wirkungsvoll gegen die 
Morgen- oder Abendsonne aufge- 
nommen (wer kennt sich schon im 
Tagesrhythmus von Seeräubern 
aus?) nichts mehr entgegen. Der sieg- 
gewohnte Wasser-Macho ist, wenn 
auch nur weiblicherseits, bezwungen, 
und wehe, seine Mannschaft macht 
sich lustig über die Knutscherei an 
der Reling! 

Der Held, der aus der Nasse 
komratv wird oft auch zum politi- 
schen Kämpfer, indem er sich in die 


Dienste eines Herrschers begibt, der 
Stadt oder Land retten will. Paralle- 
len zu historischen Ereignissen der 
Entstehungszeit des Films sind dabei 
keinesfalls zufällig. Als Michael Cur- 
tiz 1940 seinen Film „The Sea Hawk“ 
drehte, der die Bedrohung der Eng- 
länder durch den spanischen König 
Philip im 17. Jahrhundert zum The- 
ma hatte, waren Implikationen zum 
Hitler-Deutschland und dem drohen- 
den Angriff auf Großbritannien deut- 
lich sichtbar. 

Solche Absichten mag man Cedi 
B. DeMOle nur bedingt unterstellen, 
wenn auch sein „Freibeuter von Loui- 
siana“, der bislang in Deutschland 
noch nicht zu sehen war, mit einer 
gehörigen Prise Patriotismus gewürzt 
ist Dieser Freibeuter namens Jean 
Lafitte, dargestellt von Fredric 
March, soll während des britisch- 
amerikanischen Krieges von 1812 bis 
1814 den Engländern bei der Einnah- 
me von New Orleans behilflich sein. 
Lafitte jedoch entdeckt sein Herz für 
die jungen Staaten, schlägt sich auf 
die Seite General Jacksons und die 
Engländer in die flucht 

Mehr als die Politik reizte DeMille 
der Stoff, der ausreichend Gelegen- 
heit zu monumentalen Büdem bot 
Imposante Aufnahmen aufziehender 
Segelschiffe, beeindruckende Mas- 
senszenen mußten auf diesen Liebha- 


ber großformatiger Leinwandwerke' 
einen unwiderstehlichen Reiz aus- 
üben. 

Genau diese Imposanz war es dann* 
aber, die dem Piratenfilm im Zeichen 
größerer Sparsamkeit den Garaus 
maphtrp sollte. Immer großartiger, 
imm er aufwendiger mußten die Fil- 
me gemacht sein, wenn sie beim 
nächsten Mal ihr Publikum noch be- 
eindrucken wollten. Dabei stand die 
Form in der Regal in keinem vernünf- 
tigem Ve rhältnis gim Inhalt Nach- 
dem das Genre in den fünfziger Jah- 
ren seinen Höhepunkt erlebte und die 
Italiener eine Renaissance in den 
Sechzigern versuchten, verloren die 
Geschichten von den Helden aller 
Weltmeere immer mehr an Reiz. 

Schließlich konnte man sich inzwi- 
schen persönlich darüber informie- 
ren, daß auch die Wasserwüsten über- 
windbar waren, und wie alles, was 
man selbst in Augenschein nehmen 
kann (und sei es bloß vom Guckauge 
eines Jets aus), verloren auch die Oze- 
ane ihre Aura von grenzenloser Frei- 
heit und ihren Ruf als Enklaven der 
Gesetzlosigkeit, wo ein Mann noch 
ein Mann «»in konnte und narh eige- 
nen Regeln lebte. Der Zahn der Zeit 
hatte die Planken angenagt; die Pira- 
ten mußten sich endgültig aufa Alten- 
teil zurückziehen. 

RAINER NOLDEN 


Blaujacken auf der Suche nach blutenden Boxernasen 

wth. - Sie tragen blaue Jacken, ein 


tiefgebräuntes Lächeln und sind im- 
merfort auf der Suche nach dem 
olympischen Tiefsinn. Seit die Spiele 
in Los Angeles begonnen haben, ver- 
folgen sie jeden Champion, ob 
Schwimmer, Boxer oder Turner, mit 
der gleichen bohrenden Frage: „Jack 
(oder im Bedarfsfälle Jane, Chris 
oder Tom), was waren Ihre Gedan- 
ken in der Sekunde des Sieges?“ 

Will man ja wissen. Sport ist ja 
nicht reine Muskelexplosion. Da 
muß sich ja im Gehirn etwas tun, 
wenn man zum Uppercut ansetzt 
oder die Riesenwelle dreht Diesen 
geheimnisvollen Assoziationen also 
ist ein ganzes Heer von Blaujacken 
hier in Los Angeles auf der Spur. Sie 
woUen dies hier offenbar zu den 
Spielen der Denker machen. 

Die Spurensuche nach Gedanken- 
Elementen im Olympischen dauert 


nun schon seit sieben Tagen an. Das 
Wunderbare ist daß die blaujaddgen 
Gedankenleser seit sieben Tagen von 
den Olympiasiegern stets die gleiche 
Antwort erhalten. Danach kann es 
als gesichert gelten, daß Olympioni- 
ken in der Sekunde des Sieges alle- 
samt das gleiche denken: „Mensch, 
ist das schön.“ 

Das Ergebnis solcher Enthüllun- 
gen nennt man im amwflranis^hpn 
Olympia-Femsehen Interviews. 
Ganz richtig: Die Menschen in den 
blauen Jacken sind die Moderatoren 
der Gesellschaft ABC. Sie haben sich 
für 225 Millionen Dollar Fernseh- 
monopol dieser Spiele eingekauft 
Ihnen ist die gesamte Nation von 
morgens acht Uhr bis Mitternacht 
ausgeliefert. Sie haben für diese 
Spiele 250 Kameras, vier Hubschrau- 
ber und 3500 Menschen mobilisiert 
Und für sie gilt das gleiche wie für 


die von ihnen interviewten Sieger: 
Es darf vermutet weiden, daß sie 
sich dabei etwas gedacht haben. Der 
Aufwand gibt die Gewahr, daß jedes 
MmiwiyiiriBm dieser Spiele elektro- 
nisch erfaßt wird. 

Die Herren in den blauen Jacken 
rasen nun im Eiltempo durch die 
olympische Szene und picken sich 
was heraus. Das Ergebnis ist der 
größte Olympia-Verschnitt der Ge- 
schichte. Da sind innarhalh pirw 
Viertelstunde drei Nackenhebel, eine 
blutende Boxemase, ein in einen 
Teich gefallenes Military-Pferd und 
ein Handstand auf d*»™ Stufenbarren 
zu besichtigen. Hier interessiert 
nicht der Ablauf und die Entwick- 
lung eines Sieges, hier interessiert 
der Höhepunkt 

Wer sich bei diesen Olympischen 
Spielen Zeit läßt mit seinem Sieg, 
wie es beim Rüdem oder gar beim 


Fußball schon einmal Vorkommen 
kann, hat wenig Chancen, ins olym- 
pische Fernsehbild zu kommen Zu- 
weilen schauen die Blaujacken mal 
herein, erschrecken ob der mangeln- 
den Dramatik und versprechen, spä- 
ter noch einmal wiederzukommen. 
So erging es z. B. den Fünfkämpfern. 
Sie hatten am letzten Montagmorgen 

oinon wwh piBimgiamllwi Fem- 

sehstart wefl noch nichts anderes los 
war. Seither sind sie für jeden Ame- 
rikaner, der sich nur aufs Fernsehen 
verläßt jedoch verschollen. 

Außerdem haben die Männer im 
Blau kam Harr für die Ges chlagmen. 

Was jenseits des dritten Platzes ge- 
schieht ist olympisches Niemands- 
land. Ist auch begreiflich. Intervie- 
wen Sie einmal einen solchen abge- 
schlagenen Menschen in seinem tie- 
fen Frust Er könnte wirklich sagen, 
was erdenkt 



aj» Olympische Somtoenplele 

Zusammenfassung der wichtig- 
sten Ereignisse 
1530 Tagesschau 

13.15 Programmvorschau 
13.45 RSmerboot* im Mainz 
1430 SesanntraSe 

1530 Dar Bug dea Adlers 
144» Nonstop Nonsens 

Von und mit Dieter Hallerworden 
14X5 Colorado Saga 

Aufbruch ins Ungewisse 
dazw. Regionalprogramme 

1830 Tagesschau 

KLOS Olympisch* Son meenp iele 

Dabei in Los Angeles 
Schwimmen Vorläufe / Hockey 
Herren (Deutschland- Malaysia) / 
Leichtathletik: Speerwurf Männer, 
400 Meter Männer Verläufe 
2000 Tagessch au 

20.15 Die verflixte 7 
Mit Rudi Carrell 

21X5 Ziehung der luttamririee 
Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 
22.05 Olympische Somme «spiele 
Dabei In Los Angeles 
Handball Herren (Deutschland - 
Schweden) / Boxen Vorrunde / 
Leichtathletik; 400 m Damen, Sie- 
benkampf WeHsprung, 100 m Da- 
men 

035 Der Mann mit dem goldenen Hat 

Amerikanischer Spielfilm (1974) 

Mit Dennis Weaver, Don Ameche 
u.a. 

Regie; Lou Antonio 
Sn Unbekannter stiehlt Sheriff 
Sam McCloud aus Taos, New Me- 
xico, den Cowboyhut. Als Sam ihm 
das Prachtstück wieder abjagen 
will, kommt dar Mann bei der Ver- 
folgung ums Leben. Er bleibt nicht 
das einzige Opfer einer rätselhaf- 
ten Kriminalaffäre, in der Sams 
Hut offenbar eine wichtige Rolle 
spielt. 

230 Tagesschau 


11X7 Piogitt mu f om toi 

12.15 Nachbarn In Europa 
1430 boote 

1432 Puschet, das Eichhorn 
14J3 SSdseeparacfla* 

Amerikanischer Spielfilm (1965) 
Mt Ehris Presley u. O. 

Regle: Michael Moore 
1(530 Schau za -mach mit 
14XO Hilfe, wir werden erwachse« 
Nachhil f es t unden 

17JQ5 Braafcdance 

1734 Der grafte Preis 

1735 heute 

1730 LOadeccplegel 

Das Kohlekrqrftwerfc Buschhaus in 
Niedersachsen / Reform des Aus- 
lände (rechts In Hessen / Neue 
Spielbanken in Rheinland-Pfalz 
Moderation: Helmut Schimons Id 
1830 Der Herr Kottaik 

Wie Herr Konrvlk sich Beziehungen 
schuf 
1930 beete 

1930 P a ra d i ese an Maatcheabaad 

Wiesenwildnis 

20.15 Wueschfilm der Woche 

18 Stunden bis zur 
Ewigkeit / Abenteuer in Rio / In 
der Hitze der Nacht 
3e nach Länge des Wunschfilms 
verschieben sich die folgenden 
Sendungen um fünf Minuten 
2230 heute 
2235 H*s Cbantry Time 
Mit Freddy Quinn 
2530 Der Revolver h eld 

Western mit Lloyd Bridges 
OX0 haute 

035 Olympische Soemenplele 

Olympia Ih/e 

Leichtathletik: 100 m Männer, Drei- 
sprung, Siebenkampf Frauen / 
Schwimmen: 200 m Delphin Da- 
men, 200 m Rücken Domen, 200 m 
Lagen Herren, 1500 m Freistil, 
4x100 m Lagen Herren / Turnern 
Ge rät oft na le Herren / Fechten: 
Enzelfinale Säbel 



Boabeaexperte Anthony Failon (Richard Harris) labt gefährlich 
(WuRschfHm: 18 Stunden bis zur Ewigkeit - ZDF, 20.15 Uhr) FOTO: iebunk 


UI. 


WEST 

1730 bp Dedamgel ht der Teefel In« 

Abenteuerfilm für die göre* Fami. 
Ge 

- 1930 A ktu e ll e Stan de 

Mit „Sport inj Westen" 

NORD/HESSEN 

Gemeinschaftsprogrmznm: 

1730 be Ds ch un ge l ht der Teufel lex 
1930 Am e ri c a 

En Magazin 

19X5 Pas fararnodoecde TY-Koc hii e Oi 

A us t ra l ien : Kani n ch en Im Wein- 
berg 

WEST/NORD/HESSEN 

Ctemd&sct&ttprognunm: 

2030 Tagesschau 

20.15 Cc he lw i Playback 

Mit Peter Fafic Oskar Werner u a. 
Regle: Semard Kowalski 
»30 Kant: Heden -Madbee 

Poriät des Bildhauer» Ansgor 
Nterhoff 

Rim von Karl Wrehn 
2235 Vor vierzig l ohte« 

Deutsche Wochenschau vom 10. 
August 1944 
2230 Projefcthme e K 
Top Secret 

Hirn von 3örg Moser-Methn 
Toy Saldier 
film von Ceal Brown 
U-Bahn 

Film von AK Bähmetf 
2530 letzte H ochri di te e 

SÜDWEST 

1730 Tbfcrty aderte» 

1030 Werne Kirche für Afrika? 

Die Lutheraner des Bischofs KUräo 
1030 te l e t ee r deich Rbehriaed-ftfafa: 
Auf der Straße nach Dijon. . . 

19.15 Auf Strafte« und Piste« te Aestra- 

Bm 

2830 KnieemrmnsHr 

Gidon Kremer spielt Richard 
Strouss f Nardso Yepes spielt 
spanische und brasilianische Wer- 
ke 

2130 Krimbteade 

Geschichten von Henry Sfesar 
Das Geheimnis in der Truhe/ 
Übertriebene Neugier/ Verwir- 
rung / Weder einmal so ein Tag 
2230 Dar ganz norm al « Waheshm 
25X0 Nachrichten 

BAYERN 

Spiegle!«, SpiegMe ae der Dedm 

Reportage über „Coesars Pokrce" 

in Las Vegos 

Von km WoJJdridg» 

18X5 Rundschau 
1930 Wildes Kanada 
Nova Scotia 
19X5 leee Idtfcm 

20.15 An einem Tag 

Fernsehfilm von 3eon Cohpot und 
NeUy Kaplan 
»30 Run ds ch au 
22J5Z.E.N. 

22.10 Farbe der Zeit 

OTfvier Mastkran und seine „Chro- 
nochranüe“ 

2235 Coececl for Europa 

Höhepunkte aus einem Rocfckon- 
zert Im Berliner Olympiastadion 
035 RmMfechaa 


Themen 
der WELT 

am Samstag, 11. August 1984 


Nicht für den Verkauf bestimmt! 

Sie bringen bei Auktionen beachtliche Preise. Aber eigentlich waren sie gar 
nicht als selbständige Kunstwerke konzipiert worden: die Kleinplastiken der 
Deputierten von Honore Daumier. Er hatte sie seinerzeit modelliert, damit 
es die Karikaturisten des „Charivari“ (und er selbst) beim Zeichnen leichter 
hätten. Abgegossen wurden diese Skulpturen erst nach seinem Tode. 

(KUNSTMARKT) 

Wer zahlt, wenn Mutter Natur gewalttätig wird? 

50 000 Schadensfälle müssen Versicherungsexperten in diesen Tagen regu- 
lieren. Durch Hagelschlag gingen Autoscheiben zu Bruch, wurden Motor- 
hauben und Dächer zu Wellblech. Anlaß für Heinz Horrmann, einmal 
zusammenzufassen, wer wann welche Schäden ersetzt. Wer zahlt, wenn der 
Sturm plötzlich eine leere Mülltonne vor Ihren Kühler treibt, wenn Sie über 
Nacht Ihren Wagen nur noch mit dem Ruderboot erreichen können? 

(AUTO WELT) 



Malaria auf dem Vormarsch 

Vor wenig mehr als einem Jahrzehnt glaubte man die Malaria unter 
Kontrolle zu haben. Vor allem in tropischen Ländern entwickelt sie sich 
jetzt wieder zu einer ernsthaften Gefahr. Nach Angaben der UN- Weltge- 
sundheitsorganisation sind 108 Länder betroffen. Die Schwierigkeiten, vor 
die sich die Wissenschaft gestellt sieht, liegen in der Biologie des Erregers 
und in der übertragenden, blutsaugenden Fiebermücke begründet. Dazu 
kommt die wachsende Resistenz gegen Malariamedikamente. 

(WISSENSCHAFT) 

Ein Fels in der Brandung von 1968 

Die Auseinandersetzungen mit den Hamburger Studenten und die Tumulte 
während der Gottesdienste in der St.-Michaelis-Kirche waren 1968 für den 
Rektor und Theologen Helmut Thielicke eine schwere Prüfung: Nur seine 
Gradlinigkeit und Beharrlichkeit retteten ihn vor dem Schicksal vieler 
Kollegen, die von den Linken, um die sie buhlten, verhöhnt und als „liberale 
Scheißer“ gebrandmarkt wurden. . (GEISTIGE WELT) 


Sie erhalten die WELT überall im 
Zeitungshandel. Oder Sie abonnieren die 
WELT. Dann sind Sie täglich weltweit 
orientiert und versäumen keine der vielen 
interessanten SonderveröfTentlichungen 
dieser Zeitung. Probelieferung kostenlos. 


DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 

Vertrieb, Postfach 30 58 30,2000 Ham bürg 36 
Telefon: (040) 347 47 17 



930 Programmvorschau 
1030 Geheimnisvolles Asien 
10X5 Die Sendung mH der Man 

11.15 Tempo 84 

1230 Internationaler Frühschoppen 

Ein Krieg, der auf der Stelle tritt? - 
Die Iran-irak-Fronten, näher be- 
trachtet 

12X5 Tagesschau 

mit Wochenspiegel 

15.15 Karo! Sxymanowski 
Sinfonie Nr. 4 op. 60 

Das Sinfonieorchester des SWF. 
Leitung: Kazimienc Kord 
13X5 Magazin dar Woche 
1435 En Platz an der Sonne 
1430 Das Geheimnis des 7. Weges 
1530 Dar Freibeuter von louifla«a 
Amerikanischer Spielfilm (1938) 

Mit Fredric March. Akim Tamiroff, 
Anthony Quinn u. a. 

Regie: Cedi B. DeMille 
1730 Meilenstein In Budapest 
1730 ARD-Rntgeban Gesund heit 

18.15 Wir Ober mm 
1830 Tagesschau 

1833 Verrat in W ar s ch a u 

Eine Dokumentation über den Auf- 
stand 1944 
1930 Weltspiegel 

Erziehung zum neuen Menschen 
mit Berichten aus China, Albanien 
und Kuba /Auf der Nationalstra- 
ße Nr. 1 von Pnom Penh nach Sai- 
gon/Vom Umgang des Siegers 
mit Besiegten - Beobachtungen In 
einem vietnamesischen Umerzie- 
hungslager 

Moderator: Peter Krebs 
Mjflfl Tofltwdwt 

20.15 Die tausendjährige Bieeo 
Spielfilm von Juraj takubisfco 

2230 Hundert Meist erwerke 

Francois Boucher. Ruhendes Mäd- 
chen 

22X0 Tagesschau 

22X5 Schlage «fia Trom mel and fürchte 
dich nicht 

Der Aufbruch einer Mutter 

23.15 Du wirst noch an mich denken 
Amerikanischer Spielfilm (1978) 

Mit Anthony Peridns, Geraldine 
Chaplin u. a. 

Regle: Alan Rudolph 
030 Tagesschau 
035 Olympische So mm n rip l ula 

Leichtathletik /Turnen/ Gewicht- 
heben / Fechten 


430 Guten Morgen, Olympia! 

930 Gottesdienst 

Vom Kongreß der Europäischen 
Baptisten aus dem Park Planten un 
Blomon In Hamburg 
Predigt: Pastor Gerhard Claas 
9X5 Programmvorschau 

10.15 ZDF-Matinee 

Der Verschwender 
Szene von Hans Kasper 
Der Geizige 
Komödie von Modere 
11-55 Olympia am Mittag 

Höhepunkte des 7. Wettkam pfta- 
ges 

1535 Danke schön -extra 
13X0 Neons an UMenftwsch 
Bterilsa 

14.10 heute 

14.15 Grofter Preis von Deutschland 

WM-Lauf für Formel-1 -Rennwagen 
Reporter Rico Steinemann 

14.15 Je ssi ca Novuk 
1730 beute 

1732 Olympia am Nachmittag 

Rudern Finalrennen 

Herren / Leichtathletik: Marathon 
Damen, 400 Meter Hürden Damen 
(Vortäufe) 

1930 heute 

19.10 boneer Perspektiven 

Bonn und Düsseldorf - Gleich- 
klang oder Kontrapunkt? 
Moderation: Bodo H. Hauser 
1930 Olympische Soeeeeixpiele 

Rudern: Finalrennen Herren / 

Leichtathletik: Marathon Frauen, 
Speer Frauen, 110 Meter Hürden, 
Hammerwerfen / Rad: Mann- 
schaft s- Straßenfahren / Kunst- 

springen Domen/ Boxen/ Ge- 
wichtheben / Hockey (Nieder- 
lande - Deutschland) 

2130 Cbarro 

Amerikanischer Spielfilm (1969) 

Mit Elvis Presley, Ina Badn u. a. 
Regie: Charles Marquis Worren 
Elvis Presley in einer Rolle, wie 
man sie von (hm nicht gewähnt ist: 
Als Mitglied einer Gangster- 
bonde wdl er aussteigen und 
»sauber werden". Das nehmen 
ihm seine Kumpel Übel. 

2235 beute 

22X0 Oly m pi s che Soamrartpiele 

Fortsetzung der Berichterstattung 

OG heute 

t 



EnÜy (Geratdine Chaplin) hat sich noch «Ir 
Neil (Anthony PetUns) getroffen (Da wirst 
25.15 Uhr) 


Wböron Mann 
danken — ARD, 

Fora ard 


WEST 

1830 Black B e aut y 
Pferdediebe 

1835 Olympisch« So me rars ple l« 

1835 Fami He mH ftamerel 
Der Schulschwänzer 
1930 Aktealle Stuede 

Mit „Sport im Westen" 

NORD/HESSEN 

Gemeinschaftsprogramm: 

1830 Black B ea u t y 
18*25 Olympische Sammeraplele 
1835 Familie mH Bommel 
1930 Miteinander reden . . . 

En Kommunikalionsworkshop 
Auch der Körper spricht 
19X5 Geschichte« evzaMee 
Axel von Ambesser 

WEST/NORD/HESSEN 

G ? emninscha ft Programm: 

2030 Tagende» 

20.15 Ch eek to cheek 

Schlager-Nostalgie mh dem Sän- 
ger und Tänzer loco 
2130 Aktion Hegt fe der Luft 

Aus dem Alltag eines Hubschrau- 
berpiloten 


...und am Sonntag 


WE LT.,,, S OX X TAG 


21X5 Berühmt« Arzte der Charit* 

Die duniden Jahre - Sauerbruch 
Der Alltag der Charit* ist geprägt 
von den verschärften Unterdrüfc- 
kungsmaßnahmen der Nazis. 

23 . 25 Letzte Nachric hte n 


1830 Hobbytbek 

„ « Stuck und Relief selbstgemacht 

Die Bombe 
2035 Heut' abend 

Zu Gast: Uv Uümonn 
2130 Zeitge n o st e n hmrf e w welie 

Gedichte und Chansons von Eric 
Kästner 

MH Lore Lorenz und Wenn 
Schneyder 

21XS Dos Amadeus-Quartett nie 
*Wmb#rt 

a»äSÄ mC - Du,op - ,c 


Bertha von Suttner - Sn | 
den Frieden 

Dokumentation von Brk 
mann 

19X5 Inriiiniiy 

Chronik aus den Bergen 
Von Oliver Storz 

21.15 Sebastian Gsaagl 
Beim Camping 

21X8 Kompass 

22.15 Teledab 

JJ* 1 » dor Hochschule fü 
hernind Rim, München 

Rim von UH Ummer 

25.10 Ge s präch be 

SSJ W Unwwr und 

Schaak 
2330 Nachtschicht 
” TO S. ^Mtehoel Schcok 







KULTUR 


15 




^ Samstag,, 4. August 1984- Nr. 181 - DIE-WjeLT 


HI. 




wessen 

**^«C 






>A,. . . . 

» uli,, 

4 •. *°" a *C**»k 

V' 

NOs -^ 

“■*"* -■■ *v 

“"iS. 


»sei.. 




T| 


£3T 

***« 

■ ; t* r... r« ». 

f 

■*• ’■*>*' - C ‘ ■ '- 


sä "“***1. 

• ”* »ü; ; 

: ' '.*• ’i» 


VI' .. 


1 % 1 ... * ■ < 

- T \- .1 : * * 
v- r . m r 
** 3^: 

**4 


»btt» 

!■-<£*■ St«.-, 

m 

* *■!•*•» ’a-j 


i * 

srt*» »** ;■•■ 


:i-> !<ra 


-*■»«*• W:t. 



der Chaüvi 


P. D.- Hans Baldung Griens Efe- 
xenhflder haben schon ™nwr irri- 
tiert Soviel Fmnlirhp Aussbahiung, 
durch tremertei Hinweise auf Strafe 
und Verdamnmis gezähmt muß- ir- 
gendein Geheimnis bergen. Denn 
daß der Künstler nur den schönen 
Körpern und der Sinnlichkeit ge- 
huldigt haben könnte, vermochten 
sich prüde Jahrhunderte nicht vor- 
zustellen - und Kunsthistoriker, die 
durch die Schule einer soziologisie- 
renden, pgychologisierenden Be- 
trachtungsweise gegangen sind, 
vermögen es heute auch nicht 
Mit ihrer Dissertation „Schaden- 
zauber und die Magie des Körpers“ 
begibt sich Sigrid Schade (Weroer- 
sche Verlagsgesellschaft, Worms, 
169 56 Abb., 36 Mark) darum 

such auf die Suche nach „aggressi- 

und 


Hl. 


ven 

„Affektmodellienmgsprozessen“ . 
Denn die Untersuchungen dieser 
Doktorandin „sollen ebenfalls ei- 
nen Beitrag zum Verständnis dieses 
kulturellen Deutungsmusters als 
Strategie liefern, einem Verständ- 
nis, das zur Aufirechterhaltung einer 
konkreten Utopie herrschaftsfreier 
S innlichkeit* beitragen soll“ 

Für Baldung, meint die Autorin, 
hegt „die Essenz des Hexenwesens 
in der erotischen Ausstrahlung und 
nicht in der Fähigkeit zu Schaden-; 
zaubertaten“. Wer jedoch daraus ab- 
leitet, das heiße, Baldung habe es 
Vergnügen beseitet, erotische Akte 
zu malen, liegt schief „Die spezifi- 
schen Wunsch- und Angstvorstel- 
lungen bezüglich der Leidenschaf- 
ten knüpfen sich in besonderer Wei- 
se an die Vorstellung vom weibli- 
chen Körper als Rätsel, das sich im 
Zuge seiner Tabuisierung und in 
der Distanzierung durch frühneu- 
zeitlich vorwissenschaftliche Annä- 
herungsversuche stellt“ Hugh! 

Man {rann selbst vers t ändlich 
Versuch machen, diese sozio-psy- 
cho- feministischen „Strategien“ zu 
negieren und das Buch als eine 
Sammlung über Hiotpngfaiihm, 
Hexentraktate und Hexenbilder am 
Ausgang des Mittelalters zu lesen. 
Aber das ist natürlich gegen die In- 
tentionen der Verfasserin. Denn sie 
erklärt zum Schluß jeden Mann 
zum Ignoranten in Sachen Frauen. 
W issenschaftlich awagntfriiglrb „Der 

•männlichen* Bede über das Frem- 
de, die Frau, muß entgleiten, wie sie 
"wirklich' sei, und dieser Rede muß 
die Verkennung ihres . Unvermö- 
gens zur Gewalt geraten.“ 

Das ist sehr schön gesagt Nur 
eine Frage bleibt dabei offen: War 
Baldung ein Ghauvi - oder doch 
vielteicht ein Künstler? 


Gedenken auf Nörholm - Gespräch mit Tore Hamsun, dem Sohn des Dichters 

Haltet den Segen der Erde! 


I ch. sitze an Vaters Tisch im Dichter- 
haus und schreibe an diesem Buch. 
Ich sitze an dem gleichen Fenster, an 
dem auch er gesessen hat und wo ich 
so manches Mal als Junge seinen 
Kopf über seine Arbeit gebeugt sah. 
Ich habe die gleiche Aussicht über 
den Gänseteich und die Straße wie er 
auch, aber sonst sehe ich wohl nichts 
von.dem, was er gesehen hat“ 

Tore Hamsun über Knut Hamsun - 
in der Biographie, die der Erstgebore- 
ne über den Vater geschrieben hat 
Wenn heute die Welt den 125. Ge- 
burtstag des Dichters von „Segen der 
Erde“, „Pan“ und „Viktoria“ begeht, 
ist dessen Sohn imA Nachl&Svenval- 
ter, Tore Hamsun, selber schon ein 
Mann von 72. Wir treffen ihn in der 
kleinen Dorfgemeinde Hon, eine hal- 
be Autostunde von Oslo entfernt 
Hier steht, an einem bewaldeten 
Hang oberhalb der Bahnstation, s ein 
Hans Em Künstler, den nicht der lei- 
seste Hauch von Bohfene umgibt, ist 
Tore Hamsun: gediegen elegant, 
schlank und bochgewachsen - die 
vom Vater ererbte Hözschwäche, auf 
die er uns vorsorglich aufmerksam 
manhtj ist se in mnwgps sichtbares Ge- 
brechen. 

Um beide Hände für sein ei- 
gentliches Metier, die Malerei, frei zu 
haheri, hat Tore Hamsun sich kürz- 
lich von der Betreuung des vater- 



Zo stolz für 
Öffentlichkeit: 
höchsten Altar, 
Sohn Tora 


liehen Erbes zurückgezogen. Nun soll 
sich die Nichte darum kümmern -sie 
bat eigens Fremdsprachen dafür stu- 
diert: Englisch, Französisch und 
Deutsch. „So bleibt das Ganze in der 
Hand der Familie- Irgendeine x-belie- 
bige Anwaltskanzlei als Hüter des 
Nachlasses - nein, das wäre wohl 
nicht das Richtige.“ Was die Ham- 
sun-Tantiemen beute einbringen? 
„Wenn wir nicht alle unsere eigenen 
Berufe hätten: Leben könnten wir da- 
von nicht Höchstens existieren.“ 

Dabei gibt es so etwas wie einen 
neuen Hamsun-Boom - im angel- 
sächsischen Raum. Teile der alterna- 
tiven Jugend haben in den Außensei- 
tergestalten der Werke „Hunger“, 
„Mysterien“ und „Pan“ ihre Idole ge- 
' fanden. „Mein Vater hat ja lauter ab- 
solute Individualisten gezeichnet, die 
außerhalb dar bürgerlichen Gesell- 
schaft stehen. Anarchisten - freilich 
Anarchisten ohne Schußwaffen und 
Bomben. Marschen, denen Materia- 
lismus und Tnriust rinHsmiis nichts be- 
deuten. 'Segen der Erde 1 ist die Bibel 
der Grünen.“ 

In Rußland, das schon immer (ne- 
ben Deutschland) eine der wichtig- 
sten Hamsun-Bastionen war, ist be- 
reits in den späten sechziger Jahren 
eine neue Auswahl von Hamsun-Ro- 
manen erschienen: Innerhalb von 
zwei Tagen war die Riesenauflage 
vergriffen - die Leute standen 
Schlange. Geld gab’s dafür keines, 
statt dessen eine Einladung 711m Be- 
such dar Sowjetunion. Doch Tore 

Hamann dankend ab: Gerade 

eben waren die Russen in der Tsche- 
choslowakei einmarschiert . . 

Wir kommen auf Tore Hamanns ei- 
gentlichen Beruf zu sprechen: die Ma- 
lerei- Unumwunden gibt er zu, wie 
froh er darüber sei, daß das elterliche 
Erbe nicht durchgeschlagen und aus 
ihm einen SchriftsteDer gemacht har 
he. Die „Gefahr“ war ja nicht gerade 
gering: Auch Mutter hat geschrieben, 
und auch sie mit beträchtlichem Er- 
folg („Die Langerud-Kinder“). Wir 
kommen auf die dichtenden Dichter- 
söhne zu sprechen: auf die Tragik da- 
untalentierten und auf die noch grö- 
ßere Tragik der talentierten. Es feilt 
der Name Klaus Mann 

Knut Hamsuns Ältester war klug 

genug , dem S chreiben immw nur den 

Rang einer Episode zuzu weisen: ein 
Vorwort hier, ein Nachwort dort, ein 
paar Bearbeitungen, ein paar Zei- 
tungsrepliken, schließlich die große 
Hamsun-Biographie. Er hat auch das 
gern gemacht - gern und absolut pro- 
fessionell. Aber es fiel doch immer 
unter das Rubrum „Pflicht“. Die 
„Kür“ blieb die Malerei Olaf Gul- 
bransson in München war unter sei- 
nen Lehrern. 


Nur auf heftiges Drängen führt To- 
re H amsun una in gern Atelier »md 

zeigt uns eines der Altersportrats sei- 
nes Vaters. Der Dichterin einem Fau- 
teuil ruhend, den Blick starr gerade- 
aus, Profil. Dunkle Farben, Lebens- 
abend. Tore Hamsun laßt es mich nur 
ganz kurz betrachten, dann greift er 
nach der Leinwand, dreht sie, als han- 
dele es sich bei ihrem Anblick um 
etwas Verbotenes, um und lehnt sie 
wieder an die Wand. „Ich bin noch 
nicht restlos zufrieden“, sagt er. „Ich 
glaube, dem BDd fehlt noch etwas. Ob 
ich es mir noch pinmal vornehme?“ 

Tore Hamsun ist keiner von denen, 
die sich’s leicht machen. Er könnte 
von den Bildnissen seines Vaters le- 
ben - die Leute rissen sie ihm aus der 
Hand. Knut Hamsun von Tore Ham. 
sun - seriell Doch schon der bloße 
Gedanke an solche Vermarktung 
würde Um beleidigen. In den frühe- 
ren Ausstellungskatalogen tauchte 
der Bildtitel „Knut Hamsun“ noch 
gelegentlich auf - nun schon seit Jah- 
rei nicht mehr. „Vmteriandskap“, 
„Sommerlandskap“, „ Min Mor“ — so 
heißen jetzt die Motive. Tore Hams un 
wlD auf eigenen Beinen stehen, will 
nicht der Sohn seines berühmten Va- 
ters sein. 

Zu dessen 125. Geburtstag hat sich 
die Familie auf Gut Nörholm versam- 
meln, wo dar Dichter - abgesehen 
von den Jahren der Internierung 
nach dem Zweiten Weltkrieg - seinen 
Lebensabend zugebracht hat Arüd, 
der jüngere Sohn, bewirtschaftet heu- 
te den nahe der südnorwegischen 
Kreisstadt Grimstad gelegenen Hof; 
der das Pilgerziel Nr. 1 der Hamsun- 
Verehrer ist Hier steht das D enkmal, 
das die Stadt Oslo dem Nobelpreis- 
träger des Jahres 1920 noch immer 
vorenthalt Knut Hamsun hat zwar 
seinen Irrtum im Umgang mit Hitler- 
Deutschland im engsten Familien- 
kreis eingestanden, warjedoch viel zu 
stolz, vor der großen Öffentlichkeit je 
als Büßer zu erscheinen. So ist er in 
Teilen des politischen und publizisti- 
schen Establishment s Norwegens 
noch immer ein Geachteter. 

Aber auf Gut Nörholm sind Teile 
des Hauses als Hamsun-Museum ein- 
gerichtet, und wer auf engere Tuch- 
fühlung mit „seinem“ Dichter aus ist 
mag auf einem dem Besitz ange- 
schlossenen Campingplatz sogar sein 
Zeh aufechlagen. Auf Nörholm liegt 
Knut Hamsun- obwohl Bestattungen 
auf Privatgrund auch in Norwegen 
gegen, das Gesetz sind — begraben, 
und hier wird auch das einzige der 
größeren Manuskripte aufbewahrt 
das nicht ins Eigentum der Osloer 
Universitätsbibliothek übergegangen 
ist: sein Spätwer k „De r Ring schließt 
sich“. DIETMAR GRIESER 
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Autoren und ihr Lieblmgsbrunnen (IV): Joachim Günther über den Neptunsbrunnen in Ost-Berlin 

Für Hintergedanken sind die Damen zu mächtig 

j ^ er Brunnen ist rundgemauert, 
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mit einem Becken, in dem im 
Sommer die Kinder planschen. Er hat 
einen offiziellen Namen, der nach an- 
tiker Mythologie duftet: Neptuns- 
brunnen. Er steht in Ost-Berlin. Einst 
IC««« f* stand er südlich vom Schlüterschloß. 
Das ist aber weg, weniger durch den 
Bombenkrieg, sondern weil die erste 

tion alias Ulbricht von Schlössern 
und Monarchie nichts me hr wissen, 
»tvCS HISS? 1 richtig» gesagt sehen wollte. Die 
° zweite Herrschergeneration hat da 

w- umgelemt Ein- Volk braucht Ge- 
schichte. Ist doch gerade Marxismu s 
wenn schon nicht auf Gesc h ic h te, so 
doch auf Geschichtskritik aufgebaut 

Für das Schlüterschloß - es batte 
gut wiederhergesteBt werden können 
- kam solch Umdenken zu spät Aber 
die kleine Hauptplastik auf seinem 
I Platz ließ sich in vierzehnjähriger Re- 
stauration wfederbersteüen. Nur 
brauchte sie einen neuen Standort, 
y* und den hat sie seit 1969 schon in 
einer luftig-schönen Gartenanlage ge- 
: - fanden, wo man entrückt auf das rote 
•- Berliner Rathaus, auf die wassersprü- 
henden Terrassen zum Femsehtimn 
und auf die einst so vermauerte Ma- 
rienkirche blickt Ein Rundblick, der 
sich sehen lassen kann: Alt-Beriin mit 
$ Neu-Bertm in einer Mischung, die ei- 
•** genfamlich glücklich ist, auch wenn 

_ kein planender Geist dahinter gestan- 
,i ** den hat „Die DDR is* nix, aber da£ 
hier is' doÜ% sagt ein älterer Mann, 
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als er an dem alle Mammut bäume 
ausstechenden „Baumstamm“ des 
Turmes emporblickt 

„Doll“ ist der Neptunsbrunnen 
nicht gerade. Man hat ihn für wilhel- 
minisches Neobarock als beispielhaft 
reklamiert Die Stadt hatte ihn 1891 
einst Wilhelm dem Zweiten zum Ge- 
schenk gemacht, um den Schloßplatz 
zu schmücken, wie es damals so Sitte 
und Mode war. Wasser gab es zwar 
rundherum genug, doch um ihn zu 
speisen, mußte Kanalisation gelegt 
werden. 

Geschaffen hat den Nepunsbrun- 
nen der Bildhauer Begas, der dabei 
den sogenannten Vier-Ströme-Ge- 
danken aufgegriffen hat, der in Rom 
auf der Piazza Navona von Bemini 
und in Wien auf dem Neuen Marti 
von Raffael Donner verwirklicht wor- 
den war. Inzwischen sind solche Hin- 
tergedanken aber verblaßt Man 
braucht sie nur noch, um Einzel- 
beiten -der plastischen Kombination 
zu deuten, und auch da nur auf den 
Menschen bezügliche. Neptun thront 
mit Dreizack auf einer riesigen Mu- 
schel, die von Kentauren, deren Pfer- 
riehwng ins Amphibische auslaufen, 
getragen wird. Ln nächsten Schritt 
folgen Hann aber noch nicht die „Vier 
Ströme“, sondern im Mittelfeld des 
runden Beckens aus dem Wasser em- 
portauchend vier Tierplastiken, de- 
ren Sinndeutung zweigeteilt ist: 
Schlange und Krokodil scheinen auf 
die böse Seite des Wassers zu deuten, 


Schildkröte und Seehund eher auf 
die wohlige. Alle vier Tiere spritzen 
zu Neptun und seinem Muschelthron 
Wasser hinauf • 

Erst auf dem niedrigen Becken- 
rand ritzen dann die „Vier Ströme“, 
und die lassen nun im sinnlichen Ein- 
druck rein gar nichts mehr von dem, 
was mit ihnen chiffriert sein soll, er- 
kennen. Es sind vier mächtige, nack- 
te, an tikisier end venusschöne Frau- 
en, bei H»nAn man an die damaligen 
deutschen Ströme Weichsel, Oder, Hü- 
be und Rhein denken soll. Der Kunst 
ler hat da versteckt leise DenkhÜfe 
geleistet 

Die Rheindame breitet Weinlaub 
und ein Fischnetz um ihre pudenda 
aus, die des- Elbe Kornähren und 
Obst die der Weichsel bloß Holz und 
die der Oder eine Ziege und ein FeEL 
W ahrend die Tiere ihr Wasser hoch- 
spritzen und zur Belebung des Brun- 
nens beitragen, haben die Da m en 
nichts anderes zu tun, als „den Rand 
m halten“, wie man in Berlin sagt, 
wenn ein» zu schweigen hat. Malier 
taceat nicht nur in ec cte s M , auch in 
famiJia, wie es um die Jahr- 
hundertwende noch gute Sitte war. 

So gießen sie also ihr Wasser aus 
Amphoren still und brav ins allgemei- 
ne Becken hinpm l imd die Kinder 
nutzen sie als Klettergerüste, bestei- 
gen Schultern, Busen und Arme, was 
bei den Tieren, besonders den bösar- 
tigen, nicht ganz so bequem und 
sebaudedos geschehen kann. Das 


dicke Fleisch der Damen schimmert 
in Goldbronze. Gut, daß es nicht Mar- 
mor oder Sandstein ist, es wäre sicher 
weniger vom großen technischen 
Können der damaligen Künstlergene- 
ration zu erkennen. 

Ja, der Neptunsbrunnen ist inzwi- 
schen schöner, auch kostbarer gewor- 
den, als eres gewesen ist Historische 
Aura hat ihn leicht umkleidet Die 
Erotik der Frauen ist trotz ihrer 
Nacktheit eher ins Mütterliche trans- 
figuriert Es kommt hinzu, daß sie 
einfach zu groß, zu mächtig sind, als 
daß man sich mit solchen Seitenge- 
danken und -trieben an sie heranwa- 
gen würde. Die Tiere sind demgegen- 
über von einer geradezu zoologischen 
Realität, obwohl sie aus ihren Mäu- 
lern Wasser speien. 

Daß Friedrich der Große mit sei- 
nem Reiterstandbild wieder Unter 
die Linden gezogen ist, daß auf der 
Schloßbrücke die alten Plastiken an 
die „Hauptstadt der DDR" zurückge- 
geben wurden und daß der histo- 
rische Restaurationsprozeß mit dem 
Neptunsbrunnen von Reinhold Be- 
gas schon 1969 leise ein geleitet wur- 
de, ist ein Verdienst um das Ge- 
schichtsbild der Stadt Man feiert 
Wiedersehen mit einem im vollen 
Sinn öffentlichen Kunstwerk Berlins, 
eingebettet in seine architektonisch 
doch noch am meisten an größere 
historische Zeiten zugleich erinnern- 
de und mahnende Umgebung. 

JOACHIM GÜNTHER 
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KULTUR- 

NOTIZEN 


Die un g aris ch e Samisdat-Zeit- 
schrift JBeszäö“ {Sprechstunde) ist 
nach langer. Untertaechtxog wieder 
j erschienen. ' 

Das Festival Ttm Martina Franca 
~ Apulien, bietet bis zum 12. Septem- 

bar rare mitrifariiBehg Kncthartaaten, 
. u. a. J1 Giuramento" von Mercandan- 
- te. 

Acht Gemälde von Pani ÖSzanne 
‘ (1839-19061 sind dem Muste Granei in 

Aix-en-Provenoe übergeben worden, 
^ das damit einen neuen Cözanne-Saal 

eröffnet. .• 

Das Rossini-Festival von Fcsaro 
. i ■ findet vom 18.8. bis zum 13.3. statt 
Claudio Abbado wird das EuropäL. 
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Die J fa s lkw ochcn von Stets*“ 

finden vom 26.ß. bis won 19.9. sfcatt 



Sch&wr ob w Kob»«* Zeiten: Dar N®pten*broi«ea in Ost-Borün 


FOTO: 3ÜEGENS&1 



Licht auf der vertikalen City - Das Waldorf-Astoria Hotel, Kohlezeich- 
nung von L Morgan rorchwaT 

New York präsentiert „Gemalte Wolkenkratzer“ 


Symphonien aus Stahl 


D er ornamentale Wolkenkratzer, 
einst Symbol einer vorwärts- 
strebenden, fortschrittsgläubigen Ge- 
sellschaft, ist inzwischen Gegenstand 
historisch-nostalgischer Betrachtung 
geworden. Das New Yorker Whitney 
Museum zeigte erst kürzlich eine 
Ausstellung über den Wolkenkrat- 
zer-Architekten Raymond Hood, und 
nun eroffnete das Cooper Hewitt Mu- 
seum eine Ausstellung: „Manha t tan 
Skyline: New York Skycrapers Be- 
tween the Wars“. Original-Zeichnun- 
gen, Blaupausen, Fotos, Modelle und 
Macquettes sind hier zusammenge- 
tragen, die diese so energiegeladene 
Zeit wieder auferstehen lassen. 

Die Jahre um 1920 brachten der 
Stadt New York einen, phänomenalen 
wirtschaftlichen Boom, der sich vor- 
allem sichtbar in der Architektur aus- 
drückte. Überall in Manhattan schos- 
sen „Kathedralen des Kommerzes“ 
aus dem Boden. Banken, Versiche- 
rungsgesellschaften, Hotels, ja sogar 
Kirchen errichteten auf dem knappen 
Boden der Insel Manhattan himmel- 
ragende Monumente. Für Architek- 
ten war dies eine einzigartige Gele- 
genheit, funktionales und deko- 
ratives Bauen zu kombinieren. 

Aber es genügte nicht, daß ein 
Wolkenkratzer nur technisch „funk- 
tionierte“: Er sollte vielmehr die kol- 
lektive Phantasie beschäftigen, denn 
Wolkenkratzer schienen stahl- und 
steingewordene menschliche Arro- 
ganz , Sinnbild amerikanischen Er- 
folgsstrebens. Ihre Mate rialien hatten 
edel und fein, repräsentativ und 
phantasievoll zu sein. Welche Hym- 
nen an den Kapitalismus diese Ge- 
bäude waren, welch geradezu naiver 
Glaube an Wissenschaft und Zukunft 
aus diesen himmelragenden Mam- 
mut-Konstruktionen sprach, zeigt ein 
Blick auf die Details. So war das Ge- 
neral Electric Building (1930/31) aus 
beigem Backstein errichtet, mit Ter- 
rakotta-Kacheln dekoriert und mit 
stilisierten Ornamenten und Figuren 
besetzt „Nachts“, so hieß es in einer 
Broschüre, „wird eine Aura von bun- 
tem Licht aus der Krone gegabelter 
Blitze schießen, die jede dieser orna- 


mentalen Figuren trägt - als Symbol 
für die Geschwindigkeit des Radios.“ 
Das Chiysler-Gebaude, 1928-30 ge- 
baut, wiederum ist eine Symphonie 
aus Stahl und Chrom, ShmhiiH der 
Eleganz und Frivolität des Jazz-Zeit- 
alters: Die obersten Geschosse sind 
mit polierten Reifenkappen deko- 
riert und die stilisierten Wasserspeier 
sind Varianten des Chrysler-Hauben- 
omaments aus dem Jahr 1929. 

Kaum ein Bauwerk hat die Phanta- 
sie der Menschen so angeregt wie das 
Empire State Building, das mit 102 
Etagen 1250 Fuß über den Meeres- 
spiegel aufragt - eines der arrogante- 
sten architektonischen Unterfangen 
jener Zeit gleichzeitig formal auch 
eines der geglücktesten. Seine Voll- 
endung im Jahre 1931 setzte dem ma- 
nischen Streben nach Höhen ein vor- 
läufiges Ende: 39 Jahre lang blieb es 
das höchste Gebäude der USA 

Die charakteristische Form des 
New Yorker Wolkenkratzers war we- 
der Zufell noch purer Funktionalis- 
mus: die abgestufte Silhouette, unten 
kräftig, nach oben stufenweise ab- 
nehmend und meist in einem oder 
zwei ornamentierten, schlanken Tür- 
men endend, läßt sich auf eine einfa- 
che Bauvorschrift zurückfuhren. Bis 
1916 konnte nämlich ohne Restrik- 
tion himmelwärts gebaut werden, 
was zahlreiche Architekten ausnütz- 
ten. Es entstanden Gebäude wie Er- 
nest K Grahams Equitable Building 
(1913-15), der letzte vor dem neuen 
Gesetz gebaute Wolkenkratzer, der 
mit seiner massigen Form den Nach- 
barn Licht und Luft nahm. 

Ab 1916 bestimmten dann neue Re- 
striktionen die Bauweise. Es fehlte 
nicht an enthusiastischen Kommen- 
taren für die so entstandene „vertika- 
le City“, die sich schlank und elegant 
von nun an in den Himmel recken 
sollte. So träumte der berühmte zeit- 
genössische Architektur-Zeichner, 
Hugh Ferrisa, gar von einer „oberen 
Schicht sonnend urchfl u teter, terras- 
sierter Häuser, die ganz Manhattan 
überziehen werden“. Doch dieser 
Wunsch ging nicht in Erfüllung. (Bis 
23. September.) VERA GRAAF 
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350 polnische Autoren 
gegen neuen Verband 

JGG. Warschau 

Der neue „Polnische Literaten- 
verband“ zählt gegenwärtig nur 639 
Mitglieder, obwohl die Aufnahme- 
bedingungen weitgehend gelockert 
wurden. Wie die polnische Presse 
einräumt, lehnen rund 350 Mitglie- 
der des aufgelösten Schriftsteller- 
Verbandes weiterhin eine Mitglied- 
schaft im neuen Verband strikt ab. 
Als „beklagenswert“ bezeichnete 
der Präses des Schriftsteller-Unter- 
stützungsfonds, Jeny Jesionowski, 
die wirtschaftliche Lage der mei- 
sten Mitglieder des neuen Verban- 
des. Während die Löhne in Verwal- 
tung und Industrie inzwischen um 
das Vierfache erhöht wurden, wur- 
den die Honorare für Schriftsteller 
nur verdoppelt 

Wim Wenders kündigt 
seinen Verleihvertrag 

jn,Bonn 

Der deutsche Filmregisseur Wim 
Wenders, der bei den diesjährigen 
Filmfestspielen in Cannes für sei- 
nen letzten Film „Paris Texas“ mit 
der Goldenen Palme ausgezeichnet 
wurde, hat seinen Verleihvertrag 
für diesen Füm mit dem Filmveriag 
der Autoren gekündigt Der in ame- 
rikanischer Origi nalfassung gedreh- 
te Film, der von der Kritik einstim- 
mig be gutheißt wurde, sollte am 28. 
September in den deutschen Kinos 
aniaufen. Dies ist jetzt fraglich; den- 
noch werden die Synchro narbeiten 
fortgefuhrt 

Falscher Hundertwasser 
in London aufgetaucht 

dpa, Wien 

Ein angeblich gefälschtes Bild 
von Friedensreich Hundertwasser 
erregt die Gemüter zwischen Wien 
und London. Das Büd ist dem 
Künstler von der Wiener Vertretung 
des Aktionshauses Sotheby's zur 
Begutachtung' übergeben worden. 
Nachdem der Maler selbst das an- 
gebliche „Oeuvre 224 - Der große 
Weg“ als Fälschung erkannt hat, ist 
das Bild der Polizei mit einer Be- 
trugsanzeige gegen Unbekannt 
übergeben worden. Sotheby’s hat 
dagegen protestiert, weil an eine 
Versteigerung nicht gedacht wor- 
den sei. Auch in der Bundesrepu- 
blik sind bereits mehrere Fälschun- 
gen aufgetaucht 

Kindertheater: Renner 
der Freilichtbühnen 

jn,Bonn 

Trotz des im Juni und Juli oft 
ungünstigen Wetters gingen 1984 
bisher 125 000 Besucher in die deut- 
schen Freilichtbühnen der Amateu- 
re (Region Nord). Dies sind noch 
mehr als in dem „Sonnenjahr“ 1983. 
Besonders die Kinderstücke locken 
vermehrt Kindergärten und Grund- 
schulen heran. So sind denn auch 
die Renner im Sommertheaten 
„Max und Moritz“, JUadin und die 
Wunderlampe“ und „Dornrös- 
chen“. 

Nurej'ews Krach an 
der Pariser Oper 

AFP, Paris 

Nach seiner ersten Saison als Lei- 
ter des Pariser Opemballetts haben 
sich die Spannungen zwischen Ru- 
dolf Nurejew (46) und dem Ensem- 
ble verstärkt Bei einer Auseinan- 
dersetzung mit dem ehemaligen 
Tänzer und jetzigen Lehrer der Bal- 
lettschule der Oper, Michel Renault, 
versetzte Nurejew dem Ausbilder 
vor Zuschauern einen Fäustschlag 
an die Schläfe. Ein Teil der Tänzer 
stellte sich hinter Renault und ver- 
langte von der Verwaltung Sanktio- 
nen gegenüber Nurejew. 


Ken Rüssel] inszeniert „La Bohdme“ bei den Opemfestspielen von Macerata 


Mimi stirbt am goldenen Schuß 


I n diesem Sommer haben Italiens 
zweite große Opemfestspiele der 
traditionsreichen Arena in Verona 
den Rang abgelaufen. Hatte Macera- 
tas Sferisterio in den Vorjahren durch 
hochrangige Besetzungen die Opera- 
liebhaber in das Landesinnere der 
Marken bei Ancona gelockt so ge- 
schah es dieses Mal durch eine auf- 
sehenerregende Inszenierung von 
Puccinis „La Bohfeme“ durch Ken 
RussäL 

Dies feilt besonders auf, da sich die 
populären Sommerfestspiele anson- 
sten größte Zurückhaltung bezüglich 
einer anspruchsvollen oder gar inter- 
pretierenden Regie auferlegen und 
die Kraft der Musikdramen einzig aus 
der Musik und der besonderen Atmo- 
sphäre der Spielorte gespeist wird. 
Ken Russell, der sich im Vorjahr 
durch eine frappierend schlüssige 
Neuerzählung der „Butterfly“ in Spo- 
leto empfohlen hatte, die fern jeg- 
licher exotischer Süßigkeiten eine 
knallharte, aufrüttelnde Reportage 
ganz im Sinne des Verismo bot, ent- 
täuschte allerdings jetzt, bei seiner 
ersten Freilichtinszenierung, doch 
sehr. 

Russell interessiert nicht der weh- 
mütige Zauber, nicht der morbide 
Charme dieser „Szenen aus- dem Le- 
ben der Bohhme“, sondern die - not- 


wendige Zugeständnisse einge- 
schlossen - gleichbleibende Bezie- 
hung des Künstlers zu seiner Muse 
durch die Zeiten hindurch. Um diese 
unwandelbare Treue des Künstlers zu 
seinen Idealen, die Reinheit seines 
Handelns in veränderten gesell- 
schaftlichen und politischen Situatio- 
nen zu demonstrieren, löst er die 
Handlung aus dem wackeligen Li- 
bretto, in das Murgers Roman ge- 
zwängt wurde, heraus. 

Auf gleich vierfache Weise exem- 
plifiziert er mit Rodolfo als Bezugs- 
person die integre Einsamkeit des 
Künstlers. Dies gelingt nicht im 1. 
Akt, der in gewohntem Milieu von 
1834 spielt, auch nicht im 4. Bild, der 
die Bohämiens als Rock-Gruppe des 
Jahres 1984 zeigt Beiden Künstler- 
kreisen liegen ja idealistische Einstel- 
lungen fern. Sie sind nicht Beginn 
oder Fortsetzung von jenem Handeln , 
das die Patrioten oder Widerstands- 
kämpfer 1914, wo bei Russell der 
zweite Akt spielt, oder 1944 (3. Akt) 
bestimmt. 

Die vier Liebes- und Künstlerro- 
mane, die Russell erzählt, sind frei- 
lich einmal wieder auf der Bühne 
kaum zu erleben, sondern nur im Pro- 
grammheft nachzulesen. Zuviel an 
zeitgeschichtlichem Hintergrund, an 
nur ihm bekannten Bezügen drängt 


er in die kurzen Akte. Dabei ver- 
schwimmen die Details, wirken 
selbst die Schrecken des Krieges ir- 
gendwie als pauschaler pittoresker 
Hintergrund. 

Mit seinem Ausstatter Richard 
MacDonald hat Russell vor einen 
blauen, wolkenüberzogenen, surreali- 
stischen Triumphbogen eine etagen- 
hohe Staffelei gestellt, die die Behau- 
sung der Künstler sowie das elegante 
Cafe Momus darstellt Der Kubismus, 
die „Ballets Kusses“ im 2. Akt, die 
Hitlerplakate und Nazischergen im 3. 
Akt bleiben Dekoration. Glaubhaft 
wird Russell, wenn er realistische 
Einzelbeobachtungen der sozialen 
Gegensätze durch filmische Über- 
blendungen erfaßt, stumme Rand- 
figuren zu beredten Zeugen werden 
läßt Der Dirigent Josä Collado stellt 
die Musik straff dramatisch akzentu- 
iert und mit impressionistischen 
Glanzlichtern der Ins z eniert» n g ent- 
gegen. 

Cecüia Gasdia beeindruckt als Mi- 
mi durch die lyrische Substanz und 
die Legato-Sicherheit ihres Piano- 
gesanges. Als denunziertes Mitglied 
der Resistance wird sie bereits am 
Ende des 3. Aktes mit Rodolfo er- 
schossen, bevor sie am Schluß wr^n 
zeitgemäßen Drogentod stirbt . . . 

ROLFFATH 
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Das Deftaspenrwefk von Oostondtalde nimmt Formen an. Es soll de« Menschen 1 
Hebeschiff „Ostrea" eigens entwickelt wurden. 


Von ELFRUN JACOB 
und GERD LÜDEMANN 

I n wenigen Wochen ist es soweit 
Das riesige Hebeschiff „Ostrea“, 
das mit seinen klobigen Türmen 
wie ein urweltliches Ungeheuer 
wirkt wird dann den letzten von 65 
haushohen Tragerp feilem für das 
neue Oosterschelde-Sperrwerk im 
Flußdelta von Rhein, Maas und 
Schelde in den Boden rammen. An 
einer anderen Stelle wird die erste 
stählerne Schiebewand zwischen 
zwei von diesen Trägertürmen einge- 
paßt Das größte Wasserbauvorhaben 
der Welt, zugleich übrigens auch das 
„umweltfreundlichste“, nimmt er- 
kennbare Formen an. 

An schönen und klaren Sommerta- 
gen finden schon jetzt täglich bis zu 
3000 Besucher ihren Weg zur Aus- 
sichtsplattform des Wasserbauamtes 
auf der „Arbeitsinsel“ Neeltje Jans. 
Der millionste ist gerade begrüßt 
worden. Von dort oben schauen sie 
hinunter auf die drei Kilometer lange 
Kette von schon „gesetzten“ Trage- 
türmen, auf eine riesige Baugrube 
mit tonnenschweren Schwellen für 
die Hubtore und auf wahre Berge von 
Granit und anderem Gestein, das 
man aus der Bundesrepublik 
Deutschland und Finnland ange- 
fahren hat. um dem Sperrwerk die 
nötige „Flußbettschwere“ zu geben. 

In der Antike hätte man dieses 
Bauwerk das achte Weltwunder ge- 
nannt Freilich, anders als seinerzeit 


Ein Meisterwerk von Menschenhand 


beim Leuchtturm von Pharos vor 
Alexandrien, liegt diesmal das Mira- 

lmlnsp an tpohniseher Raffiness e und 

Arbeitsleistung hier nicht über, son- 
dern unter dem Wasser, in tintiger 
Tiefe von 30 Metern. Und das ist auch 
sein Zweck. 

Selbst große moderne Staudamme 
wie jene von Assuan oder Cabora 
Bassa beeindrucken mehr durch ihre 
„Masse“ als durch die ausgetüftelte 
Technik, wie sie hier erforderlich 
war, um ein Sperrwerk gegen die of- 
fene See und über einen Deltaarm zu 
bauen, dessen Ökologie nicht angeta- 
stet werden soll Das bedeutet, das 
Bauwerk muß das Seewasser bei Flut 
herein- und bei Ebbe wieder heraus- 
lassen. 

Mit dieser Strömung (von 20 Me- 
tern pro Sekunde) bewegen sich tag- 
ein, tagaus riesige Mengen von Sand. 
Mit anderen Worten, dieses Bauwerk 
mußte buchstäblich „auf Sand ge- 
baut“ werden. Nichts durfte dem Zu- 
fall künftige r Na tiiroiwfHig«* nhnriaa. 
sen bleiben. Und zugleich sollte man 
so bauen - so lautete der Auftrag des 
Haager Parlaments, daß die Bewoh- 
ner der Provinz für mindestens 200 
Jahre Sicherheit vor herein- 
drängenden Sturmfluten haben — Si- 
cherheit empfinden nämlich heute, 
31 Jahre nach der großen Sturmflut, 
die Anwohner immer noch nicht Fi- 


scher Jan Schot aus Zieriksee: „Wir 
hätten nie geglaubt, daß wir heute 
noch Angst haben müssen, wenn der 
Orkan das Wasser gegen die Deiche 
peitscht Darm tun wir nachts kein 
Auge zu.“ 

Die Oosterschelde hat drei große 
Wasserrinnen und zahlreiche bei Flut 
überspülte Sandbänke. Die relativ 
geringe liefe des Wassers macht es 
den Muschelzüchtem oberhalb des 
Damms möglich, die in den Watten- 
meergebieten der Nordsee eingefan- 
gene Muschelsaat in Salzwasser zu 
lagern, bis sie veizehrbereit sind. 
Nur, für diese Gunst fordert die Na- 
tur ihren Preis, und das sind die sich 
ständig auf dem Scheldegrund ver- 
schiebenden Massen von Sand. Wer 
hier bauen wollte, mußte erst einmal 
das schier Unmögliche versuchen, 
nämli ch den Meeresgrund strö- 
mungsfest zu machen. Die Inge- 
nieure des staatlichen Wasserbauam- 
tes schafften das mit Spezialschiffen, 
die den Boden feststampften und den 
Sand durch riesige Bohrgeräte auf 
eine bestimmte Mindestdichte brach- 
ten. 

Jetzt erst konnte man daran den- 
ken, in der Strömungsrichtung rie- 
sige „Gründungsmatten“ aus Gitter- 
stahl die mit Kies gefüllt sind, zu 
verlegen - jede Matte 200 Meter lang, 
42 Meter breit »nd 26 Zentimeter 


Die Kunst, unauffällig faul zu sein 


EDWIN KARMIOL, Tokio 
Ausgerechnet in Japan, dessen 
Fleiß die Welt das Fürchten lehrte, ist 
jetzt ein Buch erschienen mit wert- 
vollen Tips, wie man sich erfolgreich 
vor der Arbeit drückt. Als Zielgruppe 
gelten die Japaner unter 30, die nach 
neuesten Umfragen eine ganz andere 
Auffassung von der Arbeit haben als 
man gemeinhin, vor allem in westli- 
chen Ländern, angenommen hatte: 

• Nur 33,7 Prozent der befragten Ja- 
paner unter 30 fühlen ein starkes In- 
teresse an ihrer Arbeit Sie mühen 
sich zwar, ihr Bestes zu geben, tun 
aber ansonsten „nur das, was aufge- 
tragen wird”. Jede Motivation fehlt 

• Nur 25,4 Prozent der Japaner unter 
30 haben gegenüber dem Arbeitgeber 
Loyalitätsgefühle. 

Für sie alle dürfte das neue Buch 
wichtige Ratschläge enthalten. Ge- 
schrieben wurde es von einem Auto- 
renteam weiblicher Büroangestellter 
aus dem Marunouchi-Distrikt, dem 
Nervenzentrum Tokios. Alle sind An- 
fang 20. In dem Buch haben sie - 
anonym - ihre Erfahrungen darüber 
zu samrn en gefaßt wie man erfolg- 
reich faulenzt aber zugleich den Ein- 
druck erweckt, fleißig zu sein: 

• Zeige nie deine Fähigkeiten - 
sonst wird man dir nur noch mehr 
Arbeit aufhalsen. 

• Wenn du gerne plauderst dann 


nicht mit deiner Arbeitskollegin, son- 
dern am besten mit dem Abteilungs- 
leiter. Frage ihn nach Familie und 
Hobbys aus, und er wird dir so gerne 
antworten, daß du garantiert eine 
halbstündige Pause hast 

• Sei vor deinem Boß am Arbeits- 
platz, räume die Schreibtische auf 
und bereite den Tee vor. Er wird dich 
loben, daß du so früh da bist u&d 
damit ist dein Tag gerettet: Wenig 
später kannst du getrost für eine 
Stunde verschwinden, ohne daß dein 
Chef etwas sagt Aber nicht übertrei- 
ben, dreimal pro Woche ist genug. 

• Führst du am Telefon Privatge- 
spräche, dann mach dabei Notizen 
und ein ernstes Gericht jeder wird 
dann glauben, es sei dienstlich. 

• Auf Botengängen kannst du viele 
private Besorgungen erledigen. Was 
du jedoch einkaufst sollte niemand 
sehen. Am besten deponiere die Din- 
ge in einem S chließ fach 

• Noch günstiger ist es natürlich, ei- 
nen Botengang bis 16 Uhr zu ver- 
schieben und ihn dann blitzschnell zu 
erledigen. Danach sollte man sich in 
eine Bar oder eine Teestube setzen, in 
Ruhe etwas trinken und um 17 Uhr 
den Chef anrufen mit der Mitteilung: 
„Alles erledigt ich fahre jetzt 
heim...“ 

• Wer das Büro verläßt um aus pri- 
vaten Gründen Geschäfte aufzusu- 


chen oder durch die Straßen zu bum- 
meln, sollte unbedingt einen persönli- 
chen Gegenstand auf seinem Arbeits- 
platz zurücklassen, etwa eine Puder- 
dose oder eine (leere) Brieftasche. Je- 
der Vorgesetzte wird denken, man sei 
nur eben mal kurz weg. 

• Wie vermeidet man zusätzliche Ar- 
beit? Zunächst indem man sich taub 
stellt Nächste Reaktion: Man schich- 
te eifrig Papier und Akten um, mache 
sinnlose Notizen oder greife zum Te- 
lefon. Meist läßt der Abteilungsleiter 
einen dann in Ruhe und erteilt d en 
Auftrag einer weniger raffinierten 
Kollegin. 

• Ein anderes Rezept um nicht mit 
Zusatzaufgaben betraut zu werden: 
Sei bewußt langsam. Wenn du zum 
Beispiel Fotokopien machst nimm 
dir doppelt soviel Zeit dafür wie nö- 
tig, laß einige Seiten aus, damit du die 
Aufgabe wiederholen mußt 

• Und schließlich: Nutze jeden Bo- 
tengang auch für private Besor- 
gungen. Dauert er sehr lange, kannst 
du immer sagen, dir sei schlecht ge- 
worden oder du hättest dich verirrt. 
Entschuldige dich dafür und mach 
deinem Chef einen guten Tee, Hann 
wird dir meist vergeben. Erwecke 
stets den Eindruck, arbeitswillig zu 
sein, Hann kannst du dich am erfolg- 
reichsten vor Arbeit drücken. (SAD) 


WETTER: Sommerlich 


Wetterlage: Ein Tief Ober den Briti- 
schen fnsein führt schwül-warme Luft 
mit Tiefausläufem in den Nordwesten, 
während der Südosten weiterhin unter 
Hochdruckeinfluß verbleibt 



Vorhersage für Samstag 
Im Norden und Westen Deutschlands 
wechselnde Bewölkung mit einzelnen, 
zum Teü g ewittr igen Schauern. 
Höchsttemperaturen 22 bis 27 Grad. 
Nachts weitere Niederschläge und 
Abkühlung bis 13 Grad. Im Süden und 
Osten sonnig und trocken. E rw a rm ung 
auf 23 bis 31 Grad. Nachts 16 Grad. 

Weitere Aussichten: 

Noch keine wesentliche Änderung. 
Temperaturen am Freitag , 13 Uhr: 


SB— ISMedO.WHSBrM.FC. iHMUt 
aUM «Sptagen *S<*ncdA VSdnc 
Gehne EJHbw EBSdhoee Sftrtd xufanpm 
Mtxft-. T.TVJfrudqchetj IMbumum 
ta— i ma.IIIMM aaa . Mdm Aoa^nWarwi 
tdw 1 


Berlin 

22" 

Kairo 

30" 

Bonn 

23" 

Bfnpgnli. 

18* 

Dresden 

25" 

Palmas 

26“ 

Essen 

22" 

London 

20" 

Frankfurt 

28" 

MaJrli? 

28" 

Hamburg 

21" 

MnflanH 

27" 

List/Sylt 

18" 

Mallorca 

31“ 

München 

24* 

Moskau 

20* 

Stuttgart 

26° 

Nizza 

26" 

Algier 

30" 

Oslo 

17" 

Amsterdam 

19" 

Paris 

16" 

Athen 

30" 

Prag 

23° 

Barcelona 

28" 

Rom 

28" 

Brüssel 

20* 

Stockholm 

23" 

Budapest 

28" 

Tel Aviv 

32" 

Bukarest 

19* 

Tunis 

29" 

Helsinki 

23" 

Wien 

24" 

Istanbul 

2S" 

Zürich 

25" 


Sonnenaufgang“ am Sonntag : 5Jx2 
Uhr, Untergang: 2103 Uhr; M o n danf- 
gang: 16. 17 Uhr, Untergang: 0.42 Uhr 
Sonnenaufgang“ am Wontag; 5.53 Uhr, 
Untergang: 21.01 Uhr; Hondanfgang: 
17.34 Uhr, Untergang: Uhr 

«in MEZ, zentraler Ort Kassel 


Krauses 
um „ Krause “ 

dpa, San Diego 
In den USA gibt derzeit die an- 
geblich erstmals zuverlässig nachge- 
wiesene Geburt eines von einen 
Maultier geworfenen Fohlens den 
Wissenschaftlern Rätsel auf. Bisher 
gehen Maultiere - eine künstliche 
Kreuzung zwischen Pferdestute und 
Eselhengst - als unfruchtbar. Das 
Fohlen war am 6. Juli im Zoo von San 
Diego in Kalifornien geboren worden. 
Seine Mutter ist ein zwei Jahre altes 
Maultier namens „Krause", der Vater 
ein acht Jahre alter Esel der auch 
„Krause“, also die Mutter, gezeugt 
hatte. Nach Angaben, des im Zoo täti- 
gen Genetikers Oliver Ryder wirft 
dies die bisherigen wissenschaftli- 
chen Erkenntnisse über die Gene und 
das Verhalten von Chromosomen bei 
Tieren über den Haufen. Zwar habe 
es auch früher schon Berichte über 
angeblichen Maultier-Nachwuchs ge- 
geben, doch sei ein solcher Fall nie- 
mals wissenschaftlich dokumentiert 
worden. 

Was nun? Spötter vermuten, 
„Krause jun.“ sei der „Mutter“ unter- 
schoben worden; andere wollen 
Schleifspuren nach Loch Ness festge- 
stellt haben. 


dick. Sie wurden von einem wieder- 
um eigens hierfür konstruierten Spe- 
zialschiff mit einer riesigen Walze 

^ ab gprnHt“ Darauf lram nnrhrnafe ei- 

ne „Obermatte“, und erst auf diese 
können dann später die Trägerpfeiler 
des Sperrwerks gesetzt werden. Und 
auch das hat noch seine Tücken. Jede 
Tide spült ja neuen Sand auf die Bau- 
stelle. So mußte man gleich noch ein 
Spezialschiff bauen, das als „Unter- 
wasser-Staubsauger“ den Sand von 
der Seiz-S teile fortsaugt 
Die Leute vom „Rjjkswaterstaat“ 
sinH stolz darauf, Haß keiner der bis- 
her gesetzten rund 50 Türme mehr als 
10 Zentimeter von der vorbezeichne- 
ten Stelle ab wich. Wäre das der Fäll 
oder müßte befürchtet werden, daß 
einige der Trägertüime von der Ge- 
walt anpeitschender Wasser- und 
Sandmassen aus ihrer Position auch 
nur leicht verschoben würden, be- 
stünde die Gefahr, Haß die Hydraulik 
der bei Flut herabzulassenden Stahl- 
tore nicht mehr funktioniert Um kei- 
nerlei Risiko einzugehen, beschloß 
man daher die „Bettschwere“ herzu- 
stellen: Zusätzliche Beschwerungs- 
matten, Steinschotter aller Größen 
und riesige Packsteine, die bereitlie- 
gen, um dies zu bewerkstelligen. Al- 
les ist gigantoman an diesem Projekt 
Sieben Meter ragen die Türme aus 
dem Wasser. 18 000 Tonnen wiegt je- 


Riesenwoge 
verschlingt 
sechs Menschen 

hw. La Röchelte 

An mehreren Stellen der westfran- 
zösischen Atlantikküste kam es am 
späten Donnerstagnachmittag zu pa- 
nikartigen Sze ne n, als eine giganti- 
sche Welle heranrollte und Badende 
auf die See hinausspülte. 

Am verheerendsten traf die Grund- 
see den Badestrand Les Granges bei 
Sables d’Olonne. Dort wurden 20 
Menschen, die einige Dutzend Meter 
vom Strand entfernt schwammen, 
weggespült Mindestens sechs er- 
tranken. Ein 5Qjähriger Mann erlitt 
vor Aufregung einen Herzschlag und 
konnte nur noch tot geborgen wer- 
den. Drei Schwimmer wurden im 
letzten Moment durch Mund-zu- 
Mund-Beatmung und Herzmassagen 
gerettet 

Zur gleichen Zeit spülte die Rie- 
senweile auch an Stränden der Insel 
Oleron und in Sables d’Olonne selbst 
Schwimmer hinaus auf die freie See 
Dort konnten jedoch alle gerettet 
werden. Solche Riesenwellen wie die 
vom Donnerstag werden an der At- 
lantikküste häufig beobachtet Sie 
rühren wahrscheinlich von tektoni- 
schen Beben entlang der „Gebirgs- 
kette“ auf dem Meeresgrund im mitt- 
leren Atlantik her. 

Die vier Bademeister der nationa- 
len Gendarmerie, die am Donnerstag 
den Strand Les Granges überwach- 
ten, waren über das Verhalten der 
Sommerfrischler erbost „Wir hatten, 
da das Meer anfing , unmhig zu wer- 
den, die orange Flagge gehißt Das 
bedeutet daß Baden gefährlich ist 
Kaum jemand hat sich allerdings dar- 
an gehalten. All unser Pfeifen half 
nichts und auch nicht die Signale mit 
Nebelhörnern, die wir spater benote- 
ten. Als die Wellen höher wurden, 
setzten wir die rote Flagge. Sie ver- 
heißt das absolute Badeverbot Die 
Gäste kümmerten rieh einfach nicht 
darum. Als die Riesenwelle kam, wa- 
ren immer noch rund 30 Personen im 
Wasser.“ 

Sofort danach sprangen zwei der 
Bademeister und zwei junge Leute 
ins Wasser und zogen die ersten Opfer 
aus dem Meer, während am Strand 
Hunderte von Menschen in größter 
Panik verstört umherliefen. In den > 
ersten beiden Augusttagen ertranken ; 
an der südwestfranzösischen Küste 
allein sechs Personen, darunter ein 
vieljähriges Kind aus Holland und 
zwei etwa 25- bis 35jährige Frauen, 
vermutlich Deutsche. 

Bereife vor fünf Jahren forderte ei- 
ne Flutwelle zwischen Nizza und An- 
tibes an der Cöte d’Azur, ausgelöst 
durch einen Erdrutsch im Mittel- 
meer, elf Menschenleben. (SAD) 


der Pfeiler. 450 000 Kubikmeter Be- 
ton wurden bisher verarbeitet 

Eine große Wandkarte im Besu- 
cherzentrum zeigt, wie Holland vor 
1000 Jahren ausgesehen hat - eine 
von weiten Marschen mit Brackwas- 
ser überflutete Landschaft, die bis 
tief ins heutige Land hinein besied- 
Iungsunfahig war. Im jahrhun- 
dertelangen Kampf entrissen die Nie- 
derländer der See immer neues 
Land, entwässerten es, machten es 
urbar. Vor 50 Jahren verwandelte 
man die damalige „Zuidersee" durch 
Eindeichung in ein Binnenmeer, an 
dessen Rändern fruchtbare Polder 
entstanden. 

Doch nicht Landgewinn war das 
Motiv für den Bau des Oosterscbelde- 
riamms, sondern die große Sturm- 
flutkatastrophe vom 1. Februar 1553. 
In einer »feigen Wintemacht zer- 
schlug die von Sturm und Springflut 
aufgepeitschte Nordsee das gesamte 
Schutzdeichsystem der Provinz See- 
land. Damals starben 1835 Menschen. 
Die Bevölkerung verlor ihr Vieh, ihr 
Hab und Gut, sah ihre Höfe und Län- 
derekm versinken. 

Fieberhaft wurden damals die an 
100 Stellen geborstenen Deiche ge- 
flickt Man entwarf Pläne für eine 
Erhöhung der Deiche und die Ver- 
kürzung der Küstenlinie um 700 Kilo- 
meter. Ein Gutteil davon ist inzwi- 


Brand im Maschinenraum 
macht Versicherer stutzig 

Britische Detektivgesellschaft überprüft Schtflsnnfalle 


JOCHEN ZWIKIRSCH, London 

Manchen Seeleuten nötigt der 
Wunsch „Allzeit gute Fahrt“ nur ein 
müdes Grinsen ab. Für sie endet die 
denkbar erfolgreichste Reise im Ret- 
tungsboot, während ihr Schiff einen 
Trip zum Meeresgrund macht. Spe- 
zialität dieser Sailors ist es nämlich, 
Kauffahrer nicht sicher übers, son- 
dern todsicher unter Wasser zu brin- 
gen. 

Das geht aus einem Bericht hervor, 
der unlängst vom .international Ma- 
ritime Bureau“ ßMB) in London vor- 
gelegt wurde. Das vor gut dreieinhalb 
Jahren von der internationalen Han- 
delskammer gegründete Büro, das 
unter der Leitung von Londons frü- 
herem Hafenpolizeichef Eric EHen 
zurwettfBhrenden „Detektivagentur" 
im Kampf gegen das Verbrechen im 
Schiffahrtsgeschäft geworden ist: 
„Die Existenz professioneller .Ver- 
senkerbesatzungen* ist wohlbe- 
kannt.“ 

Im IMB-Hauptquartier im Ostlon- 
doner Vorort Barlring hat man jetzt 
oini» Datenbank mit Informationen 
über zwielichtige Fahrensleute ange- 
legt Die Seefahrtsgeschichte zeigt, 
daß in Zeiten wirtschaftlicher Flaute 
mit den Frachttarifen und den 
Schiffspreisen auch eine steigende- 
Zahl von Schiffen auf Grund geht: 

Maneher Ei gner rieh t Hann in seiner 

Angst vor dem Ruin keine andere 
Richtung mehr als buchstäblich die, 
die in die Tiefe geht Ein weiteres 
Motiv ist das kriminelle Ge- 
winnstreben. Die vierzehnköpfige EL- 
len-Truppe hat „erhebliche Beweise“ 
dafür angehäuft, „daß eine beträcht- 
liche Zahl verbrecherisch motivierter 
Unternehmer riesige finanzielle Ge- 
winne mit dem vorsätzlichen Zerstö- 
ren von Schiffen gemacht hat“. 

Hauptursache: Feuer 

Wienn’s ums Herbeiführen «»in«« 
„TL“ („Total Löss“ für Totalvertust) 
geht, sind dem Erfindungsreichtum 
der Selbstversenker keine Grenzen 
gesetzt Jahr für Jahr geht eine unge- 
wöhnlich große Zahl von Handels- 
schiffen durch Feuer verloren- „und 
es besteht begründeter Verdacht, daß 
es sich in vielen Fällen um Brandstif- 
tung handelte". 

■ Belegt ist, daß zwischen Anfang 
1978 und Ende 1982 mehr Tonnage 
durch Feuer vernichtet wurde als 
durch jede andere Gefahr, die auf den 
sieben Weltmeeren droht Im Schnitt 
brannten alljährlich 66,2 Handels: 
schiffe mit 650208 Bruttore- 
gistertonnen so gründlich aus, daß sie 


nur noch als „TL“ abgebucht werden 
konnten. Dagegen fielen dem „Wet- 
ter", der nächsthäufigen Verlustur- 
sache, 42,8 Schiffe oder 322 821 BKT 
zum Opfer. 

Die Statistik für 1983 sieht nicht 
beruhigender aus: 66 Totalverluste 
mit 637 340 BRT durch Feuer - 23 
Schiffe und knapp 460 000 BRT 
mehr, als durch Wetterunbüden ver- 
lorengingen. 

Risikoloses Verbrechen 

„Es kann mit Fug und Recht gesagt 
werden“, resümiert das IMR, „daß 
Brandstiftung in den vergangenen 
Jahren mehr und mehr in Mode ge- 
kommen ist“ Die Gründe liegen auf 
der Hand: 

• Feuer ist ein in jeder Police mitver- 
richertes Risiko und macht es daher 
verricherungtechnisch gesehen 
leicht, eine Schadensregulierung zu 
fordern: 

• ein wie ein Unfall aussehender 
Brand kann ohne großes persönliches 
Risiko für den Täfer gelegt werden; 

• der Nutznießer des Verbrechens 
braucht im günstigsten Fall nur eine 
einzige Person - den Täter - einzu- 
weihen und zu bezahlen; 

• Brandstiftung schließlich ist inder 
Regel außerordentlch schwierig 
nachzuweisen. 

So schallt denn auch der Alarmruf 
„Feuer im Schiff* in der Tat verdäch- 
tig oft aus dem Maschinenraum. Von 
den insgesamt 286 Bränden auf Han- 
delsschiffen, die dem britischen As- 
sekuranz-Dachverband 1983 ge- 
meldet worden sind, war der Löwen- 
anteil von 112 im öl- und treibstoffge- 
schwängerten Reich der Ingenieure 
entstanden. 

Besonders argwöhnisch werden 
die Schadensprüfer, wenn der Unfall- 
bericht den klassischen Verlauf auf- 
weist; Warn das Feuer während der j 
Morgen wache (also zwischen vier 
und acht Uhr früh) in küstennahen 
Gewässern entdeckt wird und über- 
dies im Maschinenraum oder der Lo- 
gis ausgebrochen ist 

Manchmal halten es Selbstversen- 
ker auch mit dem Motto „Doppelt 
hält besser“, wie der Fall des in Libe- 
ria registrierten Motorschiffe „Acdir 
IT zeigt Der n 977-Tonner war von 
Feuer und Wasserein bruch gleichzei- 
tig heimgesucht worden, konnte je- 
doch gerettet werden: Man hatte die 
Seeventile aufgedreht und außerdem 
Feuer in der Maschine gelegt um den 
nicht eingeweihten Teü der Besat- 
zung abzutenken. (SAD) 


Alles Bluff 
mit Lendls 
Hochzeit? 


Leistung, für cfia die Geräte wie dos gigantische 

KD TOS: ROLAND SCHEIDEMANN 

-v verwirklicht. Doch anfangs der 

I 70er Jahre, als man auch die Ooster- 

I II yiwWfl durch einen Damm absper- 

ren wollte, erhob sich Protest. Die 
ikmeter Be- Verwandlung dieses Meeresarms von 
reitet. einem Salzwasser- in ein Süßwasser- 

e im Besu- gebiet hätte den Ruin des wertvollen 
Holland vor Fischfang- und Muschelzuchtgebiet 
t hat - eine in seinem Inneren bedeutet 
t Brackwas- Die Alternative war klar. Ein 
taft, die bis Damm, der gegen Sturmfluten 
Dein besied- schützt, zugleich aber mit jeder Tide 
i jahrhun- frisches Seewasser in die Opster- 
;sen die Nie- scheide hereinläßt, so daß die Okolo- 
mer neues gie unangetastet bleibt 1973 be- 
machten es schloß das Pariament den Bau des 
rerwandelte Sperrwerks mit hydraulisch ver- 
irsee“ durch schließbaren Toren. Warn er Ende 
lenmeer, an 1986 fertiggestellt sein wird, dürfte er 
rare Polder mehr als acht Milliarden Mark geko- 
stet haben. 

nn war das Der hohe Preis könnte sich indi- 
sterschelde- rekt bezahlt mndhgn- Das Ausland 
oße Sturm- interessiert sich für das Sperrwerk. 
ebruarl953. Ihre Erfahrung könnte holländischen 
macht zer- firmen lukrative Bauaufträge vor al- 
i Springflut lern aus der Dritten Welt bescheren, 
las gesamte Holland hat derweü nicht nur ein 
Provinz See- „Weltwunder vor der Haustür“, son- 
j Menschen, dam auch ein weites Erfaohings- 
ihr Vieh, ihr gebiet dazu gewonnen. Autostraßen 
ifeundLän- über die Dämme verbinden das Del- 
tagebiet mit den übrigen Lan- 
mals die an ripstoiten- Doch es gibt auch Kritik. 

Deiche ge- Der Abgeordnete Huib Everdsdijk 
ne für eine (Christdemokrat) bezeichnet© das, 
ad die Ver- was Befürworter von einem „nassen 
un 700 Kilo- Nasa-Piojekt“ sprechen läßt, als den 
n fat inzwi- „größten Fehler des Jahrhunderts“. 


Anzeig» 



Glanzende 
Sonderangebote 
natürlich von 

Deiler 


ZU GUTER LETZT 

Lied und Motto der Arbeiter aus 
der Hemdenfäbrik Haiyan in Südchi- 
nst „Bemüht Euch/ Bemüht Euch! 
Wir sind die ruhmreichen Hemden - 
hersteiler. Mit Geschick «wd neuen 
Mustern widmen wir unsere Jugend 
der Verschönerung der Lehens. * Aus 
der „Beding Rundschau“. 


■ ^ «sT“'' 

•' V •«* 


SAD.Bezgenc 
Größte Aufregung benscht immer 
noch im südfrantöswehen Tabak- 
Städtchen Bergerac am die Hochzeit 
von Ivan Lendl und der22 Jahre alten - 
Valärie Lech. Dort hatte : ein ge- . 
schwitziger Fri «fer ein Pulverfaß u 
zum Zünden gebracht, als es Mitte g 
dieser Woche verkündete, der fache- * 
choslowakische Tenmsspiefa- Lendl 
würde am 19L August in der Kirche 
Notre Dame de Bergerac die hübsche 
Valerie Lech heiraten. Aber dichten- 
de Valerie dementiert diese Informa- 
tion so gut sie kann. „Ich kenne ! v&i 
Lendl nicht. Ich habe ihn nurixn 
Fernsehen gesehen. Außerdem rucke 
ich am 28. August in den Militär- ' 
dienst ein." Amüsiert äußerte skihda- 
zu der Bischof aus Ptrigueux, Mod- * 
sieur Patria: „Ich habe von ehern , 
Heiratsantrag gehört, der mir vorge- W 
legt weiden muß, weil einer der bei- \ 
den Brautleute nicht katholisch, son- 
dern orthodox ist und auch nicht in J 
unserem Departement wohnt. Als 
Hochzeitsdatum wurde jedoch der BL 
September genannt.“ Die Einwohner 
von Bergerac waren zunächst hocher- 
freut über die Hochzeit Valerie Bei 
tatsächlich ein slawischer Typ. wiE 
man nun wissen. „Kein Wunder, daß 
sie Lendl gefällt“, erzählt man sich in 
dem Cafes der Stadt Wütend sind in- ^ 
zwischen nur die Priester der Kirche 
Notre Dame de Bergerac „Die Braut- 
leute hatten um größte Diskretion ge- 
beten. Sie wollen in aller Stille heira- 
ten“, heißt es dort Was ist wahr? 

Vom Baren getötet 

AP, Yellowstone 
Ranger haben gestern im Yel- 
lowstone Nationalpark in den USA 
die Suche nach dem Bären aufge- 
nommen, der eine Schweizer Touri- 
stin getötet hat Die 25jährige ist das 
fünfte Opfer in der 112jährigen Ge- 
schichte des Nationalparks. Sie hatte 
die Erlaubnis erhalten, am Montag- 
abend in einem abgelegenen Teil des 
Nationalparks zu kampieren. Am 
Dtenstagnachmittag sollte sie zurück 
sein. Ein Suchtrupp fand die ver- 
stümmelte Leiche am White Lake. 

Ein 224 Quadratkilometer großes Ge- 
biet wurde gesperrt 

Vulkan Im Pazifik entdeckt - 

AP. Washington 
Einen aktiven Vulkan haben ame- 
rikanische Wissenschaftler im Pazifi- 
schen Ozean entdeckt Sein Gipfel 
liegt 1600 Meter unterhalb der Mee- 
resoberfläche rund 350 Kilometer vor 
der Küste von Oregon und erheb! 
sich mehr als 1800 Meter über den 
Meeresboden. 

Flugzeug stürzte Ins Meer 

AP, San Juan 
Beim Absturz eines zweimotorigen 
Verkehrsflugzeugs sind am Donners- 
tag in der Jungfempassage östlich 
von Puerto Rico vermutlich alle neun 
Insassen ums Leben gekommen. Die 
Maschine meldete kurz nach dem 
Start von der Insel Vieques einen Ma- 
schinenschaden und stürzte einen Ki- 
lometer vor der Küste ins Meer. Die 
Leichen von sieben der neun Insas- 
sen wurden gestern geborgen. 

Anschlag in Paris 

dpa, Paris . 

Auf den Sitz der Europäischen 
Weltraumagen tur ESA in Paris ist in 
der Nacht zu gestern ein Bombenan- 
schlag verübt worden. Sechs Men- 
schen wurden durch Glassplitter 
leicht verletzt Zu der Tat bekannte 
sich die Terrororganisation „Direkte 
Aktion“. Ob der Anschlag dem heuti- 
gen Start der Europarakete „Ariane“ 
vom Raumfahrtbahnhof in Kourou 
(Guayana) gilt, ist nicht bekannt 

Frankfurts neue Vorwahl 

AP.Frankfint 
Das Ortsnetz Frankfurt am Main, 
zu dem rund 350 000 Fernsprechteil- 
nehmer in den Städten Frankfurt und 
Offenbach gehören, hat von morgen 
an eine neue Telefonvorwahl. Statt 
wie bisher unter „0611" sind An- 
schlüsse in den beiden Städten künf- 
tig unter „069" zu erreichen. 

Eltern umgebracht? 

dpa, Wies b a d en 
Der Doppelmord an einem Rüdes- 
heimer Gastwirtsehepaar scheint vier 
Tage nach der Tat geklärt zu sein. Die 
Staatsanwaltschaft; Wiesbaden hat ge- 
stern Haftbefehl gegen den 3Qjahri- 
gen Sohn der Getöteten wegen Ver- 
dachts des zweifachen Mordes be- 
antragt. Uber das Motiv wurden keine 
Angaben gemacht. 
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Das mue Koazspt— ft 


uw statt KahtecMag: WledMttMtt»U«wgsarb«4toa an cUr MafkiMMB«traSe 


tOiet 


ir ..., .. fcf - ■ s ist schon fast vergessen, muß 

i;--.uiet ■ aber in Erinnerung gömlten wer- 

'-“ VeLuj ■"' l den; Kreuztopg, da- Stadtteil Ber- 
. , a .lins, der wie ein eiterndes Ge- 

■ Z schwör den Körper der alten 

p.~ deutschen Reichshauptstadt zu vergiften. 
■■ drohte, verdankt y™»" Vo rfall ni<*M rlm 
. - _ JI? i Bomben und ArtjBenegrooaten des Krieges 

- und such keineswegs in erster Unie seiner 

• ■ .;" WritcoRyTiing* * durch die Manw von drei 

Seiten her, sondern der über lange Jahre 
. ’ wohlgeüttenen Tätigkeit von Behörden, 

. Baugesdlschaften,Azcfaitdlen ixndSozio]o- 
" ' gen der' Nachkriegszeit Der Stadtteil wurde 

Ttrm Mn «rfpr hotKpm einer in türWapftipm 

Sazuerungsplanung. 

Ausgerechnet dort, wo ein typisches 
Gründerzeitquartier der sonst in Grund und 
Boden gebombten Stadt dm Krieg relativ 
jj-j gut überstanden hatte, konzipierte diese 

• -< > wjid HandhmgsgehirinsdMft zwei monströse 
•' Autobahnen . »»> än gigantisches Autor. 
'■>:£ hahnlnvti^ dio ifan v qh Sri>mlrri t dem preu- 
z ßüyhenKöm^undPet» Josef Lenn6festge- 

■ A. •_! legten St ndtgynralrifr »mphinrimr* ftnTHpn 

• -i i’J Die Folge: Für die Erhahnng der Häuser 
. .■ •_ rri,': wurde »Wite mehr getan Auf Quadratküo- 

— r. metemflädie verödete und verfiel die Stadt 

wie eine Bronx . .» . - 

Auch als die Autobalmi^anung^Gtte der 
70er Jahre auffeegeben wurde, blieben die 
^ «iiiTJlt & Planer noch für Jahre den VareteDungen 
von einer rigorosen Dmstzukturienuig 
-'7 Kreuzbergs - einer „Stadt in der Stadt“ mit 
140 000 Sn wohnera -verhaftet &oßwohn- 
- «nlag en, Sohwnfyywptene und platte Rasen - 
[ja flächen sollten die Altbauten verdrängen. In 

; : - wahrloste die Bausubstanz immer rascher. 

•.••-> Nodi ist die Geschichte des behördlich 
~..s sanktionierten Cuud intendierten) Zerstö- 
. -■' ningswertesnidrtgeschr^jein- Sie wird auf 
die Nennung d» Namen vtm Schuldigen 
nicht v erz ich ten können. Besonde r s interas- 
sant dürfte, dabei die Untersuchung sein, 
.. it>(m wievidarf das Konto der für das Bedin der 
i :i J •* .. NadÄriegszeit über Jahre typisdim beson- 

■ m l deren Eisdbeinungsformen «»w quasi ,so- 
oaKstisdren Etanwirtä±aft“ gdit 

. Maßgd>lichen Anteil an der Stadtzerstö- 
•j rang hatte in Jener Zeit nämlich das innige 
V \ Einve rnehmen zwischen der mit 2500 Fach- 
. '■ l. leuten größten deutschen Behörde, der 
• SPD-gefiihrtei Baubehönie, und den durch 
> Votrag eingeaetztea »Sammmgsträgem* - 
•; gemeinnützigen WohmmgsbaugeseÖschaf- 
'. . . ten im ÜS giwitoTu 4er öffetrfhchAn Hand 

^ Auf die Entmietung folgten 
ruür > ^ die Hausbesetzer 


Während die Baumwattnng ein Gebiet 
mit mehr als 10000 JStw » nhiwm zur Kahl- 
schlagsanierung freigab (in zdm bis fünf* 
»hn J ahren sollte kein dnziges Haus mehr 
stehen), machten sich die Trägergesellschaf- 


ans Rrt mi eteP. Darauf folgten Aggression 
und Reditsbradi: die Hausbesetzer. 

!? Irritiert stellte KkusJÄartin GroÖi, Ridi- 
teram Verwahungsericht, noch vor zwdteön- 

halb Jahren fest »Daß tmsoe Stadt ausge- 
ur ; rechnet dieses Gebiet mit semen ganzen ge- 
wachsend Ifißständd »r>d der Vielzahl zu- 


SSÖj 

D -hJ 


zu können“. 


i'y fe Bauansatrilung. hat^ das Steuer bei der 
y Ptomniff mn lfift Statt 

auf Abbruch tmd N^übrn wurde nun auf 
* s vorsichtige Wiederentelhi&g des Stadtteils 
■ göetzL In Wgroßen AHberönä-Baub^cken 
mit M 000- EpXHnhnpm 'trnd wnÄm Andän- 
de r anteil von 00 bis 70 Frorentl^das Ke- 
'J- söjptpjekt emö- , sanften Stadtreparatur 1 


Altes Milljöh, neues Heimatgefühl 

Die Sanierung von Kreuzberg wird zum Aushängeschild Berlins / Von DANKWART GURATZSCH 


g enstan d einer internationalen Au sste l l ung 
mac ht , muß bei dieser Vorgeschichte auch 
den unbefangenen Beobachter yerwutt-, 
dem." '• •' 

Heute aber ist hl«r: Die »Altban-IBA", 
d)eujenesrGebietinKreuzbe9%dasdre«In- 
temaüonateBaOansstdhn^Berim^alsStra- 
tegie&gebietl^x behutsioneStadtemeuerun- 
gmausgewtesenhati «tim BegriH; zu einem 
Aushangesduki Ber fina ^za werdea Bause- 
nator KÜkes Ftenke(CDD) wifl krinen Hrftl 
dar m» mnrfoen AaA» n hnhtm Respekt hab e 
vor dem, was^ da geleistet worden ist“. Er 
nennt k leinen Beitrag, international faesto- 


Die ersten Resultate sind jeäzt, im JBe- 
richtsjahr der IBA 1984“, zu besicitigeiL Sie 
zeigen: Kreuriaerg ist Modell für vide Expe- 
rimente geworden, deren Sinn und Berechti- 
gung die Experten, besonders aber die Sa- 
nierungsträger iwyj ^f VmHBtiriiH»ig ieff l, | zil- 
ntdut iw rt haiit anpPTiupifoit hatten. 

Da ist das große Projekt der Rettung rfnes 
schon verlwengegebenen Stadttmls in sei- 
ner früheren, altschönen Gestalt. Da ist die 
„Entdeckung“ des Eigenwertes wryr seit 
Jahrzehnten von Architekten und Soziolo- 
gen bekämpften SoriaUbzzn: der typischen 
„Kreuzberger Mischung“ von Arbeiten und 
Wohnen in dichter Nachbarschaft, oft im 
gleichen Häuserblock. Da ist das Zurückfin- 
rign mv »Wpti Rl n plmTidhdttiiiin f 1 witA»n 
zur Straße geschlossenen Häuserfr onten 

imH ripn **nm Ve rirphrBlnTTn flhg pyhityjpn«»n 
IimwihSfaL Tk ist rfip go atfafa BB ZiTlowWrft 
ijirawr v i»r/ iyw gtp^ [ u»udi>H»n HirtoliRfe, 

eingezwängt zwischen die — wie es ftüher 
geheißen n«*w» — jnwhwitwi««iwb»n IGets- 
kasenien“. 

Pfftriich soll davon soviel wie möglich 
erhalten werden, weil das „Mflljöh“ Gdxnr- 

das ^Ne tzwerk “ der schon »professiondien“ 
SeßjsthÜfegruppen, das mit seiner sach- 
bezogenen hani h vM Wi plim Erziohmig ror- 
beit Jugendliche an die große Gemein- 
schaftsaufgabe der Stadterneuerung heran- 
geffihrt hat 

Da ist die Aufwertnng dm- alten Fassaden 
und ihres Schmucks als ein Zeichen des 
Respekts vor der Wohn- und LebensumweU 
und dem Selbstwertgefühl der Bewohner. 
Und da sind zwischen den alten Häuser- 
blocks die wunderiiehen, Iwditen, frohen, 
fröhlichen Neubauten des Archite kten e h e- 
pams Hinrich und Liken Baller, die mit fest 
spielerischer Grazie den Bogen zwischen Alt 
und Neu schlagen und einer ganzen Wohn- 
gegend eine neue Anziehungskraft gegeben 
haben. 

Stadtplaner wie Bernd Faskel beim Se- 
nator für Stadtentwicklung und Umwelt- 
schutz kommen ins Schwärmen: »Das 
Fraenkehx&r ist bezaubernd, hat Milieu.“ 
Kreuzberg habe rieh .unwahrscheinlich po- 
sitiv in einem Jahr gewandelt". Schon sei in 
bestimmten Gebieten eine neue Wohnungs- 
nachfrage in Gang gekommen, die ^ nicht 
TTM»hr befriedigt werden könne: am Kottbu- 
ser Tor zum Beispiel (am Schlesischen Tor 
ist die Abwanderung besonders der jungen 
deutschen Familien . 
noch nicht gestoppt). . 

Der Planer rieht darin \ 

rine Ahfcphr von den 

Trabantensiedlungen 
und die Wiederentdek- 
kung der Stadt als 
Wohnraum. 


Keiner hat wohl so 
verbissen daran ge- 
glaubt wie der brum- 
mige, hartschädelige 
sture Ardütektuzpro- 
fessor Hardt Watthetr 
Himer. Der ffiflahrige, 
der gem Bauer ge- 
worden wäre und aus 
einem Uaneu Dorf bei 
LSnetaog stammt, 
l»sudrte schon eine 
übergroße Portion 
Selbstsicherheit und 
fast Fanatismus dazu, 
um sich durch alle die 
Widerstände, Zweifel 
imd Anfechtung en hin- 

durchzuwurstdn, ■ mit 
denen ihm Freunde, 
Konkurrenten und 
Gegner in den Weg ta- 
ten. Homer ist ein enga- 
giert eff, moderner Ar- 
chitekt mit einigen ehr- 
geizigen, teilweise et- 
was monströsen Bau- 
ten. In Berlin jedoch 


hat er von Ästhetik höchstens in Fußnoten 
gesprochen („Die Aneignung entscheidet 
über den Schonheatsbegriff*). dafür um so 
mehr von sozialen Fragen, MSetamitbesüm- 

mung, Erhaltung von MIR*" nnd Str uktur 

Jetzt erst, wo bereits gut die Hälfte der 
6400 zu modernisierenden Wohnungen der 
Fertigstellung ««wt g y gayptM, wird offenbar, 
daß der poltrige Mann, der sich selbst einen 

lang sein Ziel nicht aus den Augen verloren 
hat: das verfallene, v ergr ämte Gesicht des 
alten Stadtteils in der einstigen Schönheit 
wiedexzuerwechen. 


Hilflose Schreibtischplaner 
der Neuen Heimat 


Bei HSmer kam ein gleichsam me- 
dizinischer, haipraktischer Instinkt hinzu. 
Anders als die Schreibtischplaner der Neuen 
Heimat, die nach dem Scheitern der Kahl- 
schlagide ologie mi t Luxusmodemisierung 
für neue Provokationen sorgten, war seine 
Kreuzberg-Therapie vom ersten Augenblick 
an darauf gerichtet, den maroden Stadtteil 
nicht nur an Haut und Knochen, sondern 
auch an Fleisch und Blut und an der Sede zu 
behandeln. Deshalb die endlosen, zermür- 
benden Debatten mit Mietern und Betroffe- 
nen, die nicht nur zur me für möglich gehal- 
tenen breiten Akzeptanz des Modemisie- 
r ungsprog ra mma di TTY-H die Bevölkerung ge* 
führt haben, sondern auch den Architekten 
neue Einrichtern in die Wahn wünsche und in 
eine praxisorientierte Baupolitik brachten. 

TTprau gg^VnTnmm* ist, was nun in der Tat 
Über Berfin hm«« AUSSteIhmgSW gt beorfaih 
ön GegenmodeQ zu de n Richtlinien »ml 
Normen des sogenannten sozialen Woh- 
nungsbaus - eine schallende Ohrfeige für 
Baubürokraten, Wohmmgsbaugeselkchaf- 
ten und Sozialingenieure. Die Leute wollten 
Mim Bedspid. das . gefan gene Zimmer“ be- 
halten, das in Alt baut en üblich, in Neubau- 
ten „verboten“ ist Sie fanden auch die alten 
Küchenmaße akzeptabel - man brauchte al- 
so keine Wände zu versetzen. Zwar wurden 
die Podest-Klosetts durchgängig abge- 
schafft und in die Wohnungen verlegt, aber 
ob das neue Toflettenzimmer Bad oder Du- 
sche gnllto, war den meisten t> gal 

Noch überraschter waren die Planer, daß 
fast alle Mieter bei dar alten Ofenheizung 


bleiben wollten. Ihr Argument Zentralhei- 
zungskosten könnten schnell zur »zweiten 
Miete" werden. Radikal erneuert wurden le- 
diglich defekte technische Anlagen und 
Tn«r«*hp Holzbalken. 

Bei allen diesen Arbeitei, die für jedes 
Hy nt HiwhgrhwittBffh ein Jahr dauerten 
(statt drei bis vier Jahre bei der »Lurusmo- 
demisierang“), konnten die Mieter in ihren 
Häusern meist wohnen bleiben. (Nach den 
ursprünglichen Plänen drohte 14000 bis 
15 000 Maischen das Schicksal, .umgesetzt“ 
zu werden). Die „größte Baustelle Berlins“ 

ist zugleich eine bewohnte Baustelle. 

« 

Vor altem aber: Die Modemisierungs- 
kosten wurden bei diesem Verfahren auf 44 
Prozent des ursprünglichen Ansatzes ge- 
senkt Der Effekt für die Mieter: Statt auf 
sechs Mark pro Quadratmeter (plus Heizko- 
sten von vier bis fünf Mark) bei der Loxus- 
znodemisfenugstfegen die Meten von heu- 
te 2,60 Made lediglich auf 3^0 bis 3,50 Mark 
(bei ghtehbiribendan Heizkosten von 1^50 
bis zwei Mark). 

Um die Attraktivität dieses „biologisch 
jüngsten Stadtteils von Berlin" (H i mer ) 
noch zu erhöhen, wird die gesamte Infra- 
struktur aufgemöbelt. 18 Straßen sollen er- 
neuert, neue Grü n flä c hen und Anl age n ge- 
schaffen werden. 1600 neue Schul- und 1380 
Kindertagesstätten platze sind geplant 250 
Innenhöfe sollen neuen Grünschmuck er- 
halten. An wt» Verdrängung der Gewerbe- 
betriebe aus den großen Innenhöfen ist 
gleichwohl nicht gedacht Das würde nicht 
nur die „Kreuzberger Mischung" von Woh- 
nen und Arbeiten gefährden, sondern auch 
viele Kleinbetriebe dem wirts ch a ft lic hen 
Ruin zutreiben. In den alten Hmterbofiabri- 
ken lassen rieh die Kostenmieten noch iro- 
mer bei 5,50 Mark pro Quadratmeter halten- 
„draußen“ liegen rie bei 30 Mark. 

Die Schonung dieser Struktur (im Sanie- 
rungsgebiet Kottbusser Tor werden zum 
Beispiel von 160 000 Quadra t me te r Gewer- 
befläche nur 5000 auf gegeben) ist daher kein 
Ausdruck von Sozialromantik, sondern 
nfi<»KfAmnu; cnyigfrr^ f ficrhpfl KaTlnrl. Der 

TterHnpr Bausenator Klaus Franke (CDU), 
dam viele wegen seiner früheren Tätigkeit 
als Geschäftsführer des größten städtischen 
Wohnungsbauunternehmens DeGeWa an- 
fangs nur geringe Eignung für die spezifi- 
schen Aufgaben der Sa n ie r u n gspolitik in 
Kreuzberg yntmnpn wollten, hat es einmal 
so ausgedruckt: 
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^Kleintelige Stadtemeuerung schafft 
auch für nahegriegeoe Handwerksbetriebe 
günstige Auftragssituation. Dadurch 
konnte in Kreuzbag der Trend zur Abnah- 
me von kleinen Handwerksbetrieben nicht 
nur gestoppt werden. Inzwischen ist sogar 
pmp Zunahme zu verzeichnen. Die Voraus- 
setzung für zusätzliche und ungewöhnliche 
AnffbiMnngCTnngliphkpitpn für Jugendliche 
wurde geschaffen. So lernen Jugendliche 
zunärfmt, sich «genp Behausungen zu 
schaffen. Daran «5»Iteflt sich unmittelbar 
ihre Berufsausbildung an." 

In derartigen Konzepten liegt zweifellos 
das Geheimnis für die weitgehende Beruhi- 
gung der gesamten Protestszene in Berlin. 
Entgegen manchen narht m gfichpn Umdeu- 
tungsversuchen geht das Erfolgsrezept da- 
für keineswegs auf den in sein er Mammut- 
behörde nämlich rühmlosen ehemaligen 
Rangpnatnr Harry Ristock und erst recht 
nicht auf SFD-Nothelfer Hans-Jochen Vogel 
zurück, unter dem die Zahl der Hausbeset- 
zungen in Berlin auf 167 emporschneDte. Es 
ist vielmehr unter vielen Widerständen von 
einig en avantgardistischen Politikern des 
Weizsäcker-Senats entwickelt und zum Er- 
folg geführt worden, aufbauend auf Grund- 
sätzen der katholischen Soziallehre und des 
freien Genossenschaftswesens. 

Das ist natürlich keine „Ironie der Ge- 
schichte“. Das staatsdirigistische Modell der 
in Berlin Jahrzehnte unangefochten regie- 
renden SPD hatte ja gerade in Kreuzberg 
mit den Auswüchsen einer bürokratischen 
„Verplanung“ der Bewohner eines gan z en 
Stadtteils sein Versagen bewiesen und ein 
Erscheinungsbild der Stadt, der Organisa- 
tionsstrukturen und Verwaliungspraktiken 
entstehen lassen, das in vieler Hinsicht Zu- 
ständen im Herrschaftsbereich des „real exi- 
stierenden Sozialismus“ nahricam. 

Der CDU mit ihrer Affinität zu eher indivi- 
dualistischen, an Eigeninitiative und Unter- 
nehmungsgeist o rientiert en Organisations- 
modellen mußte die Abkehr von diesen For- 
n yw wno*! planwir tg/^baftlirhAT* Zentr alis - 

mus sehr viel leichtei&Jlen. Sie hat die Jü- 
temativeax" in Berlin wie verkappte Konser- 
vative behandelt, die nach Betätigung, Auto- 
nomie und Bewährung verlangen, und dem 
Sozialisatmnsprazeß nach dem Rezept des 
Genossenschaftsvaters Hermann 

Schulze-Delitzsch Freiräume gpsrhnffen: 
Selbsthilfe, Selbstverantwortung, Selbstver- 
waltung. 

Was 1912 Anton Qua- 
| beck, Generalsekretär 
des Verbandes ländli- 

in Westfalen, von die- 
sen Leitfonnein erwar- 
tete, nämlich eine „er- 
zieherische Funktion“, 
zum Beispiel auch zu 
Sparsmn, Ordnung, 
Pünktlichkeit, das er- 
wies sich in Berlin 70 
Jahre später als Wun- 
dennitel zur Gewin- 
nung einer fast schon 
verloren geglaubten Ju- 
gend. 

Richard von Weiz- 
säcker hat als Regieren- 
der Bürgermeister von 
Berlin den Anteil seines 
früheren Bausenators 
Ulrich Rastenbor ski an 
itiwwn Sanierung^ 
und Gesundungsweik 
hervorgehoben. Der Po- 
litiker habe »positive 
Maßstäbe im Bereich 
der Mieterpolitik, der 
Stadtreparatur, des Ab- 
baus von Wohnungs- 
T pf»prfanH und der För- 
derung der Selbsthilfe 
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So wer*« früher* Zorn Abbracfe 


Moser verfalle* 
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Rastemborski, ge- 
lernter Jurist und kurz 


vor pgingr Amtsniederlegung 1983 im Ge- 
spräch mit der WELT überzeugt: „Ein popu- 
lärer Politiker bin ich nicht, da fehlt mir 
was“, hatte dafür ein inzwischen höchst po- 
puläres Instrument entwickelt: den Moder- 
nisierungsmustervertrag für Selbsthilfe- 
gruppen von 1982. Er war auf „Einsteiger“ 
und Außenseiter, auf Bastler und professio- 
nelle Handwerker zugeschnitten, die Mut 
und Laune hatten, eine alte Mietskaserne im 
Ei genbau auf Vordermann zu bringen. 

Dafür wurden Förderungsmittel von 800 
Mark pro Quadratmeter Wohnfläche ge- 
währt, insoweit die Bewerber eine Eigenlei- 
stung von 15 Prozent der Bau- beziehungs- 
weise Baunebenkosten nachweisen konn- 
ten. Voraussetzung war insbesondere, daß 
die Gruppen „rechtlich geordnete Verhält- 
nisse“ schufen, rieb also zum Beispiel auch 
humi Ges eflschaft sstatus naeh bürgerli- 
chem Recht mit wirtschaftlicher und juristi- 
scher Verantwortlichkeit der Beteiligten ga- 
ben. 

Ein von den Hausbesetzern immer wieder 
geforderter Verricht auf strafrechtliche Ver- 
folgung krimineller Handlungen in der Zeit 
des „Häuserkampfes“ wurde ebensowenig 
akzeptiert wie der Verzicht auf polizeiliche 
Räumung von besetzten Wohnungen oder 
Häusern. Trotz der Bedingung der „Unter- 
werfung unter die Rechtsordnung“ melde- 
ten rieh gleich im ersten Jahr 19 Selbsthilfe- 
gruppen, die konkrete Verträge abschließen 
wollten. 

Inzwischen ist das Programm nach den 
Worten des Selbsthilfebeauftragten beim Se- 
nator Bau/Wohnen, Frank Bielka, „nachge- 
rade überbucht“. Insgesamt wurden 50 Ver- 
träge mit einer Forderungssumme von 60 
Millionen Mark abgeschlossen, das heißt- 50 
Häuser Kreuzbergs mit einem Bauvolumen 
von 80 Millionen Mark und etwa 1000 Betei- 
ligten sind als Modemisierungsprojekte der 
„baulichen Selbsthilfe“ anerkannt 

Eine ganze Stadt steigt 
aus dem Jungbrunnen 

Obwohl das Förderungsvolumen in die- 
sem Jahr noch «nmal um vier auf 27 Millio- 
nen Mark auf gestockt wurde, müssen neue 
Bewerber jetzt „bis weit in das Jahr 1985 
hinein“ Schlange stehen. Die ersten Projek- 
te werden in den nächsten Wochen fertig, 
ihre „Bauherren“ liefern sich in der Schluß- 
runde des JBA-Berichtejahres“ ein Kopf- 
an-Kopf-Rennen. 

Auch wenn mit diesen Projekten nur ein 
Sektor des umfangreichen Sanierungspro- 
gramms in Eigeninitiative überfuhrt worden 
ist, sind gerade hier die Voraussetzungen für 
die Wiederherstellung des sozialen Friedens 
und damit für das Gelingen des größten 
bekannten städtischen Modern iprierungs- 
projektes geschaffen worden. Dem Besu- 
cher der Bauausstellung muß der „Mythos 
Kreuzberg“ fast als Legende erscheinen: Die 
St raßenscfalacbten von einst bäh en sich in 
Redeschlachten bei TTwimef sammhing »» 
und „Hearings“ verwandelt, und die Spur 
der Zerstörung transzendierte in den sonder- 
baren Gefühlskult der Sprühdosensprüche 

an Häuserwänden. 

Gelegentlich ist die Vermutung aufge- 
komroen, das Interesse des Weizsäcker- 
Senats habe anderen Dingen als der IBA 
geg olten. Das spektakuläre architektonische 
E reignis, von dem sich die Fachwelt eine 
Aufwertung Berlins, eine Betonung des An- 
spruchs dieser Stadt auf eine Fühnmgsrolle 
in Deutschland und darüber hinaus verspro- 
chen hatte, wurde noch unter Weizsäcker 
auf das Jahr 1987 verschoben. 

Heute wird dörflich, daß lediglich der Ak- 
zent verlagert wurde. Berlin sollte nicht im 
Glanz spektakulärer Neubauten posieren, 
solange ganze Stadtteile verrotteten. Da- 
durch ist zwar die sogenannte Neubau-IBA 
in einen zeitlichen Verzug geraten, der nun 
auf diesem Gebiet verdoppelte Anstrengun- 
gen erfordert Abo: es ist dennoch Erstaunli- 
ches gelungen. Eine ganze Stadt steigt, wun- 
dersam verjüngt, wie aus einem Jungbrun- 
nen. Das ist keine Wiedergeburt, sondern 
fast schon Neugeburt, das Modell der Rege- 
neration einer Stadt, die in besonderer Weise 
die Male dieser Zeit trägt, deren Auftrag 
einzig ist und deren Vitalität unbeweglich 
scheint Einer Stadt, die auf unerschüt- 
terliche Weise das Wort immer wieder an 
sich wahnnacht das lapidare, das trotzige 
Wort „Berlin bleibt doch Berlin.“ 
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Familienbild mit Jause 
und Großmutter 

Erzählung von PETER M ARGINTER 




A m Nachmittag, so gegen vier, 
wenn der Fliederschatten am 
westlichen Beinpaar der weiß- 
lackierten Holzbank streift, 
decken sie auch in den anderen 
Gärten die Jausentische. Die Marie breitet 
das Tischtuch über die vom Wetter ausge- 
laugte, rissige Platte, meistens eines von den 
karierten, blauweiß oder rotweiß, aus Ge- 
schirrtüchern zusammengesetzt, mit Stegen 
aus Spitzenborte dazwischen und einer brei- 
teren Borte außenherum. Die Marie steckt 
auch die blitzenden Patentklammem an, die 
das Tischtuch am Tischrand festhalten, da- 
mit es der Wind nicht auf- oder gar davon- 
weht, denn jnanchmal ist es schon um vier 
windig, und sicher ist sicher. Dann verteilt 
die Marie das JausengeschiiT, die Desserttel- 
ler, die Schalen und Messer-Gabeln-Löffel 
nicht das große Kaliber natürlich, aber trotz- 
dem auch aus Silber oder weinigstens versil- 
bert, die sil berge faßte Kristallschüssel mit 
der Bäckerei, d aa Honi gglas, die Zuckerdo- 
se. Der Obstkuchen und das Schlagobers 
warten in der Küche auf ihre Stunde. 

Drinnen im Haus, im s ^KinfaimmpT , 
steckt die Großmutter das Fichu mit der 
Brosche fest Das Fichu wechselt die Bro- 
sche bleibt immer dieselbe, nicht die wirk- 
lich kostbare, auf die schon die Schwieger- 
töchter spitzen, sondern der weiße Damen- 
kopf mit der Griechennase auf rosigem 
Grund, aus einer Muschel geschnitten und 
in Gold gefaßt, leider kein Porträt der Groß- 
mutter, nicht einmal ein Jugendbildnis und 
schon gar nicht die alte Dame mit den vielen 
Rumeln und Falten, aber doch eines von 
den Erbstücken und eine Erinnerung daran, 
wie der Großvater der Großmutter die Groß- 
mutter der Großmutter gern gehabt hätte. 

Die Brosche gehört zum festen Bestand 
des Ornats, ebenso der Sonnenschirm aus 
verschossener Seide mit Silberkrücke. 
Wenn die Wanduhr, die man nur «»inmal in 
der Woche auiziehen muß, viermal hell und 
viermal tief schlägt, erhebt sich die Groß- 
mutter aus dem bequemen Sessel vor dem 
Spiegeltisch. Die Pflicht ruft. Was der Pfar- 
rer am Vormittag in der Kirche getan hat, 
gilt für alle, sogar für die armen hungernden 
Inder und selbst für die Heiden und Kom- 
munisten, die sich überhaupt nicht dämm 


Gedser 

Von ULRICH SCHACHT 

Wind 

Ort der Takelagen 
Musik erfüllt. Hier 
singt man stumm mit oder 
geht. Geschlossene Augen 
nehmen das Hörbare 

ins Visier: Im Gischt 
Netz verfangen sich 
Bilder bleiweißes Schlag 
Licht stürzt nieder Sekunden 
Brand der Asche entflammt: 
Was war 
ist 

ist 

wahr sagt 

das Auge grundlos und 
schlägt einen Bogen von 
Küste zu Küste an der 
zurückbleibt 
wer geht. 


scheren, und deshalb ist es vielleicht tat- 
sächlich wichtiger. 

Aber das heißt nicht, daß eine Großmutter 
die Jausenliturgie eines Sommersonntag- 
nachmittags weniger wichtig nehmen darf; 
weil sie nur für die Familie bestimmt ist, und 
wahrscheinlich wird die Großmutter bei der 
Erfüllung ihrer priesterlichen Aufgaben von 
einem stärkeren Glauben, wenn schon nicht 
an Gott, so doch an ihre Gemeinde und an 
ihren Platz in der Gemeinde getragen als 
mancher Priester. Die Familie steht auf dem 
Klavier, das die Großmutter nun passiert, 
□ach Rang, Bedeutung und Alter bis ins 
fünfte Glied gereiht nach einem System, das 
nur für die Großmuter selbstverständlich 
ist, von den Großeltern der Großmutter an- 
gefangen bis zu den Enkelkindern, laterale 
Verwandte der entsprechenden Grade eben- 
sowenig vergessen wie angeschwägerte, ein 
Konzertflügel voll Rahmen und Rähmchen, 
die meisten aus Mahagoni, einige aus Silber. 

Ein paar Augenblicke lang bleibt die 
Großmutter vor dem Klavier stehen, obwohl 
es ihr schon schwerfällt, beim Stehen das 
Gleichgewicht zu halten, ein paar Augen- 
blicke stummer Zwiesprache mit jenen, die 
heute bestimmt nicht kommen werden, weil 
sie gestorben oder sonst zu weit entfernt 
sind, und schließlich soll die Marie nur wis- 
sen, daß die Großmutter ein Auge darauf 
hat, ob die Blumen in der Vase frisch und die 
Bilder und das Klavier so abgestaubt sind, 
wie es sich gehört 

Auch geschieht es immer wieder, daß eine 
nicht nur mangelhaft gebildete, sondern vor 
allem nicht verwandte Marie trotz aller Ehr- 
furcht die Familie durcheinanderbringt 
Nicht im Hauptstamm - da doch nicht - und 
auch in den Seitenlinien nur mehr ganz au- 
ßen, wo sich die Aste zu Zweigen verjüngen, 
die dünn genug sind, um unter dem Gewicht 
von besonderer Zuneigung die Lage zu ver- 
ändern, aber das sind dann Umstände, die 
eine Marie eigentlich nichts angehen, und 
schon gar nicht das niemals ausgesprochene 
Gegenteil obwohl die Marie längst begriffen 
hat, was es bedeutet, wenn die Großmutter 
von irgendeinem Neffen oder Onkel wenig- 
stens zweiten Grades eingestellt, daß er „im- 


mer ein fesches Haus“ gewesen oder daß 
«ne gewisse Cousine „ein bißchen eigen“ 
sei, und warum die feschen Häuser und die 
Damen mit, dwi Eigenheiten so auf «fern Kla- 
vier zu sfa»*H»n haben, daß man sie in der 
Menge leicht übersieht 

Um so leichter, weil der Blick sowieso von 
dom Mihiwi Fünfundzwanziger im Strah- 
lenkranz angezogen wird, der in der Mitte 
des Klaviers Großmutter und Großvater als 
Jubelpaar krönt Freilich schaut der Großva- 
ter auf dem Büd schon recht tatterig drein, 
und darum wird es auch von dem ori ginale n, 
fünfundzwanzig Jahre älteren Hochzeits- 
photo fast verdeckt, nur derFünfundzwanzi- 
ger protzt darüber hinaus. Daneben stehen 
die Ehern, davor die Kinder und die Enkel, 
und die Geschwister geben Rückendek- 
inmg , einschließlich Großmutter« Zwillings- 
Schwester Anna, deren Glas vor bald einem 
Jahr beim Abstauben zerbrochen und noch 
immer nicht neu eingeschnitten worden ist 

Das alles dauert wie erwähnt, nur ein paar 
Augenblicke, weil alles so perfekt einge- 
wöhnt ist, daß es wirklich nietit länger 
braucht und vielleicht wenn die Großmut- 
ter seine Bedeutung vergessen würde, zu 
einer Ve rschnauf pause auf dem Weg zur 
Gartentür herabsänke. Dort aber beginnt die 
Prüfling. Eines Tages, weiß die Großmutter, 
wird sie die sechs Stufen in den Garten 
hinunter nicht mehr allem bewältigen, auch 
mit dem Stock nicht, der am Anfang nur ein 
Zeichen der Würde war, s chlank und mit 
ELfenbemgrifi; und im vorletzten Sommer 
zu wnww von häßlichen schwarzen 

Dingern geworden ist, die man in orthopä- 
dischen Geschäften bekommt „Die Stütze 
mpinw Alters“, pflegt ihn die Großmutter 
vorzustellen. 

Wenn die Großmutter auf dem Kipspiafa? 
eintrifft, ist der Fliederschatten schon so 
weit fortgeschritten, daß ihr Kopf wenn sie 
auf der Bank sitzt, vor der Sonne fiwMitTt 
ist, während ihr auf den Knk>n n/v-h die 
warmen Strahlen liegen. Es ist klar, daß 
dazu die Bank sich mit fortschreitendem 
Jahr als Zeiger pi™»r Sonnenuhr, die »wunw 
exakt vier Uhr anzeigt, auf der T.fme einer 
flarhen Parabel deren Scheitel mnäehst in 
dem Flieder liegt, über diesen Teü des Kies- 
platzes bewegen muß; wobei die Parabel 
nicht im Unendlichen, sondern am erste n 
einwandfreien F mhTingwtnmitag anfang t 
und im Nieseln eines Oktobersonntags ab- 
bricht 

Hier s i tz en bleibt die Großmutter aller- 
dings vorerst nur für eine kurze Rast, dann 
geht sie hinüber mm Usch und sieht nach, 
ob alles in Ordnung ist Die Bank hier und 
der Tisch mit den Stühlen dort haben näm- 
lich, was den S nnntagiwhrnfttgg betrifft, 
unterschiedliche Aufgaben und nichts Un- 
mittelbares miteinander zu tun. So wandert 
auch der Tisch nicht wie die Bank der Sonne 
wach, sondern hat seinen festen Ort unter 
der Kastanie zumindest so lang e, wie die Ka- 
stanienfrüchte in ihren grünen Stachelpan- 
zem nicht reif sind und in die Jause fallen 
würden. Bis dahin aber hat der Tisch unter 
der Kastanie nur Vorteile, denn das dichte 
Blätterdach hält außer der Sonne sogar, 
warn es sein muß, einen kleinen Pla tz regen 
ab. 

Jedesmal muß die Großmutter selbst 
Hand an den Tisch legen, und das wird auch 
nie anders werden, weil es die Großmutter 
auf gegeben hat, die Marie in den tieferen 
Sinn des Aufbaus einer Jausentafel einwei- 
hen ZU wollen, denn da handelt es sich nicht 
um Naturgesetze, für die eine Marie zustän- 
dig ist Es geht ja nicht nur darum, was alles 
auf dem Tisch zu sein hat Das hat die Marie 
inzwischen begriffen. Aber wie sie es hin- 
schleudert! Zwar findet sich vor jedem Stuhl 
einigermaßen vollständig, was sich ein Gast 
erwartet und über die Mitte ist das Gemein- 
same verteilt aber es ist doch nur eine sehr 
oberflächliche Ordnung. Höheres Stilbe- 
wußtsein fehlt der guten Marie. 

Mit der Linken auf die 'Rschkante ge- 
stützt rückt die Großmutter zurecht was 
nicht ganz au f seinem Hatz ist da ein Mesner 
und dort eine Tasse oder eine Serviette, und 
zuletzt hat sie fast jedes Stück wenigstens 
einmal angerührt Sie wird die Marie auch 
diesmal nicht wieder belehren, weil die Ma- 
rie eben in diesen Belange» unbelehrbar ist 
und im übrigen hat es seine an genehme 
Seite, wenn man weiß, daß man den Tisch 
eigentlich selbst gedeckt hat 

Darauf begibt sich die Großmutter zurück 
zur Bank und überlegt ob sie nicht doch den 
Sonnenschirm holen lassen soll den sie 
drinnen beim Klavier vergessen hat. Sie mag 
So nn e ns c hir me, weil sie sich erinnert wie 
hübsch früher die Damen mit ihren Sonnen- 
schirmen waren, aber es hat keinen Sinn, die 
Enkelinnen überzeugen zu wollen, daß ein 
Sonnenschirm auch dann praktisch sein 
kann, wenn man den Kopf o hnehin im 
Schatten hat 

Rundum brütet die Stille, von P endeluh - 
ren in allen Villen rundum mit vier Schläg en 
verkündet Nur die Wespen, vom Duft der 
Marmeladen angelockt summen aufgeregt 
bis sie die Tiegel entdecken und das leider 
zu enge Loch im Tiegeldeckel wo der Löffel- 
stiel hervorsteht Die Großmütter warten, 
die Marien warten. 

„Soll ich den Kaffee schon aufgießen, gnä- 
dige Frau?" - „Ja, Marie, gießen Sie ihn aut 
die kleine Kanne für den Anfang. Es dauert 
ja seine Zeit bis er durch ist Und schauen 
Sie nach, ob ich den So nnenschir m beim 
Klavier stehen lassen habe.“ Aus der Küche 
knirscht die Kaffeemühle. Die Großmutter 
legt Wert darauf; daß der Kaffee immer fri- 
sch ge m ahl e n ist ganz abgesehen davon, 
daß sie beim Meinl im Geschäft nie die 
richtige Körnung herausbringen, so zwi- 
schen pulverig und grob, wie es eine Karls- 
bader Maschine verlangt diese wahrhaft 
vertrauenswürdigste aller Maschinen An- 
spruchsvoll ist sie, die Karlsbader, das 
macht den Unterschied. 


Die Großmutter faltet die Hände über 
dem weichen, alten Bauch u nd schließt die 
Augea Aber der Eindruck trügt ste ist nicht 
eingenickt ihre Ohren sind sogar weit offen, 
und wenn die Großmutter wifl, hört sie noch 
immer seht gut Und die Bilder, die sie mit 
den geschlossenen Augen sieht sind keine 
Traumbilder, obwohl nicht weniger leben- 
dig. Schlafend, wie sie sich Steffi, ist der 
in dem , sich die Großmutter befin- 
det sozusagen ein intensives Dortsein, das 
einsamste alW Laster und zugleich hohe 
Kunst von der Großmutte: jedenfalls zur 
Kunst entwickelt wie sich auch andere La- 
ster zur Kimgt entwickeln 

Ah, rin sei d ihr jq endliphl Teh habe cfh/wi 

gefürchtet daß der Kaffee kalt wird. Marie!" 
Die Marie hat auch das Quietschen der Gar- 
tentür gehört, sie steht schon auf der ober- 
stem Stufe, das Tablett mit der Kanne vor 
sieh. „Verzeih, Haß wir so spät dran sind, 
Großmama. Darf ich dir vorstellen . . .?“ - 
„Natürlich. Ihr wißt ja, daß ich mich immer 
freue, wenn ihr eure Freunde mitbringt“ 
Der Gast küßt die Hand oder knick st je 
nach Geschlecht An ihren Händen fallt ei- 
nem auf, wie merkwürdig dünn die Haut der 
Großmutter ist beinahe durchsichtig über 
dem milchigblauen Netz der Adern. Dünn- 
geschliffen sin d auch die Ringe, der Verlo- 
bungsring mit den drei bunten Steinen und 
die beiden Eheringe, der eigene und der des 
Großvaters, dünn auch das Fingerglied, an 
dem sie schlottern. 

Daß sich die Großmutter über so einen 
Gast freut ist meistens «™» von den selte- 
nen klein en Lügen, die sie sich noch leistet 
auch darin Beispiel aufgerufen. Wenn 
auch nur einer oder eine von diesen jungen 
T^iten begreift, daß es eines wohlausgewo- 
genen Systems von kleinen Lügen bedarf; 
um mit anderen Menschen menschli ch zu 
verkehren, war es nicht umsonst Freuen tut 
sich die Großmutter höchstens, wenn sie 
schon die Ettern oder noch besser auch die 
Großeltern des Gastes gekannt hat weil sie 
da weiß, in welche Schachtel sie ihn stecken 
muß, damit er keinen pfatz wegnimmt In- 
teressant — aber «ni»h be un rohtoend — sind 
die Gäste, die es nffonm»htKeh auf den oder 
die, die sie vorgestellt haben, absehen. D er 
unverbindliche Rest ist bestenfalls unauffäl- 
lig, in der Regel lästig. Was will dieser Kerl 
die««» Person, mit der man überhaupt nicht 
verwandt ist? Jetzt werden sie wieder reden, 
statt zuzuhören. 

Freilich geht was die Großmama zu reden 
hat, die Fremden nichts an. So stopft sie 
ihnen eben den Mund mit Gugelhupf; jetzt 
bereits drüben «o» 'fisch, und beschränkt 
sich auf Oberflächliches und Weisheiten, die 
auch ihnen nicht schaden können. Der Gast 
schweigt hört zu: Hart sogar besser zu, als es 
die Enkel tun, die alle Geschichten der 
Großmütter schon auswendig können 

„Darf ich dir beim Einschenken helfen, 
Großmama?" - »Danke, mein Kind. Marie! 
Wo ist das Schlagobers? Ja, nehmen Sie nur 
von der Marmelade, die ist aus unserem 
Garten." - Der Milchbrotkorb leert sich, die 
Kinder und ihre Freunde sind satt. „Marie, 
die Obsttorte! Aber nein, die kann euch 
ni c ht s schaden, es ist ja fast nur Obst Das 
Rezept? Aber ich bitte Sie, das ist doch 
etwas ganz Einfaches . . . Greifen Sie zu, es 
darf nichts übrig bleiben, wer soll denn das 
a u fe ssen? Ein paar Mandelbögen hätten wir 



Dorte Nielsen: Die Gartenbank 


auch noch drinnen. Und beinahe hatte ich 
das Kompott vergessen!“ 

Später kommen noch mehr Verwandte, 
uif der Rückfahrt von einem Sonntagsaus- 
fhi g, ein Herr Doktor mit Frau und Kind ern. 
Der Kleine hat seine Blockflöte mitgebracht 
und bläst der Großtante vor, was er kann. 
Sie hört ein wenig gelangweilt zu, denn so 
nahe verwandt ist er auch wieder nicht Aber 
die Täfel Milrhsrhnknlade hat er sich ver- 
dient 

„So eine große!" staunt der Hm Doktor, 
als Anwalt ein berufsmäßiger Ve rtre ter . „Ich 
glaube, da mußt du schon noch eine Drauf- 
gabe spielen." Das hat man davon. Aber zum 
Glück mag an oh der Kieme nicht mehr . „So 

ein herziger Dickschädel", sagt du- dicke 

Feny und gibt dem Kiemen einen Fünfer. 
„Damit du drüber hinweg kommst daß wir 
afie böse anf dich sind " Die Großmutter 
schü ttelt mißbilligend den Kopl Der Feny 
war schon immer ein Enfant tenible. 

Die Eltern des Kleinen sind verschnupft 
und drangen «im Aufbr uch. »Aber bleibt 
doch zum Abendessen? Es ist genug im 
Haus." Nein, auch die Enkel müssen irgend- 
wohin, zu wildfremden Leuten, bei denen 
sie sich haben einladen lassen. Zu einer Par- 
tie, wie man so sagt „Party, heißt das, Groß- 
mama", berichtigen Das hat man davon. 

Und doch war es lieb von ihnen, daß sie 
überhaupt da waren. Obwohl die Großmut- 
ter genau weiß, daß sie diesen Vorzug nur 

genieß t »peil sie anfällig in einem Ort amhnt, 

der fast ein Kurort ist und auch noch andere 
Attraktionen und sogar Parties zu bieten hat 
Nur der Feny bleibt der Nichtsnutz, in 
den die Familie so große Hoffnungen gesetzt 
hat Seit er in Pension ist, tut er rein gar 

nicht s mehr . Manchmal b enimmt er sich 
richtig kindisch. Das mit dem F ünfer vo rhin 
war wieder einmal typisch. Aber dann kann 
er auch jedesmal so entwaffnend sein. 

„Kühl wird es", stellt die Großmutter fest 
„Hast du noch Hunger?“ Feny hat keinen 
Hunger, aber vielleicht doch eisen kleinen 


Appetit auf das kalte Henderl und Senfgur- 
ken. Die Großmutter steht auf, greift nach 
ihrem Stock und nickt Sie ist eine alte Frau 
und steht cm, dafl es bei ihr nicht mehr so 
lustig ist wie es früher vielleicht war, aber 
die Zeit wird kommen, da werden sie alle, 
die da so eilig auseinandergelaufen sind, 
sich an die Jausen bei der Großmutter erin- 
nern, und es wird ihnen leid tun, daß es sie 
nicht m»4ir gibt 

„Komm, Tante", sagte Feny .und spreizt 
den Ellbogen ab. „Reich mir den Arm, mein 
T^hun lmmm auf moin Schloß mit mir!" 
TTnd d i*» G roßm utter gibt ihm den Arm. Ihre 
Rwnn frind vom langen Rftxan ein hifichgn 
stmf geworden, und sie ist froh, daß sie sich 
auf den Feny stützen kann. Zuletzt geht 
auch der Feny nach dem Henderl und den 
Senfamtom, und die Großmutter weiß noch 
immer nicht daß es diesmal kein Nachmit- 
tag wie alle anderen war. „Schlaf gut Bub“, 
sagt se zu Feny und schaut ihm nach, wie er 
über den Kiesplatz ins Dunkel verschwin- 
det 

Ob es der Feny gewesen ist? Oder diese 
fremde Person, deren Namen die Großmut- 
ter sofort vergessen hat Möglicherweise der 
Kleine mit der Blockflöte, wie er aufs Klo 
müssen hat , und such die Marie ist nicht 
aiivznsrhliefl en. Einer jedenfalls, der am 

Klavier vorbeigekommen ist hat der Anna, 
die nicht durch eän Glas geschützt war, haar- 
genau so einen Schnurrbart gezeichnet wie 
ihn auf dem Bild nebenan der Großvater 
trägt Oder - war es die Großmutter selbst? 

Die Großmutter schweigt und die Marie, 
die sie am nächsten Tag mit so einem lächer- 
lichen Faschingsschnurrbart unter der Nase 
vor dem Ankleidespiegel gefunden hat 
schweigt darüber auch. Sie hat ihr das Ding 
abgenommen, bevor sie zu schrräen angefan- 
gen hat und so ahnt nicht einmal der Arzt 
daß man an riiy>m Schnurrbart sterben 
kann. 

„Herzschlag" steht im Totenschein, das 
versteht jeder. 


Der Besuch aus dem Paradies 


Von WOLF DEINERT 

V ielleicht kann man das später besser 
erzählen. Ohne den Krach. Ohne den 
Staub. Jetzt könnt ich mein eigenes 
Wort nicht verstehn. Auch ohne die Plastik- 
muscheln mit fi rhanmgiimmipinlflg i» nicht 
die ein Bügel gegen meine Ohren preßt 
Dann müßte das Wort immer noch auikom- 
men gegen dreizehn Drehbänke, vier Nut- 
bänke, ihre Sequenzen von sausendem 
Kr eischen Gegen das Singen der Bohrma- 
schinen, das Schaben der Schleifbänder. 

Ein Gesicht dringt ins Licht neben mir, 
mit entzündeten Augen, strähnigem Haar, 
öffhet den Mund. Wiedehopf; der Drogist 
aus Mücheln. Wie sich der Mund anstrengt! 
Aber da ist auch mit Schreien nichts. Es 
kommt der Körper ins Licht windet sich 
unter dem Abzug hindurch, seine Hand 
schaltet meine Drehbank aus, streift mir den 
Schallschutzbügel herunter „Wir bekom- 
men Besuch!“ Aber ich seh nur seinen 
Mund, schwarze Zähne zwischen verkruste- 
ten Lippen. Für einen Augenblick ist mir, als 
ob ich mein Spiegelbild seh. „Nach der Ar- 
beit“, schreit Wiedehopf; preßt seine Finger 
um den Abzugsschlauch. 

„Wer reißt sich nach uns“, sag ich. „Eine 
Kommission“, schreit Wiedehopf. Na gut 
gut Besuch, das ist Abwechslung, da fragt 
man doch nicht Guter Besuch, schlechter 
Besuch. Besuch ist schon mal was. Eine 
Kommission also. 

Nach der Arbeit sollen wir dus chen, 
schnell essen, werden gleich zum Versamm- 
lungsraum rübergefühlt Wiedehopf ist sehr 
aufgeregt gar nicht mehr traurig, rudert mit 
den Armen. „Weißt du, was ich denk?" Er 
wischt seinen Haarbusch nach vorn, zaust 
ihn hoch. Ein Ventil unter Hochdruck, das 
man aufdrehen muß. „Na, sag schon.“ -„Der 
Britscher meint Menschenrechtskommis- 
sion.“ 

Der Brigadier ist ein Spinner Menschen- 
rechtskommission! Doch da steht Wiede- 
hygf mit g^ben Streifen auf grauer Kluft, 
die so eingefallen aussieht wie sein Gesicht 
fast genauso grau ist Was soll man sage n, 
wenn man sieht wie es aufglimmt in öip<a»m 


Grau, dieser verschmitzte BÜckJ „Wirst 
sehn, zum achten Mai kommt die Amne- 
stie!“ Amnestie, du lieber Gott! lieber Gott 
wie ich ihn versteh. Seine zwei Kinder im 
Heim . Seine Frau sitzt in Hoheneck. Alles 
wegen der Absicht zur Flucht Diese Grenze, 
die er nie sah, trägt er als weißen Busch auf 
dem Kopf Seit dem Tag nach der Hauptver- 
handlung beißt er der Wiedehopf 

„Mensch, Wiedehopf“, sag ich also, 
„Mensch Wiedehopf!" Er preßt meine Hand, 
nimmt seine Karre, noch ein Blick voll Tri- 
umph, und zieht ab zur nächsten Mawhmp- 

Eine Buchse klemmt qualmt wird 
schwarz. Schnell raus, noch rund tausend 
Buchsen fehlen an hundert Prozent sind 
rund achttausend Handgriffe. Da ist es 
schwer mit Erzählen. Da möchte man lieber 
eins werden mit der Maschine, linke Hand 
an der Schnellspannvorrichtung, rechte 
Hand an der Kurbel eine dritte müßte man 
haben zum Einlegen der Rohlinge, eine vier- 
te für Hag Kaliber. Dann das Gehirn abschal- 
ten bis auf den schmalen Teü, der die Hände 
steuert 

„Wir sind aufeinander angewiesen", sagt 
der kleine Mann vom. „Sie haben teil an 
unserer vorfristigen Planerfüllung.“ Wir rit- 
zen in Reih und Glied, frischgewaschen im 
Hausanzug, schwarz und gelbgestreift satt 
enttäuscht müde. Kein Krach ist hier, kein 
Staub. Aber das Erzählen ist nicht leichter 
geworden. 

Rechts vor mir sitzt Wiedehopf, sträubt 
sei n en eisgrauen Busch, kann es nicht fas- 
sen, daß dort vom, ganz allein am Tisch, so 
was wie ein lieber Gott sitzt der Parteisekre- 
tär des VEB Sprelacart, der sein Zweigwerk 
im Strafvollzug Cottbus besucht 

Aber mit solch einem verwaschnen Ge- 
sicht fettigglänzender Haut und sächsi- 
schem Dialekt das ist doch kein lieber Gott, 
für den wir in die Tagträume flüchten. Nicht 
wegen der zwanzig Mark Arbeitsentgelt mo- 
natlich oder aus Angst vor Arrest und Schi- 
kanen. Deshalb also: Weil wir aufeinander 
angewiesen sind! Durch den Volkswirt- 
schaftsplan. Der jetzt vorfristig erfüllt sei & 


sagt nicht Dankeschön. Er spricht seinen 
Dank aus. „Sie werden sehen nach ihrer 
Entlassung, daß wir ein großes Stück voran- 
gekommen sind. Sie können Ra gpn , sie ha- 
ben dazu mit beigetragen.“ 

Ob noch Fragen sind? Keane Fragen. Sein 
Gesiebt beugt sich vor, rin Blick huscht 
he r um, findet Halt bei den Vollzugsoffizie- 
ren, die hinter uns stehn. Er schiebt sein 
Kinn über Kragen und Schlips, dehnt seine 
Stimme, müht sich um Festigkeit Die Blat- 
ter, von denen er abliest kleben an seinen 
Fingern. Ab und zu gluckst jemand, scharrt 
oder murmelt Aber die Blicke der Vollzugs- 
offiziere drohen wie entsicherte Waffen. Es 
bleibt schmerzhaft stifi. So kann de“ Besuch 
in Ruhe sein Paradies malpn , das da auf uns 
wartet 

Uber das Menschenrecht spricht er, das 
Recht auf Arbeit, also ist er doch von der 
Menschenrechtskommission? Aber der Wie- 
dehopf schläft, vorgesunken, den Kopf auf 
die Hände gestützt „Eh. Wiedehopf“, flü- 
stert jemand lauf „Amnestie!" Hoch 
schreckt er da, mit gesträubtem Busch, aus 
einem Traum herauskatapultiert. So hört er 
noch von den Menschenrechten, die eine 
Gesellschaft Sozialismus genannt nun ver- 
wirklicht hat hier im Osten Deutschlands. 
Was war das für ein Laut? Stoßweis und 
krächzend ringt sich ein Lachen aus seiner 
Kehle, dessen Ursachen wohl kein Mensch 
mehr erfaßt Rotfleckige Augen drehen rieh 
um, in ihnen irrlichtert ebenfalls unmensch- 
liche Heiterkeit 

Da geschieht es. Ein zweites Lachen 
bricht auf ein drittes, rin viertes, schließlich 
facht ein ganzer Häftlingschor, nervös, 
krank und hysterisch. Der Parteisekretär 
bricht ab, verkrampft sich in scmen Blät- 
tern. Ersf als er hinausgestürzt ist, gewinnt 
das Offizieisgebmll Oberhand, das Lachen 
ebbt ab, aber versickert nicht Überall bleibt 
etwas davon; in den Wanden, den Fenstern, 
dem kahfoi Holz, vereist Unifonmertenge- 
sichter, erwärmt die der Häftlinge, setzt sich 
in Mundwinkeln fest, in den Augen. 

ln zwei Stunden ist Schichtwechsel 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Hannibals 
letzter Sieg 
über Rom 

Vor 2200 Jahren fand die 
Schlacht bei Cannae statt 


A m Morgen des 2. August 216 
v. Chr.. einem heißen Sommertag. 
meldeten numidisch-berberiscbe 
Reiter, die die beiden römischen Lager 
rechts und links des Aufidus (Ofantol in 
Nordapulien beobachtet hatten, aufge- 
regt dem karthagischen Feldherm Han- 
nibal in seinem Lager beim Städtchen 
Cannae links des Flusses, am Zeit des 
römischen Oberbefehlshabers sei der ro- 
te Feldherramantel aufgehängt Das be- 
deutete, daß die Römer, 80 000 Mann 
stark, an diesem Tag die Schlacht an neh- 
men wollten. Nach zwei Tagen lauernden 
Abwartens war damit vor 2200 Jahren 
jene Stunde gekommen, auf die Hanni- 
bal seit Monaten gewartet hatte. i 

Nach dem überraschenden Einbruch j 
in Oberitalien über die Alpen hinweg im 
Spätherbst 218 v. Chr. hatte er zwei - } 
vergebliche - Siege über Rom erfochten, i 
zur Wintersonnenwende 218 an der Treb- | 
bia, im Sommer 217 am Trasimemschen j 
See. Dann hatten sich die Römer auf r 
einen für Hannibal ermüdenden Manö- I 
verkrieg verlegt Für das Jahr 216 v. Cnr. j 
waren in Rom zwei neue Konsuln ge- 
wählt worden, der Metzgerssohn C. Te- 
rentius Varro für die Volks partei und der 
kriegserfahrene Lucius Aerailiu« Paulus 
für die Aristokraten. Varro. immens ehr- 
geizig und tatenfreudig, hatte es durch- j 
gesetzt, daß der Oberbefehl zwischen j 
den beiden Staatsoberhäuptern jeden ; 
Tag wechseln müsse. Er hatte seinen j 
Wählern versprochen, mit einem einzi- j 
gen gewaltigen Schlag den lästigen Pu- j 
nier und seine Söldnerhaufen zu beste- j 
gen. Am 2. August 216 war Varro wieder j 
einmal am Zug. j 

In Cannae befand sich ein römisches j 
Kastell mit großem Vorratslager, das ; 
Hannihnl hatte stürmen fassen. Die Rö- j 
mer marschierten rechts des Flusses in j 
einer Ebene auf. Da der Aufidus infolge j 
der Sommerzeit wenig Wasser führte, be- \ 
rettete der Uferwechsel beiden Parteien } 
wenig Kopfzerbrechen. Das Schlachtfeld < 
selbst ist heute nicht mehr zu ident ifizie- j 
ren, da der Aufidus inzwischen mehrfach 1 
sein Bett gewechselt hat und Erdstöße l 
die Gegend verändert haben. 1 

Hannibal wählte für die Schlacht eine ! 
neuartige Aufstellung. Er verfugte nur j 
über etwa SO 000 Mann. Das Zentrum mit J 
den Tausendschaften der verbündeten ! 
Kelten aus der Poebene und spanisch- j 
kelt-iberischer Infanterie wölbte sich in ; 
Form eines Halbmondes stark vor. Rück- j 
wärts als Reserve gestaffelt standen je \ 
3500 Mann seiner hellenistisch gerüste- j 
ten libysch-phönizischen schweren In- • 
fanterie. Die ausgezeichnete Kavallerie. 
Numider und spanische Keltiberer, ins- 
gesamt 10 000 Mann, wurde auf den Flü- 
geln postiert. 1 

Die römischen Legionen griffen Har.- j 
nibals Zentrum an, so wie der Punier es i 
erwartet hatte. Das Zentrum einzudrük- 
ken, war ihre einzige Chance. Den hier ! 
stehenden Kelten und Spaniern hatte ! 
Hannibal befohlen, langsam fechtend I 



Er Mute die Römer dos Fürchten: I 
Jnrtbogbche Feldherr Hanoi bol (2. 
185 V. Cfcf.) FOTO KEYST. 

auszuweichen. Auf den Flügeln hatte 
terdes bereits die überlegene kart 
gische Reiterei die römischen Reiter 1 
weggefegL 

H a nni bal der sich im Zentrum £ 
hielt, gab nun seiner gepanzerten EI 
Infanterie auf beiden Hügeln Befi 
gleic h zeitig die sich in der Mitte zus 
menballenden Legionen in den Flanl 
anzugreifen. Außerdem signalisierte 
der Kavallerie, den Feind im Rücken 
attackieren. 

Die Katastrophe für die römische 
mee war nahezu perfekt Hannibal i 
das Kunststuck gelungen, mit unterie 

IV»n Kräften u -i , 



nahezu auszuloschen. Von der r 
sehen Armee retteten sich etwa 1£ 
Mann aus der Umklammerung mhs 
dem schwer verwundeten Konsul V; 
Zehntausend gingen in Kriegsge&n 
schaff. Der Rest blieb auf dem Felde 

Es war Hannibals größter und zugl 

letzter Sieg in offener Schlacht 
Krieg war noch nicht entschieden. 1 
hirit dreizehn Jahre stand, bis zum 
schwinden Hannibals aus Italien. ¥ 


» 
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as Licht der erstenMorgenstun- 
de fällt über Heide und Wachol- 
[der. Der Himmel ist hoch grau 

und fWlrig: - BSn Walrilrar i 7 nh<»n , 

zieht sich mit letzten Ruf ins 
Dunkel des SchafetaBs zurück. Dieverfelle- 
nf Kate, die Thorstenen Stämme der Eie- ■ 
ftm Sträacber und Baiimgardypn begin- 
nen wie van innen . herau s zil Tenfthton: Im 
fehlen Dämmer prägen sich weitere Kontu- 
ren ab.- Schafe regungslos am HS grihang , 
ferne Gehöfte, za denenWagenspuren füh- 
ren, ■ > : - 

Eine Leche Hettert ah ihrem Gesang ins 
erste Blau;' eioe zweite folgt Der erste 
Hjj, Schwazznrilan flattert auf; das leise, heu- 
sehreckenartige Schwirren ein»s ~ - Feld- 
\ schwirls. Danach Stüie. Und dann ein fernes 
Vibrieren, zu dumpfem Dröhnen. anschweL 
c lend, Kettenrasselh und Mptorengehrid. 
."Wind treibt den stechenden Genu*, heißer 
V Dieselöle herüber; Zwischen den Hügeln rol- 
:.v len dunkle Ungetüme Lean; schon kippt 
der erste schwere Panzer über den Hräde» 

. . hang . 

- Wir sind seit Tagen in den Heidegebieten 
<. Niedersachsens unterwegs, in den Randge- 
bieten, die an Truppenübungsplätze gren- 
zen. Munsterlager, Dispingen, Panzer- 
übtingsgelihde Schneverdingen hAiSon die 
' • Ziele. Und auch: Naturpark Lüneburger 
^ Heide. Wo die Panzer roßen, wachst kein 
> Gras mehr, geschweige dem Heide und Wa- 
■/' cholder — sie marinere n dfe RanizooeD. En 
^ de Osterheide, dem Südteil des ältesten 
deutschen Naturschutzgebietes, herrscht 
*■ der nackte, erodierte Boden vor. 

a. Naturschute genau dort, wo die Techno- 
- kratie sich ausbreitet? Man muß jahrelang 
auf den Fhigh äffender Welt unterwegs gewe- 
-'J sen sein, um das für selbstverständlich zu 
halten. Wo die Jumbos mit staubaufoiibeln- 
■J dem Getöse starten und lanrign, fTihton sich 
' viele Vogel am wohlsten: Nirgendwo ln der 
freien Natur habe ich jemals so viele VogeL 
; konzentrationen beobachtet wie auf den “in- 
ternationale.il Flughafen: Regenstörche auf 
Jan Smuts in Johannesburg, Tausende von 
u.. Reihern in Guayaquiel, den seltenen Wood- 
stork auf Kennedy-Airport, New York. 


Der große Vogelbruder aut Stahl stört sie Bient: Rastende Störche neben einer Startbahn 


FOTO: DPA 


Störche und Reiher mögen’s laut 

Immer mehr seltene Vögel finden auf Flugfeldern ein Refugium / Von RUDOLF BRAUNBURG 


Und hier, mitten im „Schlachtengetüm- 

- mal 1 *, ffihlpn nirh d ie Wrtpn TK rlrhnhnAr»nri 

■' Schwarzstörche der Lüneburger Heide 
~ wohL Zur Nahrungssuche fliegen die ge- 
■' heimnisvoßen Störche, die sich nur in Ma- 
suren mvi Griechenland noch »»*> Überie- 


Richtung Celle, wo sie gelegentlich an den 

- Meißendorf er Teichen auftreten. Doch ni- 
■' - sten, brüten werden sie nie dort, sondern 
; hier; wo die Kugeln pfeifen, die Granaten 

einscbJagexL 

Des Rätsels Lösung heißt Männchen . 
scheu. Und Menschen in Panzern und Hug- 
ji zeugen sind für sie eben keine Menschen, 
~ weil nicht wahrnehmbar. Touristen sind da 
-_ gefährlicher. Sie trampeln zielstrebig genau 
... dort herum, wohin sich Heidelerchen, Be- 
kassinen, Brachvögel zurückziehen möcfr- 

- ten.Die scheuen Vögel, zum größten Teil auf 
i- der Roten Laste der aussterbenden Arten, 

nichts so sehr, als wenn rin für sie 
notwendiges Biotop zfan Sperrgebieteädäit 
wird. Niemand hat dort mebr Zugang. Erst 
nach der Entwarnung kommt Ungemach auf 
die Vogel zu. 

RitMfflfrWFr pfan als anr üchig— im wahr- 
sten Wortsinn. Abwässerkanäle und Kloa- 
ken sind höchstens in Krimis w» „Der Brit- 


Riesdfrider wurden nach langen Auseinan- 
dersetzungen 1979 zum „Europareservat". 

Gestank, Mückenplage, unhygienische 
Verhältnisse . . . Mit, derartigen unangenehr 


setzungen überWert und Zweck („Naherho- 
lungsgebiet“ kontra „Spielwiese für Orni- 
thologen“) hr y»hta die Aktivierung der Be- 
völkerung den Durchbruch — nicht 

riiimh VArn flfantliphimgpTi wiff „Die Tundra 

ist mitten m Deutschland". Trotz des 
Sc hutz status sind die G efahr en mich heute 
nicht gebannt' Neue Industriegebiete, von 
der Stadt geplant, gefährden die Existenz 
des Reservats. 

Frühlingszug. Tausende von Kampfläu- 
fern, Re g en pfe i fern, • SpnH^ing m rasten 
hier vor dem Weiterarg in die nordeuropäi- 
schen Tundren. Da hockst durum frühmor- 
gens: Die Nebel verwischen die streng geo- 
metrischen Konturen der Felder. Von der 
einstigen „anrüchigen Bestimmung" ist oh- 
nehin nichts mehr spürbar. Und schließlich 
war die einstige Hei d e schon zum Anfang 


nenlcraniehe im indischen Baralhpur- 
Schutzgebiet beobachtet hat? 

Auch Vögel machen Fehler. Und nach den 
relativ strengen und langen Frostperioden. 
des Winters 83/84 scheinen sie aus der 
Übung geraten zu sein. Wie ein Fhigkapitän, 
der nach langem Urlaub doch lieber seinen 

Gft pflnten ersten Start marliAn läßt, lim 
wieder voll TpinznknmmATi, oder *»mp frei- 
willige Aufl Hschung sstunde im S imula tor 
absolviert Mit Sicherheit hat das nichts zu 
tun, nur mit Routine. ■ 

Und di e Vögel sind nicht immer so 
routiniert, wie der Laie sich das bei diesen 
Urbildern des FEegens vorstellt: Vollgeftes- 
sen, mit dem »npammpltm Vorratsspeck 
behaftet, unterschätzen sie ihr Gewicht, 
kommen nicht ganz so elegant aus dem 
Stand hoch, wie sie gehofft haben. Sie tau- 
meln; «nd viele, die uner w a rte t starten müs- 
sen, nehmen' Anläu fe und rennen und ren- 
nen, bevor sie sich schwerfällig vom Boden 
lösen. .. . 

Erhöhtes Gewicht erfordert erhöhte Ge- 
schwindigkeit beim Tanden, das scheinen 
nicht alle Vögel zu wissen. Sie schmieren 
vorzeitig ab, weü sie zu schwer sind,, oder 
überschießen die Landesteße, weü sie zu 
leicht sind. 

Das erinnert mich an meinen ersten Al- 
leinflug über die Riesel f eld e r vor 25 Jahren: 
1959 schepperte ich als frischgebackener 
Gaptain mit einer schon damals uralten Dou- 
glas DC 3 übers Münsterland hinweg. Unse- 
re Anweisung, nach der wir die günstigsten- 


falls 23 Passagiere von Bremen nach Köln, 
von D üsseldo rf nach Hamburg befördern 
sollten, schrieb vor, stets ein Notlandegelän- 
de für den Fall ernster Zwischenfäße und 
M otnrparmpn parat zu haben. Bei d en Rie- 
selfeldern war ich im Zweifel: Geeignet oder 
nicht? Trh beschloß nachzusehen und wurde 
an genehm überrascht: Geeignet für Vögel 
alter Art Ein Schutzgebiet, daserhalten wer- 
den mnB- 

Laasche, Pretzetze, Gut Meudelfitz. .. 
Ortsnamen westlich der Elbe, genauso unge- 
läufig wie die östlichen, wie Vockfey, Viriite, 
S umte oder Neuwendischthun. Hier, zwi- 
schen Lauenburg und Schnackenburg, ist 
die Elbe Grenzfluß zwischen beiden deut- 
schen Staaten. Sperrzonen und Todesstrei- 
fen gfnd ke ine T Jindarhaft für Mena chen. 

Um so mehr für die Vögel Nicht nur für 
dep Menschen ist hier der äfansch der größ- 
te Gegner -für die Vögel allemal. Da er, von 
den Wachtposten abgesehen, hier nicht vor- 
kommt, haben sch entlang der deutsch- 
deutschen Grenze wahre Vogelparadiese 
entwickelt Die Eibauen werden als „Feucht- 
gebiet intematinnaW Bedeutung* geführt. 
Sie liegen im bis zu 15 Kilometer breiten 
Urstromtal Durch Teiche, Kolke und ver- 
landende Altwasser ist wenigstens ein Teil 
dieser Uriandschaft erhalten geblieben. Von 
den Aussichtspunkten bei Groß-Lissa und 
am Kniepenberg läßt sich ein erst» Über- 
blick gewinnen. Die Panoramaschau vom 
Cockpit einer Boeing aus, die auf der Luft- 
straße von Hamburg nach Frankfurt fliegt, 


dieses Jahrhunderts von Klärteichen dureh- 
- te Mann" gesellschaftsfähig. Nicht jeder ist * zogen. Sie waren 15 cm tief. Hier gab es 
: ein Künstler wie Friedensreich Hundertwas- Röhrichtgürtel, Flachwasser- und Verian- 
ser, der das Klosett und die damit verbünde- dungszanen - und ein reiches Angebot an 
nen Ausschridungsprozesse mitten ins Wasserflöhen, Fliegen- und Mückenlarven. 
Wohnzimmer vertagt Bei Munster profitie- ' Kan Thema für jemanden, der die letzten 
ren vornehmlich die Watvögel davon: Die Schreikraniche in Texas, die seltenen Non- 


- bei in ausreichender Zahl zogen, hinüber in 


mon Awroiatjunpn belegt, Bähten ihr Unter- 
gang gewiß. Die Verein igten Elektrizitäts- 
werke Westfalen (VEW) hatten 1974 einen 
andere n Plan: 'Ein a tran k ra fr am rk in den 
Rieselfeldern. Nach pnHlna»n Ausesnander- 


yimir mmi grr dpfaiTlfgr t, dafür um so im- 
posanter und weitreichender. Jenseits der 
Grenze, zwischen Dömitz und Lenzen, brei- 
tet sich das Sumpfgebiet der Löcknitz bis 
zum Rudower See aus. Den zahlreichen 
Weißstörchen von drüben fallt es leicht, zur 
Nahrungssuche herüber ins Wendländische 
zu kommen. Nisten und Brüten freilich wird 
drüben erledigt Westlich der Elbe steht der 
Storch auf der Aussterbeliste. 

Doch Tn«™» Erinnerungen an diese Luft- 
straße gelten ganz anderen Vögeln. Da gab 
es, in jedem Frühjahr und Herbst, zur Vogel- 
zugzeit, die Warnung der Bodeniadarstatio- 
i y»n: „Größere Vogelschwärme in ihrer 
Drei-Uhr- Positio n. Höhe unbekannt' 1 Von 
Jahr zu Jahr wurden die Angaben detaillier- 
ter. ScfaßaßUch hatte man, in Anger Zusam- 
menarbeit mit den Natur- und Vogelschutz- 
verbänden, jede Singschwan- oder Bless- 
gansformation rasch identifiziert und wäh- 
rend ihres Fluges über die Bundesrepublik 
verfolgt 

Meine faszinierendste Radarbegegnung 
geht auf die fünf bis s e c hs Dutzende von 
Schreikranichen zurück, die. in Amerika 
noch eine letzte Chance zum Überleben ha- 
ben. Während ihres Zuges aus dem kanadi- 
schen Brutgebiet im Buf&lo-Wood-Natio- 
nalpark ins texanische Aransas-Schutzge- 
biet für die Überwinterung werden sie keine 
Sekunde aus dem Radar- Auge gelassen. Auf 
der Erde werden die vor a usg emel deten 
Überöuggebiete durch die örtlichen Polizei- 
kräfte gegen fanatische Hobby-Jäger abgesi- 


cheit, die nicht zwischen Glasen, ^ Wildenten 
und Kranichen unterscheiden können. 

TwHian Summ er über den Staaten, strah- 
lend azur blauer Himmel mit Femsichten, 
wie man sie, im Smog Chicagos, für unmög- 
lich hielt: ein spätabendlicher Charterflug 
n ach Houston, Tbxas. Die Waldfarben garge- 
schmort in Kadmiumgelb, Krapplack, Rost- 
braun der sommerheißen Tage. Darm die 
Warnung von Houston Center in den Kopf* 
hörerm „Tweoty mites, dead ahead ...“Da 
warm sie, die legendären Vögel einer aus- 
sterbenden Spezies - nichts als ein Radar- 
echo auf unseren Schirmen. 

Wir beugten uns vor und starrten hinun- 
ter... Sie blieben unsichtbar, geheimnis- 
voll wie Fhiggeschöpfe der Mythologie: der 
m d o p^-^he Garuda, der abendlä n dische 
Phönix oder Pegasus, das geflügelte 
Pferd... 

Da waren die Radazwamungen querab 
von Uelzen oder CeHe konkreter Grus grus, 
der europäische Kranieh, sei auf dem Rück- 
flug waeh Norden. Einig e wenige Exemplare 
verlassen noch immer über Deutschland den 

großen Zug, der weiter nach Lappland hin- 
aufführt: bei Bleckede, in der Göhrde, in der 
Nähe von Dannenberg. 

Und da wartet man nun im Frühjahr an 
der Elbe auf ihre Rückkehr . . . Sie läßt sich 
relativ leicht errechnen, obwohl sich in den 
letzten Jahren eine Verschiebung um mehr 
als eine Woche ergeben hat Über den Vogel- 
zugwarndienst, Hossan Meldungen durch die 
Fluglotsen an die Piloten weitergegeben 
werden, erhält man genaue Informationen. 

Sie gleiten herab aus einem größeren, 
kreisenden Schwarm; viele machen nur 
Zwischenrast, einige werden - hoffentlich - 
wieder bleiben. In den abgelegenen Niede- 
rungen des Drawehn oder in der Nähe der 
Göhrde. Einige andere werden weiterfliegen 
in das nördlichere deutsche Grenzgebiet: 
Am Schaalsee, dort, wo die Grenze mitten 
durchs Gewässer führt, brüten einige Paare. 
Der große Rest fliegt in die lappländische 
Tundra und macht einen langen Zwischen- 
stopp am schwedischen Horabergasee, wo 
die Bauern ihre Kartoffelfelder im Herbst 
nicht völlig abemten. Die erfrorenen Kartof- 
feln haben im nächsten Frühjahr genau den 
süßlichen Geschmack, dm Kraniche offen- 
bar lieben. Dort jedenfalls versorgen sie sich 
wochenlang, bevor sie zum letzten Sprung 
ins Brutgebiet ansetzen. 

Doch die Riesenachwänne, die Frühlings- 
tag für Frühlingstag an der Elbe zu beobach- 
ten sind, werden weder durch Kraniche, 
noch durch Schwa r zstorche, nicht einmal 
durch den eins t häufigen Weißstorch gebil- 
det: Mit steil abwärts gestellten Schwingen 
fallen mit der scheinbaren Geschwindigkeit 
und der Wendig keit von Düsenjägern die 
Gänse rin. Gelegentlich lassen sich bis zu 
9000 RTey s gwnse an einem einzigen Tag be- 
obachten, Saat- und Graugänse zeigen sich 
ebenfalls zu Tausenden. Vor dem Hinter- 
grund der Grenzzäune, Wachtürme und To- 
desstreifen nehmen sich die Vogelmassen in 
d e" Auen und Sümpfen in ihrem Frieden 
fast surrealistisch aus . . . 

Wir wollten es genau wissen und fuhren 
hinüb er auf die andere Seite. Bei Zarrentin* 
östlich des Lauenburrischen Naturparks, 
nahmen wir die winzige Feldstraße von der 
einstigen Schaalmühle nach Schaliß und 
über Techin nach Lassahn. Die Annähe- 
rungsverbote an die Grenze nach Westen 
sorgen auch hier für unberührtes Wildleben. 
Dort sahen wir sie dann: zwei Kranichpaare, 
tief über den verschilften, menschenleeren 
Gewässern kreisend, niederst re i chen d dies- 
seit s oder jenseits der Grenzzäune. 

Sie hatten mehr Freiheit als die Men- 
schen. 



I n den zwanzig dicken Bänden von Gra- 
ves .Dictionary of Music and Musirians“ 
ist mit keinem Sterbenswörtchen von 
dem Thema .Essen und Musik" die Rede. 
Und doch geht das Hervorbringen von sü- 
ßen Tönen zur Begleitung schmackhafter 
Gerichte bis auf die Anfange der Kultur 
zurück. Es ist eine Sitte aus Urväterzeiten, 
daß die Barden die Saiten der Leier rühren, 
wenn die Helden sich zum lecker bereiteten 
Mahle niederlassen. Und durch die ganze 
Musikgeschichte hindurch hat kein Kompo- 
nist und kein ausübender Künstler es für 
sein Handwerk als herabsetzend empfun- 
den, wenn es mit dem Klappern von Mes- 
sern und Gabeln wetteifern mußte. 

Handels Musik war Gebrauchsmusik, sie 
durfte vom Geknatter des Feuerwerks und 
dem Rauschen der Themse übertönt wer- 
den, und das gilt für alle Musik bis zu Beet- 
hoven. Der allerdings weigerte sich, auf die 
Tasten zu hämmern, wenn keine absolute 
Ruhe harschte. Bei einem einzigen Wort, 
dem kleinsten Rülpsen, dem Klirren eines 
Teelöffels hätte er gedonnert: „Für solche 
Schweine spiele ich- nicht!“ So kann man 
sagen, daß Essen und Musik erst seit dem 
Beginn des romantischen Zeitalters getrenn- 
te Wege gegangen sind. 

__ Ich möchte das näher erklären. Als die 
Komponisten noch unter dem Patronat von 
; Fürsten und Standesherren lebten, hatten 
■■ sie keine Rechte. Haydn wurde vom Fürsten 
Esterhazy dafür bezahlt, daß er die Musik 
; lieferte, die Seine Dorriilaucht hören wollte, 
und das bedeutete sowohl Tafelmusik für 
. ein Bankett wie ein Tedeum. Als die Kom- 
ponisten dann keine aristokratischen 
v Schutzherrn- mehr hatten - und seit Napo- 
/ leon durch Europa gestürmt waiv hatten die- 
se sich etwas rarer gemacht - bliesen sie ihr 
Ego mächtig auf und behaupteten, daß Mu- 
• sik nicht zum Gebrauch bestimmt sei, man 
hätte ihr zuzuhören, und zwar sehr genau. 
Musik sei ein Ausdruck der Persönlicb- 
-• keit des Komponisten und diese sei von 
großer Wichtigkeit, wie der liebe Gott Man 
könne beim Anhören eines Nocturne -von 
Chopin keine Eiskrem essen oder zu den 
Klängen von Beethovens Neunter über ei- 
nen Schweinebraten herfaüen. Damit spalte- 
. te sich die Musik in die ernste »nd die leich te ' 
/ auf, in E wie ernst und U wie unter haltend. 

- Ernste Musik war füllten Kräizgrtsaal, leich- 
te für alte übrigen Gelegenheiten. 

Darunter. ranrierten’ah'«ster’St^e der 
Speisesaal und. das Kaffeehaus. In yieiiw 


Zum Gebratenen einige Takte Beethoven 

Essen und Musik - Ein Exkurs über die Kulturgeschichte der Tafelbeschallung / Von ANTHONY BURGESS 


Kindheit hatten selbst bescheidenere Re- 
staurants ihr Trio aufau weisen; Klavier, Gei- 
ge und Cello! leb selbst habe in einem sol- 
chen Ensemble noch das Klavier gespielt Es 
gab keine festgetegten Regeln, was man zur 
Begleitung von Mahlzeiten spielte, aber es 
bestand ein stillschweigendes Übereinkom- 
men, daß Bachgehe Fugen und Brahmssche 
Sonaten ungeeignet seien. Die Klänge soll- 
ten eher eine berahigende als eine erregende 
Wirkung haben. Keine Militärmärsche, kein 
Jazz, aber dafür Walzer, Potpourris aus Ope- 
retten und Musicals, aber lieber Lehar als 
Cole Porter, Saint Sagns* „Sterbender 
Schwan“, das Intermezzo aus „Cavalleria 
Rusticana“. Nichts zur Anregung von Adre- 
naUn-Stößen, denn diese behindern das Flie- 
ßender Verdauungssäfte. Nichts, was sexy, 
ärgemiserregend oder patriotisch ist. Man 
halte rieh an das Gesicherte, ans Leichte. 

Die Auswahl von Musik zur E ss en su mr ah- 
mung wird man, so vermute ich, immer von 
Fall zu Fall treffen müssen. Kein Sachver- 
ständiger kann einem sagen, was am besten 
zur Suppe, zum Braten, zum Soufflö paßt. 
Ein einziger Komponist hat die Aufgabe, 
Essensmusik zu schreiben, mit echt germa- 
nischer Gründlichkeit an gepackt, das war 
Ri char d S tr^MS» Tn der Bfi hnpnrm i «nie, die er 

für die Bankettszene in Hugo v. Hofinanns- 
thals Libretto zu „Der Bürger als Edelmann “ 
schrieb, wird das Essen selbst genau be- 
schrieben. Da die Forelle aus dem Rhein 
stammt, wird auf Wagners „Rheingold* an- 
gespielt, zum Hammelbraten zieht Strauss 
die jämmerlich blökende Schafherde aus 
seinem eigenen Tangedicht „Don Quichote“ 
heran. Das Speiseeis wird mit einer Para- 
phrase von „Funiculi, Funicula" begleitet, 

um zu zeigen, daß es aus Neapel kommt. Der 
Kaffee wird zu einer sachte tröpfel nde n Me- 
lodie aus Bachs „Kaffrekantate“ eingegos- 
sen. Das ist alles nur insofern ernst, als man 
ein aemlieh ernsthafter Musifckenner sein 
muß, um aUeAnspielungen zu verstehen. Im 
übrigen ist es zwar einigermaßen witzig, 
aber vom Gesichtspunkt der Verda uun g 
nicht besonders hilfreich. 


Wenigstens ist Straussens „Tafelmusik“ 
strukturiert, und das ist mehr als man von 
der verdanunenswürdigen „ Mu za k “ sagen 
kann, die heutzutage aus den Wanden der 
Trwigfen EBlnlrale hervorbricht- Fine Struk- 
tur ist für die Begleitmusik zu einer Mahlzeit 
schon deshalb vonnöten, weil diese selbst ja 
streng strukturiert ist Ein Bankett rekapitu- 
liert, wenn man so will, die ganze Weltge- 
schichte. Man beginnt den Vorgang mit ei- 
ner heißen Suppe, in der die ersten primi- 
tiven Lebensformen schwimmen, geht über 
zu den Fischen, dann zu den Säugetieren 
mwi hört mit Hen subtileren mengehlirhen 
Kunstprodukten wie Käse und Dessert auf 
So stellt rin wohlausgewogenes Mahl die 
ganze Entwicklung des Lebens auf unserem 
Planeten wie in einem Gedicht dar. Das ver- 
dient eine entsprechende Musik. 


Sie sollte mit etwas Fl ieße nd e m beginnen, 
sowohl für die Suppe wie für den BTsch. Daß 
beides aus dem Wasser kommt, sollte durch 
leichte Stücke mit vielen leisräi Arpeggio- 
Passagen angedeutet werden, John Field 
oder ein Nocturne von Chopin würden genü- 
gen, persönlich würde ich eine von Dgbus- 
sys Arabesken vorziehen, z. B. die in E-dur, 
die ein einig es Strömen ist Eine stark ge- 
würzte Suppe wie Mulligaiawny verlangt na- 
türlich nach etwas Fließendem mit einer 
gewissen Pikanterie, man könnte es mit 
Rachmaninow versuchen, mit Prokofieff 
oder vielleicht mit John Ireland. Wenn man 
es mit dem Fischgang besonders genau neh- 
men will, so gibt es da ein sehr hübsches 
Aquarium-Stück in Saint Saäns „Karneval 
der Tiere“, ebenso wie in der Ballettmusik 
von Hblsts „The Perfect Fool“. Ungeeignet 
dagegen ist die Arie aus Haydns „Schöp- 


Mh Musik sduMdrtfe besser: Gomdld« von F. Franc kwn dJ, am 1420 
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fang“, die von den großen Walen handelt, 
denn erstens sind die Wale Säugetiere, und 
zweitens hat man ja in England seit etwa 
1950 auf den Genuß von Walfleisch verach- 
tet 

Wenn wir nun zum Geflügel kommen, so 
sollten wir uns nicht darauf einlassen, pas- 
sende Musik für so eine arme Legehenne aus 
einer dies»- Eierfabriken auszuwählen, au- 
ßer vielleicht Mossolows grimmiges sowjeti- 
sches Charakterstück „Die Musik der Ma- 
schinen“. Zum Wild passen nordische Klan- 
ge, das Leiem des Dudelsacks, ein schotti- 
scher Akzent Däbussys „Bruyräes“ für Kla- 
vier wurde sich da sehr nett ausnehmen, 
oder das Scherzo aus Mendelssohns „Schot- 
tischer Symphonie“. 

Nun zum Fleischgang. Bachs Präludium 
für Chor „Weide meine Lämmer 1 * in seiner 
ländlichen Geruhsamkeit und dem entfern- 
ten Klingen der Glöckchen käme beim Ver- 
zehren eines Hammelbratens sicherlich zu- 
paß. Bei Rind vermeide man aus Taktgrün- 
den alles, was mit Stierkämpfern zu tun hat 
(also auch das naheliegende „Torero-Lied“ 
aus „Carmen“), sondern wähle lieber etwas 
von gefestigter und gelassener Noblesse. 
Beethoven würde sich wahrscheinlich im 
Grabe umdrehen, aber ich fände einen der 
langsamen Sätze aus einer seiner Sympho- 
nien sehr angebracht Die beste Musik zu 
Rind allerdings ist meiner Meinung nach der 
Jupiter-Satz aus Holsts „Planeten“, beson- 
ders in der Instrumentation für Streicher 
und sechs Waldhörner, aber auch die Orgel- 
iassung würde sich vorzüglich eignen. 

Käse schreien natürlich nach Tönen aus 
ihrem Ursprungsland. Nichts wäre törichter, 
als einen guten Brie mit dem Lied der Wol- 
gaschiffer zu begleiten. Aber es fragt rieh, ob 
man zu ei npm kanadischen Cheddar lieber 
„Chantez Aiouette“ oder eine Melodie aus 
der Cheddar-Schlucht ertönen lassen soll. 
Ich finde, daß Ravels schöne Suite „Le Tom- 
beau de Couperin“ praktisch zu jedem fran- 
zösischen Käse paßt und etwas Henry Pur- 
cell mm Stilton oder zum doppelten Glouce- 
ster gespielt werden sollte, während zu ei- 


nem Schweizer Fondue nur aus weiter Ferne 
ein Jodeln ertönen dürfte. Und damit meine 
ich, daß man auf Schweizer Käse lieber ganz 
verzichten sollte. 

Wie stritt es mit dem Dessert? Hier hängt 
alles davon ab, ob es sich um eine kompli- 
zierte, eigens angerichtete Speise oder ein 
fertiges Produkt aus der Eistruhe handelt 
Debussy hat Griegs Musik mit „schneege- 
füllten Bonbons“ verglichen, und ich habe 
schon immer gefunden, daß dieser spritzige 
Norweger ausgezeichnet zu leichten kalten - 
Süßigkeiten paßt, vielleicht mit Ausnahme 
der langweiligen Szene von Aases Tod. Der 
Kaffee (den man entgegen der amerikani- 
schen Sitte getrennt vom Nachtisch und da- 
für von einem Likör begleitet servieren soll- 
te), könnte gut etws Feurig-Brasilianisches 
vertragen, freilich aus einer gewissen Entfer- 
nung gespielt Für den Fall, daß unverzollte 
kubanische Zigarren herumgereicht wer- 
den, wähle man Musik aus Tampa - wenn es 
so etwas gibt 

Manche Leser werden mich, fürchte ich, 
für etwas überkandidelt halten. Doch das 
stimmt keineswegs. Ich habe in meinem Le- 
ben das Essen und die Musik immer sehr, 
ernst genommen, und ich habe beides schon 
komponiert, wenn .auch nicht gleichzeitig., 
Mein Sohn hat es noch weiter gebracht als 
ich, er ist einerseits ein professioneller Koch, 
ein in Frankreich ausgebildeter „cuisinier“, 
und außerdem ein Oboist der auch ein ba- 
rockes Fagott zu blasen versteht Wir haben 
zu zweit schon lange Gespräche über den 
Zusammenhang der beiden Künste geführt' 
und sogar Menüs aufgestellt bei denen die 
Musikstücke (die wir von Platten auf ein 
langes Band übertragen hatten) neben den 
Weinen einzeln aufgeführt waren. 

Dabei waren wir uns natürlich bewußt 
daß es keinen Ersatz für lebendige Künstler 
gibt wobei ein intelligentes und vielseitiges. 
Trio vollauf genügen würde. Selbst ein Pia- 
nist allein würde notfalls ausreichen, doch 
hüte man sich vor einem ne unmalklugen 
Scberzbold. Ich kann mich noch gut an ei-' 
nen Klavierspieler erinnern, der schwedi- 
sche Volkslieder klimperte, als der Kaviar 
aufgetragen wurde (weü er wußte, daß es 
kein echter Beluga, sondern Rogen vom 
Lumpfisch aus der Ostsee war) und „Die 
Wienands han ner Haas im Pott miau, miau; 
miau“ erklingen ließ, als der Hasenrücken 
serviert wurde. Jenes Diner ging ohne Musik 
zu Ende. 
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Pflanzenblätter 
arbeiten als 
Bio-Sensoren 

D ie Regulierung biotechnischer Pro- 
duktionsanlagen bereitet in vielen 
Fällen Schwierigkeiten, weil es kaum 
produktspezifische Sensoren gibt Sol- 
che Biosensoren müssen nicht nur die 
Art, sondern auch die genaue Menge ei- 
I nes bestimmten Stoffes messen, um eine 
! biotechnische Umsetzung optimal regeln 
zu können- Viele der heute üblichen Sen- 
soren funktionieren nur auf indirektem 
Wege und erfordern daher zusätzliche 
Kontrollen und aufwendige Umrechnun- 
gen. Einen neuen, vielversprechenden 
Weg hat jetzt der amerikanische Chemi- 
ker Garry A. Rechnitz von der Universi- 
tät Delaware eingeschlagen: Er setzte 
Blätter von Gurken als Funktions-Elek- 
troden bei einem Sensor auf 1 -Cystein 
ein. Cystein ist eine wichtige Aminosäu- 
re des Fettstoffwechsels, die auch in der 
Augenheilkunde Anwendung findet Die 
„Rechnitz- Elektrode“ arbeitet zusam- 
men mit einer Ammoniak-empfindlichen 
Elektrode, da die Zellen des Gurkenblat- 
tes ganz spezifisch nur aus dem Cystein 
eine entsprechende Ammoniak-Menge 
frei setzen. Dadurch läßt sich ein Span- 
nungsgefälle zur direkten Messung be- 
nutzen. Rechnitz sieht in diesem Erfolg 
einen lohnenden Ansatzpunkt zum Bau 
anderer, empfindlicher Biosensoren. 
Pflanzen blätter können dabei recht be- 
ständig sein und ähnlich empfindlich 
reagieren wie die schon länger bekann- 
ten Enzym-Sensoren. trz. 

Großversuch mit 
unverbleitem 
Motorkraftstoff 

D er Betrieb von Kraftfahrzeugen mit 
klopffesten, nicht mit Bleitetraethyl 
versehenen Kraftstoffen, ist nach einem 
weiteren, kanadischen Großversuch 
auch in kühleren Klimazonen unproble- 
matisch. Der neue Kraftstoff bestand aus 
bleifreiem Benzin und jeweils 4,75 Pro- 
zent Methylalkohol und 4,75 Prozent Iso- 
butyl-AlkohoL Die Fahrzeuge mußten 
für diese Mischung nicht besonders um- 
gerüstet werden. Bei einer jetzt erfolgten, 
umfangreichen Inspektion von Test- und 
Kontrollfahrzeugen ergaben sich keine 
Unterschiede im Kraftstoff-System, in 
den Brennräumen der Motoren und an 
Zylinderlaufbahnen sowie den Lagern. 
Die Abgaswerte für Kohlenmonoxid und 
Kohlenwasserstoffe lagen deutlich nied- 
riger als beim herkömmlichem, verblei- 
ten Kraftstoff. Lediglich die Abgaswerte 
für Stickoxide befriedigten noch nicht 
Sie lagen besonders bei hohen Motorbe- 
anspruchungen höher als erwartet, je- 
doch noch unter den Werten, die zum 
Beispiel in den USA vorgeschrieben 
sind. Das Kaltstartverhalten war ohne 
Beanstandungen, was auf den Butylalko- 
holgehalt zurückgeführt wird. trz. 

Neue ultradünne 
Schichtstrukturen 
für Halbleiter 

A ls „strained-layer superlattices“ be- 
zeichnen die amerikanischen San- 
dra National Laboratories neue ultradün- 
ne Halbleiter-Strukturen mit deutlich 
besserem Leistungsverhalten als bisher 
verwendete Gitterschicht-Strukturen. 
Sie bestehen aus zahlreichen hauchdün- 
nen Kristallschichten, deren Material 
über die Schaltfiinktion der Halbleiter 
entscheiden. Die atomaren Strukturen 
zwischen den einzelnen Schichten diffe- 
rieren in ihrer Anordnung. Da die 
Schichten durchschnittlich nur 30 nm 
dick sind, gleichen sich jedoch auftreten- 
de mögliche Spannungen aus. Das hat 
natürlich auch EinQuß auf den Elektro- 
nenübergang und den Ladungsaus- 
tausch dieser als „SLS“ abgekürzten 
neuen Halbleiter-Herstellungsart Als 
Folgen ergeben sich deutlich höhere 
Schallgeschwindigkeiten. Bei derart 
konzipierten Dioden ist außerdem der 
Wirkungsgrad des ausgestrahlten Lichts 
im Verhältnis zur eingesetzten Energie- 
menge günstiger. Schließlich zeigen die 
„SLS“ eine günstigere Anpassung an 
herrschende Arbeitsbedingungen. Nö. 

Moleküle auf 
der Suche nach 
Schwermetallen 

Z wei kanadische Mikrobiologen, L 
DeVoe und B. Holbein von der 
McGill Universität in Toronto, haben 
sich eine neuartige, chemische Verbin- 
dung patentieren lassen können, die die 
Abwasseraufbereitung und die Metallge- 
winnung nachhaltig verändern könnten. 
Die Wissenschaftler sprechen zwar nur 
von „metallsuchenden Molekülen“, ohne 
anzugeben, um welche Art von Verbin- 
dung es sich handelt. Zumal schon seit 
längerer Zeit bekannt ist, daß bestimmte 
Bakterien zur Erzaufbereitung eingesetzt 
werden, ist eine Kombination zwischen 
ionenaustauschenden Polymeren und ei- 
nem Bakterien-Protein zu vermuten. Die 
beiden Mikrobiologen haben die Metall- 
gewinnung zu einem kompletten System 
ausgebaut. Man kann damit zum Beispiel 
Schwermetalle wie Silber, Kupfer und 
Cadmium aus sehr verdünnten Abwäs- 
sern mit einem hohen Absorptionsgrad 
abtrennen. Das Verfahren funktioniert 
selbst mit stark salzhaltigem Meerwas- 
ser. Die Entwickler haben inzwischen 
mit wichtigen Wasseraufbereitungsfir- 
men Nutzungsvereinbarungen treffen 
können. Nö. 


Ägyptische Plage per Autopilot 

Basler Zoologen entschlüsseln das biologische Ortungssystem der Wanderheuschrecken 


W as moderne Düsenflugzeuge als Er- 
rungenschaft der letzten Jahrzehn- 
te können, nämlich automatisch ge- 
steuert fliegen, können Heuschrecken schon 
einige Dutzend Jahnmilionen lang: Die 
Wanderheuschrecke wird bei ihren Nacht- 
flügen durch einen biologischen Autopilo- 
ten gesteuert, der es ihr ermöglicht, die ein- 
mal eingestellte Richtung ohne Abweichung 
horizontal oder vertikal anzufliegen. 

Dies konnte eine Basler Zoologengruppe 
unter Leitung von Prof. ELF. Rowell und 
Heinrich Reichert mit neurologischen Expe- 
rimenten an lebenden Wanderheuschrecken 
nachweisen. Es gelang dabei, die einzelnen 
Neuronen, sprich Nervenzellen, zu orten, die 
in diesem Autopiloten arbeiten. 

Die Wanderheuschrecke ist nicht von 
Haus aus eine „ägyptische Plage“, die schon 
seit Moses Zeiten Mißernten und Hunger 
über die Völker der Wustenanrainerstaaten 
Afrikas bringt So lange die Besiedlung ihrer 
Wohngebiete dünn ist lebt sie ortsgebun- 
den. Erst wenn die Heuschrecken-Bevölke- 
rungsdichte stark steigt, entwickeln sich aus 
den Eiern der nächsten Generationen die 
fluglustigen „Wandertiere“, die eines Tages 
mit einem Sprung vom Boden abheben: Erst 
mit solchem Abheben durch die großen 
Springbeine schaltet sich der Muskelmotor 
für die vier Hautflügel ein. 

Der Schwarmflug beginnt, und zwar in 
der Nacht Bei einem Fernflug werden unter 
Umständen mehr als hundert Kilometer zu- 
rückgelegt, bis die Tiere zum Tagesanbruch 
auf die nächsten grünen Felder einfiallen 
und zu fressen beginnen. 

Für diesen Flug sind die Wanderheu- 
schrecken biologisch bestens ausgerüstet 
Er dient ja dem Überleben und der Ausbrei- 
tung der Art Organe und Nervensysteme, 
die bei anderen Heuschrecken nur teilweise 
und rudimentär vorhanden sind, sind in ih- 
nen kräftig ausgebildet und dabei so groß, 
daß sie für einen menschlichen Experimen- 
tator gut faßbar sind. 

Aus kaum zentimeterlangen Winzlingen 
werden nach fünf Häutungen immer er- 
wachsenere Tiere, die sich von dem Grün 
junger Roggenkeimlinge nähren und eine 


Woche nach der letzten Häutung am fluglus- 
tigsten sind. Dann brausen sie im dichten 
Schwann los, nicht primär mit Hilfe ihrer 
normalen Augen, die ja Facettenaugen sind, 
durch die Nacht gelenkt, sondern durch eine 
Gruppe von drei Einzelaugen am Kopf, so- 
wie eine Garnitur von über hundert „Wind- 
sinneshaaren“ an der Kopfvorderseite. 

Diese Sensoren, so konnte man in Basel 
nachweisen, büden zusammen das „Autopi- 
lotsystem“, mit dem die Tiere im Dunkeln 
innerhalb des Schwarms in die einmal einge- 
schlagene Richtung ziehen. 

Die Einzelaugen, Ocellea genannt, kön- 
nen nicht mehr als „dunkel“ oder „hell“ 
unterscheiden. Und das nicht so sehr bei 
gewöhnlichem Licht oder Restlicht der 
Nacht, sondern vor allem im Ultraviolettbe- 
reich. 

Der Nachthimmel strahlt soviel UV-Licht 
aus, daß diese Ocellen erkennen können, ob 
sie in den Himmel oder auf die Erde 
schauen; Mit ihnen wird dem Steuerungssy- 
stem die Information übermittelt, ob das 
fliegende Tier „rollt“, wie es in der Fliegerei 
heißt, wenn es auf einer Seite die Flügel hebt 
und sie auf der anderen Seite senkt, oder ob 
es „kippt“, das heißt, wenn es den Kopf hebt 
und den Schwanz senkt oder umgekehrt. 
Die Windsinnes haare schließlich zeigen an, 
wenn das Tier zu „agieren“ beginnt, das 
heißt eine Kurve zu drehen: Dann wird der 
Winddiuck auf einer Seite des Kopfes stär- 
ker und auf der anderen Seite schwächer. 

Mit diesem Sensorensystem wird die wan- 
dernde Heuschrecke über jede Lageverän- 
derung während des Fluges informiert. Den 
Basler Zoologen gelang es nachzu weisen, 
daß die Lageveränderungen automatisch in 
speziellen Nervenzentren auskorrigiert wer- 
den. dessen elektrische Signale sie auffan- 
gen, aufaeichnen und sogar auf einem Bild- 
schirm sichtbar und hörbar machen konn- 
ten. 

Die Signalverarbeitung dieses Autopilot- 
systems vollzieht sich in etwa 3000 „Neben- 
hirnen“ (Ganglien) mit jeweils relativ wenig 
Nervenzellen, die mit feinen Glaselektroden 
einzeln angezapft werden können. Für die 
Flugexperimente wird eine Heuschrecke auf 


ginun Meßplatz fixiert, die Hirnzentren wer- 
dest mit den Elektroden angestochen, die die 
Nervenimpulse auf Verstärker übertragen. 
Dem Her wird ein Flug mit Roll- und Kipp- 
bewegungen sowie Kurvenflug - z. B. durch 
Bewegungen eines HeU-Dunkel-Ho rizonts 
oder Anblasen mit künstlichem Flugwind 
aus verschiedenen Richtungen - vorge- 
tä lischt Die Reaktion von dabei an gespro- 
chenen Nervenzellen wird aus der Verstär- 
kung der elektrischen Impulse erkennbar, 
die jede Nervenzelle laufend aussendet 

Diese Messungen zeigen die Funktion des 
Autopilotsystems als Resultat der Zusam- 
menarbeit von drei Gruppen von Nervenzel- 
len mit je rund 100 einzelnen Neuronen. Eine 
Gruppe liefert den Rhythmus des regelmä- 
ßigen Flügelschlages. 

Diese regelmäßigen Impulse werden über 
eine zweite Gruppe von Neuronen geleitet 
die zugleich die Signale der Sensoren emp- 
fangen und die dann auf Grund dieser Infor- 
mationen über eventuelle Lageverärtderun- 
gen des Tiers den Flügelschlag modifizieren: 
So läßt sich beobachten, wie bei vorge- 
täuschtem Kurvenflug sich die Intensität 
der Rhythmus-Signale auf einer Seite des 
Tieres steigert, um die Abweichung von der 
Fhrgrichtung durch schnelleren Flügel- 
schlag dieser Seite auszugleichen. 

Diese modifizierten Signale aus dem Au- 
to pilotsystem werden dann noch über eine 
dritte Neuronengnippe geleitet die „Motor- 
Neuronen“, die direkt an die Muskeln ange- 
schlossen sind und die die elektronischen 
Kommandos in die Tat umsetzen. 

Um die Beweiskette zu schließen, werden 
zusätzliche Versuche mit „echt“ fliegenden 
Heuschrecken durchgeführt die - gefesselt 
und mit Meßelektroden bestückt - nicht von 
der Stelle kommen können. Auch ihnen wer- 
den Veränderungen der Fluglage vorgespie- 
gelt. Gemessen wird die Kraft mit der die 
Here jeweils die Lageveränderung korrigie- 
ren: Sie muß der Stärke der jeweils bei 
gleichartigen Manövern an den Neuronen 
gemessenen elektrischen Korrektursignalen 
proprotional sein, falls Theorie, Neurologie 
und Mipchanifc nhA minstimmpn. 

HARALD STEINERT 


Auf Molekülfang in der Knorpelfabrik 

Sind Sauerstoff-Radikalfänger tatsächlich das Allheilmittel gegen den Gelenkverschleiß? 


G elenkverschleiß (Arthrose) heißt zu 
Beginn des Geschehens immer Knor- 
pelverschleiß. Er, der Knorpel, er- 
möglicht den reibungslosen Bewegungsab- 
lauf im Gelepk. Er ähnelt damit einem gut 
geschmierten Kugellager, hat aber im Ge- 
gensatz zu diesem durch seine Elastizität 
auch hervorragende Stoßdämpfereigen- 
schaften. Zum Verschleiß dieser Pufferzone 
kommt es meist durch mechanische Fehlbe- 
lastung, sei es durch Übergewicht, Achsen- 
fehlsteUungen der Gliedmaßen, als Unfell- 
folge oder durch nachlassende Wider- 
standskraft im Alter. Der Chondrozyt - so 
nennen die Mediziner die Knorpelzelle - 
liegt eingebettet in selbst produziertem 
Knorpelgewebe und stirbt ab, wenn der Ver- 
schleiß ihn erreicht Nachwachsen kann er 
nicht mehr, so daß immer weniger 
„Knorpelfabriken“ für die Produktion und 
Aufrechterhaltung der Gleitflächen zustän- 
dig sind. 

Hier nun ist der erste Therapieansatz ge- 
geben: Geschluckt und gespritzt werden die 
für den Aufbau von Knorpelgewebe nötigen 
Grund Substanzen, die Proteoglykane. Ziel 
ist es, durch ein Überangebot an Ausgangs- 
stoffen in den verbliebenen Knorpelfabriken 
„Überstunden“ durchzusetzen, so daß der 
Verlust der bereits abgestorbenen Zelten 
ausgeglichen werden kann. Da nach neueren 
Untersuchungen die Umsatzzeit der Proteo- 
glykane im menschlichen Knorpel ca. 400 


Tage beträgt muß der Patient vor allen Din- 
gen eins mitbringen: Geduld in Anbetracht 
der Zeit die es dauern kann, bis die verab- 
folgten Stoffe auch tatsächlich da sind, wo 
sie gebraucht werden. Es kommt unterdes- 
sen in verschlissenen Gelenken immer wie- 
der zu Entzündungen. Der Mediziner spricht 
von „aktivierter Arthrose“ und meint daß 
durch Enzyme, die aus zerstörtem Knorpel- 
gewebe frei ge setzt werden, nun auch die 
Gelenkkapsel in Mitleidenschaft gezogen 
wird und aufgrund ihres Reichtums an Blut- 
gefäßen - im Gegensatz zum Knorpel - mit 
einer heftigen Entzündung reagiert 

Naturgemäß sind nun gan7 andere Medi- 
kamente notwendig, um diesen Zustand zu 
beherrschen. Experten haben einen neuen 
Stern am Pharxnahimmel ausgemacht die 
Superoxiddismutase. Noch unlängst war es 
fast nur durch Kortison möglich, die wieder- 
holten Entzündungsschübe ginz u dämme n. 
Eine Behandlungsmethode, die durch die 
zahlreichen Nebenwirkungen der Nebennie- 
renrindenhonnone einen hohen Preis for- 
derte. Nicht umsonst gilt nach wie vor der 
Satz, daß Kortison in erster Linie dazu da 
sei, dem Patienten zu zeigen, wie gut es ihm 
ginge, wenn er sich ständig seiner bedienen 
könnte. 

Eine weitere Möglichkeit stellten die Ent- 
zündungshemmer (Antiphlogistika) vom 
Typ der Pyrazolabkömmlinge oder der Indo- 
metacme dar. Gerade von ihnen aber gerie- 


ten in letzter Zeit einige (z. B. das Phenylbu- 
tazon) unter massiven Beschuß. 

Selbstverständlich ist auch die in den letz- 
ten Jahren eingeführte Superoxiddismutase 
nicht das Allheilmittel gegen den Gelenkver- 
schleiß, sie kann z. B. allergische Reaktio- 
nen hervorrufen. Professor Puhl (Heidel- 
berg) berichtet diesbezüglich über eine Rate 
von 4,6 Prozent bei 5506 beobachteten Fäl- 
len. Doch scheint sie im Vergleich mit Korti- 
son oder den anderen An tiphlo gi stika weni- 
ger Auswirkungen auf den Gesamtorganis- 
mus zu haben. 

Ihr Wirkungsmechanismus ist zudem ein 
gänzlich anderen Die Dismutase ist ein reak- 
tionsfreudiges Molekül, das die im Rahmen 
des Entzündungsprozesses frei weidenden 
Sauerstoffmoleküle abfängt und so verhin- 
dert, daß diese durch „Anbeißen“ an ande- 
ren, noch intakten Verbindungen weitere 
Schaden setzen. Sie ist damit ein Radikal- 
fänger. In jedem Fall muß die Verbindung 
unmittelbar an den Ort des Geschehens, also 
in das Gelenk, gebracht werden, da sie an- 
dernfalls bereits vorher, ihr Reaktionspoten- 
tial sättigende Verbindungen, ein geht 

Unbeachtet alter Neuerungen auf dem Ge- 
biet der Arthrose-Medikation stellt diese je- 
doch neben der physikalischen Therapie 
(z- B. Thermo- und Hydrotherapie) und der 
Krankengymnastik nur eine der drei klassi- 
schen Therapie-Säulen der Arthrose dar. 

RALF-R.LATZ 


Das schwarze Gold wird jetzt versalzt 

Neuartige Abscheidetechnik beseitigt Ölteppiche mit Hilfe magnetisierter Mineralien 


E in Tankschiff hat - sei es aus Fahrläs- 
sigkeit oder durch Unfell - Öl verlo- 
ren. Der breite Ölteppich gefährdet 
nun Fisch- und Vogelwelt. Da streut ein 
Kleinflugzeug ein besonderes Salz aufs ÖL 
Zwei Schiffe fahren im Abstand von 50 m 
nebeneinander durch diesen Teppich. Der 
schrumpft zwischen ihnen zu pinpr schma- 
len, aber dicken Ölspur zusammen, die sich 
.mit einem Förderband an Bord hieven läßt 
Zukunftsvision oder gar geheime Kräfte? 
Nein, Realität und einfache, aber gekonnt 
angewandte Physik. Das Salz ist magnetisch 


und reichert sich im Öl, nicht aber im Wasser 
an. In den Schiffen arbeiten starke ELektro- 
magnete, deren Magnetfeld die Öl- Wasser- 
Salz- Losung schrumpfen läßt 

Dieses Verfahren zur Beseitigung von Öl- 
teppichen auf Wasser ist eine Spielart der 
Magnetabscheidetechnik. Erst in jüngster 
Zeit entwickelt sagen Umweltschutzexper- 
ten dieser Technik wegen ihrer vielseitigen 
Anwendbarkeit eine große Zukunft voraus, 
denn sie eignet sich zur Reinigung von Ab- 
wässern, vor allem aus der Eisen- und Stahl- 



Sopra lohender Elektromagnet und SdmKtbild durch einen Abscheider. Die magneti- 
sierte Stahlwolle hält Verunreinigungen fest FOTO: bbc/grapik.- che welt 


Industrie, und von Luft ebenso wie zur Ent- 
schwefelung von Kohle. 

Dieses Prinzip findet in der Erzaufberei- 
tung längst Anwendung. Für den Umwelt- 
schutz interessant wurde es erst als es ge- 
lang, auch »mmagnoHsp hp Teilchen durch 
Zugabe von feinstem ferromagnetischem Eli- 
senoxidpulver (Magnetit) abzusc h eide n . Die 
ni rhtmagneti« i hpn Vp mnrpinig nn g pn , das 
können zJ3. Phosphate oder Asbestfesem 
sein, lagern sich an. Unter Einwirkung des 
Magnetfeldes werden dann beide, Pulver- 
kömchen und Verunreinigung, abgesondert 

Die Magnetabscheidung ist nicht auf Ab- 
wässer und Abluft aus Hochofen- und ande- 
ren Betrieben der Eisen- und Stahlindustrie 
beschränkt auch chemische Betriebe wen- 
den sie mit Erfolg an. Und schon werden 
Versuche unternommen, aus der Kohle je- 
nen Schwefel zu entfernen, der über sein 
Verbrennungsprodukt Schwefeldioxid den 
Regen sauer macht Reine Kohle ist unmag- 
netisch, während der eingeschlossene 
Schwefel meist in Form von paramagneti- 
schem Pyrit vorliegt 

Zum Einsatz kommende Magnete müssen 
einerseits für einen großen Durchsatz ausge- 
legt sein. Zur Erzeugung einer einzigen Ton- 
ne Stahl werden ungefähr 100 000 Liter 
Kühlwasser benötigt ca. 200 kg eisenhalti- 
ger Staub feilt an. Andererseits müssen die 
Magnete stark genug sein; mit konventionel- 
len Dauermagneten ist da nichts auszurich- 
ten. 

Anstelle des klassischen Kupfers kom- 
men Supraleiter - mit flüssigem Helium auf 
min us 269° Celsius gekühlt — zum Einsatz. 
Sie verbrauchen nach Erregung keine zu- 
sätzliche Energie zur Aufrechterhal tung d es 
Magnetfeldes mehr. RUDOLF WEBER 



Gesund« Versuchsperson mit kontinuierlichem Bewegungsablauf (links) Im Gegen- 
satz zum typischen Zittern der Hand eines unter der Parkinsonsc hon Krank beit 
leidenden Patienten, der eine Gabel zum Mund führt fcto besnhabdtbaiu 


Wenn man Fotoapparat und 
Ventilator kombiniert . . . 


Chronofotografie dokumentiert neurologische Erkrankungen 


D ie Parkmsonsche Krankheit, die 
meist in höherem Alter auftritt, be- 
einträchtigt die gezielte Körpermoto- 
rik. Bei der nach dem englischen Arzt James 
Parkinson benannten Schüttei- und Zitter- 
krankheit werden Bewegungen entweder 
verlangsamt oder, wenn es zu Storungen in 
Form von hyperkinetischen Erscheinungen 
kommt, überschießend und unkontrolliert 
beschleunigt 

Zahlreichen Eikrankten ist es unmöglich, 
selbst die Gabel zum Munde zu führen. Die 
Aufforderung, sich von einem Stuhl zu erhe- 
ben, bildet für manchen ein schweres Pro- 
blem. Die Patienten benötigen auch eine 
gewisse Zeit ehe sie damit beginnen, den 
Befehl in Bewegung umzusetzen. 

Der technisch-wissenschaftliche Fotograf 
Bernhardt Brill machte sich daran, mit Hilfe 
einer photographischen Technik. Chrono- 
photographie genannt diese Krankheits- 
symptome besser und treffender als mit 
Worten dokumentarisch zu belegen: Er friert 
Bewegungsabläufe mit der Kamera ein. 
Bernhardt Brill sorgt seit Jahren als Leiter 
eines eigenen Instituts für Photoanalyse in 
Hofgeis mar-Carlsdorf mit seinen außer- 
gewöhnlichen, oft verblüffenden Auf- 
nahmen auf dem Gebiet der 
Rasterelektronenmikroskopie, der Thenno- 
grafie sowie der Röntgen- und Kurzzeitfoto- 
grafie nicht nur in Fachkreisen für einiges 
Aufsehen. 

Die Voraussetzung bei seinen Arbeiten 
war, die Wirksamkeit therapeutischer Maß- 
nahmen nicht in Szenen, also bewegten Bil- 
dern, sondern mit Standfotos in charakteri- 
stischer Weise bewertbar darzustellen. Brill 
verzichtete auf den „Discotheken-Cha - 
rakter“ einer Strobostop-Blitzeinrichtung. 
Hier wird der vor einem dunklen Hinter- 
grund plazierte Patient mehrmals in kurzen 
Intervallen durch Blitze beleuchtet, um alle 
Phasen des Bewegungsablaufes auf ein und 
demselben Bfld festzuhalten. Eine Irritation 
des Patienten ist jedoch bei dieser Aufnah- 
metechnik oft nicht zu vermeiden. 

„Wir entschieden uns für eine rotierende 
Sektorenscheibe, die mit konstanter Dreh- 
zahl vor der Kamera läuft“, erläutert Bern- 
hardt BrüL „Die Aufnahmen entstanden mit 
zehn Hertz, also zehn Fhasenbüdem pro Se- 
kunda Der Film wird jeweils nur dann be- 
lichtet, wenn sich die beiden ausgeschnitte- 
nen, 180 Grad gegenüberliegenden Sektoren 
der Scheibe - der Öffnungswinkel liegt zwi- 
schen drei und fünf Grad - vor dem Objektiv 
befinden.“ Durchmesser dieser recht ein- 
fach herzustellenden Scheibe: Etwa 30 Zen- 
timeter. 


„Wir haben Bildpärchen von einer ganzer. 
Reihe verschiedener Studien angeferugt 
Selbst das Aufstehen von Patienten kann 
auf diese Weise genau analysiert werden. 

Das Gehvermogen, die Grobmo'.onk also. * 
wird dabei unter die Lupe genommen. ' 
Selbst Chronografien vom Steigen über eine 
Stufe sind sehr aufschlußreich.“ ? 

Die fotografischen Studien haben auch • 
ergeben, daß feinmoiorische Probleme sich 
ganz gravierend bemerkbar machen, wenn 
der Patient die Aufgabe gestellt bekommt, 
den Weg einer sich mit einer definierten 
Geschwindigkeit bewegten Lampe quasi 
mit dem Finger nachzuzeichnen. 

Bernhardt Brüh „Ideal ist die Chronofoto- | 
grafie für das Verfolgen von Rehabilitation»- | 
verlaufen wie Schlaganfällen oder früheren I 
Kmerlähmungseffekten.“ In der Kasseler k 
P arkinson-Klinik fertigte er Aufnahmen von || 
Patienten bei ihrer Einlieferung an „Die fg 
blieben in der Regel sechs Wochen dort. 

Nach drei Wochen haben wir wieder eine lg 
Aufnahme gemacht und schließlich ein paar Sl 
Tage vor ihrer Entlassung.“ Sein Fazit; Der 
Rehabilitationserfolg ist eindeutig quantifi- 
zierbar geworden. 

Um den Bewegungsablauf beim Führen 
einer Gabel zum Mund zu dokumentieren. — 
wurde mit Spotleuchlen gezielt nur der Be- 
reich der Hand und der Gabel erhellt. 
Schwarze Samtstulpen um den Unterarm 
und ein völlig abgedunkelter Hintergrund 
verhinderten, daß Unwesentliches auf dem 
Film abgebildet wurde. 

Die obigen Aufnahmen zeigen deutlich 
die ruckartige Bewegung der zitternden 
Hand des Patienten, der die Kontrolle über 
seine Gliedmaßen weitgehend verloren hat. 
Dieser Tremor ist für die Parkmsonsche 
Krankheit typisch. Das Phasen foto eines ge- 
sunden Probanten weist demgegenüber ei- 
nen kontinuierlichen Bewegungsablauf in 
einer Linie auf. Der Unterschied ist so kraß, 
daß er auch einem Laien sofort auffällt 

Mit dieser ebenso effektiven wie beweis- 
kräftigen Methode kann der Verlauf der 
Therapie nicht nur bei der Parkin sanschen 
Krankheit, sondern auch bei anderen neuro- 
logischen Erkrankungen kontrolliert wer- 
den. Als „Beweismittel" des Rehabilitations- 
erfolges könnten solche fotografischen Ver- 
fahren ebenfalls größere Bedeutung erlan- 
gen. 

Chronophotos sind nicht nur in ärztlichen 
Berichten außerordentlich aussagekräftige 
Belege. Durch diese eingängige Form der 
Objektivierung lassen sich auch Schwan- 
kungen in der ärztliche n Beur teilung verrin- 
gern. DIETER THIERBACH 


Doppelt gestrahlt hält besser 


A uf einem Computer-Tomogramm las- 
sen sich Unterschiede zwischen har- 
ten Knochen und Weichteilgewebe jetzt 
besser sichtbar machen als bisher. Hierzu 
wechselt man während der Aufnahme 
schnell zwischen Röntgenstrahlung hoher 
und niedriger Energie und verarbeitet die 
erhaltene Information mit Hilfe eines 
Rechners. 

Diese Technik stellt einen erheblichen 
Fortschritt gegenüber der bisher üblichen 
Technik dar, bei der Einzelaulnahmen mit 
für jeden Fall speziell gewählter fester 
Röntgenröhrenspannung gemacht werden 
mußten. 

Der Ablauf ist dabei im Prinzip der fol- 
gende: Zunächst wird ein Körper mit ei- 
nem Strahlenbündel hoher Energie durch- 
strahlt und die Schwächung gemessen. 
Anschließend mißt man die Schwächung 
bei Durchstrahlung mit niedriger Energie. 
In beiden Fällen hängt die Schwächung 
von einem unbekannten Streu* und einem 
ebenfalls unbekannten Absorptionsfaktor 
ab, die beide materialabhängig sind. Man 
hat dann für jeden Ort im Gewebe zwei 
Meßwerte und zwei Unbekannte, so daß 


man die beiden Unbekannten berechnen 
kann. 

Da die Strahlenenergie 140mal pro Se- 
kunde wechselt, treten keine Störungen 
durch Bewegungen des Patienten auf. 

Mit Hilfe des Computers läßt sich nun 
der Anteil von Knochengewebe und der 
Anteil von Weichteilgewebe an der Rönt- 
genschwächung berechnen. Man kann 
dann verschiedene Gewebearten nach Be- 
lieben auf dem Bildschirm sichtbar ma- 
chen, den Mineralgehalt der Knochen be- 
rechnen und. falls nötig, einen Plan zur 
Bestrahlungstherapie aufstellen. 

. ^j. e . Schwächung von Röntgenstrahlen 
im Körper ist also sowohl von der Art des i 
Gewebes als auch von der Energie der 
Strahlung abhängig. Bei der konventionel- 
len Röntgendiagnostik wird die Energie- 
abhängigkeit nur in geringem Maße ausge- 
nutzt und gelegentlich sogar als störend 
empfunden.. 

Bei der Doppel energie- Röntgendiagno- 
stik wird sowohl die bekannte Energieab- 
hängigkeit der Absorption und Streuung 
als auch ihre Materialabhängigkeit berück- 
sichtigt m 
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Beim Vater der Existentialisten 

Die wichtigsten Schriften Sören Kierkegaards sind jetzt wieder aufgelegt worden 


i&ßder P hilo soph' Soren Kierkegaard 

wird,wöhl kjÜBem gröJBezan Pu^ 
jkum zugänglich, liegt nicht nur' an seinem 
I esoterischen Werk, sondern es fehlt zur Zeit 
jauch an „Geschichte“, die „Existenti alis- 




jedoch an .Vermittlern wie Jaspers, 
Heddegg€ar 4xler Sartre, die- nach verlorenen 
Krie^en-das Innere von Frontheimkehrem . 
stettoskopierten, den Zeitgeist des .Schei- 
tems“ verstärkten imd auf dip yp Weise das 
Vermächtnis des groflen Dänen anslegten 
ündywwässeifen.;' ‘ ~ 

Es gibt weder Not, noch Kampf, noch 
Au snahmes i tu ation, es gibt weder die Masse 
noch- eine absolute Philosophie; an steife tie- 
fergehender Aufregungen haben ^ wir zur Zeit 
perfide Wedenalunerdeo und ein Christen- 
tum, das sich als Sozial-Dienst versteht So 
gleicht das Wiedererscheinen unseres Phflkv 
sophen einem zufälligen Zutagetreten 
archäologischen Fundes, fremd wie vom 
{Mond gefalfe n. 

Es handelt sich um die alte Ausgabe, die 
vorher schön , als Rowohlt-Taschenbuch zu 
haben war. und die von Liselotte Richter 
herausgegeben und mit einem nützlichen 
Glossar zum Verständnis der hegelianischen 
gie Kierkegaards versehen wurde. 
'Diese Ausgabe zeichnet sich gegenüber der 
offiziellen im Vertag E. Diederichs, die von 
. t E. Hirsch und H. Gehrdes übertragen wurde, 
?V= s ■ - «. ? is> J * ^dadurch aus, daß sie nicht wörtlich übersetzt 
VT“ ist, flüssiger zu lesen ist und dafi das von 
• ■ Kierkegaard so geliebte Latein im Text 
(nicht in den Anmerkungen) unübersetzt 
bleibt 

I pof Der sprachlich sublime Aristokratismus 

II dt fj Kierkegaars war indessen nicht ganz so frei, • 
** wie er sich fühlte, die spießbürgerliche Enge 

Kopenhagens und in ihr der Streit mit einer 
Zeitschrift, „Der Korsar“, haben ihm zuge- 
* * setzt, seine Zeit und das kommende 20. Jahr- 
hundert waren für ihn 'der Inbegriff der Ni- 
:-vellierung und des Siegs der „Demokratie 11 , 

' womit er pathetische, brüllende und mittel- 
mäßige Politiker meinte. 


eies’ijf 



Genialer Verächter das Zeitgeistes: Der 
Däne Säree Kierkegaard 

ZEICHNUNG: SÜDDEUTSCHER VERLAG, 


Die negative Abhängigkeit vom Zeitgeist 
- im 19. Jahrhundert waren Bischof Myn- 
ster, Professor Martens und Grundtvdg die 
Gegner, alle drei gestandene Dänen - macht 
Eoerkegaard selber nicht, gerade sym- 
pathisch, aber wenn man nur sieht, welch 
opulentes Museum dte Dänen ihrem Dichter. 
Andersen in Odense gesetzt haben und 
welch schäbiges Zimmer der Erinnerung in 
Kopenhagen, so weiß man, daß die Dänen 
ihren Soren - „sei kein Soren“ , so heißt noch 

• heute das Sprichwort - verstanden und stets 
gewußt haben, .daß diese Existenz, trotz 

' enormen Aufwandes an „Christlichkeit“, auf 
ihrem Grund verzweifelt, schwermütig, in- 
trigantem jedem Sinne irregulärgewesen ist, 
bürgerlich nicht vorzeigbar. Kierkegaard hat 
selbst mit diesem Zweifel gelebt und ihn 

Was ihr den Geht dar Zaitaa baifit: Dar 
Vorführer SSraa Kierkegaard 

Lesest ücko hrsg. von Jürgen Busche. 
Athenäum .Vertag, Königstein. 250 S., 28 
Mark. 

Sören Kierkegaard: 

- Die Wodefhohag. Die Krise 1 Furcht nd 
Zittern/ Der Begriff Angst/ Die Krank- 
heit zun Tode 

Vier Taschenbücher. Syndikat/EVA, Frank- 
furt. Je 9,80 Mark. 

ausgehalten,' wahrend er bei rund 98 Prozent 
seiner Ausleger, der. theologischen, zumeist, 
gar nicht erst aufgekommen ist 

Die Auswahl Busches, aber auch die wie- 
der aufgelegten Schriften gehören zu den 
interessantesten Werken Kierkegaards: In 
„Furcht und Zittern“ wird das Opfer Abra- 
hams beschrieben und jenem „Opfer“ ver- 
glichen, das ein Liebender auf sieb trimmt 
wenn er die Geliebte fortschickt, weil ihm 
das Verhältnis zu Gott wichtiger ist Kierke- 
gaard^ glaubt, erst als Christ einen Bruch mit 
seiner Verlobten vollziehen zu dürfen, den er 
als bloßer Dandy moralisch verwerflich ge- 
funden hätte 

Die Folgen dieser „teleologischen Suspen- 
sion“ des Sittlichen werden im «Begriff 
Angst“ entwickelt jedoch auch die Ursa- 
chen, die in dpr Erh Kiinifentehm und rpyiipI- 
len Feindlichkeit des Christentum« im pieti- 
stischen 19. Jahrhundert begründet liegen. 
Diese Schrift, ein Hologramm der Gewis- 
sensangst gehört wi den MeisfprKh'irVeT i 
psychologischer Wissenschaft und Schreib- 
kunst des 19. Jahrhunderts, sie wird in je- 
dem Fall fihfrrrianem Auch die , Kanliteit 
zum Tode“, eine Spätscbrift Kierkegaards, 
nimmt das Thema . An gst ** noch »mmal auf 

indem sie den stets zum Überschießen na- 
genden Menschen dem Verhängnis zweier 
Extreme ausgeliefert rieht, der Verzweiflung 
der Unendlichkeit aus Mangel an Endlich-, 
keit (Agoraphobie) and der Endlirfilrmt q u p 
Mangel an Unendlichkeit (Klaustrophobie). 

Außer diesen Schemata, die indes nicht 
nur für Öen religiös Verirrten gehen, hat 
noch die „ Stadien-Lehre“ Kierkegaards ei- 

• neu naphhaltigpn Eindruck hinteriassen, in- ‘ 
dem sie Generationen von Lesern suggerier- 
te, jeder Mensch durchlaufe eine ästhe- 
tische, ethische und religiöse Entwicklung, 
wobei in den Ubergängen von einem Stadi- 
um ins andere anstelle der verlorenen und 
noch nicht gef undenen Identität die Sicht- 
weisen Ironie und Humor auftreten. In die- 


ser Lehre zeigt sich, daß Kierkegaard, ob- 
wohl Kritiker jeglichen Systems (vornehm- 
lich Hegelscher Prägung), Hegel selbst sy- 
stematisch verbunden bleibt und deshalb 
auch nachgezeichnet werden kann. Der 
Mensch als „Synthese von Freiheit und Not- 
wendigkeit“ (Jaspers, Heidegger, Sartre) in 
s einer „exzentrischen Position“ zwischen 
„Körpersein und Körperhaben“ (H. Pless- 
ner) ist von Kierkegaard vorentworfen wor- 
den. 

• Die Wakungsgeschichte Kierkegaards - 
und dafür bilden auch die neu aufgelegten 
Bände die Grundlage - wird vor allem die 
ging« Zwangs zur Entg »»y»}iicTitiif»hiing der 
Idealität bzw. der Idole in jeder Form sein - 
von der Frau bis zu Sokrates, von Christus 
bis Gott selbst Diese Negativität, die eine 
Bevorzugung der „Lehre“ vor dem „Lehrer“ 
zum Grundgedanken hat, treibt eine aktive 
Philosophie des „Bruchs“ mit dem „Lehrer“ 
hervor, die ihren Ursprung in einer Tren- 
nung von der Geliebten hat Emen solchen 
Bruch haben Schriftsteller wie J. P. Jakob- 
sen, Ibsen, Strindberg, Kafka und Frisch 
nicht nur narhvnTi gngon, sondern um seine 
Bedeutung für sin* religiös-literarische Exi- 
stenz immer schon gewußt (Kafka: „Er be- 
stätigt midi wie ein Freund“). 

in der Theologie allerdings wurde der in- 
humane Negativismus Kierkegaards «»ine 
Rntriprlrnng und ein Feuer, mit derp man 
gern spielte. Karl Barth („ Kommentar Mim 
Römerbrief* 1 ), Go garten, Brunner („Offenba- 
rung und Vernunft), Bultmann verflüchtig- 
ten den geschichtlichen Gott auf Kierfce- 
gaardsche Weise, Prqraara, ein katholischer 
Exeget, fand die in der leeren Innerlichkeit 
zumindest latent reaktive Tendenz «iw: 
„Hwm zur Mutteritirche“, Guardini und Bu- 
be: begannen, den „Einzelnen vor Gott“ 
nicht nur reli giö s, sondern auch „politisch“ 

als kämpferischen Evi gfontial i gten au film ten 

zu lassen. Dieser Bürgerschreck war in der 
Nachkriegszeit häufig zu «*hen und die Af- 
finität zu „Ausnahmen“ dieser Art ist in der 
protestantischen Theologie »» geschwun- 
den imd wird auch nicht schwinden, wie 
man es z. B. an der Haltung des Pfarrers EL 
Albertz (und auch J. P. Sartxes) zu den Ter- 
roristen sah, sogar H. Bofis schwarzes Altar- 
silber lief unter Hpm Eindruck rot an. Es ist 
dies dem FHi grispKlagpn der »hmwi Gänse 
am Boden vergleichbar, von dem Kierke- 
gaard öfter spricht, wenn die Wildgänse dar- 
überziehen. 

Die Schüler Jaspers, Heideggers und Sar- 
tres haben den „Vater der Existenz-Philoso- 
phie“, Sören Kierkegaard, selbst allerdings 
kaum noch gelesen. Bei dieser Rezeption, in 
der die Originalität Kierkegaards mit der 
afl gPTTieinan Empfänglichkeit für jene Moti- 
ve zu schwinden begann, die diese Art von 
Literatur auslösten (Bruch mit der Verlob- 
ten Regine Olsen), wurde Kierkegaards pri- 
mär lebensfeindliche Philosophie zur hero- 
isch-existentiellen Lebenshilfe einer Nach- 
kriegsgeneration von frei flottierender Reli- 
giosität Tfinp Wiederholung und Reproduk- 
tion dieses Leseeriebnisses ist gegenwärtig 
weder zu erwarten noch zu hoffen, wiewohl 
einp Neuauflage von Kierkegaards Werken 
immer, allein schon zur Venneidung von 
Fehlem, nützlich ist 

FRIEDRICH WILHELM KORFF 


Jean Paul im deutschen Niemandsland 

Deftiges von diesseits und jenseits der Mauen Udo Steinkes neuer Erzählungsband 


NI 


’eun kürze Geschichten, und in fest 
jeder kommt der Held auf das vorteil- 
hafteste davon, vor allem als Liebha- 
ber. Ab» auch als verkappter West-Mensch 
im Osten oder als zugereister und überwälti- 
gend schlagkräftiger Ost-Mensch im Westen. 
Einmal reicht das Füllhorn der Liebesfreu- 
■' den, das eine tüchtige os tdeu tsche Zahnärz- 
tin ausschüttet, sogar für Vater und Sohn 
hin (jeweils aus West und Ost). 

Somit ist schnell erklärt, was unter „dop- 
peldeutsch“ zu verstehen ist, einem Wort, 
das der Autor einer enthusiastischen Äuße- 
rung Heinrich Bö 11s zu seinem Erstling „Ich 
kannte Thalmann“ verdankt. Er selbst hat 
sich erst östlich, dann westlich der sein Va- 
terland durchschneidenden Linie getum- 
melt, und seine beruflichen Abenteuer, bis 
er im reifen Mannesalter zum Schreiben 
. fand, sind beinahe ebenso farbig und stau- 
. . nenerregend wie das,- was er erzählt 

Manchmal glaubt man geradezu Jean Paul 
aus ihr herauszuhören. Dann kann sie wie- 
der in den Stil eines aufgeweckten Pennä- 
‘ lers zurückgleiten, der über einen Schulaus- 
flug berichtet: Da stiefelt einer los, da biegt 
sich ein Geburtstagsteller schamhaft, und 
einen Sohn hat sich der Erzeuger durch die 

I Z* - : K\U geschwitzt Oder sie schwelgt plötz- 

* / *} £ - lieh in alttestamentarischen und slawischen 

* * • Urvater-Weisheiten, etwa in „Wie im .West 

film“, dem längsten und anspruchsvollsten 


dieser Stücke, das u. a. von Geburt und Tod 
durch das Fallbeü handelt obwohl es in 
seinem Hauptteil zwischen zwei nackten 
Menschen unter der Dusche spielt 
Ein ernster Kern steckt in den meisten 
dieser Geschichten und hin und wieder setzt 
es katzenpfötchenhafte Seitenhiebe auf die 
Ungereimtheiten der m« umgebenden Welt 

Udo Steinke: 

Pppp e fc fo ot icf» 

Erzählungen. Münchner Edition im 
Schnee Id uth Vertag, München. 139 S., 22 
Mark. 

So wenn am Rande vermerkt wird, daß Sir 
W. C-, der Urheber der Zerstörung Dresdens, 
mit dem Nobelpreis ausgezeichnet wurde, 
wenn auch nur für Literatur, und daß der 
Papst zu Weihnachten 1983 merkwürdiger- 
weise einige Gedanken jenes Sir W. C. übe- 
die Gerechtigkeit die die Beibehaltung des 
Prinzips von de legitimen Verteidigung för- 
dert, genau nachgebetet hat Auf keiner 
Textseite übrigens kommt Udo Steinke sei- 
nem unemgestandenen Vorbild Jean Paul so 
nah wie bä der Schilderung des Dresdner 
Bombenfells, der ein dreijähriges Kind er- 
blinden läßt 

Man muß nicht alles glauben, was dieser 
kraft- und saftvolle Autor erzählt Am ehe- 
sten noch, daß ein eben eist aus Branden- 


burg entlassener Zuchthäusler am Steuer 
eines teuren Schlittens mit westdeutschem 

weil die Volkspolizei glaubt es mit einem 
Mann von der Staatssicherheit zu tun zu 
hahgn. Am weni gsten, ria fi ein amerikani- 
scher und ein russischer General in der gu- 
ten Stube einer Försterswitwe in Torgau 35 
Jahre später mit Wodka-Strömen die Ereig- 
nisse vom Kriegsende nachfeiem konnten, 
bei denen die alte Dame sie mit einer alten 
Flinte vor SS-Männem errettet hat 

Mit Hwm wütigen Lächeln nimmt man 
zur Kenntnis, «taB ein dem Verfasser ver- 
dammt ähnlicher Bursche sich auf dem 
Münchener Stachus zum Rächer eines bra- 
ven schwarzen Zeifruigghändters aufwirft 
und klingenden sowohl wie amourösen 
Lohn dafür kassiert Und daß ein des Fall- 
schirmspringens mächtiger deutscher Nach- 
wuchsautor - wer kann damit nur gemeint 
sein? — dank seiner Doppelbegabung wnpr 
verstockten Sportlerin das Bücheriesen 
beibringt und ebenfalls dafür belohnt wird. 

Wie es denn überhaupt zwischen den 
Deckeln dieses schmalen Büchleins von 
selbstbewußten schönen Frauen nur so 
wimmelt, die ihre Arme weit auftun, wenn 
der Rechte kommt Das trägt nicht wenig zu 

der Euphorie bei, die .Doppeldeutsch“ bei 

seinen Lesern hervorruft 

HELLMUT JAESRICH 


Überraschungen mit Onkel Hershels Erbe 


L achen, weinen und ein wenig nach- 
denklich sein - dies alles können nur 
bei diesem Buch!" Das versprechen 
die Herausgeber im Klappentext Nun-ich 
habe mich nicht gerade gebogen vor La- 
chen. Nachdenklich gestimmt war ich auch 
nicht sonderlich von Marc ffiltels Roman 
„Wenn das. Moses wüßte!" (Einst Kabel 
Verlag, Hamburg. 219 S., 29,89 Mark). Aber 
ich habe hier und da geschmunzelt 
Ist das zu wemig? — Nein! Es ist viel! Es 
bedeutet Hier ist ein unterhaltsames Buch. 
Was will man mehr? Der Lustgewinn er- 
höht sich, wenn man lsrael kennt Die Ei- 
gentümlichkeiten .und Widersprüch- 
lichkeiten dieses egentümlich-wider- 
sprüchlichen Landes werden vom Autor 
des Romans in seiner Siory genußvoll aus- 
gebreitet Es gib tein Wiedersehen und Wie- 


dererkennen auf fest jeder Seite. Heikel 
daran ist mir Das kann Ephraim Kishon 
besser! Keiner übertreibt so schön wie er. 
Da «fad wir verwöhnt Da ist die Latte sehr 
hochgelegt Mar c» Hiltel ist ein amüsanter 
Erzähler. Die Geschichte, die er da vor uns 
ausspinnt, ist ganz hübsch erdacht Pierre 
Braun, ein junger Franzose in Paris, der 
seine jüdische Herkunft schon fest ver- 
gessen hat, erfahrt, daR er in Israel eine 
Erbschaft gemacht hat Ein Onkel, den er 

nie gekannt hat, ist gestorben. Sein Anwalt 

sucht nun der n ächsten Blutsverwand- 
ten.. . 

Die Erbschaft ist ein wenig fragwürdig. 
Denn Onkel Hershel war von Beruf- Bett- 
ler! Allerdings ein wohletablierter Bettler. 
Er hatte swnan Stammplatz vorder größ- 
ten und reichsten Synagoge von Tel Aviv. 


Da kann einer schon- wenn er bescheiden 
lebt- ein kleines Vermögen erwerben. On- 
kel Hershel hat einen guten Ruf als Bettler 
gehabt 

Onkel Hershel war Frühinvalide. Er hat- 
te- im Hafen von Jaffa einen Arbeitsunfall 
gehabt und beide Beine verloren. Man 
munkelt aber auch, seine Einkünfte aus der 
Bettele? seien so gut gewesen, daß eres sich 
habe lösten können, ein Doppelleben in 
Luxus zu führen, nicht ohne eine hübsche 
junge Rau, versteht sich .. . 

Als der erblustige Neffe aus Paris auf 
entern Schiff in Haifa eintrifft, wird er irr- 
tümlich als dar zweimillionste Einwan- 
derer gefeiert- Daraus ergibt «rieh dann eine 
Reihe von Situationen, die den Leser zum 
Schmunzeln verführen können. 

HEINZ SCHEWE 





SelbstbowuBtseia in schwieriger Loge: Dorfszeee in Ungarn 

FOTO: SÜDDEUTSCHER VERLAG 

Und wer erfand die Ungarn? 

G. Kövarys vergnügliches Brevier über einen Volksstamm 


N ach einer weitverbreiteten Definition 
ist ein Ungar jemand, der hinter ei- 
nem in eine Drehtüre eintritt und vor 
einem herauskommt Man sollte rieh nicht 
den Kopf darüber zerbrechen, wie so etwas 
möglich ist Wenn man Kövarys Buch über 
den Charakter, die Vergangenheit nnri die 
Leistungen der Ungarn gelesen hat, er- 
scheint einem nichts unmö glich. 14 Millio- 
nen leben in Ungarn, aber ein guter Teil von 
ihnen ist westwärts gezogen, nach Öster- 
reich, nach Deutschland und vor altem in die 
USA Damit strafen sie zwar den alten Wahr- 
spruch Lügen „Extra Hungariam non est 
vita“, aber sie sind überall ungemein rührig 
gewesen. 

Eines der Kapitel von Kövarys Buch 
nennt sich „Ein ungarisches Dorf namens 
Hollywood“, und da gehen einem die Augen 
auf wie viele Laszlos dort Drehbücher ge- 
schrieben oder Regie geführt haben. Zukor, 
Alexander Korda, Lengyel, Tony Curtis, Zsa 
Zsa Gabor- das sind nur einige Namen, und 

Georg Kövary: 

Ein Ungar kommt selten allein 

Paul Neff Verlag, Wien. 258 S., 28 Mark. 

selbst der unverdächtig scheinende Fred 
Astaire stammt aus dem damals noch unga- 
rischen Eisenstadt 

Aus den Tiefen Asiens ist dieses unge- 
wöhnliche Volk aufgebrochen. Die fin- 
nisch-ungarische Gruppe hat sich auf ihrem 
Zug nach Westen geteilt Eine Anekdote be- 
hauptet, sie seien zu einem Wegweiser ge- 
kommen, auf dem rechts „Nach Finnland * 
stand. Da seien diejenigen, die lesen konn- 
ten,' nach Norden gezogen, die anderen gera- 
deaus nach Ungarn. Lesen haben sie inzwi- 
schen gelernt auch schreiben, aber gerade 
die größten unter ihren Dichtern lassen sich 
schwer übersetzen. Wohl aber brachte es 
Franz Molnar dazu, sogar in Paris als Boule- 
vardier anerkannt zu werden. Er sagte ein- 
mal, er habe eine Vierämmerwohnung: das 
Arbeitszimmer in Budapest den Salon in 
Wien, das Speisezimmer in Paris und das 
S chlafzimm er in Venedig . 

Aus den vielen hier zusammengetragenen 


Geschichten geht vor allem hervor, daß die 
Ungarn nicht unter übertriebener Beschei- 
denheit leiden. So etwa jener ungarische 
Holzfäller, der im hohen Norden einen er- 
sten Preis gewann und auf die Frage, wo er 
so erfolgreich Schlägern gelernt habe, ant- 
wortet „In der Wüste.“ Und auf den Vorhalt 
dort gebe es doch gar keine Bäume, erwidert 
er „Jetzt nicht mehr.“ 

Kövary weist nach, daß die Ungarn so 
ziemlich alles erfunden haben, was es auf 
der Welt gibt: Szent-György entdeckte das 
Vitamin C, und zwar im Paprika, Teller kon- 
struierte die H-Bombe. Aber auch der Tele- 
graf und die Langspielplatte, der Dynamo 
und der Kugelschreiber - alles ungarische 
Erfindungen. Und hier fragt man sich: Wer 
hat dann eigentlich die Ungarn erfunden? 

Ihr Weg durch die Geschichte ist hart und 
reich an Gemetzeln. 150 Jahre standen sie 
unter türkischer Herrschaft, und die Ausein- 
andersetzungen mit dem Hause Habsburg- 
waren auch nicht gerade freundlich. Köva- 
rys Kapitel über die Landesgeschichte ist - 
ich bedaure, daß ich das einem Ungarn 
nachsagen muß - sehr gründlich. Es wird 
flankiert von Darstellungen etwa der Musik. 
Hier figuriert Liszt nicht unbedingt als Un- 
gar, wohl aber Bartok und Ködaly. Und daß 
die Operette mit Kalman, Lehar und Abra- 
ham ein völlig magyarischer Gegenstand 
wurde, weiß alle Welt 

Den Beginn des Buches macht eine Stu- 
die über Charakter und Lebensart der Ma- 
gyaren, und hier wird die ganze Wider- 
sprüchlichkeit der Nation unter die Lupe 
genommen. Faulheit scheint einer der We- 
senzüge ungarischer Lebenskunst zu sein, 
doch hören wir gleich wieder, daß Ungarn 
ungemein flinke Arbeiter sind, weil sie die 
Arbeit rasch hinter sich bringen wollen. Von 
ihrem Selbstbewußtsein haben wir schon 
Imponierendes gehört, doch ist auch ihre 
Ritterlichkeit sprichwörtlich. Daß Geldman- 
gel kein Grund ist Gästen gegenüber groß- 
zügig zu sein, ist ein weiteres Paradoxon. 

Daraus mag man den Schluß ziehen: Un- 
gar zu sein ist eigentlich sehr schwierig, aber 
die Magyaren schaffen es mühelos. 

OTTO F. BEER 


Endzeitlicher Doppelkopf 

Kay Hoffs Roman aus dem Wurzelgeflecht einer Familie 


K ay Hoff (er wird im August sechzig 
Jahre alt) ist stets besonders gefesselt 
gewesen von Taten und Denkweisen 
des strebsamen deutschen Bürgertums, sei 
jenes nun klein oder groß, von der Lebens- 
weise in Kleinstädten, von Lebensart und 
Verhalten ihrer Bewohner. Dieses Interesse 
ist weniger eines des Archivars oder Samm- 
lers, als das des Erzählers, Historikers, Zei- 
tendeuters. Es habe diese Art von Provinz 
die deutsche Geschichte wesentlich mitbe- 
stimmt und auch deutsches Verhängnis - 
diese Meinung findet sich immer wieder an- 
gedeutet und begründet in Hoffs epischen 
Geweben. 

Der neue Roman „Janus“ redet davon 
nicht eben undeutlich und überspannt Zei- 
ten zwischen den Tagen des Zweiten Wil- 
helm und jenen des Karl Carstens -Tage in 
Berlin, Tage vor allem in einer kleinen nord- 
deutschen Stadt Hoff ist ein Kaufmanns- 
sohn aus Neustadt in Holstein. 

Der fiktive Erzähler Janus ist älter als sein 
Romancier, geboren 1908, Sohn eines Fi- 
nanzjongleurs mit Import- Export-Geschäft. 
Dieser Vater sank schon anno 1914 als ziviler 
Passagier mit der von Spee kommandierten 
„Gneisenau“ auf den Meeresgrund vor den 
Falkland-Inseln. Schwester und Bruder des 
Erzählers fuhren dann gewinnbringend das 
Geschäft während dem Erzähl«- Janus mit 
Recht nicht zugetraut wurde, hier aktiv zu 
werden: Ihn nährte die Erbschaft nicht übel, 
und er beschäftigte sich ohne Publikation^ 
zwang mit schriftlichen Arbeiten, Aufzeich- 
nungen über seine Zeiten, Verwandten, Mit- 
menschen. Seine Tagebücher gehen verlo- 
ren, nur ein paar Seiten von Abschriften 
finden sich spater. Ihre Lektüre löst in Janus 
einen neuen Erzählanfall aus, und der ist 
farbig, unterhaltsam. 

Das Vehikel der Erzählung ist stabil und 
braucht Platz. Einige seiner wesentlichen 
Teile gehören aber auch zur Erzählung, die- 


sem bunten deutschen, norddeutschen Ro- 
man, der von den Mitgliedern einer weitläu- 
figen Familie handelt ihren Schicksalen, 
Abenteuern, Hochzeiten, Taufen und Toden, 
und vom Wurzelgeflecht einer Gesellschaft, 
die auch in unseren Tagen noch Kräfte an- 
saugt und gelegentlich auch Gifte aus histo- 
rischen Schichten, die bald ein Jahrhundert 
alt sein werden. 

Hoff hat sich, da sein Janus ja nun ein 
alter Man ist sehr geschickt jene Weitläufig- 
keit der Betagten zueigen gemacht die vom 

Kay Hoff: 

Jam» 

Roman. Erb Verlag, Düsseldorf. 256 S., 32 
Mark. 

Hundersten ins Tausendste kommen, und 
denen es gleichwohl nicht an Genauigkeit 
mangelt Dieses Stilprinzip ist hier sehr trag- 
fähig -etwa für das Porträt der strengen und 
entsetzlich tüchtigen Janus-Schwester Vic- 
toria und nicht anders als für eine Fülle 
Erscheinungen: Mütter, Brüder, Schwe- 
stern, Nichten, Söhne und gelegentlich auch 
einfache Zeitrepäsentanten. 

Das ist ein guter deutscher Roman gewor- 
den, wenn auch seiner Natur nach melan- 
cholisch. Die Geschichte schmeckt ein we- 
nig mehr nach Endzeit als der Leser hoffen 
mag oder glauben. Das Hegt natürlich auch 
daran, daß der fiktive Erzähler im Rahmen 
seiner persönlichen Erfahrungen nicht ent- 
kommen darf „Man muß auch nicht alles 
sagen“, teilt b einem anderen Zusammen- 
hang der letzte Satz des Janus mit 

Ein Name wie Janus wird nicht zufällig 
gewählt es gibt viele Ausblicke und Spiel- 
möglichkeiten in diesem von Erbschaften in 
jedem Sinne gestützten und auch belasteten 
Roman aus der Feder eines guten Erzählers. 

CHRISTIAN FERBER 



Folgen der Vertreibung 

Ob es wirklich nur daran lag, wie Her- 
mann Schreiber erbittert behauptet daß 
Madame de Maintenon aus alters beding- 
ter Frömmelei ihren heimlichen Gatten 
Ludwig XIV. dazu trieb, die Hugenotten 
aus dem Lande zu jagen, oder ob der 
König nicht doch aus falsch verstande- 
ner absolutistischer Staatsraison handel- 
te - cuius regio, eius religio als zur Aus- 
schaltung jedes denkbaren Wider- 
spruchs wir werden es wohl nicht 
mehr erfahren. Sein Buch „Auf den Spu- 
ren der Hugenotten" (List Verlag, Mün- 
chen, 320 S., 32 Mark) ist jedenfalls eine 
interessante, wenn auch streckenweise 
etwas langatmige Zusammenfassung der 
schrecklichen, in gewisser Hinsicht aber 
auch segensreichen Folgen dieser Aus- 
treibung. Es gab auch schon vor dreihun- 
dert Jahren eine „Ausländer raus“ -Men- 
talität den Fremden gegenüber, zumal da 
sie eben in vieler Hinsicht tüchtiger und 
erfolgreicher waren als viele Ein- 
heimische. Es gab aber eben deswegen 
auch aufgeklärte Fürsten, die sie ins 
Land holten, um neue Industrien zu 
gründen und den allgemeinen Wohlstand 
zu heben. E.L. 

Kampf der Diadocben 

Eine ausgezeichnete Untersuchung 
des Hellenismus legt der kluge und stets 
zuverlässige Michael Grant vor „Von 
Alexander bis Kleopatra“ (Gustav Lüb- 
be, Ber gisch Gladbach, 304 5., mit Abbil- 
dungen, 39,80 Mark). Er berichtet nicht 
nur über die Diadochenkämpfe und ihre 
mehr oder minder erfolgreichen Bemü- 
hungen, sich aus dem Weltreich des Er- 
oberers riesige Erbhofe herauszu- 
schneiden, sondern vor allem über den 
Geist der Zeit man weiß nicht, ist nun 
der Abschnitt über die Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte interessanter oder der 
über die großen Erfinder und das Desin- 
teresse ihrer Zeitgenossen; auch wenn 
Archimedes den Römern bei der Be- 
lagerung von Syrakus 212 v. Chr. im 
wahrsten Sinne des Wortes fürchterlich 
eingeheizt haben soll, so haben doch die 
militärisch sehr fortschrittlichen Ptole- 
maier mit den Einfellen des ebenfalls 
berühmten Erfinders Ktesibios nichts 
anzufangen gewußt vl 

Ein sowjetischer Bond 

Das alltägliche und geheime Leben in 
einer sowjetischen Provinzhauptstadt, 
die für Touristen tabu ist, schildert der 
Amerikaner Anthony Olcott in seinem 
Agenten-Thritier „Rubel für Magadan“ 
(Scherz Verlag, Bern, 320 S.. 32 Mark). 
Held ist der junge, unbedeutende Miliz- 
leutnant Warna Duwakm, der in Moskau 
zufällig ein Verbrechen aufdeckt was 
seine Vorgesetzten lieber vertuscht hät- 
ten. Die Folge: Duwakin wird ins ferne 
Ostsibirien verbannt und gerät prompt in 
einen Strudel von Korruption, Erpres- 
sung und Mord. Als er herausfindet wo- 
hin die Rubel aus Magadan wirklich rol- 
len, kostet ihn das beinahe das Leben. 
Ein spannendes Buch, das am Ende mit 
einer Überraschung auf wartet. Bo. 

Der wahre Tristan 

In Musik, Poesie, Prosa und auch im 
Film sind immer wieder Versuche unter- 
nommen worden, das tragische Geschick 
von Tristan und Isolde nachzuerzählen. 
Die Engländerin Hanna h CIoss schrieb 
ihren Roman „Tristan“ (Krüger Verlag, 
Frankfurt a. M., 317 S„ 36 Mark) vor gut 
vierzig Jahren. Doch erst jetzt ist dieses 
Werk auf Deutsch erschienen. „Tristan" 
ist keine trockene Nacherzählung der 
bekannten Sage mit eigenen Worten. 
Hannah CIoss versucht vielmehr, den 
Charakter ihres Helden zu deuten, seiner 
zwiespältigen Natur, dieser Mischung 
aus Sänger, Träumer und Krieger, auf 
die Sprünge zu kommen. Eingehend be- 
faßt sie sich mit Tristans Jugend, mit den 
Einflüssen, die aus dem Jungen aus kö- 
niglichem Geblüt einen Barden und Rit- 
ter werden ließen, der den Idealen seines 
Zeitalters entsprach. Auch Isolde, die 
irische Königstochter, wirkt wie ein 
Mensch aus Fleisch und Blut und nicht 
wie eine ferne Mythengestalt MvS 

Angst im Hotel 

Tossa ist ein Badeort an der Costa Bra- 
va, wo in einem eleganten Hotel ein Dut- 
zend Menschen Urlaub machen, die ei- 
nes gemeinsam haben: Angst Sie wollen 
die Vergangenheit vergessen und wer- 
den immer wieder von ihr eingeholt Der 
Schriftsteller hat Angst vor dem Versa- 
gen, die 30jährige Frau vor dem Älter- 
werden, der Algerienkämpfer vor der Ra- 
che der französischen Brüder, die er un- 
ter der Folter an den Gegner verriet 
„Mein Binder Kain“, der innere und der 
leibhaftige, läßt sich nur für Stunden in 
Alkohol und anderen Exzessen erträn- 
ken. Michael Horbach, bekannt als Autor 
von mehr als dreißig erfolgreichen Ro- 
manen, hat auch hier ein reißfestes Netz 
mit interessanten Knoten gespannt Das 
Geschehen verlauft lebendig und glaub- 
würdig, die Spannung läßt auf keiner 
Seite nach, und dem allzu schönen Hap- 
py-End weicht er geschickt mit einem 
Schuß Wehmut aus, der die Leselust er- 
höht (Goldmann Verlag, Munt^n . 7_8Q 
Mark). A.U. 
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Private Schulen KRÜGER s,aa iich * 


anerkannt ■ mf -» 


mit INTERNAT für Jungen und Mädchen. 


Hauptschulabschluß, Mittlere Reffe, Fachhochschulreife (Wirt- 
schaft), Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife). Grund-, Haupt- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 

überschaubare Wa* joi. Untemchi nn Klüsen verband: kern Uniefrchtsausft». alle Prüfungen und 
Nachprüfungen im Hause durch eigene Lehrkräfte. mlenswe G/uppenarbeil: Iraastnenatnerapie 
durch Diplom ircyüi otogen. indnndueBe Betreuung: Beaufsichtigung der Hausaufgaben durch den 
Lehrer vielsenges Fiecetangebot Swrüute. Retten. Tennis u a.. moderne Bauten m rarvofier 
Landsehah Bille Ioniern S* unseren Prosuekt an - 


|^5' : 4-53'1 Wer.serr'NRVi r (BA6 Abtafiri Oinabruck-Hafcn) • Tel. (05^04) 20 24 


Your key to a career in International Business and Information Systems: 

European University 

Antwerp and Brussels, member of the American Assembiy of Collegiate 
Schools of business 

— Undergraduale programs (f ul Hirne) in Business, Marketing Manage- 
ment. Finance, Economics. Information Systems. Aeeounting. 

The Ünivererty's placement Service Channels graduatss into intemships, 
managerial posrtions, or graduate management programs around the 
world. 

- Graduate programs [part- or full-time): 

Master'a ot Business Administration, international Management or Infor- 
mation Systems. As above, the placement Service tacili lates emptoyment. 
but also, uniqueiy offers graduatss the opportunity for obtaining second 
master's d eg ree at a top U.S. university in as little as 6 months. General 
admission to Ph. D. programs. Courses are taught in English, Franch and 
Dutch: students choose the language of Instruction. 

For Information contact: 

The Ad miss io na Officer 
European University ■ Amerikalei 131-133 
2000 Antwerp/Belgium. Tel.: 00 32 / 3 / 2 38 10 B2 
00 32 / 3 / 2 18 81 82 

Campus local io ns: Jacob Jordaensstraat 77-79. 2018 Antwerp/Belgium 




in Intensivkursen zum ZVS-Test In München, 

Stuttgart, Heidelberg, Bochum, können 
Medizin-Studienbewerber alle prOfungsrelevanlen 
Aufgaben gezielt trainieren. 

Nutzen Sie unsere Teslerlahrung! 

DHS Hochschul-Service GmbH. Tel. 0 89 59 83 42/59 83 07 



s 


FRANZÖSISCH AN DER CÖTE D’AZUR 

Verbindea Sie prahLta«.-ht: Spracnstudien im INSTITUT FRANCO-EUROPEEN 
mit Erholung im Badeort AnUbes/Juao-les Pins 
4 Sld. Unterricht tägl. Vollpens.. olles inki. 

3-Wo. -Kurse DM 815,- v T. 10. - 19. 10. 

3-Wo -Kurse DM 1285,- v. 26. 8. - 14. 9. / 16 9. - 5. 10. 

Prospekte und Auskunft: DR. El SEN RITH TOURS, Abi. WL 12 
Amalie nburgsu. 19, 8000 München 60. TeL (089) 8 1 1 3? 73 


WELCHE ENHUSCHE SPRACHSCHULE 

• Ist vom British Council anerkannt und Mitglied von ARELS7 

• hat eine 100%ige Examens-Erfoigsquote? 

• bietet Ihnen ein unübertroffenes Freizeltprogramm? 

9 und kostet nur DM 270,- wöchentlich einschUeBlieh Unterricht und) 
Unterbringung mit Halbpension? 

CHURCHILL H0USE SCHOOL RAMSGATE 

Hauptkurse (2-40 Wochen), Exomenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch): 


40-42 Spencer Square, Roms 
TeL P— drwafal 00 ' 


ite-oe-Sea, Knut, England 
1/845 / 58 48 55 



Internats 

Gymnasium 

Pädagogium 


Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

Alle Abschlüsse. Abitur vor eigener 
Pruruneskomnüssion. 'Geregelte 
H bustiu f|;b.be n betreu un Viel-- 
seitiges Forcier- u. F'rcizci tut gebot. 

— Lufyisihwiiker-Proffraiiirn — 

— Di.ibetiker-'Botreuunff — 

Fordert) Sie bitte den Prospekt nnf 

3423 Bad Sachsa Südhar* 

Telefon (O 55 23) IO Ol 


Englisch in England 


intensiv- und Spracheftiolungskurae durch englische Lehrerin mit langjährig er Erfah- 
rung an deutschen Schulen. Kleiner Krals, persönliche Atmosphäre. Unterbringung im 
eigenen Haus am Meer oder bei Gastfamilien. 
SdMüerferfeniairse. Abttunrofbaraihmg. Cambrfdge-Cerflflcate, Anfänger und Fort- 
geschrittene, Wirtschaften hnmgakfitta. 


Jener Mutb- Dunford. Am Mühlenberg 38. 4800 Bielefeld 1. S 0521 /10 1253 





Schloß Hagerhof 


Priv. staati. anerk. Gymnasium 
Internat fOr Jungen und Mädchen. 
Sprachenfbige: Englisch (Kl. 5) - 
Latein/Französisch tKI 7 1. differenzierte 
Oberstufe 

Abitur im Hause. Hausauf gaben über« 
im Silentium. Förderstunden ln 
zahlreichen Fachern u. Klassen 
Vielseitiges Freizeit - u. Gildenangebot 
Gro8e Sportanlage. Tennis. Turnhalle u 
Schwimmbad. Prospekte auf Wunsch. 
Telefon (022 24) 27 01 

5340 Bad Honnef (Rhein) 2 



Am besten beim DHH. \ 

Deutscher Hochseesportvertjand 

.Hansa" e.V . Postfach 301224, 

2000 Hamburg 36. Telefon 040/35 17 3L XJWlSk, 


H mm . 

Bitte Jahresprospekt anfordern! 


Anzeigen in der Rubrik 

Unterricht und Fortbildung 

erscheinen zweimal: 

am Samstag in der WELT, 

am Sonntag in WELT am SONNTAG. 

Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12,00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme: 

Tel.: (02054) 101-518,-524,-1 
Auskünfte und Beratung: 

Tel: (040) 347-4390,-1 

DIE® WELT 


WELT SOWTAti 



in Kassd-WilMmshiotie 


halbjähriger Sonderlehrgang 

als 




in Hauswirtschaft 




und Sondert&lnehmennnen 
Oie cfwaJrferfsf/schsfen Fächer: 
Ernährungslehre u. prakL 
Übungen i. Nahrungs- 
Zubereitung. Hausw. 
Betriebslehre. Arberts- 
technologie. Kunst- 
geschichte. Textile Waren- 
kunde mit Verarbeitungs- u. 
Pflegetechniken. Politik. 
Maschinenschreiben. 
Wahlfächer: 

Künstlerische Grundlehre, 
Kosmetik, Buchhaltung. 

Kann als SoztatprsktBcum 
angerechnet werden 
modernes Internat mit 
Hattenschmkambad 
Semesterheglrm: 26. 8. 1934 
DetaäJnto und Anmeldung: 
Uathttde-ZJmmer- Stiftung e. V. 
Bayerisch« Str. 31 b 1 ■ 

1 000 Benin 15. 0X/8JB37932 


r - : tSennge KJ-rTSenfrequenzen 

hsuseigene Stipendien. 


NICHT VERSETZT? 

Es ist sinnlos, nur ejne Klasse zu 
wiederholen, wenn seit Jahren, 
schon die Grundlagen fehlen. Wir 
schließen ln Leistungsgruppen alte 
Kenntnislücken und unterrichten' 
weiter: Man verbessert die Leistun-i 
gen und verliert - bei zeitigem | 
Wechsel - kein Jahr! 

• n. 2-7 Schüler/innen pro Klasse! 

• Aufn. v. Mehrfach rapetenten 

• Realschulabschluß o. Abitur 

• Ab (Vorbereitung (BW u. Hessen) 

Kurpfatz-Intemat, Dterstefnatr. 4 j 
6901 Bammental/Hekteiberg 



Schweiz und Bundesrepublik mar eilen 
staalL anerkannten Abschlüssen ge- 
prüft u empiohlen von der Euro-lrrtar- 
nalsberalung, mH den wichtigsten 
Angaben u. Auswahlkriterien für olle 
Ellern und Schüler Die Broschüre 
(150 S.) ist erb. gegen Voreinsendung 
der SchuUgetouhr von DM 20.-. 




der weg ins neblige Internat 
Zaitralfl. BOOO Mwcten BO. Mu-WUKTflazS. 


kifo-fcge * Schal« gungstmta * Bartfsnq 


MALTA 


NUTZEN SIE DAS ANGENEHME KL»-. 
MA BIS DEZEMBER FOR IHREN EMG- 
USCH-SPRACHKURS 
* Fettenfcuraa * totenstvmMgmppen- 
ktmo * Geschäfte- und Technflar-Eng- 
llach * HnzohmMfricM * Betraute 
Schaienpnchrelaen * Oster- und 8am- 
marterton. vargOneflgte Ansagern. I. Fn- 
- mUton. Unterkunft ln Hotels, Farilin, 

. Pensionen. Ei gene s p«8M VHen- u. Fe- 
. dcinrafNiungsprosramm, riete ermüUg- 
ls Bportmagbc h fc el t sn . Mtotwegen. 

1 man uavert Mn d t ftegrsowne entarte m- 


LAL 


sprach reisen 


Schw.inUialerslr.-inc 'i0 • £000 München 2 
Teiclon 009/535630/ '46 • Tele* 5213436 



Staatl. anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabeth-Engels-Stiftung 




Ganztagsschule 

ab zwebflglge Realschule (Kl. 5-10) 
bietet intens. Lernhilfe. 

Durch FSchübungsstunden. Färder- 
kursB. Arbeitsstunden führen wir zu 
Leistung. 

Daneben gibt es viele Fre«eiSangabote 
leig. Sport- u. Termbpiatz, Turnhalle, 
Hobbvräurne. Fotolabor u. aj. 
Anmeldung noch mägHch. 
Schloß Varenholz, 4925 Kalletal 1/b 
(e. d. Weser/NRW). B (0 57 55) 4 21 


Immobilienmakler - Finanzmakler 
Hausverwalter - Betriebswirt 
leimkurse m. Diplom. Höferiin Institut 
858 Weil/Rtk, DA Kappedstr. 10-14 
Tel. 076 21/71055 



Sind Sie mit Ihrer Jetzigen 
Stellung zufrieden? 
Möchten Sie vorwärts* 
kommen? Wenn ja. zei- 
gen wir ihnen den richti- 
gen Weg. wie man sinn- 
voll manipuliert, ohne ne- 
gativ zu beeinflussen. 
Interesse? Dann schrei - 1 
ben Sie uns am besten \ 
noch heute. J 


START. B'jsCStr. 39. 2330 Brock 


SCHLECHTE NOTEN - 
SCHULSORGEN? EsSfsr 

verbaut! Schaffen Sie neue Randbedingungen für ei- 
nen hoffnungsvollen whtilfcrhm Neu beginn. 




Gote Internale bieten alle • Interessante 

VoraBB e t z angm dafür; Freizeitangeboie 

• Kleinere Klassen 9 Grundlicitt Auiaa- 

• Neue Freunde bcnbeneuuaR 

• Motivation _ a . 

durch ® Erfolg 

-X nette Lehrer in der Schule 

Die SdraUeiter ausgewähller und empfohlener Internate in Deutschland 
und derScfaweiz laden alb Eltern und SchQ ler zu Bern rungsgespräche n auf den 

9. Elte mlOlag ifl Sieigenberger-Parkbotel. 

Disseldorf,Montag,2fl.8.84 ^ 

Broschüre 84, in der diese Internere genau beschrieben sind, erhalten Sie 
(gegen Schutzgebühr DM 20.-) von der 

EURO-INTERNATSBERATUNG MÜNCHEN 
Mw-Weber-Platz 3. SOOO München 80. Tel. 0 89 / 4 48 72 82 
Bhnncnstrafle 8. 4000 Düsseldorf. Tel. 02 U / 13 IS 72 


So» 100 Jahren bewahrt - privates Gymnasium, staatlich anerkannt; 
Mit 1922 AbHor la eigenen Hause. Internat tür Jungen und Mädchen 
9 Hausgemeinschaften für Jungen und Mädchen aller Altersstufen 

• Arbeitsstunde unter Lahreraufsbht; Individuelle FBrdemng 

• ausgeprägt musische Erziehung: Holz-. Metall-, Tonwarfcen, Thester-Ag, 
Orchester 

• zahlreiche Fretealtangebote - Gomputorkurao 

• vleiseiUger Sport (Bundes- und Landesmeisterschaften tn Basketball u. 
Rudern, eigenes Bootshaus) 

• breites kulturelles Angebot der Bundeshauptstadt 

• jede zweite Woche Famffienheimfahri ab Fieltagmitt a g 



europa- 

Sekretärinnen - akademie 
hamburg * münchen * nümberg * würzburg 

Mitglied im internationalen Verband ESA, Wien, Den Haag. 

20 Jahre internationale Berufsausbildung für Abiturienten. Vorbereitung auf anspruchsvolle 
Positionen (Großunternehmen, Konsulate, Behörden). 

International anerkanntes Diplom. 2-2%Jährige Ausbildung, diel Fremdsprachen. Beginn: 18.9,84. 

ln Hamburg Beginn: 1. 10. 84. Bildprospekte: 


Hamburger FrfliTKl»pra | :he'’*ehu!* roro- tprachschule eure - jpracb ichuie Wuriburgei- Do!r*eUcr:»r>:c>.u> ' 

ieorgsplat- 6 Herzog -Spitsl-Strsße 3 Am PUrrrr C H»aoq*n»iTtBi» 6 

'000 Hamburg t 6000 MOncben 2 3500 Nürnberg 8700 Würzburg 

Te‘efon (040) 32 7472 Telefon (053) 256075 Teiefcn (C911j 264063 Teiefcm (093’’; 52143 


Päda 


Pädagogium Godesberg 

Otto-Kühne-Piatz 1 
5300 Bonn 2 
02 28/35 40 61-3 


.ANDEREN NEIT VORAUS... WERDEN SIE 

i Graphologe MSX 

I Farnlclirgang nn der ilaelUchcn Zulassung und nrt de« Cüirutget { 

| der liaJIlicncn ifV in Köln. Anschluss' Diplom inneres Instnules. 

■ Be« sanr pcrsonlKher Betreuung unserer Schüler macnl djn Lernen 
, dk-cKt Freude und bringt LrMg. Dauer des Lehrgmges i> 'Joro l C ^ _ 
J kosten Fr; DM 1190 . Verlangen Sw grain Inlornancm LISI Abt.WS 

' Markt Ser. Kt Institut W. BewSile 6S. CH !M1 Pürv iBern^Senwij^ 


Sie lernen leicht, gut und schnell 

mit den außergewöhnlichen blftzSuperteaming Tonband kasserfan 
nach Prof. Dr. Losanow. Damit Ismen Sie leicht, gut und schnell. 
Gratisinformation Englisch - Geeeharaengtisch - 

direkt vom Französisch -Spanisch -Italienisch 

Vertag für moderne Lemmethoden 

Postfach 6 27 12 - D-8261 TüBlinq - Telefon (0 88 33) 14 50 


l/MDSCHLLHEIM 

SCHLOSS 

■ — i 

PRVATES STAAUJlJH AISEFWVMMTcS 

HVl^RNATSGYMNASIUM 

HEESSEN 

HAMM 

nahe dem FUrgebiet 

j Reizvoll 

Jb gelegenes 

Wasserschloß 

• Sorgfältige Erziehung in kleinen Gruppen bis 15 Schüler 
je fachausgebiJdelem Gruppenerzieher 

• Betreuung, Aufsicht und Anleitung bei der Anfertigung der 
Hausaufgaben in kleinen Lemgrupoen 

• FOrderuntemchl 

• Gezielte Freizeitgestaltung (Sport. Kultur. Arbeitsgruppen) 

• AusgewShlte Wochenend Programme für Unter- u Mtilefsiule 

• Niedrige Klassenfrequenzen, Meine Kursgruppen 

• Sprachenfolge: Kl 5 (Sexta) Englisch. Kf. 7 (Quarta) 
Französisch oder Latein. Kl. 9 (Obertertia) 3 Fremdsprache 
oder Aufbau- bzw. Ergänzungskurse in anderen Fächern 

• Differenzierte Oberstufe in überschaubarem Kurssystem. 


auch für qualifizierte Real- und Hauptschulabganger 
• Abituiprüfung durch eigene Lehrkräfte im Hause 

^ ^ jJ 

Landschulheim Schloß Heessen Schloßsir i J700 Hamm 5 
eingetr. gemeinnütziger Verein Tel 02381 34042 ; 43 


Der richtige Einstieg 

für Haupt- und Realschüler ins (.vmnasium. 


Auch nach der Klasse h bietet das Grahhc- Gymnasium für Schulwcchsler einen 
erfolgreichen Weg zum Abitur: Erfahrenes Lehrpersonal, ei. 1 5 Schüler pro 
Klasse. Am Nachmittag zusätzlichen Fördcrunicrricht und ein abwechslungs 
reiches Freiz.eitprogramm im internal. Informieren Sie sich? 



(»rahhc-lnunLi! 

1 hlilnun.traiV 2 

4*^1 IK ltihild. 'S? H'2,'1 



Seriosität, Exklusivität 
und Zuverlässigkeit sind die 
Basta für Vertrauen. 
Vertrauen auch Sie eich uns an. 
Seit Jahren Symbol für Erfolg 
und Vertrauen. 

Oie internationale 
Partner- und Ehevermhtlung 
Institut Birgit Benecka. 

Unternehmer (MIHonSr), ein Mann 
von Format, weltgereist, gepfleg- 
te, sportliche Erscheinung, 68/1 ,60. 
verwitwet, sucht Partner mit Char- 
me und Formal (60-68). Fühlen Sie 
sich angesprochen? Zuschriften 
unter JY 9. 

Erfolgreicher Unternehmer, 53, 
verwitwet, naturverbunden, retse- 
und wanderfreudig, sehr häuslich. 
Möchten auch Sie Ihrem Leben 
eine Wende geben und eine 
(neue) h a r moni sche Partnerschaft 
efngehen, die durch Vertrauen, To- 
leranz und gegenseitige Achtung 
aufgebaut ist? - Dann freue Ich 
mich auf ein baldiges Kennenler- 
nen. Zuschriften unter M 116. 

Ich, gerade etwas über Sechzig, 
Fabrftant, suche die Partnerin, die 
mit mir redet und schweigt, sich 
mir ln Vertrauen und Zärtlichkeit 
zu wendet, die Toleranz, Friedfer- 
tigkeit und Offenheit erwartet und 
gibL die trotz der Zeitläufe auch 
gerne lacht und den musischen 
Dingen zugetan Ist Welche Dame 
ist Jung geblieben, so wie ich, und 
fühlt sich angesprochen? Zu- 
schriften unter L 196. 

Ein Üebevolles Miteinander mH 
viel Wärme und Vertrauen. Plau- 
dern, Lachen, gemeinsames Freu- 
en und Erleben: Das wünsche ich 
mir mit herziger Kameradin und 
Lebenspartnerin. Ich bin 57 Jahre, 
Unternehmer, und freue mich auf 
Ihre Zuschrift unter G 126. 

Ich Rebe das Leben und cüe Man- : 
sehen. Doch zum richtigen GIQck- 
Hchaetn fehlt mir eine lebensbeja- 
hende, fröhflehe Partnerin. Ich, 35 1 
1.84. Akademiker, suche .Sie", die 
Kameradin fürs Leben. Fühlen Sie 
aich angesprochen? Zuschriften 
unter ZU 12. 

Wo Ist der Mann mH Herz, Humor 
und Formal für eine innige, echte 
Partnerschaft? Ich (39, 1,65, selb- 
ständige Geschäftsfrau) möchte 
noch einmal in friedlicher Eintracht 
für Jemanden dasein, der - wie ich 
- allein nicht so recht glücklich ist. 
Wenn wir beide gemeinsame Inter- 
essen haben, wie z. B. Musik, Natur 
u. Tiara, gute Gespräche, ein ge- 
mütliches Zuhause, gute Küche so- 
wie den Wüten, füreinander elnzu- 
stehen, dann müßten wir ein pri- 
ma Gespann werden. Zuschriften 
unter P 121. 

Kann man dem Glück ein MBchen 
nachhelfen? - Schön könnte es 
sein, wenn Ich noch einmal mit 
einem tatkräftigen, zuverlässigen 
Partner teilen dürfte I Ich bin 50/ 
1,68. Unternehmerin, seit Jahren 
Witwe, keine Emanze, vielseitig in- 
teressiert (Gespräche, Literatur. 
Tiere, gemütliches Zuhause.) Ich 
gelte allgemein als lebensfroh und 
liebe das Laben. Sie auch? Dann 
melden Sie sich. Zuschriften unter 
KL 9. 

Nationale und 

internationale Partnervermlttiung 
' Institut Birgit Benecke 
4000 Düsseidort. Oststraße 1 TS, 
Telefon (02 11) 13 33 99. 
Bürozeilen: 

Mo. bis Fr. 10.00 bis 10.00 Uhr. 

Wir sind kl jeder großen Stadt /. 
vertraten. Rufen Sw uns bitte an. V« 
wir teilen ihnen die 
Telefonnummer mii 


Unternehmer (Kaufmann! hn Ruhe- 
stand. 67 J.. aus alter, erstklassiger 
Adelsfamiue. blendend und viel Jünger 
aussehend. Kavalier, nach glücklicher 
Ehe varvitwet, breitgespannte Interes- 
sen, naturverbunden, tleriiebend. in 
ausgezeichneten finanziellen Verhält- 
nissen, mit gesicheltem Einkommen 
und Vermögen, wünscht sich wieder 
eine charmante Lebensgefährtin in 
sein schönes VUlenheim. ist aber auch: 
bereu, seinen Wohnsitz zu verlegen. 
Ern Mann mit viel Verständnis, Güte u. 
liebevollem Wesen. Näheres: Frau Kar- 
laSdwlz.Srtianinge, 9090 Hannover- 
RteereM, Splnozastr. 3, T. 95 11 / 
55 24 53 (HE Eheenbohmm« sdt 1914 


* Inst. GRAF DANTES * 


Internationale Partn er v ermittlang GmbH präsentiert Damen: 

ATTRAKTIVE ZAHN ÄRZTIN , 29, bezauberndes Wesen, sucht „Ihn“, den 
Mann von Format. Die Junge Dame lebt in besten Verhältnissen, mehrspra- 
chig. 

APARTE HOTEUEBOTOCHTEE. 24. bildhübsch, bekannte Familie, sehr 
vermögend, sucht auf diesem Wege Ihren zukünftigen Lebenspartner zwecks 
Hetr aL Be vorzugt wird ein Unternehmer oder Akademiker. 

FÜRSTIN VON . . 40erin, blendende Erscheinung, blond, weitgereist eine 
Frau von Format, sucht jetzt ihren Partner zwecks HeiraL Unternehmer oder 
Akademiker werden bevorzugt. 

RAEONIN VON . . „ 38, feminine, attraktive Erscheinung, mehrsprachig. 
Dolmetscherexamen, hatte Unglück tn der Liebe, sucht auf diesem Wege 
einen weltgewandten Mann mit Format zwecks HeiraL 
ATTRAKTIVE GESCHÄFTSFÜHRERIN. 4L LB9. Sitz in New York, blen- 
dend aussehend, gut situiert, sucht .Ihn“, einen Herrn mit Niveau und Esprit. 
BLONDE SCHWEIZERIN, SOerin, Exfrau eines Schweizer GroflinduatrieUeu, 
vermögend, »ihr populär, sucht den adäquaten seriösen Gentleman bis 55 für 
einen Neubeginn einer echten aufrichtigen Liebe, HeiraL 

CHARMANTE HIKCTIIN, Wenn, ncch, gut aussehend, wünscht einen 
Partner mit Niveau und Format zwecks HeiraL 

DB. MED, ÄRZTIN, 40, elegante Erscheinung. „Grace-KeUjr-Typ~. mit größ- 
ter Praxis am Platze, vermögend, intelligent, humorvoll, warmherzig, sucht 
verständnisvollen Partner bis SS zwecks HeiraL 

ML RER. NAX, STUDIENRÄTIN, 34. bezauberndes Wesen, aus bekannter 
Familie, eigene Pferde, sucht den aportUcben Partner zum Verwöhnen. 
BETRIEB« W1KT IN, 36. sportlich-elegant, weltgewandt, vielseitig Interes- 
siert, u mf ang re icher Immoblllenbesttz. möchte mit einem zuverlässigen Part- 
ner e in e ha r nwniqphi* Ehe eingeben. 

WITWE EINES GEOSSINPUOTRI EI J JiN . 52, weltweite Immobilien, char- 
mante Erscheinung, sucht den anspruchsvollen, adäquaten Herrn bis SO. 


Hartwicusstralto 2 * Postfach 76 04 27 
"T^i)-2(K)0 Hamburg 76 - Ö 0 40 / 2 29 50 00 ^ 


MDEBRAHDT fau 
ÜMlxag 040/ 251100 
minim 0511/ 715089 
DOnaMsrf 02102/ 20454 
Mbl 82204/ 63803 

Wiesbaden 06121/ 52S3S3 
KartsndM 0721/ 602157 
Hörnten 0011/ 551483 



^‘4,1 

■.iiiu •■■x'-. i.Li i, i. m j -i. 
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Italien / Spanien!!! 


Heiralswilliger ^Ausstciger". 45 J., 1,80. sctal, sportL. sucht Partnerin 
(gern älter) für ein gemeinsames Leben unter südl Sonne. Vermögen 
erwünscht. ErstkL oerufL Erfolgsauss. für mich sind gegeben. Be- 
antw. jede ernstgemeinte Zuschr. (gern mit Bild) umgehend. 

Z us ehr. u. S 8279 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



seit 1909 

Belt 'Jahrzehnten gekannt ln Hamburg 
und NordeutschbuuL Mitglied 1m GDE. 
MSB. Beilr. -Honorar n. b. Erfolg. Bera- 
tung u_ Prospekt gratis u. diskret 

TeL Pinneberg # 41 S1 / 6 84 M 
TeL Hamb. Anruf- Wefterachaltnnz 
B 40 / 34 61 TB 

Foett 55 M 51. Hamburg 55 


Tierärztin, 29 J„ mit Charme, 
Schick und Humor. Aufgeschlos- 
senheit für alles interessante 
große Tierliebe, sportlich. Toch 
ter aus alter Industrie Uenfamlile, 
wünscht sich glückliche Ehe. Nä 
heres: Frau Karta Schulz -Sc ha 
ränge, 3900 Hannover-Kleefeld 
Spinozagtr„ Tel. 65 11 755 34 33. 

DIE Eheanbahnung seit 19X4. 


• Nette Damen • 

su TagcsfreizelLpartncr ohne fm. In- 
ter. bei strengst. DiskrcUoa Gr.-Vor- 
schlagL m. ca. 2S0 Fotos gegen DU 3.- ln 
Briefmarken vom EAT-CLUB, 6S3B 
ORenhach 3. Poettech 963/864 


PUlipplnncM Da 

wünschen Partner zwecks Bm 
freundachalt/Beknnntachaft/Ehe. 
Info durch: 


Die Schweiz 

weltoffen 

AUCH IN DER PARTNERWAHL 

Eheanbahnung für Anspruchsvolle 
Frau ll.Th.Kliy 
KMOagisse 45. CH-SOOf Bora 
Toi. 0041-31-222112 
Verbindungen in BRD. 
Skandinavien. USA. Kanada. 
Australien 

Verlangen Sie die Unterlagen, 
wir antworten diskret 
\ iSmtfacn ginge (ragen M« 19561 


Ein wenig: Hilfe will das 
Glück gern haben 

Einen neuen Partner findet man 
nicht nur durch Glück und Z ufall 
Wir haben Ihren W mwhp prtnerl 
CPA, Post! 11 04 4L 6000 Frankfurt 11 


Evangelische 
Eheanbahnung Seit 1945 

Großer seriöser Partnerkreis 


ErMgnkh kn ganzsn Bundssgabtat 
Demon/Hetran ater Alteraatufen. 
Zwanglos ■ Taklvufl - DWuet 
Pfoapefcl wera ch i MM fi , ebne Abeender. 

S Postfach 224/WL, 4S30 DetmoW 
Telefon (0 52 31) 2 48 08. 


T Lee, Mitte 20/164 
'AiztheUedn, ledig, aus Korea, eine 
bdd hübsche, ziert., grazile Asradn, ein 
anmutig« Geschöpf, wü. kuM*. Alte- 
ren Mann mit Niveau. 

Sped.- Unternehmer, 33/162 
mH hoh. Bnk.. eig. Haus, ein gutausae- 
borxi , eteganter Mw», spielt Tennis. 
Ist sportL aktiv. Habt rasar. Bücher. 
gemütL Zuhause. 

Thomas Ist Ingenieur, 36/173 

geac k . M. Pos., hoh. Elnk.. eig. Haus, 
wenigef sporfl.. mehr musische htter- 
eseen, gepd. Ausgahen. gemütL Zu- 
hause, Gesellig ketten liebend, wü. sich 
eine traue Frau, gerne mR KL 

Conny ist 22/175 

bnmobillenmaklerin. eine natürL. tüch- 
tige tg. Frau, rettet, eig. Plaid, liebt LU , 
Musik, PoKtik xl wü. sich eman dy- 
naiTL, zMstratügen. ehrgeizig. Manet. 
e h eerfa hn in . gerne mH Kl. 

Anni, 49/158, WKwe 
mtt eig. SpedMonaAlntefnehaL 
eine schtenfcs, aber weM. Frau, mit 
dkl. Haar, grüßen, schönen Augen, ei- 
ne Frau mH Hetz u. Verstand, wü. sich 
einen Uabevoilen Mamu. Partner, eine 
Schulter zum Anlehnen, zum Fürein- 
ander und Miteinander 


Bitte sprechen Sie 
mich an... 

Wir sind in Ihrar 
Nihe... 

KostenL Auskunft 
direkt. Kennen l. so- 
fort möglich. 

TgL 15-19 Uhr, 
euchSaJSo. 


Claudia PüscheLKnles 

dis größte peisönL PartnerwemL 
T. 0 40 / 34 21 47 Hamburg 
Jungfamstieg 30 Im Hbg-Hof 
T. 05 11 / 32 58 08 Hannover 

Lutsonstr. 4, am Kröpke 
T. 0 89 / 28 53 SB Frankfurt 
Kalaerstr. 13, Nähe Hauptwache 
euch bi Mainz T. 0 El 31 / 61 43 B0 
Wiesbaden T. 0 61 21 / 37 46 B4 
Zentrale Worms T. 0 82 41 /2 74 50 
Bereheifli T. 0 02 51 / 6 32 64 
Mannheim T. 06 21 / 40 93 84 
Saarbrücken T. 06 81 / 39 76 43 
Kartsruhe T. 07 21 / 2 46 56 
FrefourgT, 07 81/3 07 42 


Sabine heiße ich, 

bin 21 J. alt. schlank, bildhübsch, 
habe lange, blonde Haare, mit 
lustigen Augen. Ich bin sehr zärt- 
lich. gehe gerne spazieren, liebe 
Musik, bin häuslich, und ich kann 
prima kochen. Trotzdem bin ich 
ganz allein. Weil ich nicht tanze 
und zu ruhigj bin, suche ich einen 
treuen, ehrlichen Mann, dem es 
auch so geht. Schreibst Du mlr 
gleich ein paar Zeilen? 

Mit Nr. 21 624 an 

Institut Monika 

Po elf. 18 02 63. 6000 Frankluri 18 
Antwort mit Foto kommt sofort. 



Wetra »Sie“ rieht wciler jUt-Ji bkibvb 
möchten und deshalb einen <.-tx?r,Lsih 
unabhängigen Partner :r, üra! u Hu- 
mor kenne nie mm untu.-n.iLmn »uJU-i; 
Sie mir ichH.-ibc-:! !ch bin über H*. :.T3 
fit. reiselustig. luuniiell eur gc’rttrlft 
Zuschr u. T B3SO ars WELT-V-.-riii:, 
Post: tn OB 64. 43UU Eiser. 


Eine Fra« mit Chic. Charme u i 
Herz, \iclseitiu interessiert. !i- 
nanz. unabhängig, machte HcrrrJ 
55-65 J.. kcnner.lcmen. um Frei-! 
zeit gemeinsam zu verbringen } 
Zuschr. u. K 8559 an WELT-Ver-j 
lag. Postf. 1008 64. 4300 Esser.. | 


Suche mangels CrirRBbtlt für m iiK 

Tochter. 46 J.. i.63 m. schkink. gut «•«- 
sehend, humorvollen Akudcmiki-c .mil 
Niveau in entsprechenden Vcrmügms- 
vertuKiusscn zw. 4D u M J.. Stauen 
Rhcin-Maln-Ccbict . - Vertrauci*» 
Biklzusehr erh u Y S2S5 jn WELT- 
Vertag. Pom 1 100864. 4300 Rssen. 


Erfolgreiche Mhaagerln Rieht 
Millionär mit Niveau. Zu:-chr u. 
M 6275 an WELT-Verta«, Post- 
fach 10 06 64, 4300 E-.wn 


Steuerberaterin 

attraktiv, selbst, u vermögend. 
35 J . sucht adäquaten Pr.rtner in 
RaumCS. 

Bildzuschr. u. P 3277 an WELT-' 
Verlas. Postf 10 08 64. 4300 Essen 


Unabhängige „Sie“, 

Raum 44. 42 J.. l.i5. pld . schi.. zart! . 
liebevoll, treu, reiselustig, such; ..Ihn - . 

zuverl.. m. Niveau. bi% ca 52 ) 
Antw. u. X 8284 «ui WELT-Vwiag, Po«f 
10 08 64. 4300 Et>w*n. 


AKADEMIKER 

60 Jahre, 188 cm - man sagt, gut und 
junger aussehend -. geschieden und 
Witwer, Frohnatur, beruflich erfolg- 
reich. vielseitig interessiert und lole- 
ranL sucht ein Zuhause bei einer char- 
manten, treuen und Liebevollen junge 
ren Frau - Kauffrau. Geschäftsfrau'’ 
- mit Niveau und femininer Ausstrah 
hing, der Ich mit Rat und Tat zur Seite 
stehen kann. Sofern der aufrichtige 
Wunsch nach Zweisamkeit vorhanden 
1 sl bitte ich um ernstgemeinte Zu- 
schriften mit Bild -zurück- umgehend 
unter K 8273 an WELT-Vcrlafr Post- 
fach 10 08 54. 4300 Essen. 


In Otrtweatfalen wünscht sich sport- 
lich. elegante, frauliche Sie. 176 groß, 
schlank, dunkelblond (53). noch mal 
DEN SCANN = Herz, Verstand, Niveau, 
für eine harmonische Freundschaft! 
Oder mehr? Diskretion! Zuschr. u. R 
8278 an WELT-Verlug. Posit 10086t. 

4300 Essen. 


Geschäftsmann, 46 J.. blond, 1,86 
suchl passende Sie mit Niveau. 
Zuschr. unter N 8430 mit Bild u. 
Telefonangabe an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Suche erfahrenen 
WACHHUND 

„Kutte vorhanden“. 
Zuschriften unter H 8272 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


STUDIENRATIN 

47 J.. schuldlos peseh.. mit vicc- 
nen Kindern, die nicht bei ihr 
leben, interessiert u. a. an Reisen 
und Wandern, sucht gebildeten, 
aufgeschlossenen Partner (Arzt, 
Lehrer, Recht sanwail, gern auch 
mit Kindt zwecks harmonischen 
Zusammenlebens - Ehe. Nord- 
deutscher Raum. 
Zuschriften unter L 8274 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 
4300 Essen 



»I^V, 23- 1 V =,c 1 f* 1,: h. m. Tochter, su 
nach gr. Entuuschung gut auw.. vftrL 
te aufr Partner b. ca. 36 J . Raum HK 
a,u .?J£ B'ld. zurück! Zu ichr u V 8381 
an WELT-Vcrlag. ftelf muSW. 4300 
Essen. 


Kauffrau 


selbständig. 39 J_ musisch. vivbcit:g 
interessiert, sucht adäquaten Partner 
_ t Raum 2. 

Zuschr u w B283 an WELT- Vertag. 
Postf 10 08 64, 4300 Essen 


SIE 

36, 1,70 m, 60 kg. mit 7jährige tn 
Sohn, möchte einen seriösen, 
treuen, Nichraucher-Herm mit 
Niveau, zum gegenseitigen Ver- 
wöhnen kennenlemcn. 
Bildzuschriften erbeten unter G 
8271 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64,4300 Essen. 


Selbständiger Kaufmann 

&T3 grofl - 501:111 fiulauvsi 

nende, gcbudeic Panncnn b.u.lS J 

|? r . P^ uor ^e^?huri.e u. kostenlose 
a 4^ Sylt. BlUe mit Brtdzu 
Schrift u. Telefanangabe. bei Nicht 
zusage Bild garantiert auruck. 
Zuscl^. unter H 8558 an WELT-Yer 
log. Postfach 100864. 4300 Essen. 


Raum Düsseldorf 

? cbüd Horr mk 

Hera und Takt (Akad.?. 55^5) ist 

gletch mir einsam? Bin Witwe. 
i/A habe sonst alles, was man 
sich wünschen kann. Lebe in be- 

nioK. r- Cpfl - Verhält n., möchte 
nicht langer allein sein. Sohne 
mich nach früfcL. gemütlichen 
s»td.. noch Geborgenheit. 
Zuschr. u. V B282 an WELT-Yer-, 
la&Postf. 10 08 64, 4300 Essen 
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Die Auktionssälen ist abgeschlos- 
sen. Die uäcbsten Versteigerungen 
finden erst wieder im September 
statt - 

AUSSTELLUNGEN 

N Ang el ik a K anftnann / Sa s c ha lange* 
-Galerie Walzmger, Saarlouis (Bis 19. 
Aug.) . 

' Aus Erde durch Feuer zur Kunst - 
Rosenthal-Galerie; München {Bis 25. 
Aug.) ' - 

Aman - 15 Jahre 1959-1974 - Galerie 
: -i Reckermann, Köln (Bis Ende August) 

' Von Azza-Zado - Neue Arbeiten - 
Galerie Wiegand, Köln '(Bis Ende Aü- 
.. gust). ■ 

v Landschaften ans' drei Jahrhrmder- 
r ten - Galerie Lingenauber, Düssel- 
dorf (Bis.Ende August) . 

Theodor. Schütz 1839-1969 - Galerie 
Schlichtenmaier, Grafenau (Bis L 
- Sept) 

■■ Jochen Fischer/ John Newling / Jo- 
sef Wolf - Skulpturen - Galerie Jöl- 
lenbeck, Köln (Bis.4. Sept) 

Ein Führer durch die 
Photo-Galerien 

-Die Photographie fühlt sch als 
Aschenbrödel unter den! Künsten, 

Amri lä ngst ninht riin Ttfrärhhing girtoil . 

wird, die es zu verdienen glaubt AT 
f lerdings mangelt es der Photographie 
nicht an Hebammen, die. ihr in die 
Kunstwelt zu verhelfen trachten. Die 
Hauptrolle spielen dabei die privaten 
Galerien, denen die öffentlichen 
Sammlungen meist' erst an zweiter 
Stelle folgen. Das macht der „Europe- 
an Photograph? Guide“ (Hrsg, von 
Harald Besser, Vertag European 
Photography, Göttingen, Stargarder 
Weg 18, 132 S„ 1890 Mark) deutlich. 
Nach Ländern gegliedert gibt er Aus- 
kunft über Photo-Galerien, Vertage 
mit Photobuch-Programmen und 
Photozeitschriften in Europa. Ein 
sehr brauchbares Adressbuch und 
durch die nmhnitliph gestalteten An- 
zeigen von Galerien und Photogra- 
phen in eigener Sache auch recht an- 
sehnlich. PJb. 


Auf die kleinen Unterschiede kömmt es an -Von Albrecht Dürer sind noch immer Graphiken, kaum Zeichnungen und keine Gemälde mehr zu haben 


Ritter, Tod und Teufel müssen schön sein, wenn sie teuer werden sollen 


E s gibt Sammelgebiete, die ein 
Land sozusagen iür sich gepach- 
tet, hat; Die hervorragenden engli- 
schen Aquarellisten werden fest nur 
in England gekannt und gesammelt 
Und Albr^ Dürer ist eindeutig eine 
Domäne der. Deutschen. Das ist kein 
Wunder, deimDürersGlorie hat sozu- : 
sagen - einen., schwarz-weiß-roten 
Kranz. Dabei ist Weniger gedacht an 
den Hasen, derseinebeteriden Hände 
fettet, während er am großen Rasen- 
stück mummelt, als vielmehr an die 
lange Geschichte der bisweilen hem- 
mungslosen Einvernahme dieses gro- 
ßen. Vertreters der Renaissance nörd- 
lich der Alpen für jedwede politische' 
Ideologie, bei der sich bereits im 19. 
jJahrtumdeit. „Dürer? auf „Führer“ 
ffimte. 

' So dichtete z. B. annb : 1872 ein Ju- 
hus Lohmeyer: * ’ . . 

„Die deutsche Kunst, die neu in ihm 
■ j erstanden, 
Auch sie rang tnit im Gefsteskampf 
. „y/ ...'.derzeit 
Er war ihr JVbrbüd und er war ihr 
■’ ‘ Führer, 
Als sie m mark’ger Eigenart erstand 
Und darum tönt . der Name Albrecbt 
■ , .!■ ■. ■■ '■ Dürer 

So glockehheB, noch heut dvrch’s 
■ ~ deutsche Land.“ 

Die gleichsam institutionalisierte 
Dürer-Verehrung wurde nach dem ' 
Zweiten Weltkrieg «■frpinhar endgül- 
tig in die Harmlosigkeit der Devotio- . 
nalienindustde umgewandelt. Abo* 
dieser große Meister, der im Spanien 
des 17. Jahrhunderts noch als „unge- 
mein katholischer“ Malm* galt, dieser . 
Sohn eines ungarischen Gold- 
schmieds uzul einer Nümbergerin 
blieb der deutscheste- aller alten Mei- 
ster. Diesen Ruhm konnten ihm we- 
der der lutherische Cranach noch der . 
allzu weitläufige Halbem, und schon 
gar nicht der maniwigHwliP Baldung 
Grien, streitig machen. Seinem inter- 
nationalen Ansehen half auch nicht 
auf die Haft er typisch in seiner 

sp& tmtttakdteri i chan Gedanken- 
schwere war, wasdas Ausland anden 
Deutschen sonst so sehr schätzt (sie- 
he die negativistische Grüblerkunst 
eines Beckmannt). Trotz seiner Be- . 
herrschung der graphischen Technik 
des und vor dl«n des 

Kupferstichs, die in einigen Blättern 
bis an die Grenze dessen gebt, was in 
dem Medium möglich ist, war er 
lange Zeit international auf Gra- 
phik-Auktionen weniger stark bewer- 


tet als etwa Rembrandt Es ist fest 
zwangsläufig, daß man Dürer mit 
Graphik in Verbindung bringt, denn 
von seinen Gemälden ist nichts mehr 
auf dem Markt Nur ganz wenige 
Stücke befinden sich noch in priva- 
ten Händen, aber ein Angebot ist 
nicht unbedingt zu erwarten: Herrn 
Bacons „Büßender Hieronimus“, des- 
sen Rückseite eines der ■ ab- 
sonderlichsten Gemälde der Renais- 
sance ziert, die sog. Jffimmelserschei- 
nnng ° l die wahrscheinlich einen Me- 
fceoriteneinschZag fegth^H , ist Dauer- 
leihgabe im Fitzwilliam Museum in 
Cambridge. Dann gibt es die „Maria 
mit dem Kind vor einem. Torbogen“ 
in Parma »wH die 
„Maria mit dem 
Kind vor einer 
Landschaft“ in 
Schweififlixt in 
Privathand, dazu 
noch einen „Jesus 
unter den Schrift- 
gelehrten“ ln Lu- 
gano in der Samm- 
lung Thyssen- 

Bomemisza Also 
allM lwin» sonder- 
lich Va pitalpn 

Werke und teil- 
weise auch ein 
gart? htein wenig 
zweifelhaft - aber 
wer wollte da ein 

ahaphlipBanH w 

Urteü. wagen! Viel- 
leicht könnte noch 
die oder ande- 
re Zeichnung auf- 
tauchen, so ‘z. B. 
die ehemals in 
Bremen aufbe- 
wahrte Zeichnung 
„Das Frauenbad“, 
die sgft Krie- 
ge verschwunden 
.ist Aber außer 
Druckgraphik ist sonst kaum etwas 
zu haben. 

Da wundert es wahrlich nicht, daß 
bei da* Auktion der Sammlung 
Hirsch das Aquarell vom Trintberg 
bei Sotheby’s glatt 640 000 Pfund (et- 
wa 2,4 MÜL Mark) brachte und seine 
Zgiehnnng vom Christus am ölberge 
300 000 Pftihd. Mit dem Rekord preis 
für das Aquarell landete Dürer trotz- 
dem nur auf dem zwölften Platz in 
der Rangfolge der teuersten Bilder, 
■die nicht in 01 gemalt wurden. 

. Dürers Graphik wurde lange Zeit 


fest nur in Deutschland intensiv ge- 
sammelt und wieder versteigert 1825 
in Nürnberg Baron Derschaus Holz- 
schnitt-Sammlung; 1860 in Leipzig 
(Weigel) die 192 Nummern belegende 
Dürer-Sammmlung des Kunst- 
historikers Gottlieb von Quandt; 1900 
bei Gutekunst in Stuttgart, neben an- 
deren, die 445 Nummern umfassende 
Dürer-Sammlung des Frankfurter 
Städel-Dixektors H.A. Co mf1]. Im 
Mai 1920 gab es beider Versteigerung 
des ersten Teiles der Sammlung Paul 
Davidson (C. G. Boerner in Leipzig) 
unvorstellbare und letztlich unwie- 
derholte Preise: Für das Blatt „Adam 
und Eva“ im l. Zustand gab es 


Die ganze Sache ist etwas unüber- 
sichtlich, obwohl die Dürer-Philolo- 
gie sehr fein die unterschiedlichen 
Druckzustände festgehalten hat 
Zwei Blätter des gleichen Titels sind 
noch längst nicht gleich: Da ist der 
eine Abaig schlechter, weil weniger 
tonig, ein Abzug ist früher, weil noch 
ohne den Kratzer im Rücken einer 
Figur, usw. Wer sich einen richtigen 
Eindruck von der Qualität bei Dürer 
r panhpn will, muß die reichhaltigen 
Kupferstichkabinette in Berlin, Mün- 
chen oder Wien aufsuchen. 

Der Handel vermag dieses Bild 
durch ein differenziertes Angebot 



gehr guten Abzug 63 000 Mark. Das- 
selbe Blatt bot der Frankfurter Gra- 
phikhändler Rumbkr 1971 für 35 000 
Mark an. Dieser Preis, so schätzt 
Christian Herchenröder, ist sympto- 
matisch für die gedrosselte Kraft des 
Dürer-Marktes, der im wesentlichen 
auf eine kleine Gemeinde mit musea- 
len Ambitionen beschränkt ist. 

Ein eigenes Kapitel sind Dürer- 
Nachfolger, Dürer-Imitationen und 
Fälschungen. Nicht alles, was als Dü- 
rer angeboten wird, ist immer Dürer. 
Das Germanische Nationalmuseum 
Nürnberg hat das 1978 mit der Aus- 
stellung „Vorbild Dürer“ beispielhaft 
belegt, indem es den Originalen die 
Nachstiche, Fäl- 
schungen und 
Nachexnpfmdun- 
gen Dürerscher 
Graphik an die 
Seite stellte. Oft 
and die Drucke, 
die angeboten 
werden, zwar von 
den Origmalplat- 
ten, aber erst nach 
dem Tod des Ma- 
iers abgezogen 
worden. Solche 
Dinge machen den 
Markt zusätzlich 
nunhpr sirhtlinh. 


Wertvoller ohne Ro s t fl ecke: Al brecht DOrers Eitenrodienmg „Die große Kanone** von 

200 000 Mark. Eine prachtvolle Sum- nicht mehr zu bieten. Im April 1976 
me, selbst wenn man bedenkt, daß wurden bei C.G. Boerner, der immer 


die Mark damals nur noch ein Zehn- 
tel der Vorkriegs-Goldmark weit war. 

Rin Vergleich dieser Vörinflations- 
p reise mit heutigen Dürerpreisen fällt 
meistens 'zuungunsten der letzteren 
aus. Das wiederum ist erstaunlich, 
denn richtige, gute Abzüge sind 
durchaus Mangelware. Dürer war si- 
cherlich recht geschäftstüchtig gewe- 
sen und hatte bis zu 500 Abzüge von 
einer Platte gemacht, dennoch sind 
gute Blätter heute selten. 


einige Dürer auf Lager zu haben 
o^heint. a us der Sammlung Leendertz 
zwei Hauptblätter angeboten: die. 
Melancholie“ und „Ritter, Tod und 
Teufel“, wovon besonders die Me- 
lancholie“ einzigartig in der Qualität 
war. Der Preis: 120000 Mark. Ein 
zweiter Abzug , qualitativ deutlich 
schwächer, kostete dementspre- 
chend weniger nur 28 000 Mark. Bei 
der Davidsohn-Auktion von 1920 

brachte die „Melancholi e 1 * in einem 


Die Holzschnit- 
te Dürers, die oft 
als Konvolute auf 
den Markt kom- 
men, sind den 
Kupferstichen ge- 
genüber im Preise 
mäßiger, was sei- 
nen Grund haupt- 
sächlich darin hat, 
/j»B des Meisters 
Beteiligung an der 
Realisierung der 
Druckvortagen 
1®*® picht einde utig 

festzustellen ist Daß Dürer selbst die 
Form schnitt, steht eigentlich nur bei 
der Apokalypse außer Frage. Unter 
den wenigen Hnlzs nhnittPn Dürers, 
die weltliche Themen haben, ist das 
Männerbad“ ein Sonderfall Gute 
Abzüge bringen schon einmal 42 000 
sfr., so am 20. Juni 1980 bei Kornfeld 
und Klipstein in Bern. 

Sehr zurückhaltend werden die Ei- 
senradierungen bewertet Die „Kano- 
ne“, die immer wieder einmal zu ha- 
ben ist, brachte bei Bassenge in Ber- 
lin im Juni 1983 6500 Mark, bei Korn- 


feld und Klipstein zwei Jahre vorher 
. 7500 Schweizer Franken, aber ein 
Frühdruck (ohne die auf einen post- 
humen Abzug deutenden Rostflek- 
ken) ergab bei Sotheby’s 1978 auch 
gut 55 000 Mark. 

Die großen Holzschnittzyklen Dü- 
rers schwanken in der Bewertung 
sehr, selbst bei einer einigermaßen 
einheitlichen Qualität Echte Raritä- 
ten sind Sammelbände in altem Ein- 
band, die die drei großen Zyklen JMa- 
rifinkben“ (20 BH), „Apokalypse“ (16 
Bll) und die „Große Passion“ (12 B1L) 
zus ammenfass en. Kart de Faber 
schlugen 1960 einen solchen Band bei 
63 000 Mark zu, Kornfeld und Klip- 
stein 1968 erreichten 144 000 sfr-, und 
dasselbe Exemplar wurde im Juli 
1983 bei Sotheby’s bei fest 870 000 
Mark zugeschlagen. Zwei Wochen 
später wurden bei Kornfeld in Bern 
diese Zyklen in besseren Abzügen in 
Einzelblattern angeboten und gingen 
schon bei 245 000 Franken weg. Der 
Erwerber durfte sich freuen, er hatte 
in London vergeblich mitgeboten! 

Insgesamt ist Dürer-Graphik recht 
häufig im Angebot, wenn auch nicht 
immpr in guter und ganz selten in 
Spitzenqualität Karl & Faber boten 
im Juni 1984 fest vierzig Nummern 
Dürer an, zu Schätzpreisen zwischen 
600 und 6000 Mark. Kornfeld hatte 
drei Wochen später ebenfalls gleich . 
38 Lose Dürer zu bieten, aber zu Prei- 
sen zwischen 1500 und 40 000 Fran- 
ken. Und in C. G. Boemers Lagerliste 
79 aus 1983 war der Kupferstich „Der 
Traum“ für 52 000 Mark feil, und die 
„Satyrfamilie“ war dort mit 28000 
Mark bewertet ein Blatt, das als 
Zeichnung 1981 bei Sotheby’s knapp 
220 000 Mark brachte. 

Der Markt an Dürer-Gemälden ist 
leergefegt Zeichnungen tauchen 
dann und wann auf und bringen stets 
auch Spitzenpreise (zuletzt eine „HL 
Familie“ bei Kornfeld im Juni 1983 
95 000 Franken - bei einer Größe von 
12 x 8 cm!). Bei dar Graphik ist eine 
deutliche Abstufung Kupferstich - 
Holzschnitt - Radierung auszuma- 
chen, wobei nicht nur die Druckqua- 
lität für teilweise erhebliche Preisun- 
terschiede verantwortlich ist son- 
dern sich auch die Beliebtheit der 
einzelnen Themen. 

Auf Qualität hin zu sammeln ist 
sehr teuer und sehr schwer gewor- 
den. Eigentlich findet nur noch der 
Sammler mit mittlerem Geldbeutel, 
der auch mit mittlerer Qualität zufrie- 
den ist ein reichhaltigeres Angebot 
vor. GERHARD CHARLES RUMP 
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■Teppiche. 

fernöstliche Kmjplkmt 

«rtr amen in üngewSi 
VtottaB u AuswaflT- Sa 


zagen 

■iwer 


.. _ Stoxfls 

über 900 Teppiche. Brücken u 
Wandbtd-Tsppicr» aUer Grf58en_am 
Lager - auch Übermaße Sonderan- 
mögfich. SoktonteppJche 
sowie eite Stücke u.'er- 
bartaolttn. - Fordern Sie 
unvertwvSch Farbpraspeki und 
Lagerte». Bei Angabe näherer Wun- 
sche (Faibe/GröSe) Zusendung von 
Ongnsttotot- Wh Vertratorbeauch 


«Otts. 


T0C-8aH*.p«2tT)»4a,Tsg+He«*4 


- r:: — ' Aus ISkoritigem Gokf • *. 

■jrasMi'sf. QjuwdenoJ^pißn 


ungtaubNoh rep iiw nta dv mH dem vnth. 
SchmucfcHaln f r eiest , der «ueeleht wie lu- 
penreine Brisanten. wie dkm gaechfiffon Wj 
aber nur einen Bruchteil (»von kostet, z. B? 
Bnkflffttar In TSMMBgokHtosung ab DM 
888,-, mR Tinge-Gam*«! Auch mit synth. 
Bubin, synth. Saphir und smerngdgrüpen Du- 
Mmn wratbeMM- Von Twendon gehagnn, 
von IVKonsn unerfcsimL - ITOSt fcn - ft rta- 
tatfatog mit id. 4SW Wahbntafichkeften urv 
vwWnaWBH-e ud i M d b nW Lug und Macht 
‘ |O6201>64T4l.. 


Smaragde, Rubine, Saphire, Brillan- 
ten, Aquamarine in verech. Größen u. 
Preislagen. Erlesene wertbeständige 
Schmuckstücke aus eigener Werte-! 
statt. Bitte Prospekt «nfürdem. 

Fa. Hans Gordner 

EdetetetnschleKerei, ständige Ver- 
kaufsausstellung 6581 Hettenrodt beii 
Idar-Oberstain, Kremei, 

Tel. 0 67 81/ 3 39 27 


Holzschnitzerei 
aus Oberbayent 

hL Christopherus H=40cm 152,-1 

hL Forum H«44em 161,-J 

hl Antonius ' H=38cml4T,- 

Madonn a kl Kind H*44 cm 158,* 

Weitere fTgaren zur Auswahl 
Fordern Sie Preisliste an. 
NN-VetuMMl ' 

Kunsthandwerk. Postfach 1 1 45 
8213 Aortwuii TSifomg^ii 
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Luefon 

de Bubempr^ 

sucht 

Carlos Herrera 

Wir verändern Deutschland. 

Angebote erbeten unter K 8471 
an WELT-Veriag. Post 1 10 Ö8 64, 
4300 Essen, 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 


Galerie Hans Rubel 


W. C. H. SCHOPMANN & SOHN 

- DaubdUonds Blteitw AoktkHuhmis, gegr. 1825— 
2000 HH 36. Holm BMchea 24 (Ntiho Gant« molkt) 

■ Tolerfon: 34 44 22 üod 55 21 02 

Antiquitäten, Kleinkunst, Möbel, Gemälde, 
Schmuck, Orient-Teppiche, Silber, Porzellan. 
Regelmäßige Auktionen und täglich freier 
Verkauf 

Das Besondere! - Bei uns finden Sie es! 


Klassische Möbel aus England 


<Mgmai€ngti^U)mnM 



um. Wohn-, 
EBziranw-Qn Achtungen 


Besuchen Sie unsere 
Ausstellung; odertordem 
Sie un seren Katalog an! . 


ä- 



5000 KBht 1, Richmodstrafle 7 F 
(unmittelbar am Naumarkt) 

Telefon 0221/21 1338 
8000 München 5, Baaders traße 31 A 
...keine Sf lÄmhuten vom tsauxptoiz entfernt. 
Telefon (0 89) 2 01 1948 
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Samnei-Telldr 

zu Gesebenkprehen (bfai X 50%>BhiC & 
GrOodaU 1885-1063; KöaigL Kopenba- 
na 1961-1981. Cmudukü oder geieSB. 
feztadox Fretolbte bei Sammri- 
TeUer-VeraaDCL 
Dflnemark. Gotfwangen 7. 
DK-6713 Ksbjerj; N. Dänemark. 

Tel 45-5-12 18 18 


Gemälde, 17.-10. Jahrhundert, 
sowie alte Orientteppiche und 
AnUwdtiUen kauft oder ver- 
steigert für Sie: 

KAKBSTEENU. SCHDtTZE 
4 DfineUotC, HQtwmmDemtz. 36 
TW. «ZU/S 618232 
(immer erreichbar) 


Verkaufe 

gegen Höchstgebot:. 

L Erstausgabe von PH. Hdatt- 
tboD, 3 Teile, zusammengefefit In 
einem Band- Buch, überwiegend 
Latein, kL Teil in griechischer 
Schritt, mit handschriftlichen 
Bandnotizen im ersten und letz- 
ten Teö, gedruckt, Wittenberg, 
Jahre = 1554/1559/1560.. 

2. OKXMONO um I960, wertvolle 
Blfenbeii ischnttriniaat, beein- 
druckend die symbolische 
Gesamtgestaltung. 

3. 5 Goldmedaillen, »fe X-Dnka- 
tw», 980er Gold, mit hochinteres- 
santen. Uotsven; HochgJauz, 0 45 
mm je Medaille. 
Ernsthafte Interessenten können 
gegen Rückgabe für afie Teile 
originalg goBe ■ Fotografien zur 
Ansicht erhärten. - 
Angeb. erb. u. H 8470 an WELT- 
Verlag.Postf.10 08 64. 4300 Essen 


Maritime 
Antiquitäten: . 

Bilder u.- B&cher, Mwioiig und( 
Dokumente von anspruchsvol- 
• tem gummlw gesucht. ' 

Angebote unter Z 4204 an WELT-1 
Vertag.' Postfadi 100864, 4300 


Glashutter Taschenuhren 
kauft ■ verkauft - repariert 
BUSE ■ ttOD MAINZ 
7M.WISU2S401S 


Verkaufe privat .■ 

barodus Sofa, 2 Sessel, 

2 Stähle, Nofibousa 

Originalbezug tadellos. 
Zuschriften --.unter- R 8520' an 
WELT -Verlag. Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 


I 


MaissaH’onenaa in 
geflKttficfeerAtMspbm 

Fa,Marsitte Marquardt 

Hanptstr- 9 

2091 Bandorf bdLfinefaurs 
TeL 041 33/7585 


Verkaufe 


Jänghche Blutenform, w, w, 0,45! 
K.VB. 


TeL 9 71.58/ 6 41 70 


Raritfit! 

% BCüm-2000, Obm. i®/ 
Untm. 6 Öu m. Syndomai, 44 Register, 
Cunrput. 32er, NF 40000,-, VB nfadn 
unter 15000,-. 
hfa. Ab u Uhr, TeL 088/887784, v. 
- • ... Privat. 



CRONAU-EPE 

KEVELAER 



HAMM-RHYNERN 

WESEL 

neu ar Msleler. spaa. 

Horst Baungart, E. Horms* u. L Buchbob 
Mo.-Fr. 8^0-1 aOO Uhr. Sa. 10-14 Uhr 
Sonntag Berichtigung von 14-17 Uhr 
ftgMÄÜlEOALBIlE MEMSMB 
Ostandort 2-10. BAB-Auafahrt HarnnAWert 
neben BAB-Rariatflte Rhynem-Nord 

Eurepllaclra OeadMa 
de* 17. Us TS. JeürtwmlaHa 

Galerie am KurfQrstenring 

Iah. Ms Nabt 

WaaaE Tel. 02 81/ 2 85 06 und 4 19 11 
VartMjbausrartung: *«B-Fr. 14-1830 Uhr. SaÄL 
treriibu Berichtigung norti VnMunatg 

HANSTEDT/NORDHEIDE 



Ro mara t a cho (Morte Oawhock zalgt attuv 
dig 400 Aiboton der Molar dos 


gegomttodBctv-mtu ml *s tlec. l>-Toir a »tt»»ch 

2118 Hanstedt Lürwöurner Heide 
Kflatortmus, «gfleh. auch an Wochenenden 
10-1820 Uhr. TeL 041 84 / 78 08 


einer werbewirksamen Anzeige Im 
GALERIEN-SFXBGEL 
Übersichtlich, Informativ 
und erfolgreich. 

Tel (040) 3 47 42 64 


englische 

stu- und (jedenndöef 

* handfhnshed * 
Chesterfield, ObransesseL 
Bocherachranke» 

Schretottsch«, 

BelsteUmObei ' 



A iwf ung 


m«OAV- BREMERSTR.7D 

4000 DOsseldorf • IWrton: 021 1/3B7091 

Fordern Sie Faibkateloge an! 



War wünaefttoin «genas 
Farmlienwappen 7 

Scnrini Crattt-Inlenn. «on 

M«rl«cKl>T 

radwIWft Ma4 M>w s Mam 
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iWtmtfaz 

Just im Bett, dem festen Hafen, 
kann so mancher nicht mehr schlafen. 

Und in unserm Lande wohnen 
davon fünfzehn Millionen. 

Nicht nur Lieöestätigkeiten 
schrumpfen ihre Schlummerzeiten, 
Schlemmerei und Trinkgelage 
machen nicht die Nacht zum Tage, 

sondern - simpel klingt die Sache - 
manch gereizter Nerv nimmt Rache. 

Und das steht schon in der Bibel. 

Heute nennt man das sensibel 

Bonni schaut nun in den Nächten 
auf dem Bildschirm nach dem rechten. 
Schlaflos, nervlich bös gekitzelt, 
hat er dies hier hingekritzelt 


JONAS 



WELTTHEATER 





Wohl bekomm'*! 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖME 
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A ls Rodfahrer bin ich 
schon moralisch im Vor- 
teil. Gose ich doch keine 
chemisch« Verbindung ab, 
die unser* Umwelt kränkt. 
Auch lärme ich ledigBch mit 
der Handkflngel am Lenkrad. 
Sonst durcbroöe ich still, dicht 
unbescheiden, fast unauf- 
fällig die wahnwitzigen Ver- 
kehrtst tdme der laut ab- 
stinkenden Autofahrer. 

Mein zweiter Vorteil ist die 
frische Luft. Die Abgaswolke 
selbst dicker Staus durcheile 
ich kopfhoch mit eingezoge- 
nen Natenflögefri und Seh- 
sctiBttaugen. Aber man kann 
Ja leicht seitwärts in Ne- 
benstraßen obwinkeln und 
dort die dünnere Luft einsau- 
gen. 

Der Vorwurf, ich benutzt* 
Einbahnstraßen „verkehrt- 
rum", trifft an mir vorbei. Wo 
ich rodle. Ist *s recht so. Dos 
gilt auch für Fußwege, für die 
Fußgänger oft einen AUem- 
anspruch anmelden möchten. 
Falsch. Denn Ich bin 1. gleich- 
falls zu Fuß auf meinem Rad 
unterwegs und 2. dem Fuß- 
gänger ln der Geschwindig- 
keit auch noch überlegen. 
Wenn er mein Klingeln hört, 
hat er mir deshalb auszuwei- 
chen oder still stehen zu blei- 
ben, bis ich vorbei bin, damit 
er mich durch seine Unbehol- 
fen heit nicht gefährdet. 

Das Ampelproblem wird, 
wie die Vorfahrtstrage, von 
radfahrerfe'mdh'chen Elemen- 


ten vielfach vötög falsch. ge- 
sehen. Mit meinen 1 MS (Men- 
sehen -Stärk«) habe .ich zu- 
sätzlich den doch i*R>st- 
verstÖndBehen Anspruch auf 
Rücksichtnahme durch eile 
schnelleren. Motorfahr- 
zeug-Fahrer, dl* zudem als 
Uimvekschädllnge moralisch 
tief unter mir stehen. Das heißt 
In der Praxis: Vorfahrt habe 


i — 1 

1 Radfahrer 



ich. Und an der Ampel herbe 
ich Grün, auch wenn sie Rat 
zeigen sollte. Gerade darin 
liegt ja mein weiterer Vorteil: 
die enorme Beweglichkeit, teti 
fahre an jedem Stau vorbei, 
kreuz und quer über jede 
Kreuzung, jedem In die Quere 
und habe einfach immer freie 
Föhn. 

Das macht das Radfahren 
für alle, die sich dieser 
menschlich einzig anständi- 
gen Fortbewegungsart ver- 
schrieben haben, so schön 
und auch progressiv -all emo- 
tiv. Und da mögen andere auf 
noch so hohem Roß sitzen - ich 
sitze cruf meinem Drahtesel 
immer noch höher: einfach 
von innen her. UU FUCHS 


r 




k uch das „Goldene 
ZA Buschhaus“ ist eine 
\ Augypjfh nnng Sehr 
Freie Demokraten verleihen 
es sich inzwischen gegensei- 
tig für den gefühlvollsten Wi- 
derstand gegen die umwelt- 
freundliche Lösung des 
Kraftwerk-Buschhaus-Pro- 
blems. 

Überhaupt sollen jetzt po- 
litische Gefühle als bedeuten- 
de Leistungen ausdrücklich 
belohnt werden. Mehrere Ve- 
teranen der „Friedensbe- 
wegung“ erhalten deshalb die 
„Goldene Woge“, ein Ehren- 
zeichen für Nobel-Emotionen. 
Die Woge soll nicht, wie von 
einem Grünen vorgeschlagen, 
als wogender Busen, sondern 
als sturmgepeitschte Ostsee- 
welle dargestellt werden. 

Den eigentlichen Frie- 
dens-Kämpfern winkt jedoch 
der „Goldene Friedensham- 
mer“ (Friedens-Kämpferin- 
nen selbstverständlich die Si- 
chel). 

Doch auch andere Bevöl- 
kerungsgruppen sollen für 
treue Dienste nun in Gold be- 
lohnt werden. Im Rahmen der 
neuen Familienpolitik wird 
zwischen Bayern und Bonn 
um eine Trophäe für Alleiner- 
ziehende gerungen. Aus Mün- 
chen kommt der Vorschlag 
für eine „Goldene Watschen", 
die am Rhein jedoch sofort 
auf schwere Bedenken gesto- 
ßen ist 

Erstes Gegenargument: Ei- 
ne Watschen ist ein Bewe- 
gungsvorgang, der - künst- 
lerisch gestaltet -nur als Bild- 
folge, also Comic strip, reali- 
siert werden könne: zu lächer- 
lich und zu teuer. Zweitens 


stellten Ohrfeigen für eine 
moderne Volkspartei kein zu- 
lässiges Erziehungsmittel 
mehr dar. Gegenvorschlag: 
das „Goldene Lächeln“, z. B. 
von Joseph Beuys, dem aner- 
kannt großen und vaterhaften 
firhmnny-rfTi Helmut Kohls in 
Gold nachgebildet Die De- 
batte, in die sich auch Op- 
positions-Hinterbänkler mit 
neuen Ideen („Der goldene ei- 
gene Bauch") eingemischt ha- 
ben, dauert selbstredend an. 



Linus Krämer 

Gold, Gold 



Laut sind dabei die Ein- 
wände gegen die Bevorzu- 
gung von Alleinemehem 
(durch goldene Watschen 
oder Kohl-Lächeln). Obwohl 
eine solche Bevorzugung gar 
nicht geplant, sondern nur 
durch die scheue Öffentlich- 
keitsarbeit der Regierung der 
Anschein entstanden ist, als 
sei sie geplant, gibt es nun das 
neue Hohn-, Spott- und Reiz- 
wort vom „goldenen Uni- 
ons-Einauge“ - aber fort, fort 
von der Politik! 

Die Hausfrauenverbände 
fordern für verdiente Haus- 
frauen, quasi alle, das „Golde- 
ne Haushaltsgeld", womit le- 
bensnah eine Verdoppelung 
dieser Summe gemeint ist Fe- 


ministmnen, die für sich die 
„Goldene Woge" als „Diskri- 
minierungs-Anschlag dieses 
Macho-Staates" ablehnen, 
wollen sich autonom mit dem 
„Goldenen Hosenlatz" aus- 
zeichnen. 

In den Vorstandsetagen der 
Metall- und Druck-Gewerk- 
schaften wird heiß über eine 
„Goldene Streiknadel“ disku- 
tiert die im Ohrläppchen, je- 
denfalls im ei genen Fleisch 
(Leber ausgenommen) zu tra- 
gen ist und dadurch einen be- 
sonders verbissenen, andere 
sagen: kämpferischen Ge- 
sichtsausdiuck (beim Träger) 
hervorruft 

Der Vorschlag aus dem Fa- 
milienmmisterium, jede Mut- 
ter, aber natürlich gleichbe- 
rechtigt auch jeden Vater, zur 
Geburt eines Sohnes mit ei- 
nem faustgroßen „Goldjun- 
gen“ auszuzeichnen (für jedes 
Mädchen eine gleich große 
„Goldmarie“), ist wieder vom 
Tisch. Nur der Öffentliche 
Entrüstungssturm wild noch 
lange nicht verebben. Das hat- 
te man in der Koalition wieder 
nicht erwartet 

Überlegungen zum Thema 
Gold gibt es natürlich auch 
unter jenen, die ihr Leben ein- 
zig und allein dem guten 
Zweck weihen, ihren ganz 
persönlichen Schnitt zu ma- 
chen, bzw. sich eine goldene 
Nase zu verdienen. Eine „Gol- 
dene Nase" als Trophäe für 
die Könige des Erfolges wird 
es nicht geben, zu unseriös. 
Man wird sich mit dem kunst- 
vollen, soliden, traditionsrei- 
chen und «nerriingg 

massiv „Goldenen Schnitt" 
begnügen. 


Olympische Leistungen 

Wenn Zeus das wüßte, was die alten Götter, Göttin- 
nen, Halbgötter und erst recht das Volk, das auf dem 
Olymp nicht zugelassen ist, so alles (miteinander) trei- 
ben. Aber Zeus weiß das bekanntlich nicht. Er ist schließ- 
lich zu beschäftigt - mit Alkmene, Europa, Leda usw. 
Doch ein gewisser Michel ffolkes, obwohl distinguierter 
Brite und im „Punch" wohlgelitten, mochte sich dieser 
Unwissenheit - oder soll man es Diskretion nennen? - 
nicht anschließen. Er zeichnete einen „heiteren Führer 
durch die griechische Sagenwelt", dem er den Titel gab: 
„Wenn Zeus das wüßte" (Staiiing Verlag, Oldenburg. 
16,80 Mark). Und da kann man nun erleben, was es 
wirlich mit den Heldentaten des Herakles auf sich hatte, 
mit welchen Problemen Ödipus kämpfte, welche Ge- 
rüchte über Prometheus im Umlauf waren und weichen 
Tort ein Wanderer dem Prokrustes antat. 




„Dos ElysioBi ist za teuer, ued ln Arkadien waten wir sehe«" JNkicfa dar SoamofpaiisewIHkieei Uw P ari a we rt " 



Bon« 




Damit hundert ihren Körper bilden, 
ist es nötig, daß fünfzig Sport treiben. 
Und damit fünfzig Sport treiben, ist es 
nötig, daß zwanzig sich spezialisieren. 
Damit sich aber zwanzig spezialisieren, 
ist es nötig daß fünf zu überragenden 
Gipfelleistungen fähig sind. 

Kmr* da Coutwrtin 



G-ftMMnr 
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S telzers Frei- 
kolben- Motor 
läßt sich vielsei- 
tig verwenden. 

Die Darstellung 
zeigt das Bei- 
spiel der hydro- 
dynamischen' - 
Kraftübertra- 
gung. im' Block 
sind die gegen- 
läufig angeord- 
neten Zündker- 
zen und die 
Brennräume er- 
kennbar. Das 
Triebwerk ist ex- 
trem leicht und 
klein. 

FOTO: DIE WELT 
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: Geniestreich oder Flop? 
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HEINZ HORRMANN, Bonn 
Wenn es gDt, seine persönliche Si- 
tuation ins rechte Licht zu rücken, 
greift der sonst so saloppe Motoren- 
- - konstrukteur Frank Stelzer auch 

schon mal zum Bibel wort. Vor allem 
den frommen Spruch, wonach der 
Prophet nichts hn ei genen T jpde g ilt, 
zitiert er gerne. Die alte Weisheit ist 
zwar zu allen Zeiten überstrapaziert 
und auch für unpassendste TV»i«pw»1a 
mißbraucht worden, Stelzer aber 
glaubt, daß die neutestamentliche 
Formulierung in sAhwn fall unbe- 
dingt ins Schwarze trifft. 

Der 50jährige, der ein nach ihm 
benanntes Triebwerk entwickelte 
und die „Zweitakt-Brennkraft- 
maschine mit freiliegendem Stufen* 
—7= kolben“ vor drei Jahren der Öffent- 
lichkeit vorsteflte, verkaufte in da 
**' - £~~ letzten Woche seine Technik an den 

.... Hersteller von öl? und Erdgas- 
1 * > ~~~ pumpen in Houston dtexas). Kaflai- 

’*■ lierter Umsatz der neuen Maschinen 

- i nach Stelzer-System: 500 Minimum 
■ Dollar. In Japan wird Stelzers Kon- 
struktion bereits für Ranmagrhingn 
vermarktet, und im Pkw-Berefch lau- 
fen bei General Motors Fahrzeuge in 
geheimen Tests. Nur in der Bundesre- 
publik, im Jj>nA der Erfinder, bleibt 
der „Motor ohne Mechanik“ bei der 
Industrie ohne großes Echo und bei 
Experten umstritten. Der Entwick- 
lungschef eines bpHaitenilwi Allto- 
mobü-Untemehmens bezeichnfite 
das Frankfurter Triebwerk, das bei 
Versuchen bereits 20 000 Schwingun- 
gen vibrationsfrei erreichte, als 
J^aienspielzRUg vom Hinterhof*. 

Auch nach mehr als 100 Jahren 
Otto-Motor und sechs Jahrzehnten 
.... . . , . x '.,i nach der Erfindung des Diesels 

' » glaubt man in den deutschen Pkw- 
Unternehmen, daß diese Antriebsar- 
ten immw noch, unerreicht und kon- - . 
kurrenzlos sind. Steuer 'dagegen ar- 


Znlassnngsrekord 

Nachdem Jaguar bereits im März 
mit 177 Einheitei das bis dahin beste 
Ergebnis seiner Geschichte auf dem 
deutschen Markt erzielen konnte, 
wurden im Juni 207 Zulassungen er- 
reicht Dieser Rekord dürfte nicht zu- 
letzt das Ergebnis der Aktivitäten 
sein: Aktivierung des bestehenden 
Hanrflemptaf»«, Bmmifc» pe per Ver- 
tragspartner und Anhebung des Ser- 
vicegrades im Teüebereich. 

Kokender Geschäftswagen 

Um knapp 40 Prozent ist von 1976. 


gumentiert - „Keine Technik ist' so 
gut, daß sie das Recht hat; ewig zn 
existieren. Sie wird stets von noch 
besseren Erfindungen abgelöst In 

dfT H( l t nw> T l t l>< ^ n| 1r und in ftigr Kraft. 
Übertragung leben wir nicht mehr fn 
der Zeit da Mechanik, solidem da 
Hydraulik und Pneumatik. Nur, daß 
wzr. heute noch hydraulische oder 
pneumatische Energie über me- 
chanische Motoren erzeugen.“ 

Und schnodderig wie sich da Seit 
madeinan so gerne gibt, formulierter 
seinen Ärger aggressiv: „Wir verlie- 
ren das Wirtschaftswunder, weil aBes 
viel zu ein gefahren und Genialität 
nicht mehr gefragt ist “ 


Tünrfmala ^it KVnnt-nig genommen 

wurde da Autodidakt; da «ein Geld 
für die Experimente als Bäcker, Koch 
und Filmvorführer verdiente, auf da 
Frankfurter IAA vor drei Jahren. 
Fernab da etabliert»»« Ausstella, in 
«Hryr winzigen FHtp da HaTfr 8, prä- 
sentierte a auf 24 Quadratmetern sei- 
nen ersten Fr eOrnlhenmnt/ir AUS 
dem Block, groß wie zwei Schuhkar- 
tons, ragt rechts »nd 'Knirg »irw» welle 
heraus. 

Im Inneren des Modells, das auf 
den ersten Blick eher wie eine 
Schütekonsbuktion aus dem Mar- 
klinkasten angsieht and die Brenn- 
kammern ausgeformt Durch Zünd- 
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kazen, die gegenläufig im mittlaen 
Bereich des Blocks angeordnet sind, 
entstehen Verbrennungsstöße, die 
den Kolben hin und her schieben. 
Dieser Kolben ist das einzige von nur 
acht Teilen (da Ottomotor hat über 
400), das sch bewegt Das bedeutet 
weniger Verschleiß, billigere Herstel- 
lung, etwa 30 Prozent weniger Treib- 
stoff uTid — was in aktuellen Diskus- 
sionen eigentlich als besonders gra- 
vierend angesehen werden müßte — 
deutlich geringere Abgaswerte. 

Hat, diese r Stelzer wirklich einen 
G eniestreich vollzogen, snw««g en 
das Ei des Columbus entdeckt? 

- Für einen Universalantrieb könnte 
das zuireflfen, da der Motor Eneigie in 
vielen Formen liefert - vor allem aber 
als Druckpumpe, Kompressor und 
hydraulischer Antrieb für Bauma- 
schinen. Hier scheint die Zukunft zu 
hegen. Im Pkw-Bereich, das bestrei- 
tet auch Stelzer selber nicht, gibt es 
derweil noch «np Menge zu tun, um 
Probleme in den Griff zu bekommen. 


toren, die elektrischen Strom erzeu- 
gen und für die Kraftübertragung un- 
umgänglich sind, muß beispiels weise 
gearbeitet werden. Doch bereits auf 
da nächsten IAA wül Stelzer ein 
komplettes Stadtauto produktions- 
reif vorstellen, das äußerst sparsam 
mit einem einzigen „fliegenden Kol- 
ben“ Ausko mme n soll. Kopfeerbre- 
rhen bereitet dam Einzelkämpfer nur 
ein relativ simples Element, da 
Anlasser . Aba auch da halt es da 
Beru&optimist, da seine Finanzie- 
rungsprobleme zuerst mit einer Ab- 
schreibungsgesellschaft und dann 
mit dem Verkauf von Lizenzen löste, 
mit einem Spruch, der seine eigenwü- 
Jige Denkweise spürbar macht: „ leb 
- hoffe darauf an jedem nächsten Tag 
etwas weniger blöde zu sein. . - 
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bis heute das Autofahren teurer ge- 
worden. Dies göt vor allem für be- . 
triebUch genutzte Kraftfahrzeuge, für 
die der ADAC Verlag jetzt in da 20. 
Auflage sein Standard-Werk „Was ko- 
stet da Geschäftswagen 84/85?“ 
(Preis: 19,80 Mark) neu überarbeitet 
lind aktualisiert hat Auf 160 Seiten 
stellt das Buch detailliert die Kosten 
für 3®) Personen-, Kombi- und Liefer- 
wagen dar und zwar für fünf ver- 
schiedene 1 Jahres-Fahrieistungen 
(von 20 000 bis 50 000 kmX Sie bilden 


die /Basis für betriebliche Flanko- 
sten-Rec h n un gen und Anh altspunkte 

für R^naliH'w im ganaflTMiIiTnpti. 

Maserati baut Chrysler 

Die italienische Sportwagenmarke 
Maserati wird Autos für den amerika- 
nischen Chrysler-Konzem bauen. Zu- 
nächst sind 10000 Fahrzeuge pro 
Jahr eingeplant, die in den USA mit 
Cadillac und Mercedes konkurrieren 
sollen. Dazu liefert Chrysler nur Mo- 
toren und Getriebe für das fttmtange- 
triebene Obeiklasse-ModeH Chrysler 
hat sich mit fünf Prozent an Maserati 


beteiligt Verkaufspreis da Gemein- 
schaftsproduktion: 25 000 Dollar. 

Neuer Renault Alpine 

Die französischen Firmen Renault, 
Alpine und Matra arbeiten mit Hoch- 
druck an einem Nachfolger für den 
Sportwagen Renault Alpine A 310. 
Das neue Modell wird wieder ein 
Oberklasse-Sportwagen mit Kunst- 
stoff-Karosse. Anstatt des Sechszylin- 
der-Heckmotors soll das neue Modell 
die Maschine des Renault 5-Turbo 
Ct4rljte- Vierzylinder, 160 PS) als 

M ftft»1mn tnr hel mmmen. 


Mietete Mouton mR dem 
deutschen Sportwogen 
beim Bnscrtz in den USA. 


Audi 
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Erstaunlich, wie schnell es 
Audi geschafft hat, das 
Image seiner Produkte 
umzukrempeln. Sportliche 
Erfolge halfen ungemein. 
In den USA will man mit 
diesem Rezept den Hö- 
henflug stabilisieren. 
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Ein Höhenflug in Amerika 


P. HANNEMANN. Colorado 

Daß es nicht selten die Menschen 
hinter einer Marke sind, die dem Un- 
ternehmen Profil und damit Image 
verleihen, zeigt der Aufstieg da Ma- 
ke Audi ZU einem internationalen 
Gütesieg ei 

Noch vor einem Jahrzehnt galt die 
Firma als altbacken, technisch de- 
struktiv, jugendfem, allenfalls beam- 
tenfreundlich und wirtschaftlich oh- 
ne Perspektive. 

Porsche-Enkel Ferdinand Piöch, 
durchbrach den gmaripatnriisehen 
Dollpunkt zu «npr neuen, ja bahn- 
brechenden Technologie-Philo- 
sophie. Mithin avancierte die Firma 
durch Spitzentedmik (Allradantrieb, 
Aerodynamik, Leichtbau) bei allge- 
mein hoher Fahrzeugökonomie zur 
innovativsten deutschen Automarke. 

Und da Mann, da das Technik- 
Genie Piech „bändigen“, sein Ideen- 
potential ZU fcanalisiereen vermochte 
und bei da Wolfeburger Konzern- 
mutter durchzusetzen imstande war, 
hieß Wolfgang HabbeL Da einst als 
Technokral verschrieene Jurist eb- 
nete den Weg zum „Vorsprung durch 
Technik“ (Audi-Slogan) und gilt heu- 
te als wngr da a n gesefaentfen deut- 
schen Konzemfuhrer im Automobil- 
geschäft. Polyglott und ganz Welt- 
mann, hat er es besonders den Ame- 
rikanern angetan. Habbel weiß um 
die PRr wirksame Kreuzung, den Ge- 
schäftssinn mit einem Touch Show 
zu verbinden. Ob er nun Tom Brad- 
ley, dem Bürgermeister von Los An- 
geles, mit einem Quattro aus der Ver- 
legenheit hilft, in Kalifornien eine 
deutsche Kulturausstellung eröffnet, 
mit einem Bunny am Quattro posiert 
oder einer da vielen Networks aus 
dem Stand ein Interview gibt, stets 
ist er ohne Manuskript und große 
Vorrede „on the records“. Las- Ve- 
gas-Effekt, nennt sein oberste Öf- 
fentlichkeitsarbeiter diese Fähigkeit 

Doch auch handfaste Gründe las- 
sen den Namen Audi auf Weltreise 
gehen. Seit Piech den Vierradantrieb 
für den Pkw ersann, gilt da Audi 


Quattro selbst bei seinen Konkurren- 
ten als das derzeit beste Rallyeauto 
da Welt Zwei Wdtmeiste-Tltel le- 
gen Zeugnis dafür ab. Und damit 
auch auf diesem Gebiet die Techno- 
logie ihren imaginären Stempel auf- 
gedrückt bekommt greifen nicht nur 
profane Rallyefahrer ins Audi-Vo- 
lant, sondern Persönlichkeiten vom 
Schlage pinps TTannn MUrirnl^ Wal- 
te Röhrl und Stig BlomquisL Alle- 
samt nicht nur vom Können anrh 
vom Charisma mit hohen Noten aus- 
gestattet Doch Glanz und Grandezza 
kann auch in diese von Männern do- 
minierte Autowelt eine Frau bringen. 
Während Röhrl und Co. sich inson- 
derheit da WM-Titels annehmen, 
steht MinhMp Mouton eher im diplo- 
matischen Dienst von Audi-Sport 
Als attraktive Rallye-Botschafterin 
verkündet sie in Praxi weltweit die 
These einer neuen Fahrzeugtechnik, 
die es sich zur Aufgabe gemacht hat, 
über stets vier angetriebene Räder 
mit allen Bodenbeschaffenheiten fer- 
tig zu werden. 

Und so galt die neue Herausforde- 
rung dem amerikanischen Konti- 
nent, genauer, den Rocky Mo untains . 
Obwohl 1983 mit 70 000 in den USA 
verkauften Autos (das ist annähernd 
Mercedes-Niveau und entspricht 
acht Prozent Zuwachs gegenüber 
dem Vorjahr) bereits in Siegeslaune, 
„wül Audi“, so Vice-President Pete 
Fischer von da Porsche Audi Divi- 
sion, „in den USA hoch hinaus“. 

Freilich besonders hoch hinaus 
wollte man am Morgen des 7. Juli. 
Präzise gesagt auf 4200 Meter über 
eine Schotterstraße im Renntempo, 
durch 156 Kurven, die oberhalb 3500 
Mete die Baumgrenze verläßt und 
bei zunehme nd dünner werdender 
Luft geradezu in den Himmel zu füh- 
ren schont Das Spektakel heißt Pi- 
kes Peak und ist das verrückteste 
Bergrennen da Weit, „vom Bekannt- 
heitsgrad“, so Jo Hoppen. Audis 
Sport-Seele in den USA, „gleichzu- 
setzen mit den 500 Meilen von Indi- 
anapolis“. Schon im Training konnte 


Michfele Mouton mit dem neuen Audi 
Sport Quattro (er ist 16 Zentimeter 
kürzer als da alte) eine eindrucks- 
volle Vorstellung sowohl ihres Kön- 
nens als auch da überlegenen All- 
radtechnik dokumentieren. Die 
60 000 Zuschauer waren schier aus 
dem Häuschen. Ohnehin verrückt 
nach deutscher Automobütechnik, 
kannten sie bislang den Vortrieb 
über via Rada nur bei ihren eige- 
nen Geländewagen. Was die Mouton 
im Rallyeauto mit dieser Te chnik al- 
lerdings vorführte, riß die Amerika- 
ner zu wahren Begeisterungsstür- 
men hin. Bis zwei Meilen vor Hem 
Ziel (Gesamtlänge: 14^ Meilen) 
schien da Sieg denn auch sicha. 
Hitzeprobleme am 5-Zylinder-Vier- 
ven tü-Turbomotor 450 1%) sowie die 
dünne Luft in Gipfelnähe machten 
unverhofft den Gsamtsieg zunichte. 

Was blieb, war ausnahmsweise ein 
zweiter Platz und die Erkenntnis, das 
die Kam-sah-und-siegte-Methode oft 
zu Überheblichkeit führt und, im 
Falle Audi, die Restprobleme auf- 
grund da überragenden Eigenschaf- 
ten des Allradantriebs, allzu lacht 
übersehen werden. Denn ein Gewinn 
an Handlichkeit durch den kürzeren 
Quattro und ein besseres Ansprech- 
verhalten durch via Ventile pro Zy- 
linder wül sich momentan noch nicht 
so rechteinstellen. 

Vor allem die Handlingprobleme 
sind physikalisch plausibel. Wenn 
die dafür gültige Radstandverkür- 
zung durch einen zu großen vorderen 
Karosserieüberhang (bedingt durch 
den Einbau des Motors in Längsrich- 
tung) aufgezehrt wird, vergrößert 
sich das Trägheitsmoment beim Ein- 
lenken in die Kurve. So sind die Ral- 
lye-Piloten zu atypischer Fahrweise 
angehalten, indem sie den gewichti- 
gen Vordezwagen als Schwungmasse 
nutzen und mehr schleudernd durch 
die Kurve eilen. „Pikes Peak jeden- 
falls“, so Heimleiter Roland Gum- 
pert, „hat uns bei großer Höbe und 
dünner Luft technisch einige interes- 
sante Aufschlüsse gegeben.“ 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Ahlen 


Porsche 911 SC 

oakgrünmeL, EZ 5/80, div. Zu- 
beto, DM 32 980,- IzücL MwSU 

Porsche Ml 

orange, EZ 76, DM 17 KO,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

Porsche 924 

EZ 81, weiß, ei Spieg-, 2-Spel- 
chen-Lenhx-, eL FH, Ratbo- 
VortoeretL. DM 20 980,- InkL 
HwSL 

Merc.280 SE 

weiß, EZ 15. L 84* Autom., Kü- 
maanL.eLFHu.weit Extr^DM 
48 900.-jnU.MwSt 

Merc 230 E 

grünmet, EZ 82, SSD, Radio, 
ServoL, ZV, DM 26 500.- Im 

KnndenanAräg otinp MwSt 

■ Auto Weber 
rnnnim ns«»*»— 
flodttstriertr.29 
473* Ahlen - 
TcL#23K2/S»81 

Augustin / 
Siegburg 

Porsche 92 4 Turbo 

EZ 79, süber/gran, 70000 km, 

TU osn - im triiftftoHBHftrwgnhw» ' 

MwSt. 

Porsche 924 Turbo 

EZ 81, piattnmet, 110006 km. 
alle Extr n 19950 DU im Kno- ■ 
denauftrag ahne MwSt 

Porsche 924 Turbo 

EZ 80, weiß, 75 OOOkm, aDe Ex- 
tras, 21 500 DU im Kuadenanf- 
trag ohne MwSt 

BMW 732 i 

EZ 5/80, rotmet, 85000' km. 


SSD, Radio, DM 18500,- im 
Kundenaoftrag ohne MwSt 

BMW 755 i 

EZ 9/80, 80000 km. anthrazit- 
met, viele Extras, DM &0QQ^- 


lohne: 

I Aatohsm» Hoff 
[ Po rach e- DirefcthL 
I Hangelar, B 56 
5295 8t Angnsttn 2 
TU. 9 22 41/ 33 26 91 

Bremen 

Porsche 928 S 
Die ns tw ag en 

EZ 4/84, 

Extr^ DM 88 000,- 

Porsche 944 

saphtnnet, EZ 5/84, 6000 km, 
Extr, DM 48 500,- inkL MwSt 

Porsche 911 $CCoup6 

pmafikblnnmet, EZ 9/82, 33000 
km, SD, Front- n. Heckspoiler, 
LM-geacftniiedet, 50er Reifen, 
Heckwischer. Radio Blanp. 
Berlin, DM 49 500,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 


ttnmet, 

MwSt 


I Poracbe-Zentnnn 
I Bremen 

I Schmidt + Sech QmbH 
Strese mmnstr. 1-7 
2896 Bremen 
TU. MSI 74 49 $2 54 


Celle 


Porsche 911 Carrera 
Taiga 

Bansexie 84. 10000 km, weiß,' 
DM65000- inkL MwSt 

Porsche 924 

' EZ 78; grünmet, m. viel ZubelL, 
DM 15500^ im Kondeaauftxsg 
ohne MwSt 


RescraK Fuego 

EZ 81, Sübermet, 51 000km, DM 
12 900,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

.Ott» Martin 
( Automobile 
1 Porndte-Egndler 
Nord wall 27 
3199 Celle 

Tet 9 51 41/ 2 89 41-43 

Dortmund 

Porsche 911 Carrera 

EZ 10/83. 15000 km. schiefer- 
blaumet, Extras, DM 64 000,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt 
Porsche 944 
EZ 4/84, sBjermet, 3000 km, 
DM 45000.- InkL MwSt 1 J. 
Werksgarantie 

Porsche 924 

EZ 12/82. JB5 000 km. Indischrot, 
DM & 600,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt inkL Uahr V_A-G - 
Garantie 

Jaguar I0 12 5,3 

EZ 80. bordeauxrot Extras, DM 
21 500,- inkL MwSt 

, Foraehe- Zentrum 



4696 Dortmund 39 
TeL #231/43 79 n 

Düsseldorf 

Porsche 924 

EZ 1/83, L HcL, 26000 km, Ha- 
<üo-Cas&, SD, Heckq»ifer, eL 
Spieg^ dklbten, DM 27500*- m. 
V^A.G.-Jahresgarantiekarte 

■Autohaus Beinen 

ffturtr ngefter 

I Bonner Str. 183 
_ 466# Düsseldorf 

TeL #2 11 / 71 69 80 


Essen 

Porsche 924 

ixa Kundenauftrag ohne MwSt 

Porsche 928 S 

EZ 4/80, weißmet, Ganzled., 
SD, Radio, eL Sitze7bM45 900,- 
im Kund e nauftrag ohne MwSt. 

(Gottfried Schafts 
Sportwage naentr nm 
' ln der Hagenbeck 35 


TteL 92 91/ 62 99 81 


Geldern 

Porsche 911 SC 

EZ 82, 204 PS, alpinweiß, viele 
Extr^ z. B. Bug-u. Heckspoiler. 
Vollausstg., bester Zustd, DM 
49 900,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt 

Porsche 944 

Indischrot, EZ 11/83, Mod. 84, 
20000 km, beste ZusttL, 
vasdL Extr^ DM 39900,- inkL 
MwSt 

Porsche 924 
Dienstwagen 

rubinrotmet, 3500 km, EZ 5/84, 
DM 32 900,- inkL MwSL 

Alfa Boboo GTVI 
231 Coupe 

rot EZ 81, TÜV-freL guter 
ZusUL, DM 16 975^- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 

I Aatobans BEtnrath 
[Forache- 
> DirektUndler 
Veseter Str. 159-152 
4176 Geldera 
TeL 9 2831/ 129 61 


Hamburg 

Porsche Carvera 

Mod. 84, moosgrünmet, 9990 
km. div. Extr^ unverbindliche 
Preisempfehhing DM 83 900,-, 
jetzt DM 71 900,- inkL MwSt 

Porsche 911 SC 

EZ 81, schieferblaumet, div. 
Extr„ DM 56 200,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

Porsche 928 S Autom. 

platinmeL, Mod. 84, ABS, ge- 
schmietL Felg. Spie, re., Radio 
Köln, LM-Feig., 9000 km. DM 
89 500,- InkL MwSt. 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 81, platjnmet, 60900 km, 
DM 44 500,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 
iKaftay 

I Porsche-Zentrum 



2606 Hamburg 2fi 
TeL 9 49/211656 

Lübeck 

Porsche 911 SC 

EZ 29. 5. 80, 45000 km. grüne 
Sonderiackier^ 1. Hd. eL SD, 
Radio, HW, Spieg. re* Cotor, 
DM 39 500,-, im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

Porsche 924 

EZ 9/83, 5300 km, geminigrau- 
met, Color, eL FH. HW, Radio- 
Vorberelt, GuflspeichenrSder, 
P-6-ReiL, Lederlenkr., Stahls, 
unverbindliche Preisempfeh- 
lung DU 38800,-, jetzt DM 
31 300,- inkL MwSt 
| Edgar Kittaer 
| Sportwagenzentnnn 
Hoiatinger ADee 54 
2466 Lübeck 
TeL 64 51 /8861t 


Heiligenhaus 

Dienstwagen 
Porsche 944 

rubinrotmet, 4800 km reichli- 
=he Extras. DM 48000,- inkL 
MwSt. 

Porsche 944 

Mod. 84, indisebrot div. Extras, 
25 000 km, DM 40 750^ im Kun- 
lenauftrag ohne MwSt 

| Autohaus Sehniewind 
| Peraehe- Händler 
Hauptstr. 16 
5628 fiemgenbaiis 
reL026 56 / 51 41 

Kiel 

Audi Quattro 

dklblaumet, EZ 1/83. 28 000 km, 
div. Extr, DM 45 500.- inkL 
MwSt 

i S & iHSMMMi 
[ Sportwagensentram 
Schmidt & Hoffmans 
Projensdorfer Str. 174 
2360 Kiel 
TeL 94 21 / 3 98 II 


Mönchen- 

gladbach 

BMW 655 CSi Coupe 
Automatik 

EZ 8L 82 000 km. blaumet, SD. 
Radio/CR, Lederausstg., Reca- 
rostze. eL Spieg^ DM 37 900,-, 
im Kundenauftrag ohne MwSt 

BMW 528 i 

EZ 82, 26 000 km. graumet, Ra- 
dio/CR, LM-Felg, DM 27500,- 
inkL MwSL 



BMW 528 i 

EZ 83. 15000 km, dunkeibLau- 
met, SD, LM-Feig., Radio, 
Front- u. Heckspoiler, DM 
33 900,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

iWaldhasseuA Borke] 
f Fonche-DfrektUndler 
' Hohem» Ueroztr. 236 
4956 MSnehengladbach 
TeL 021 61/2 16 77 

Münster 

Porsche Carrera 
Coupe 

EZ 2/84, Indischrot, 4600 km 
LM-Räder, getönt VergL, Käl- 
teanL, Spoiler, Radio-ZubelL, 
71500 DM im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

Porsche 944 

weiß, EZ 3/82, 85000 km, DM 
29 900,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

i Porsebe-Zentrnm 

Mfinsteffaod 
Beruh. Knobel 
WeseJer Str. 485 
4460 MHuter 

TeL 9251/7 90 71 

Paderborn 

Porsche 944 

EZ 12/82, 1. HcL, 40000 km, in- 
disäirot, Hubdach, Sperre, Ra- 
dio, HW, sehr viele weit Extras; 
DM 36 900.- inkL MwSt 

Porsche 911 SC 

EZ 82, moosgrünmet, 25000 
fern, SD. Color usw., DM47 900,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt 
I Foracfce-Zeatram 
f Ostwestfalen 
Karl Thiel 
Detmold» Str. 73 
4799 Paderborn 
TeL 6 52 51/ 504-128 


Recklinghausen 


Porsche 928 

82, sübermet., 


DU 


Klima, 

44 200,- inkL MwSt 

Porsche 924 Turbo 

79, ATM, 41 000 km, heraus- 
nehmb. Dach, DM 21700,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

Porsche 944 

hellbroncemet, Mod. 74, Sport- 
fahrwerk, Heckschürze, etc., 
DM 4l 250,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

Porsche 928 S Autom. 

Mod. 84, ABS. GanzkxL, HiFi- 

Klangpa ket Radio-Cass, Tem- 
pomat DM 91 500,- inkL MwSt 
Porsche 924 
Mod. 84, 9000 km, eL Hubdach, 
DM 34 500,- inkL MwSt. 
lEuning Sporfwagen- 

| Zentrum 
I Bhelnstr. 11 
4359 Reckünghaimen- 
Söd 

TeL 623 61/ 70 31 ELTrelle 

Solingen 

928S 

Mod. 83, Autom. 55000 km, 
braunmet, DM 65000«- inkL 
MwSt. 

944 VorfShrwagen 

5/84, 8000 km, rubinrotmet, 
herausnehmb. Dach, HW, Ra- 
dio, 215er Reil, u. a. m., DM 
47 500,- InkL MwSL 

BMW 655 CSI 

EZ 81, sübermet, SD, Radlo- 
Cass^80000km.sehrgep£LDM 

34 950,- inkL MwSt 

( Porade Flocke 
TeL 6 2122 / 64 80 
od. 7 52 88 H. Hondi 


FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 



/» 



rlZi* 


It's Cabrio time - große Sommer-Sond erschau | Traumautos S up erangeb ote 


Chrysler le Baron ö? 
Cabrio 49950,- 

in verschiedenen Farben 
sofort lieferbar 


Auto Supermarket 

Sulttertusatr. 150 ■ 4000 DQncMorf 
Tot 02 11/33 SO-1 Tafel 8582 874 




AUTO BECKER «mk* 

Su'lbvtaisirjßc 150 lCCC'2uF.selclo. r M 
Tel«!ci- CT? 1 1 3350-1 T«lfj CaSfllöTJ 



DEUTSCHLAND 

PREMIERE 

Rolls-Royce 
Corniche 85 



TEI£X 216 5434 

CARLO 


TU. (040) 
558284 


/ SOFORT \ 

Hobe Überpreise 
Anzahlung 
auch für Verträge 

MERCEDES / PORSCHE 
280 SL 580 SL 500 SL, SEL, SEC 

\ Abwicklung > 

schnell / 

zuverlässig / 


TEL (0 40) 
53 82 84 


TELEX 216 5434 
CARLO 


Itop-cars essen 


sucht: 

DB 500 SEL, SEC, SL 

alle Porsche- 
Fahrzeuge 

sofort Barzahlung 

Tel. 02 01 /23 33 53 
Tlx. 8 571 401 



Ankauf 

190E.200 D-268E.2MT-280TE 
— 280 SL — 30t SLC. 280 SE - 500 
SEL SEC, neu und gebraucht, ge- 
gen bar dringend gesucht 
AUTO BUSCHMANN K6 
Khchheneoer Str. 246-2S9 
U-4256 Bottrop 

TaL 0 28 41 /9844-Su. 9 6861 
Tx. 8 579 41D*riba 



Horen PondM ab 78 
Hnw»fln u. VartiAfl8 


4330 Mulbeun d. d. Rubi GeubngstraBe 100 
Tel (020® 4340 SftTX 856554 


Gesucht: Mercedes 126 

alle Typen 80-84. 

TeL 9 49/ 24 44 01 od. 02 


yr Suche 

/280 SL— 500 SL\ 

/sowie 500 SEL m. Leder +\ 
f V.- Ausstattung, neu, neuwer-i 
tig + Vertrage bei kurzfristige!} 
Lieferung bis zu 1 

\ 11000,- DM Aufpreis / 

\ TeL 0 23 04/4 48 31 / 
\ Telex: 8 227 605 / 


Gesucht Mercedes 126 

alle Typen 80-84 
TeL • 40 / 24 44 fl od. 02 


Happy Ccm sucht: 

500 SL, 500 SEL 500 SEC 

sowie alle Porsche 
Heppy Cars 
Thomas Hepp GmbH 
TeL 040/553 20 03 
Tx. 2 165 101 Hepp d 


Kaulon 508 SEL/SEC u. SL 

Neuwagen u. Verträge zu 
Höchstpreisen in bar an, dis- 
krete Abwicklung. 

TeL 0 40 / 2 80 32 42 
Telex 2 162 B63 bbgb 


Kaufe DB 500 

SL, SEC. SEL und Verträge bis 
zu 10 900,- DM übL 3 Monate Hal- 
tefrist garantiert. 

BL P. 06 11 / 70 15 22 


Rechtsienker 

Gesucht: F.in gepflegtes Auto, zu 
teuer, mit niiwMuni»[ B 

Bitte schreiben Sie mir, Ich rufe an: 
Lewis Beten, PostL 10 07 32, 

5850 Solingen L Telex 8 514 648 


Sofort Bargeld für Gebrauchtwagen a. 
Fabrik, Typen u- Klassen. Wir garantie- 
ren schnelle Abwicklung. 

ToL 0 40 / 21 40 08. Tx. 211 981 


500 SEC / SEL 

gebraucht oder neu. 

TCL 08 41 / 6 18 74, Tx. 4 82 873 


Barzahler m«*ht dünnend 

Mercedes, Porsche, 

BMW und Ferrari 

TeL 0 89 /7334 37, F». Hanich 


iu:irjitf 

^ AUT OM 03: Le:-. ACCESS JRlliS f ^ 


HAMBURG 

Wir suchen einen neuen 
vollausgestatteten 

500 SEL/SEC 

Modell 1984 

Johnhaldo 59-63 ■ 0-2000 Hamburg 76 
Tel. 040/2" 15 34 - TX. 21B4 214.CO 


Suche 

Mercedes 

280 S, SEL u. 500 SEL. neu oder 
Lief.-Verträge 
TeL 00 41/ 41 / 85 33 93 
Tlx. 8 68 111. Schweb 


Barzahter sacht Mercedes, 
PwscJ®, Rolls-Rojce, Ferrari 

TeL 0 Bl «3 / 8 73 25 gew. 


BSA51-S 

gebraucht, gesucht. 
TeL 040 / 738 51» 


B - SK - SEL - SL - ! 

gesucht 

Telefon 0 71 30/ 80 63 


Wir suchen 

DB 280-500 SL, 500 SEL 
500 SEC, Neuwagen 
oder Vertrage 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung, 
Höchstpreise 
Mainz« Landsrr. 357 

gooo Frankfun i Hennige 

Tel. 06 11/7 3800 68 , ^ 

Tx 4 170 216 hal d AUtOmODlIe 


HochitpreiM- 
für 500 SL U. SEL 
»uche *uch 

280 — 380 SL - SEL 

ab Bj. 82, Eiporl Rute Inc. 

Tel. 06 11 • 23 23 51, Tx. 4 11 SS9 


Suche 

500 SL, 580 SEL, 500 SEC, tfeira- 
xi, 308 GTSi, BMW M 635 CSi 
fabrikneu 

' Telefon 07 31 / 6 09 33 


Suche dringend 

Sportwagen 288 / 388 / 591 SL 

oder Kaufverträge. 
Telefon 0 56 51 / 61 45 


Wir kaufen Mercedes 

neu. gebraucht + Verträge 
Telefon 0 8S/ 50 90 57 
oder 0 81 «2/ 5 17 41 
Tx. 5 214 329 abdo d 


Zu kaufen! 

Eine schwedische Firma kauft de- 
fekte imi< UofaUastwagen und Bus- 
se, Volvo, Scania und Mercedes- 
Benz 307, 308, 308. 608, 613. S13 und 
0303. 

Antwort an: Peter Karlsmil 
Fl 1430, 432 00 Varfaerg, Schweden. 


Such« 280 - 500 SL, SLC 
380-500 SE, SEL, SEC 

gebr. od. neu. geg. Barzahlung. 
TeL 06 41/ 6 18 74. Händler 
Telex 4 82 975 


Gebrauchtwagen 


Aachen 

BMW 528 I B 9 Alpina 
2/M, burgundrotmet, Klima, 
ABS, Alarm anl., SD, Color, 
eL Fensterh.. 4495 km, DM 
69 900,- inkL MwSt 
BMW 635 CSi Hartge H 6 S 
alpinweiß, Color, SD, Reca- 
rositze, Lederausstg., 

Scheinw.-WaschanL. eL Fen- 
sterh., 29 600 km, DM 
73900,-inki MwSL 
BMW Hartge H 26 
2/M, alpin weiß, Color, SD, 
Clarion-Turm, Pioneer-Bo- 
xen, 9964 km, DM 49 400,-. 


Neuenhafstr. 160 
Eilendorf-Süd 
5100 Aachen 
Tel. (02 41)5210 05 

Bonn 

BMW 745 i A 

arktisblaumet, EZ 26. 3. 82, 
80 000 km, Radio-Cass., SD, 
TRX-Ber., AHK, ZV, Color, 
Nebelscheinw., eL Fensterh.. 
2. el. Außensp., DM 30 000,- 
inkl. MwSL 

BMW 745 i A 

sa p hirb la ume L, EZ 12/80, eL 
SD, ZV, Color, Nebel- 
scheinw., ATM 0 km, DM 
25 000,- inkl. MwSL 

BMW- Niederlassung Bonn 
Vorgebirgsstraße 95-96 
5300 Bonn 

TeL 02 28 / 6 07-2 31 + 2 32 


Fulda 

BMW €35 CSi 

Vorführwagen, Bj. 2/M, 
14 000 km, hennarot mech.- 
SD, Recaro, Velour, BBS- 
Rennsportf. 205/225 Breitr., 
Sportfahrwerk 5mm tiefer 
gel.. 2 Außensp. in Wagen- 
farbe, DM 65 000,- inkl. 
MwSt. 

Merc. 350 SLC 

Bj. 6/77, 125 000 km, d.grün, 

Aluf.. DM 28 500,- inkL 

MwSL 

BMW 635 CSi 

Bj. 3/81, arktisbla lunet, Led. 
perl weiß, 90 000 km Recaro. 
Radio-Stereo. SD, DM 
36000,-. 

Autohaus Fulda 
Kräh + Enders 
BMW-Vertragshändler 
Frankfurter Str. 127 
6400 Fulda 
TeL: 06 61/ 4 IQ 59 


Essen 

BMW 635 CSi 

Bj. 83, 21 000 km weiß, TRX, 
Radio-Stereo, 5-Gang-Sport 
Sperre, DM 53900,- inkL 
MwSL 

BMW-Niederlassung Essen 

Herkulesstraße 

4300 Essen 

TeL 02 01/ 3 10 32 13 


Euskirchen 

BMW 735i A 

polaris, EZ 4/83, 34 000 km 
TRX, 2. Sp. t Color, Radio- 
Cass., DM 39 500,- inkL 
MwSL 

BMW 635 CSi A 
achatgrün, EZ 6/M, 2900 km, 
Hartge- Fahrwerk/Radsatz, 7 
u. 8", eL S5D, Color, 2. Sp., 
Radio-Becker- Mexico, DM 
76 500,- inkl. MwSL 
Autohaus Horn 
BMW-Vertragshändler 
An der Vogelrute 53 
5350 Euskirchen 
TeL 0 22 51/6 40 04 


Gießen 

BMW 732 i 

Bj. 80. 1. Hd., SD. Radio- 
Cass., ZV, Color, NebelL, 
DM 19 750,-. 

BMW 735 1 

AZ 7/83, 11 500 km, Radio- 
CR, SSD, ColorvergL, 2. 
Spieg., VeL- Matten, arktis- 
blaumeL, DM 43 950,- inkL 
MwSL 

Autohaus Süd 
BMW-Vertragshändler 
GottL-Daimler-Str. 1 
6300 Gießen 
TeL 06 41/6 10 66 

Grassau 

BMW 320 i 

weiß, Bj. 5/83, 20 000 km, Ex- 
tras, DM 23 000,- inkL MwSL 
BMW 525 i 

polaris, Bj. 6/M, 3700 km, 
ZV, 4-Gang-Autom, SSD, 
Radio vorher., DM 31 930,- 
inkLMwSL 

(unverbindliche Preisemp- 
fehlung 40 222.-, Hagelscha- 
den 4700,-). 

Autohaus Steiner 
Inh. Max Räpple 
BMW-Vertragshändler 
Kucheln 15-17 
8217 Grassau 
TeL 086 41/ 25 64 


Hannover 

BMW 633 CSI 

EZ 2/80, Klima. Radio, sil- 
bermet, DM 29 500,-. 


BMW 635 CSi 

EZ 7/82, SD. Radio, neu. 
Mot, DM 45 000,-. 



Vorsprung durch Leistung 

Vahrenwakter Straße 146 
3000 Hannover 1 
Tel. (0511)66 66 66 

Münster 

BMW 745 iA 

Bj. 11/81, 50 000 km Klima, 
TRX, weit Extras, DM 
36 950,- inkl. MwSL 
BMW Moschinski 
4400 Münster 
Westfalenstr. 168 
TeL: 0 25 01/ 12 05 

Offenbach 

BMW 635 CSi 

polarismeL, EZ 5/82, 69 000 
km, Lederpolst, KlimaanL, 
TRX-Reif., Ra di o- Becke r- 

Mex., u. a., 46 500 DM 
BMW-Niederlassung 
Offenbach 
Spessartring 9 
6050 Offenbach 
TeL 06 11/ 85 60 01 

Stadtoldendorf 

BMW 735 iA 

EZ 3/84, 20 000 km, Direk- 
tionsfahrz., meL, ESSD, LM, 
ABS, Tempo mat WiWa., 
AHK, DM 59 500,- inkl. 
MwSt. 

BMW 525 eA 

EZ 6/83, 32 500 km, meL, 
LM, ZV, SSD u. v. m. DM 
33 000,- inkL MwSt. 

BMW 3231 

EZ 3/84, 8000 km, met., LM. 
Spoiler vo. + hi, Coup€strei- 
fen, DM 30 800,-, im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

Auto + Sport Marron GmbH 
BMW-Vertragshändler 

I.inw«»ntram |v»f<rf-r g 

TeL 0 55 32 / 20 70 

Kleinostheim 

Porsche Turbo 930 
Bj. 10/80. 1. Hd., 64 000 km 
rubinmeL, Klima, Sperre. 
Rad io- Stereo -Ca ss.. Auf- 

pralldämpfer, Nebellampen 
vo. u. hi., Beifahrerspiegel, 
DM 69 500.- inkl, MwSL 
Ferrari Mondial 
graphitmet., Leder beige, 
SSD eL neu. DM 107 500.-' 
inkL MwSL 
bepp mayer 
BMW-Vertragshändler 
Horsteiner Str. 1 
8752 Kleinostbeim 
TeL 0 68 27/8173 od. 8304, 
priv. 69 73 


Köln 

BMW Alpina B 6 

1980, 1. Hd., SD. Radio etc., 
DM 23 500,- inkl- MwSL 

BMW Alpina B 9 

1983, 1. Hd., el. SSD, eL Fen- 
sterh., ABS etc.. DM 52 900,- 
inkL MwSL 

Subbelrather StT. 387-407 
TeL 02 21/ 55 20 71 

BMW Alpina B 9 3,5 

EZ 3/83, 25 000 km, Klima, 
ABS, Standhzg., el. Fen- 
sterh., neu bereift, 1. Hd-, 
unfallfr., DM 59 500.- 

Berg. Gladbacher Str. 138-144 
TeL 02 21/6210 83 

BMW md niiMu 
vwfiagstanOB 

irveiw w*U^ 

HAMMER 

Kassel 

BMW 316 Baur Cabrio 
Voführwg., 500 km alpine- 
weiß, Servo., Aluf., 5-Gang, 
Radio usw., DM 30 850,- 
inkL MwSL 

BMW-Niederlassung Kassel 
Holländische Str. 137-143 
3500 Kassel 
TeL 05 61/8 08 31 


Porsche 911 SC 3,1 210 PS 
EZ 3/80, 85 000 km Sp. v. u. 
h., BBS, 7 u. 8**. el. SD, 
blaumeL u. Zubeh., DM 
42 900.- inkl MwSL 
BMW 320 i Baur Cabrio 
EZ 5/84, polarismeL, Extras, 
DM 36 900,- inkL MwSL 
Schmoldt & Axmann 
BMW-Vertragshänd 1er 
Alte Weide 19 
2300 Kiel 
TeL 04 31/ 150 50 

Kitzingen 

BMW 7321 A 

EZ 11/83, delphin. 4 EH- 
Getr., mit Fahrpr., SSD, 
Bord comp., ABS, TRX, RC 
usw., unverbindliche 

Preisempfehlung 66 000,- 
DM, 49 500,- inkL MwSL 

BMW 7321 A 

EZ 6/83, bronzit SD. ZV. 
LM, Radio-C-Stereo. 2. Sp., 
ABS, WG, 26 000 km. DM 
39 500,- inkl. MwSL 
BMW 728i 

EZ 5/84, baltik, SD, ZV, Z 
Sp„ Radio-C., 6500 km, DM 
41 900.- inkL MwSL 

Dörfler KG 
BMW-Vertragshändler 
Schmiedelstr. 1 
7810 Kitzingen 
TeL 0 93 21/ 41 81 



geprüft • gepflegt «zuverlässig 



US-HSndler sucht festen Kon- 
takt für Abnah- 

me von 

Merc. 500 SL. SEL. SEC 

Stückzahl 10 Ws 15 pro Monat 
Allgeb. u. X 8592 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Unfallwagen Pefektwagea 

alle Typen, 
für Europa-Export 

UterGBfes-CdE McW wagBi 

Kauf zu Höchstpreisen, 
Sofort. Ttnraahlilng mit 
Abholung. 

Telefon 02 21/ 37 15 12 
abends 02 21/ 48 15 53 


Wir suchen laufend 

Neuwagen + Verträge 

DB 500 SL, SEL, SEC, DB 280 SL 
+ 380 SL, Porsche 9U + 928 S. 
sowie DB ab Bj. 78-64. 

TeL 0 75 28 / 72 93 / 74 17 
od. 0 75 06 / 4 54 - EOndler 


Wir suchen ständig 

DB 190 E 5gang. 190 D 
500 SU SEU SEC 

sowie Verträge. 

TeL 0 40 / 5 27 30 43-45 
Telex 2 164 071 


Biete für DB 500 SU 
SEC. SEL 

und Verträge bis zu 4000,- DM 
über Liste. 3 Monate Haltefrist 
garantiert. 


i. e vi'.-ti »ei 1 » >- y 


Mercedes/Porsche/BMW 

280-500 SEL/SE/SL/SEC, 190 E 
Type 123, Forsche Turbo u. Car- 
rera. BMW 3/6/7er Serie + Fer rari 
nen/Vorführw. + Vorträge 
gesucht. 

TeL 0 71 31 / 2 37 11. Tx. 7 28 468 


Gesucht 

Mtere.-Cabrio oder -CoupA l^b- 
haberfahrzeuge. Jaguar, For- 
sche, Ferrari. 

C F. MIRBACH 
Exklusive Automobile 
Telefon O 40 / 45 87 89 
TClex 2 165 154 mir 


MEHR LEISTUNG DURCH TURBO-EINBAU 

Diesel ca. 25 PS mehr . ' 

VW ©Olf D DM2350.- . VW Passat ..... .DM 1980.- 

Rekord DM2875.- . Renault 18 ....DM2555.- 

Fat 131 ...DM2750,- CttfPQnCX O M 2350.- 

Btnzift -GOLFGTI 

160 PS, DM 5500.- 

240 PS (AT- Motor mit Getriebe) DM 18 000,- 

Allo Preise zzgl. MwSL Andere Modelle aut Nachfrage. 

PROFETA-SERWCE • g 0 30 / 8 92 83 08 j 




Ferrari-Ankauf 

Zender Exklusiv- Auto 
Telefon 02 61 / 2 30 20 


Alfa-Romeo Giutetta 

Autodelta Turbo 2,0 1, 170 PS, 
3000 km, anthrazit-metalHc. 
dunkle Scheiben u. aßen Extras, 
nur 200-Stücbserie, NF 37 000 DM 
inkL MwSL 20% Nachlaß, abzu 
geben priv. 

TeL 0 71 46 / 30 48 



Rat SbMbt VWbbmk 

rotmcL, gegen Gebot 
TeL 0 52 21 / 2 12 12 Händler 


5205 St. Angnsttn £ 
Haasdar.B 56 
TeL *2241/ 38 20 91 


Audi Quottvo 

EZ 12/81, weiß, 39 000 km, viele 
Extras, 38 000 DM im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

Audi 200 Turbo 
Dienstwagen 

alle Extras, anthrazItnieL, 
44 500 DM inkL MwSL 

Audi 100 CC 
Dienstwagen 

EZ 2/84. 9000 km, weiß, ABS,- 
DM 27 450,- Inkl. MwSL 


Audi 200 Turbo 

6000 km. SSD, Stereo, jetzt DM 
44 000,- InfcL MwSL InzVLeasjng. 

VAG Auto DÖrze 
TeL 055 51/ 24 81 He. Pape 



Mercedes 280 GE 

rot kurz, Z DOcfaer. aße Extras. 38000 
Vm von Pri vat, VB DM SO 500,—- ha 
PKWod. KombL 
TeL 0 ZI 32 / 1 50 14 Oder 81 37 38 


DB 280 GE 

Bj. 4/80, Station Lang, 4tür., AHK. 
Standheizung, Seilwinde, 

KompL-AussL, 22800,- inkl. 
MwSL 

T. 0 U B /« 67 33 ad. 8 77 06 Händler 


500 SEC, 500 SEL, 500 SL| 

Nniwaum mit I.tdi-r r Vt-rtra; 

/.u Höchstpreisen gesucht 

Tel. tiisl. !•* — I 2 I hr 
n ss sö ?,■> <»;> 


AwU Aval IW CD / Aadl Ooap« OT 
Audi Mt CC / AwH 88 CD / Aa41 88 (U< 
/VW Paaaaft GL / VWVaaaat Vaitaxl 

Von Jedem Typ mehrere Fahrzeuge 
sofort lieferbar. 

TeL f 7Z6S/C43C8 
Telex 1^788 481 zkf 


sucht laufend: 

190 E - 190 D, nea traf gekraut 
200 - 230 E- 280 E 

mit Automatik, ab Bj. 81 

500 SEL— SEC + SL 
ab Bj. 84 

TeL 089/59 3113 + 572*48, 
Tx. 5 215 832 

kUbaehen, Amalienstr. 38 
h. LandÄccger Str. 214 




BMW 7321 

11/79, Autonx, meL, Cokw, ZV, 
ABS, Alu, Stereo, 4 Köpfst, 
100000 km, 17 500,- inkL MwSL 

TeL 0 87 44 / 88 lt gewerblich 


Dringend gesucht 
bis zu DM 12000,- 

280/580/500 SL u. 500 SEL 

sowie gebraucht ab 1980. 

Enr^-Cir Texas Belghnn Office 
TeL 00-32-56-2* 16 55 
Hx. 8 6 234 


BMW B 7 Turbo 

300 PS. Bj. 10/81, 52000 km, 
DM 41 500,-. 

TeL *21 61/ 6* 38 14 


BMW 635 CSi 

Bj. 83, KUmaautozm, 49 900,- 
TeL 02*41/94*42 


500 SEU 500 SEC, 500 SEL 

gegen Aufpreis ah DH 5«Mr per 
sofort gesucht 

TeL 85 61 / 31 46 12, TX. 9 9 775 


BMW 7351 Mod. 83 

15000 km, 5-Gang, meL, LecL. 
Klima, ABS, alles an Zubehör, 
44 500,- inkL MwSL 
T. • 61 « /g 67 Z3 od. 8 77 «6 Badkr 


Merc., Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht 
Pik MStxing; Hamburg 
TeL 0 4* / 6 *5 *8 58, TX. 2 174 954 


Wir suchen 

Merc., Porsche, BMW 

Neufahrzeuge u_ Verträge 
Merc. 190 D, 280 SL, SEL. 500 
SL, SGL, SEC. 

TeL 0 68 71/ 4 18 34-36 


Bj. 3/84, meL, SSD, Color, Alu, 
Radio-Cass.. nnwrh mHL 

Preisempfehiung DM 44 500y-, 
jetzt DM 83 500. 

Fir ma 

TeL OB 51/7 8*78 + 6 17« 


BihnteMbBM — wbob 

Ankauf Kiel (84 31) 8 58 03 
Telex 2 92 318 


Hartge H 5 S 

4/82, 44000 km, Mot 7000 km, 
ABS, SSD, eL F, ZV, CoL, meL, 
Recaro, Stereo, Sperre etc, NF 
DM 74 000,-, L DM 42 000,-. 
TeL 87 31/813 82 


Suche Mens.-Nenwagen 

500 SEL / SEC + SL 

T. 02 01/ 71 13 46. FS 8 571 220 


Wir suchen 

DB 380 SL, 500 SU 500 
500 SEL und Porscbe 

Neu- und Gebrauchtwage n 
sowie Verträge 
Fa. Reinl 

TeL 87 11 / 38 51 68, Tx. 7 266 809 


Autom.. 5/83, wie neu, 14 800 km, 
ExecuL Ausstg.: bahamabu, Post: 
BüäeUedL. ESSD, Color, ABS, 
Superstereo, eL PensL, TBK, Kli- 
ma. Sitzheizg. Diebstahlwam- 
anL, VJ-NP 73 800,- DM, VK: 
58500 inkL 
TeL 0241 / 17 19 27 




999999991 


* Bieten Ihnen guten Preis für* 
+ Neu- und Gebrauchtwagen: * 

★ MB 500 SEC/SEUSE/SIC + 


280 SE, 450 SIC/5 i 
BMW 655 CSiA, 633 CS1A. 
525 iA 

TeL 0 40 / 23 IS 14 oder 15 
Telex 2 165 231 
Telefax £ 33 526 


Ferrari 308 

Vollcabrio, rosso, Klima, 9000 km, 
Bj. 82, statt 138 TDM96 500 DH. 
TeL 8 41 53 / 63 87 


Höchstpreis 

für Neuwagen u. Verträge, 88Ü- 
380, 500 SEL, SEC, SL, Ferrari, 
Porsche eix^, Barzahlung. 

TeL 8 83 21/ 34 48 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 
von 200 bb 500 SL 
ab Bj. 76 sowie Neuwagen 
und Verträge. 
Antohans Fabrr 

TeL 02 «8 / 5 75 57, FS 8 56 388 


Zahie Höchstpreise 
f. Porsche + Merc. 

komme sofort! 
Telefon 8 88/ 8 50 74 22 


Mno zu verkaufen 

Suche BB 512 

möglichst 79/80. 
TeL 85 11/81 4271 


an gis uni 

Quattro Vatvole, 3/83, rot, Spoüer 
vo. und hL, 16“, Radio, Kfimaau- 
tonu, 14 500 km, DM 109 500,- InkL 
MwSL 

388 GIS UW 

Quattro Valvole, 10/83, 4000 km, 
anthrazit, Radio, AlarmanL, 
maautonu, DM 109 500,- inkl. 
MwSL 

TeL 85 11 / 65 83 43 a. Sa. u. So. 


280 GE, Station kurz 

weiß, Autom. 4/BL 95 000 km, 
rekhh. ZubeR, (Seilwinde, el 
FH, Color. AHK, Diff.-Sp. vo. 
+ hL), DM 35 OOQtf- InkL MwSL 
TeL8«T3L/A6 63 




Toyota Landcrolser 
H a rdtop Diesel 

J£od- 82, 49000 km, Seüwinde, SD, 
Color, Radio, Bre i treif., neuw-, DM 
19900^-inkL MwSt. 

TeL 02333 / ZI 77 


Mercedes 300 GD 

Station lang, Autonu weiß. Bj. 
8/83, 20 000 km, mit aßen erdenkL 
y.nbrfi , nur DM 59 900,-. Leasing 
+ Eintausch. 

Antohaua-Sfid GmbH 
Bochmner Str. 183 

4358 mnfh«H«nhSBJ 

T. 8 23 61 / 78 84, Tx. 829 957 



Jaguar Daimler MK II 250 V 8 

L Hd.!lL schwarz, rotes Leder, sel- 
tener, hervorragender orig. Znstd. 
MoL u. Getr. neu, DM32500,- 
TeL 8 48/ 45 85 88 




Jaguar X3 12 HE 

Bj. 5/82, L HcL, meL. aße Extr 
KHma usw, la ZusL, DM 37 600.- 
Antohau Schmitz 
TeL 8 69/ 86 12 88 


Jaguar E V 12 

2+2 Conpö, Serie m LHD, Fest 
preis 35000 DM (gern. TÜV 
Schutzurkunde}. 
Telefon 85 11/ 40 44 94 


XJS-Conp«, 81, 35 000 km, 
35000 DM. 

T. • 25 01/ 18 52 u. 72 92 HOL 


Jaguar XJS Vollcabrio 

DM 85 000,- inkl 
Jaguar Exquisit 
TeL 96 21/ 10 20 94 


Jag^Cabrio 

ab sofort in verschiedenen Far- 
ben lieferbar. 

Ang. u. E 8291 an WELT- Verlag, 
PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


Jaguar 5,5 HPE 

12 Zylinder van den Pias, fabrik- 
neu, m. Stereoradio, allen Extras 
u. Fahrersitzverlängerung. NP. 
90 000 DM inkL MwSL 20 % Nach- 
laß, abzugeben priv. 

TeL 8 71 46 / 38 43 


Jaguar E Coup6 

2+2,12ZyL,4G,Bj. 73, TÜV 5/85, 
schw., Holzlenkrad. Stereo- 
Cassw, eL AnL. Led schw^ von 
LieWiaber, VB: 35 000,- 

TeL 8 71 23/3 41 88 


Jaguar-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Hnacher-Impex 
Telefon 8 21 81 / 6 95 44 


Jaguar MK II 340 

beige, rote Sitae, origmal 25000 
kzn, Neuwagen-Zustand, Auto- 
matik, Servo, einmalig in der 
Wett, 1983 Gewinner National Ja- 
guar Concours in England. 
56 000,-, Angeb. uut B 8288 an 
wjbLT- V erlag. Postfach 100864, 
4300 Essen 


Mondial Cabrto 

mt, Leder creme, sofort Keterbar, 
TeL 8 n 42 - 3931 


Ferrari 


Ferrari- Vertragshandel, Ve 
und Service. 


FkninstrTIndustrlegebiet 

5403 MÜlbeko-KSrüch 
Telefon 02 61/ 2 30 20 


Jagnar MX H 3,4 1 

antfarazittnet, rotes Leder, SD, LHD, 
emzigartig restanriat, DM 34 800,- 
7BLf4t/4S8SNHL*4tSl/4S4S 


Mcmfrod Dahmon - Solingen 

Merc 300 TD 

EZ fl/82, lapisblau, Alu., SSD, ZV, 
Servo. usw^ DM 29900.- feiet 
MwSL und wett. Merc. -Modelle 
auf Anfrage 
TeL 9 21 22 / 5 00 88-89 
neu werti ge Automobile 


Joaaat XI 54 IS 

Vot^wascn. DM W0M.- 


B, DM 58000.. 

Jagwar XI Sw. 

82 MO, DM 48 000.- 

Jbewar XI M 
SZ MLÄraiL DM 3*000.- 

Ia*g* Bev*t l ft0t 

BZ sm. Extra«. DM 18 800.- 

hng* Rovm, 2tßr. 

EZ 4/83, Extr», DM S« 800.- 

Jagnar-Dtoe Wilndkr 
Norbert Knnti 

Kieler CtanHM 17. 2S83 Gettorf 
TeL 8« 46 / 58 55/56 


Jag. XK 150 $ Coup« 

dunkcIbL. Led- cognac, verzinkte 
Karosse, neue Technik, Chrom- 
speichen, 26 500,- 
T. 8 48 / 45 87 MC F. Mirbach 


Daimf. Jaguar Soverefga 

L Bj. 6/82. 40 000 km. Led, Khma, 
TempomaL ZV. Color, HadJSten». 
DM 29 800.- inkl MwSL ' 

C. F. Mhb«h, TL 8 48 / 45 *7 8* 



Lancia TrovI 

Autom-, Bj. 4/83, 15 000 km, DM 
17 000.- 

TeL 85223 / 2 1212 Bludler 



Morcades 500 SEL • - 

fabrikneu, schu-arz + weiß • ■ 
SEC-Motorhaube, 8“ Karos- • , ■ • 
serieumb, viele Extras, ab • - ' 
DM105000.-. • 

Mercedes 280 SE • 

84, 4000 km. aße Extras. • . 

DM88000,-. 

Merc. 450 SEL, 6.9 • 

78. 20 000 Original-km, Fahr- • 
zeug befindet sich in neuw.w 
Zustand. DM65000.-. • ■ 

RR Corniche Coupö • .. 

fabrikneu, alle Extras, • _ . 

DM220000.- • 

Excalibur Serie III • 

Bj. 83, 3000 km. alle Extras,* 

DM90 000,-. • • ; 

BMW 335 CSi Coupd • , 

Bj. 84, fabrikneu, mit ♦ ohne*?- ‘ 
Autom-, in veroeb Farben, ab • 
DM68 000,-. # 

Aston Martin Volonte*- i 
Cabrio * 

84, 4000 km, alle Extras. 

DM210000,-. • 

Autohaus Saturski • : 

Mainzer Londstr. 272 * 

6988 Fraakfert * •* 

TeL 86 11/ 73 38 88 0.73 29 91 • 1 
Telex 4 11 189 AH sat • " 




500 SLC 

Bj. 80, rotnaet.. Leder schwarz, 
Klima, SD, Color, Alu, Tempo- 
mai, Stereo. Scheuiw -Wuscbant. 
neuer Mot., Spitzcnzust„ 62 500. 
inkl MwSt. 

TeL 9 87 44 / 88 18 gewerblich 


450 SEL 6.9 

77, VoßaussL, BcsUusl.. 35000.- 
inki MwSt 

TeL 0 87 44 / 88 10 gewezblleh 


500 SEL 

11/82, 30000 km. Vollausst.. Ha- 
gelschaden, DM 65 500,- fekl 
MwSt. 

TftL 0 87 44 / 88 lfl gewerblich 


280 SL 

4/79, rot, Alu, Stereo, Bestzu- 
stand, unfallfrei, scbeckhcflge- 
pfL, 39 500.- L A. 

TeL 0 87 44 / 88 lfl gewerblich 


500 SEL Neuwagen 

737,254 

500 SL Neuwagen 

040/254 

TeL 02 21 / 79 U 34 Händler 


Merc. 350 SL 

EZ 77, roL m. Schakung, DM 36 500.- irr. 
Kundenanftrag ohne MwSL 

Merc. 450 SEL 

EZ 77, silbennet., Vel blau. Voüausslg^ 
Khma. Exportpreis DM 3S »50.-. 
TeL *68 <6 / 8 42 34 Blagier 



BRABUS 190 C 

VFW, tn dlv. Farben u. Ausstg^ mH 
B. ohne Autom. Servo. Color. SD. 
usw. 

Orig. BRABUS autospcat-Tuaing 
LMF 7JW u. 205/50 VK 15 P7. 
Sportfotewerk. FrenUpoörr. 
SchweDer u. HeAsehÜrae. Tad» 
Chrom schwarz tnalL 
kuBStst-bescMcMct u. TüV-TeU- 
gutachtea ab DM 29 950.- sofort 1 
lieferbar. 

500 SE. 500 SEL. 500 SEC 

Neu- u. Vorführwagen, versch. Far- 
ben. kotapL Aussig. 

280 E. 380 SE. 580 SE 

^ T. kpL Aossta, 2 J. GaronUe 
Sonntag Bcafa ht Jg . I O jQO- 13.00 Uhr. ! 
Kein Verkauf, keine Beratung. 
Günstige Leasing- u. Rnanzic- 
^ngsmögiichkeiL 


U TO tu S< UMAW KO 
Ki rc h hellen er Sir. 24(»-25‘» 
0-42^0 

ld.02ü4i /MK4-4-X u.VWHil 
ickw 8?7 , )4KI uihu rj 
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Merc. 280 SE 

AUtonL, -Bj. 4/83, 45 000 km, 
ma, meU 4 Köpfst, B&dio/Cass., 
DM 46 000,- lnkL MwSL 
Car Center. T. 82 91 / 66 19 19 


Ihr Mercedes im Zender-Looki 
Extravagantes Karosserie-Sty 
Hng utwV exklusive Iimenansstat 

tun» Alte Arbeiten werden von 
Spezialisten im eigenen Fachbe- 
trieb durchgeführt. 
Zender Exkluslv-Anto 
FlorinEtr ./Industrie gebie t 
5403 MüIheiiD- Kärlich 


TeL 02 81/ 2 30 20 


Bj. 84, 5500 km, Antouu 506- 
maanl , graues Leder, Fondsitze, 
eL Fetuslerh.. ABS, Radio ei Ant, 
Hnthraadl.graumet-, AhrL, DM 
84 500,- Exportpreis. 

TeL 0 29 21 / 49 26 


Merc. 500 SE 

Bj. 80, Klima, ABS, Standl 
Sitze u. Dach, eL Fensterh. 
Radchrom, neue Ai ul m. Reifen. 
absoL Vollausst», VB. 

TeL 0 2134/57965 


500 SEC 

' .Die Spitze des Sterns“ 
champagnennetoHic - Leder 
schwatz, VOLLAUSSTATTUNG 
(MasM'Voriühfwagen. 1. Hd.. 4000 
km, 9/83),' Auspuffenlags BRASUS. 
gr. 2E '-Dffi-KamsseneumrOsty ng , 
großflächige Kotflägahmtor.. Set- 
tentotetan. Türaufsätze, Lstchtme- 
taitfQlge RIAL 16 m. PIRELLl P 7. 
Lenkrad Silberpfeil, Hinterachsver- 
breiteaing usw. 


X — ij 


-J 


DM 129 900,- 

(nkl. MwSL 

Umerbindliche Preteempfehking 
ca. 149 000.- 

Aiito-Boutiqiie Essen 

Breslauer Str. 96 
TeL 02 01/74 20 22/773340 


USA-Autoexport 

DirröHtoiExponUirwPtaflndteLISAhfinrwnSioonöfmaQeirtvwortfltttvWiiWMtnBwwnUS' 

ASWanrica: 

Uwrflsmno flcmM O0T/EPA nach den gBMttSdwn Pirtiwnunown dar USA und nat Staaas 
KrtrrofTiiwvUitMJ.SBalraclit.VeraicharxBiij.ZDinftfTnaBUlflft.Bot'flgwwttims.FatirjBUBwilaul 
ln dan USA. 

Wir süid «BSfMMUcn kn US- Auto-Export tätig und untortuUMn aigm Varfezuls- und 
Umiüstbetrub* In dar BRD und In dan USA. Ein* sdvwfl* und ptoWamtoso AtwtcUung wird 
aar j nt m n. j 


M*P Automobile GmbH 
Mercedes - Porsche für USA 
Hornstraße 22-25 
D - 4390 GiadbecK 
Tel. 0 20 43 48 S4 



M - P Impons Ine 
Mercedes * Porsche für USA 
*524 Wilsnifc Blvd. 

Los Angeles CA SO 403 
Tel. 2 13 3 93 - 97 02 
Tele* S 64 91 £ rr.p 


Mercedes S-Klasse 280 S, 280 SE, 380 SE, 380 SEL. 

500 SE, 500 SEL, 500 SEC, 280 SL 
W 123: 200, 230 E, 230 CE, 200 D. 240 D, 300 D, 240 
TD. 300 TD. 500 TD Turbo. 250 TE. 280 TE 
W 201: 190, 190 E + 120 D 

Ne»- und TorfBbrmge& sofort Ueferiwr. 

Hni.riw .n y 

Autohaus-Süd GmbH. Bochnmer Str. 193, 43» Re ck Ü ngham en-Sfid 
TfeL • 25 61 / 78 »4. Tx. 8 29 957, August sonntags kebm Berichtigung 


500 SE 

Bj. SO. 52 000 km, manganbraun- 
met, Vel beige, Klima, eL SSD, 
eL Außexupifegel, Sftzhefag.. eL 
FH, Fanfare, Color, StereoanL, 
Ahxfelg., TÜV 86, ZV. Tempomat, 
DM 52 500,- 
TeL 92 21/ 44 91 96 


280 S, 930/052 

Komptettsuiatg, DM 85 892,- ütkL ( 

500 SEL. Bj. 3/82 

ABS, KliirwanL, NlveauausgL, viele 
Extr, DM 71 620,- inkl 
Fbmt KShler 

TeL 8 ZI 66/5 26 64, Tx. 8 529 145 



Mercedes-Benz. 


guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


PKW 

Gebrauchte ■ 

Personenwagen 
vieler Fabrikate. . 
Hier ein Teü 
unseres Angebotes: 


Brilon 

DB 280 CE 

EZ 4/79, 125 000 km, autom, SD, 
Radio, WD-Glas, VeL-Polst, 
DM 19 050,-, inkL MwSL 

DB 380 SE 

EZ 1/83, sübenfisteL VeL oliv, 
KompL- Ausst», DM 59 280.- 
inkL MwSL 

Paal Vitteier 

® Vertreter der 

Daimler- Be» AG 
Möhaestr.. 5798 BrOoe 
TeL 929 61/ 29 93 

Darmstadt 

Jaguar XJ 12 5,3 

EZ 8/80. braun, 79500 km, DM 
26 220.- inkL MwSL 

Renault Alpine A 510 

EZ 5/83, braunmeL, nur 1400 
km, Ledersitze, - Znatd. neu- 
wert^ DM 86 480,- inkL MwSL 
Daimler-Benz AG 

® Niederlassung 
Dumtadt 
Bbeinatr. 109 
6199 Darmatsdt 
TeL 9 61 51/395 - 246 

Dortmund 

Citro&n CX Pallas 

EZ 3/84, anthr.. 13 000 km, KH- 
maanL, Radio, Lederpolster, 
DM 27 930,- inkL MwSL 

Merc. 280 CE 

EZ 2/78, weiß, 84 000 km, Au- 
tom., Radio, ServoLente, SD, 
WD-Glas, Feuert, DM 20 520,- 
inkL MwSL 

Merc. 300 GD 

EZ 2/8 1, agavengrün, 95 000 km, 
Haidtop m. Sonnendach, DifL- 
Sperre vo. + hL, Austauschmo- 
tor 4 Austauschgetriebe je 
30000 km. DM 34 200,- inkL 
MwSL 

Merc. 380 SE 

EZ 10/81, süberbL-meL, 45 000 
km, Autom, ABS, ZV, SD, Ra- 
dio, DM 40 500,- L Kundenauf- 
trag ohne MwSL 

BMW 525 E 

EZ 4/84, graumet, 6000 km. Au- 
to hl, LM- Fel», Radio, Servo- 
lenkung, SD, ZV, DH 33 900,- L 
Kundenauftrag ohne MwSL 
Daimler- Benz AG 
/T\NL Dortmund 
LAJ WUtekhkdatr. 99/B 1 
7 TeL 92 31 /1 28 22 35 / 6 

Düsseldorf 

Jaguar Daimler 

EZ 12/80, 68000 km, 12 ZyL, 
griizuneL, Alu, Leder. DM 
23 800.- inkL MwSL 
_ Daimler-Ben* AG NL 
/T\ Mflnrtentr. 84 
LAJ 4888 DflaseUorf 

TeL 92 11/4 49 13 75-3 78 

Duisburg 

Mercedes 200 

EZ . 10/83, 8800 km, sarfblau, 
Stoff * creme, - Radio/Europa/ 
OMjKurier, ZV, Anh.-Vorr^ 
KBnwianl , . w&rmed. Glas, 
Hecklautsprecher, . Stereo, 
29800.- DM. 

Meic.300TD 
Turbo Diesel 

EZ 1/84, 7700 km, lapräblaomeL, 
Led. creme;- Warmwasserzu- 
satzheiz», SD, Tempomat, 2«V, < 
Anöblockierayatem, ■ . Radio 
Grandprix Cass. eL Kurier. 
Doppelrollo, KBmaflnl., FH eL, 
Usch, w ä r me d. Glas, Schehrar.- 
WiacheranL. LM-Räder, Sfach, 
Hecklautsprechfir Stereo, • 

Foadsdtze geteilt 2/3 : 1/3, Sit»- - 
heizungeh Fahrer + Beifahrer- 
sitz, DM60900,-. 

Merc. 280 CE - 

EZ 13/83; 4400 km, dassicweiB, 
Stoff blau, eL SD, AtttonL, Fan- 
fare Zklary» ZV, AntüWocksy- 
stem, Radio Gzandsrix Cant, 
eL Kurier,. FH eL zfacb. wär- 
med. Glas, LM-RSder, Sfach. 

49900 ,- dm: * 

■ AG^ 

■0'«9*DeÄb» 

TtiL 92 98/ 39 St 33«. 34. 


Essen 


Merc. 280 GE 
kurzer Radstand 

grün, EZ8/81, 51 500 km, 2 DifL- 
Sperre, Cass.-Radio, Anhänge - 
vorr., Hydro lenk, Nebellamp^ 
Drehzahlmesser, scheckheftge- 
pfL, DM 32800,-, inkL MwSL 

Range Rover 

braun; EZ 81, 33 600 km, Radio, 
Anhängevorrichtung, Zusatz- 
scheinwerf „ DM 25 500,-, inkL 
MwsL 

• Fkhnen|werke 
/T\ LUEG GmbH 
LAJ Großvertreter der 
Daimler-Benz AG 
Pferd ebahnstr. 59 
43M Emen 
TeL 92 91/ 2 96 52 71 


Frankfurt 

Geländewagen 
Merc. 230 GE 
Vorführwagen 

moosgrün, innen Stoff schwarz, 
EZ 8/33, geh ob. Aussig, Becker 
Meso, Diff. -Sperren vo. u. hL, 
Sonnenschutzdach. WD-Glas, 
AHK, LM-Räder. Servolenk, 

- DMfö H2,-, inkL MwSL 

Merc. 250 G 

EZ 10/80, 62950 km, coiondo- 
beige, innen braun, gehob. 
Auast», Diff. -Sperren vo.+hL. 
WD-Glas, AHK. Drehzahlmes- 
ser, DM 23 900,-, inkL MwSL 

® Antodienst Hermmni 
Vertretender 
Daimler- Bens-AG 
Ejui-von-Drais-Str. 7-9 ■ 
6999 Frankfurt 
TUL 9611 / 54 82 99 


Ludwigsburg 

Merc. 580 $E, EZ 1/84 

SD, zypressengrünmet-, ABS, 
Color, Klima. KopfsL hinten, 
9300 km DX ßm r 

Merc. 280 SE/83 

Autonu, Radio-Cass-, LederpoL, 
SD, ABS, Color, Alu, 2 eL FH, 
21600 km. DM 55 999 r- 

Merc. 280 SL/81 

23 000 km, AutonL, Alu, 2 eL FH, 
ZV, inkarot. DM56 099«- 
Ständig ca. 80 gepfL Merc_-Ge- 
braucht-Pkw im Angebot. 

® AHG 

Vertreterder 
Daimler- Benz AG 
7149 Ladwlgsünirg 
TeL 9 71 41/4 2981 


Michelstadt 

Merc 250 E 
Geschäftswg. 

signalrot, Leder dat t el, EZ 4/84, 
4500 km, SSD, Autorn., Tempo- 
mat, 4 KojdsL, ZV, Klima, Co- 
lor, Fensterh. 4fach u, div. Zu- 
beh., DM 44000,- InkL MwSL 

Merc 240 TD 
Geschäftswg. 

surfblau, Stoff creme, EZ 4/84, 
4500 km, SSD, ZV, AHK. Color, 
AkiL, RC, DM 36 600,- inkL 
MwSL 

Aatohwa 
H- Granpoer 
DB- Vertragswerkstatt 

vy w .i i iHit R. a 


6128 Mtehebtadt/Odenw. 
TftL 0W 61/ 6 81 


Mülheim 

Merc 280 CE 

EZ 5/82, 38000 km, astralsüber, 
Velour schwarz, Alu-, SD, ZV, 
Radio-Cass^ DM 35500,- JnkL 
MwSL , . 

Merc 190 E 

EZ 7/83, 26 000 km, orientrot, 
205er Rial, AnL-Getr^ Servo, 
SD, ZV, Radio, 82000,- im Auf- 
trag ohne HwSL 

Merc 230 E Vorführwg. 

EZ 3/84, lapisblaumeL, Stoff 
creme, B000 km, Ar mL_re. Sp-. 
AuL-Getr^ Radio-Eurqpa- 
Casc SD mef.h., ZV, DU 
33 900,- inkL MwSt ‘ ■ 

Gebr. Sjdcker 

/T\ Vertreter der 
LAJ Daanler-Senz AG 
Saalestr. 

4389 Mftlbeim a. d. Ruhr 
TUL: 92 98/ 5 89 82-28 
Telex: 8 56 423 


Münster 


Audi 80 GT Coup6 

Bi 2/82.53000 km, astrateOber, 
Sgang, DM 18 600/-. im Auftrag 
ohne MwSL 


BMW 525 i 

Auto hl, EZ 7/82, 67000 km, 
grünmeL, SSD, Servo., ALl, 
Radio, Spoiler, DM 25 500.-. 
inkL Auftrag, ohne MwSL 

BMW 728 i 

EZ 7/80, 47 000 km, sübermet, 
SSD. AKl, Radio, AHK. DM 
21 900,- InkL MwSL 

Merc 280 CE 

EZ 8/83, weiß, 10000 km, Ve- 
lour, Klimaautom- ABS, Au- 
tomu-Getr., Fensterh. usw, DM 
49 500,-lnkLMwSL 

Merc 380 SE 

EZ 5/81, 65 000 km. a nth razit- 
meL, Klima, Lederp^ ABS, 
AkdL, DM 48 500,-, im Auftrag 
ohne MwSL 

«MM* 

® Verte, der 

Daimler-Benz AG 
Meck mannw eg 1 
4499 Münster 
TeL 92 51/ 7 09 92 99-1 


Ratingen 

Merc 280 SE 

sübermeL, % 1981, Antom., eL 
SD, eL FenstertL, ABS, Ve- 
lourp n AluJL, Ccüor, ZV, 4 
KopfsL, IGttelarmL, 2. sp, 
Scheinw.-WaschanLi Radio, 
auL AnL. gepfL Erstbes., DM 
39 800,- inkL 3®wS4. 

® SAHM 

Vertreter der 
Daimler- Benx AG 
BoMbrtr.5-7 
4930 Ratincen 
-TeL 9 21 92/ 4 19 91 


Rendsburg 

580 SEL 

1/84, 22 000 km, meL, ABS, KU- 
ma, weiL Extr^ 74 000,- inkL 

500 SEL 

7/83, 35 000 km, meL, I^L, Mi- 
ma, weit. Extr^ DM 78 000,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

Jag. Kail Ahrendt KG 

® Vertreter der 

Dahnler-Bens AG 
8371 Bendsbnrg 
Land euer Str. 4-6 
TeL 9 43 31/ 49 21 


Siegen 


Geschäftswagen 
DB 280 CE Coup6 

EZ 6/84, 5100 km, astralsüber- 
meL. SSD eL, 5gan» ZV, ABS, 
eL FH 2facfa, Color, Rad» Mex.- 
Etektrenik etc. DM 53 250,- 
InkL MwSL, Standort: 5230 Al- 
tenkirchen, TeL 0 26 81/80 10 

DB 280 E 

EZ 3/84, 6200 km, zypressen- 
grünmeL, SSD eL, Radlo/Cass., 


auL Getriebe, ZV, Colcv, Alu- 
Feig., Scheinw.- Reinigung etc., 
DM 45 600,- inkL MwSL, Stand- 
ort: 5270 Gummersbach, TeL 
022 61/53138 

DB 230 E 

EZ 3/84, 8100 km, champagner- 
meL, SSD, Radio /Ca^, aut. 
Getriebe, ZV, Colorverglasung. 
Alufel» etc., DM 38750,-, 
Standort: Siegen 

Heinrich Bald 
/"TN Fahnengfabrik 

IAJ GmbH & Co. 
v — ' Leimbachstr. 149 
5899 Siegen 
TeL 92 71/ 3 ST 49 


Vechta 

Mercedes 280 E 

Bj. 1/84, zypresaengrünmeL. 
9498 km. Velours, ABS, Klima, 
Autom, Alufelgen, ZV, Color 
etc_ unverbindliche Preisemp- 
fehlung 58 151, fö. jetzt DM 
52950,-inkLMwSL 

Merc 230 GE 
Geländewagen 

Bj. 10/88, weiß, Statlonswagen, 
kurzer RadxL m. Breitr^ Diff.- 
Sperre etc, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 60535^7. 
jetzt DM 54 150,-. 

Mercedes 190 E 
Geschäftswagen 

clastricwelß, Servo L, ZV, Sp. 
rechts, Radio. DM 32 156£L 

Mercedes 190 E 
Geschäftswagen ... 

lapisblaumeL, eL SD, Antom., 
Servoi. ZV, Sp. re, WD, DM 
37 428,7L 

Mercedes 190 E 

Bj. 8/83, c l a ss i cwelß, 32 290 km, 
ServoL, ZV. WD, Sp. re, Radio, 
unverbindliche Preisempfeh- 
hmg DM 33 085,31, jetzt DM 
28 500,-, im Auftrag ohne MwSL 

Mercedes 190 D 
Geschäftswagen 

surfblau, SD, ServoL, ZV, Ra- 
dio, DM 31 192JBI. 

BMW 52S i 

Bj. 10/82, poJarlsmeL. Klima, 
Aluf mit Breitreifen, ZV, Color. 
Recaros, 5gan» Fahrwerksum- 
bau, DM 29 000,- inkL MwSL 

Merc 230 TE 

Bj. 10/83, süberdistelmeL, 
19 957 km, SD, ABS, Radio, ZV 
etc, unverbindliche Preisemp- 
fehhmg DM 44 052.H, Jetzt 
37 490,-, im Auftrag ohne MwSL 
___ Artobus Anden GmbH 
/TN Vertreter 
LAJ der Daimler- Bem AG 
^ ' Ksd-Friedrich-Benx-Str. 7 
»«Vechta 

TeL 044 41/ 122 57 + 942 43/ 88 84 


LKWl 

Gebrauchte 


jastkraftv; 


Angebotes- 


Minden 


Merc 2219 L 

6x2, Tankwg^ Alu 4^ min, 18£ 
m*, Bj. 79, 79 700 km, AL Klasse 
3 Bendn/Heizöl 

Autohaus Harald Sieg 

® Vertr. der 

Daimler- Bens AG 
Ede Bingstr JFortartr. 
4959 Bünden 
l TeL 95 71 / 2 11 31 


Düsseldorf 

DB 1419/33 

Pr, PL, Spr^ EZ 10/78 

DB LAK 1515142 

168 PS, Absetzkipper, EZ 12/80 

DB 1417 K/34 

3-S.- Kipper, EZ 7/79 

DBL508D/41 

Kasten, hoch- breit-lang, EZ 

2/84 


Daimler- Be uz AG NL 

® Gebrauchtw»-Abi. 

BBfgtmdentr. 52a 
4 Pdsa eld orf- Heer dt 
TeL 02 11 / 5 96 71 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17-9 11 65 


280 SL Antom. 

EZ B0, braunmeL, 70000 kxn, neue 225/ 
SO. viele Extr., DM 44 800,- evtl Pfcw- 
Inz. 

V A.CL, TeL 09 11 / 54 01 07 


Merc 580 SE 

EZ 83, 43 000 km, ABS u. weit 
Extras, mit Schweizer 2uL zu 
verk. 

TeL 0 49 / 7 38 51 55 

Export Cars 

4x 509 SEL neu, alle Extr. 
tx 580 «Lalle Extr. 
ix $QQ SL 84, alle Extr. 
ix soo SL 82, alle Extr. 
1x500 SL Rhd., neu, alle Extr. 
Ix 580 SL 84 
8x 280 SL neu, u. 81-84 
ix 280 SEL 84 

Ix 500 SE, 80 

2x 911 Pttndn Inga u. Coup*. 79/ 

80. 

Anto-Exchutv F. Daub 

Necbarstr. 19, 7932 Sindelflngen 
TeL 0 70 31/832 95/6 
Telex 7 265 537 


500 SEL 

83, reichhalt. Ausst», DM 68 000,- 
Autohaos, TeL 0 22 37 / 48 63 
priv. 24 95 


Lorinser 500 SEC 

11/81, alle Extr., BestzusL, DM 
76500,- 

Antohavs, TeL 9 22 37 / 48 63 
prtv. 24 85 


500 SEL, Neuwagen 

KLVlM.x V.il ).( usst l»f 9 7 000, 
ni-itu 

Tel. tägl. 9-12 Uhr 
0 89 i 85 52 95 


Meuwagen 

500 SEL, 735/252 

Kbmpkttaosst», DU 112 860,- inkL 
Finna KAUer 

TeL 9 21 66/5 28 64, Tx. 8 529 145 


450 SEL, 6.9 

Mod. 77, ori» 86000 km, 
DM32900.- 
Anto Uaecke 
TeL 92 93/49 07 39/489242 
49 23 86. Tx. 8 551 934 rbk 


500 SEL 

neu, anthr.-met, Led. schwarz, 
Vollausstattung 
TeL 989/8 57 69 68 - Händler 


lim, weiß, 16000 km, SD, ABS, 
ZV, AK, CB, o. UM, Fahrers, 
verstärkt, Auß.-Sp_ eL, gr. BatL, 
FondbeL, v. Priv, DM 35 200,-. 

X.04822/893814,17 Uhr 


500 SL 

neu, iapis, Leder creme, 440, 470, 
504, 511, 531, 580. 583, 590, 640, VB 
DM99500,- inkL MwSt 

TeL 9 24 21/636 67 


Merc 190 E 

172/251, neu, VoQauast», Lorin- 
ser-Umbau, 7 J x 205/15, Chrom- 
felgen lackiert, DU 68 00<L- InkL 
MwSt 

TeL 9 89/8 71 11 68. FS 5 ÖS 889 


d.-biou, Led. creme, Voßausrt» 

TeL • 21 51 / 5 54 65 und 
92 91/ 77 98 43 Kb. 


Merc 280 SL 

8L weiß. Autom, 45 000,- inkL 
MwSt 

Merc 500 SEC 

EZ 2/BL rot Leder dattel, VoH- 
auast», 2000 km, DM SB 000,- 

BMW 7321 A 

Iapis, Leder beige, Neuw», KU- 
ma, SSD, eL Fensterh^ eL Sitze, 
Color, ZV, Sp^ DM 52 000,- 




schwarz, Leder schwarz, Neuw», 
TTitirm, SD, eL FhnstartL, eL Sitze, 
ZV, Sp, Alu, DU 57 000,- 

Porscbe Carrera Cabrio 

Neuw», weiß, Leder blau, F.- u. 
BL-Spoiler, Fuc h sf e lg en . Radio, 
DM75000,- 

Auto Export Alzen 

AartaLfitenborg. Hataneaaüee 5 
TeL • 60 21 / 1 21 09 od. 9 81 14 


Mercedes 500 SEC, neu 
Mercedes 280 GE, 5/83 
Mercedes 280 TE, 10/83 
Unimog U 1500, ne« 

TeL 90 32 87/ 55 59 67 
Telex Belgien 49 583 


Merc. 350 SL 

4-Gang, Bj. 9/79, weiß, MB-Tex 
schwarz, 42 000 DM 
TeL 0 60 74/ 35 86 


Bj. 65, DM 27 500.-. 
T0L023 31/254 55 + 515 35 


280 SLC 

78, viele Extras. DM 29900,-. 
TeL 9 ZS 01 / 7282 n. 18 52 HdL 


280 SL 

8AL mUniit, H 000 tan, DM » BOO,-. 
TU. 0 KU / 72 92 a. 18 52 BdL 


280 SE 

AMG-Aaaatfr, 56000 km, ABS. 
SD, Color, AntoüL, ZV, Atem- 
nnL, eL FH vo, Btenp.-€as&, al- 
bermet- Lederp^ DM 54 000,- 
tnkL MwSt 
KbFfdtm 
Weidkamp 2S3 

4300 Eneh-Borbecb 
TeL 0201/695 28 


350 SLC Autom. 

Bj. 73, opt u. teohn. top, weiß, 
NaturlecL, ZV. eL Fh, Klima, Alu, 
RC Berlin. DM 20 600,-. 

• TeL 04 31 / 39 76 26 


500 SL 

Lorinser 82. 26 000 km, einmalig, 85000 
DM od. Tansch SBC od. Ferrari. 
TeL 4 49/7 459187 


500 SLC AMG, 7/01 

weiß, VeL blau, Recaro ei verstellb. 
Mot 275 PS, AMC-Fahrwerk, 
Brei Ire it, Khma autonL, SD, ABS, 
eL FH, Color, Tempo mat, WiWa, ZV, 
Radlo/Becker /Elektronik, aut AnL 
u. v. m. Eines der letzten Exempla- 
re. DM 74 500,- inltl. MwSt 

500 SEL, 5/85,1. Hd. 

bpidslauinet^ VeL blau, 30000 km, 
SD, Klima, ABS, Tempo mat WiWa. 
Wurzelholz, Hydro, eL Sitze vo.+hL, 
Köpfst^ ArmL. RadTStereo/ C ;iss.. 
Alu, unverbindliche Preisempfeh- 
lung DU 97 000,-, jetzt DH B4 500- 
inkL MwSt 

280 SEL, fabrikneu 

anthrazit Led. schwarz, Klima, 
ABS, autom. Getriebe, Airbag, 
Köpfst, 2. SpiegeL Radio/Beck-/ 
Elektronik, ArmL, Color, WiWa^ 

Aluf-, Sitzheiz», Wurzelholz u. v. m. 

DU 75 400.- inkL HwSL 

580 SL, 2/81 

sübermet, Led. blau, eL FH, ZV, 
Color, Alu, 2. SpiegeL beide Dächer, 
Rad./Stereo/Cass., DM 59 000,-. net- 
to L Kd.-Auftra» 

500 SEL, Bj. 81 

silbe rblaumet VeL anthrazit SD, 
Klimaauto hl, ABS, WiWa^ Niveau, 
Rad/Beriin, Color, Sitzheiz», eL 
versteife. Sitze, Spoiler, SchweDer. 
Breitreit, Aluf-, Automatik und 
Hinterachse neu, Sparte triebe, DM 
66 500,-inkLUwSL 
TeL 05 11/ 65 93 43 
auch Sa. So 


280 SL Roadster 

EZ 7/09, beide Dficher, Topzust, 
TÜV neu, 145 000 km, DM 28000,-, 
tm Kundenauftrag ohne MwSt 
Kinr Cars, TeL 4 39/24 14 99 


T-Modelle 

Jahre !■ und OateUftswaoan 

in versch. Farben und Ausstattungen. 
Hmm - iMdng - Tmahliiiij pi 

TeL 95 11 / 3 52 45 31 


Mercedes 450 SL 

SZ 8/TB. gObergrau, L BkL, 88000 kxn. 
VoDausit». v. Privat an Privat günstig 
abzug. Ca. L 9. TeL: 9 21 92 / S 38 07 (Sa. 
raxmj 


500 SEL 

neu. V-Aiustatt», geg. Gebot. 
Zuscbr. u. T 8593 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Ssaen 


süber/Led. KUn». SHzhzg. 
TeL 92233/46Z22 + 7W89 


580 SEL 

neu. bhux/Led, xiima, kompi Ausst», 
TeL 9 >2 33 /S BZ 22 + 719 89 


500 SL rot 

Leder schwarz, sofort lieferbar gegen 
Gebot. 

Teleftm 4 H 49-39 21 


500 SEL, weift 

Led. bL, EZ 3t 7. 84, Airb ag. KU- 
matfanerung, Color, WlWtt. Aha, 
Stereo Mexioo. DU 83 500 r- netto 
= DM 95 190,- inkL MwSt 
TeL 069/ 95 85 10, FS 524 566 


Neuwagen - 
20 Daimler- Benz 

auf Lager. U. sl; ZU 81*399 SL, 599 SI- 
HAF-H eaxrt ge AutmoMk? 
Mainz« Landstraße 351-397 
6000 Prankfurt/Maixi 
TeL 0811 - 7 38006« (Vorwahl ab 
6. & 84--068J, Telex: 4 17021« 


Daimler-Benz 

280 SL 

Bj. 83, met, Led-, ABS, 6000 km. Color, 
Antom, Stereo usw, DM 65 900,-. 

500 SL 

Bj. BO, laptsbUn. Stereo. Cotar, ABS. 
3& 000 km, DM 89 500,-. 

500 SC 

kpL AMG-Dmbau. ZU PS. aBe Extras. 
40000 km, Mod. 92, DM 63 50IL-. 

HAF- Beunixe AstomoUk 
Msliisrr I anrtatrann TT tut 
6999 Rankntrf/Mala 
TfeL 99 U - 7 38 99 68 (VoewaU ab 
5. B. 84: 0 99L TWeac 4 179 216 


580 SEC 

Mod. 83, sübermet-, Leder blau, 1. 
Hd, Volluusstg-, DM 82 000,- inkL 
MwSt 

TfeL 86 41 / 6 18 74, Tx. 4 82 975 
HM- Automobile 


500 SEL 

Bj^.4/81, L HcL, anthr.. Esc 
54 800,- inkL 
Elrnra JaaJnwskf 
TeL 0 52 41 / 3 42 87/ 69 49 


500 SEL 

5/83, schwarz, Leder schwarz. 
VoUansstattung inkL Hydro, KH- 
ma, ABS eto, unfallfrei, Neuzu- 
stand, 85 000,- DM (o. MwSt) 


i *4 * /-f'-l WaHTrAl-. 


500 SEC 

7/83. 27 000 km. blaumet. Led_ Airbag. 
SD, ABS. Mexico, Alu. DM83 500.- inkL 
MwSt. 

Firma GB* TeL 47574 / 3792 od. 
47531/494 93 63 


500 SEL 

3/81, Ein», ABS, Hydro, Led, div. 
Extr, DM 57 000,- inkL 
Bielefeld - 

TeL 9 42 21 / 6 n 77 od. 7 24 61 


380 SE 

7/84, 0 km, anthr.-met, Led, 
ABS, SSD, Klima, Alu, eL Flenst, 
Elektromk-Cas3.-Bad. usw, DU 
81 500.-- 

500 SEL 

4/84, 9000 km, anthr.-met, Led, 
ABS, SSD, Klima, Alu, eL Fenst, 
eL SL. Steren-Caas.-Radio, Air- 
bag usw., DU 99 000,-. 

T. 0 29 25 / 29 93, 02 31 / 52 32 42, 
0511/813094 


500 SE 

Bj. 10/83, 11000 km, meL. viele Extr, 
69900,- inkL 

500 SEL 

Bj, 83, blaumet, VoUauastg, DM 
84 900,- inkL MwSt 
Firma Karnitz 
TfeL 95 51 n 6978 + 617 92 


500 SL 

fabrikneu, ailo Extr, DM 110000,- 

500 SE 

10/80. dunkelblau, VeL grau, alle Extr, 
DM 50000^ 

De Torkwo Pontera Gr. 5 

fabrikneu, alle Extr, DM 130 MO,— 

De TOmaw Importeur Bmner 
T. 0 28 23 / 32 45, priv. 9 26 86 / 66 31 


380 SLC 

9/80, 55000 km, L Hd, gepfl. 2 Wg, 
lapisbiaumet, VeL grau. KT . IM A- 
AUTOM, Tfempomat, FH, LAI, ZV etc., 
von Privat, mit MwSL 
TfeL 94672 / 213 u. 9 28 


500 SE 80 

silberblau, Velours blau. 

380 SEL 

sübermet, Velours anthrazit 

Poncho Targa 

weiß 

TfeL 0 63 31/4 U 88 


280 SL 

EZ 10/79, 2 Wagen, 37 000 km. beide 
D5cher. LM-Räder, Winterräder, 
Autom, Becker-Radio, Kindersitze, 
Mittelarm] ebne, 41 500,- 
TfeL 9203/7641 11 


500 SEC 


fabrikneu, cbampagnermeL, Leder 
brasü, VoUausstattun» ge» Gebot 
TfeL 961 94 / 3 22 97 


oftar kBTfrtsdg iMnbar 

Hera. SL. 74-54 
Merc. SEC. 81-84 
Hera. SEL. 74-84 
Porsobe 911 CS + 930 Turbo 
ab 78 

BMW 323 I 635, 78/79 

Autohaus K + G 

TfeL 9 62 21 / 2 34 18. TX. 4 61 441 


DB 580 SE zu verk. 

Anthr.-met., Velours- Polster, EZ 10/B3. 
70 000 i«m, LM-ftfider, ZV, SD. KKn«- 
CoIor-VergL, Radio-Mexiko, WiWa, 
VB 42 000.- + MwSt. 

Telefon 0 57 44 / 17 28 


500 SEC 

Bj. 84, 4600 km. weiß. VeL blau, 
div. Extr., DM 87 000.- + MwSt 

TeL 452 81/1 M22 
Tx. 9 31 677 


2 Merc. 230 SL 

aus bester Hand, 

Bj. 65, Mebhabergepflegt 
C. F. Mlrbacli. TfeL 0 40 / 45 87 89 



500 SEC 

Weiß, Leder blau, alle Extras, 
81/83, Zustand neuwertig, gegen 
Gebot Inz. v. 500 SE/SEL mögL 
TeL 4 46 21/375 51 


Mercedes-Benz 280 SE 

astralsilber-meL, 258 Leder grau, 
lieferbar 3. Dekade August 1984. 
gegen Gebot zu verkaufen. 

TfeL SaVSo. 14-18 Ohr 
94 21/5011 10 
ab Me. 04 ZU 49 82 82 


Bj. 6/79, sübermet., VeL blau, Kh- 
maautom-, ESSD, LM, ABS, 
Tempo mat FH 4£ach. Stereo- 
Cass-, Autom. u. weit Extr., DM 
28000,- inkL MwSt 
TeL 0 68 48 / 5 23 oder 17 17 
Händler 


500 SEC, 500 SEL 
500 SL, 280 SL 

Neu-, Vorführ- u. Gebrauchl- 
fahrzeuge, größtenteils Vollaus- 
stattung. 

Autohaus Stemfeld. Essen 
TfeL 02 81 / 77 99 43, Tx. 8 571 339 


More. 220 SE-B Coup6 

Bj. 1965, aus 1. HcL, erst 72 000 km, 
sei eckheft gepfL. Autom, Servo 
S .... 



280 SE Coupä 33 

Bj. 7L aus L HcL, Klima, SD. 
25 600,- DM 

C. F. Mirbach, T. 0 40 / 45 87 89 


280 SLC 

BZ 81, orig. 34 OCX) km, cfaampmd-, VeL 
braun, viele Extras. absoL neuweri. 
ZnstiL DM 49 500,-. evtL Pkw -Inz. 
VAXi, TeL 09 11 / 56 97 97 


500 SEC 

83, anthrazit Vollausstattun» DM 
89 BQO,- InkL MwSt. 

TfeL 9 25 41 / 18 52 SL 72 92 


Mercedes 500 SEC 

Bj. 1982, 58’OÖÖIkin. silbeifdistel- 
met. Leder, Klima. Spoiler vorne 
+ hinten, &- Zoll- Alu-Räder, 

Sportfahrwerk. u. v. a. Z ubeK, 
105 000 DM inkL MwSt 
Autohaus-Süd GmbH 
Boohmner Str. 193 
4350 g^fcUn chfenttrn-Snd 
TeL 9 23 61 / 70 94, Tst; 8 29 957 


Mercedes 500 SLC 

Bj. 9/80, anthrazittneL, Klima, Co- 
lor. ZV u. v. a. Zub., DM 56 000,-, 
Antohua-SSd GmbH 
Boduuner Str. 103 
4350 Kefekllngbanseii-SBd 
T. • 23 61 / 70 04, TX. 829 957 


500 SEL 

904/258, kompL u. Umbau, 6/83. 
18 000 km, 104 000,- netto 
TeL 0 22 44 / 25 38 


DB 815 Kühlwagen 

preiswert abzugeben. 
TeL 024 94/26011 


DB LP 813 Möbelwagen 

7 m lang, Servolenkung, 
preiswert abzugeben. 

TeL 6 24 04/2 60 11 


Lkw 

mit festen Aufträgen abzugeben. 
TeL 8 24 04 / 2 68 11 

LKW mit festen Aufträgen abzu- 
geben. 

TfeL 8 2484 / 260 11 


Diverse interessante Oldtimer 

aus großer Privatsammiung ab- 
zugeben. Alle Fahrzeuge aus 1. 
HcL, in neuwertigem Zustand, zu 
günstigen Konditionen. Schriftli- 
che Anfragen an: 

C. F. Mirbach 
Za dm Ztozelwlesen 48 
2111 Att-HSUn 
Tx. 2 16S 154 mir 


Oldtimer De Solo 

Bj. 49. 2 J. TÜV, DM 15 000,- 

Jaguar MK 10 

Bj. 68. Auto bl, Leder, eL FH, 
RHD. TDp-Zustd.. DM 15 000.- 
Inz. 

TeL 0 41 53 / 42 65 Händler 


Kadett La Rouche 

Einmalig e Sonderanfferi» zur IAA, 
SR-Bertina-AnsstE-, 1300 S. Reif. 
185/60, Uf-Fel». Radio. 10 500 tan. 
LacUfernng u. Innenaoaatg . ent- 
worfen vom weltberühmten Mode- 
schöpfer R. U Rouche. 18 500 Md 
inkL MwSt 
Ooei Hussen 
TeL 0 2834 / 23 23 + 28 98 


VW Joker 3 

sofort ab Lager lieferbar. Braun/ 
weiß, 78 PS, Extras. 
Zahlen, VAG- Händler 
Alsdorf/ Aachen, 

TfeL 024 M/200 01 


James Cook 307 D 

Servo. 5gang, Stereo-Cass.. 205er 
Bereifung, L HcL, 11 000 km. NP 
66 000,- DM, 46 900,- DM. 

TfeL 0 23 51/2 23 74 


VW Camping-Bus 

Bj. 78. supergepß- ED ER- Aussig, 
Hubdach. programmierb. Hzg., 
Kiihlschr. etc., 13 800 DM. 

TfeL 92 01/ 47 28 29 


Tabbert 530 E 

Diesel, EZ 4/82, 74 000 kxn, kompL 
Ausst». mit Moped Honda. EZ 
7/83, 400 km, Stromaggregat 220 
Volt, Stereo, Fernseher etc. Un- 
verbindliche Preisempfehhing 
ca. 85000,- VB 48 000,- 
TeL 85285/4928 




RA Süver Sfaodow II 

Mod. 80, weiß, Led. br n K li m a. 
SD, Blaup. Berlin, 86 000 kxn, DM 
67000,-. 

TeL 85 71/7 54 34 





Lamborghini Countach 

145 000,- inkL 
Jaguar Exquisit 
TeL 06 21 / 10 20 M 


Notverkauf Morgan + 8 

EZ 1/84, sixmv. Extras, VB DM 
55 000,-. 

TfeL 046 42/ 49 03 


Panther 72 

13000 km, wie neu, DM 49 500,-. 
TfeL 8 41 53 / 63 07 


Morgan Pins 8, 9000 km, 
43 000 DM. 

T. 0 25 01 / 72 92 u. 18 52 HdL 




Segelyachten 

ab Kiel HR 352 + 38, je 6 Kojen in 3 
Kabinen. 

TfeL 943 46/ 76 87 


Autotelefon TE KA DE 

BSA 33 / A, VB: 9850,-. 
TfeL 82 21/ 74 43 97 ah Mo. 


DB 500 SEC 

Mod. 84, champL, viele Extr^ VB. 

DB 280 SL 

Bj. 83, laplsbL, Extr., VB 

BMW 7451 

Mod. 82, alle Extr., 32 000 DM inkl 

BMW 635 CSi 

Bj. 82, rot, KMma, usw., VB 
Porsche 911 Targa 
Mod. 82, Preis: V5 
TeL 0 71 51/55292 
Händler 


Weitere Automarkt-Anzeigen finden Sie auf Seite 
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DIE WELT - Nr. 181 - Samstag, 4. August 1984 


Programm 

und 

Fernsehen 

Die Entscheidungen, Samstag: 
Rudern: (ab 17.00), Finale Frauen 
Schießen: Skeet (18.00) 
Leichtathletik: Frauen: Sieben- 
karnpf (bis 4.30), Mannen Dreisprung 

(3.00) , 100 m (4.10) 

Schwimmen: Männer 200 m La- 
gen, 1500 m Freistil, 4x100 m Lagen, 
Frauen: 200 ra Schmetterling, 200 m 
Rücken 

Judo: Super-Leichtgewicht (1.00) 
Turnen: Männer Ge rate finale 

(2.30) 

Gewichtheben: Leicht-Schwerge- 
wicht (3.00) 

Fechten: Männer Säbel-Finale 

(5.00) 

Das übrige W ettbe werbspro- 

gr amm; 

Hockey: (ab 17.30) Männer 

Deutschland - Malaysia. - Schwim- 
men: (ab 17.30) Männer 200 m Lagen, 
4x100 m Lagen, Frauen: 200 m 
Schmetterling, 200 m Rücken. - Bas- 
ketball: (ab 23.30): Brasilien - 
Deutschland. - Fechten: (ab 18.00) 
Männer Säbel-Vorrunde, Florett- 
Vorrunde. - Leichtathletik: Männer 
Speerwurf (18.30), 400 m (19.00), 100 m 
Halbfinale (1.35), 800 m Viertelfinale 
(140), 400 m Hürden Halbfinale (3.25), 
Frauen: 400 m (20.00), 100 m (20.40). 
Viertelfinale (1.00), 800 m Halbfinale 
(1.55). - Handball: (ab 3.30): Deutsch- 
land - Schweden. 

Erstes Deutsches Fernsehen 
(ARD): 

8.00 - 8.30 Uhr Frühstücksfemse- 

hen: Z nsamm e nfas siin g pn der Nacht- 
sendungen. 

10.00 - 13.00 Uhr Höhepunkte der 
Olympianacht 

18.05 - 19.50: Dabei in Los Angeles: 
Höhepunkte des sechsten Tages. 

2105 - 23.45 Uhr Dabei in Los 
Angeles: Live-Sendungen und Auf- 
zeichnungen vom Hallenhandball, 
Boxen und der Leichtathletik. 

Zweites Deutsches Fernsehen 
(ZDF): 

0.55 - 6.00 Uhr Olympia live. 

Anzeige 


99P XXIII. OLYMPISCHE SOMMERSPIELE XXIII. OLYMPISCHE SOMMERSPIELE Q$P 


Das Aktuellste 
wilder 

Olympiade in 
Los Angeles 

☆ 


☆ 

☆ 


Ergebnisse von allen 
24 Sportarten 

Medaillen-Spiegel 

neueste Nachrichten 
und Berichte 


Täglich rund um die Uhr über 
Bildschirmtext abzurulen. 
Wahlen Sie: 

DIE® WELT 

l-MBH4*eiGE TMUIIITIM FCl BELTICHLAKD 

Btx-Nr.40080 


Die Entscheidungen, Sonntag: 

Leichtathletik: Frauen: Marathon 
(17.00), 100 m Finale (3.35), Männer 
Speerwerfen (3.30), 400 m Hürden 
(3.55) 

Rudern: Männer Acht Endläufe 
(ab 17.00) 

Radsport: Männer 100 km Mann- 
schafts-Straßenrennen (17 J0) 

Judo: Halbfliegengewicht (1.00) 

Turnen: Frauen, Gerätefinale (2.30) 

Gewichtheben: Mittelschwerge- 

wicht (3.00) 

Fechten: (ab 5.00) Mannschafts fina- 
le Florett, Männer 

Das übrige Wettbewerbspro- 
gramm: 

Hockey: (ab 17.00) Frauen: Holland 
- Deutschland - Basketball: (ab 
23 J0) Männer Plazierungsrunde, (ab 
3J0) Plazierungsrunde. - Leicht- 
athletik: 400 m Hürden Vorläufe 
(18.30), 400 m Halbfinale (2.35), 110 m 
Hürden Vorläufe (1.25), 400 m Halbfi- 
nale (2.00), 800 m Halbfinale (3.05). - 
Schwimmen: Kunststpringen Frauen 
(19.00/24.00). - Volleyball: (ab 19.00) 
Frauen, zwei Halbfinalspiele. - Bo- 
xen: Vorkämpfe (20.00/3.00). - Fuß- 
ball; (ab 24.00/4.00) Zwei Viertelfina- 
le. - Handball: (ab 3.30) Frauen: 
Deutschland - Österreich. 

Zweites Deutsches Fernsehen 
(ZDF): 

6.00 - 8 J0 Uhr. Guten Morgen, 
Olympia, halbstündlich Kurzfassun- 
gen der wichtigsten Entscheidungen 
der Nacht 

11.55 - 13.40 Uhr Olympia am Mit- 
tag: Die Höhepunkte des siebten 
Wettkampftages. 

17.02 - 19.00 Uhr Olympia am 
Nachmittag: Rudern und Leichtathle- 
tik. 

19.30 - 21.00 Uhr. Olympia-Studio 
Los Angeles: Live-Sendungen vom 
Rudern, von der Leichtathletik, Rad- 
rennen, Kunstspringen, Boxen, Ge- 
wichtheben und Hockey. 

22.40 - 0.55 Uhr Olympia-Studio 
Los Angeles. 

Erstes Deutsches Fernsehen 
(ARD: 

0.55 - 6.00 Uhr. Olympia live. 


• Endlich gab es wieder Medaillen für die deutsche Mannschaft 
in Los Angeles. Der Gewichtheber Kart-Heinz Radschinsky erhielt 
die Goldmedaille im Mittelgewicht. In einem packenden Finale 
verlor der Tauberbischofsheimer Florett-Spezialist Matthias Behr 
gegen den Italiener Mauro Numa. Eine weitere Silbermedaille 
gab es für die Sportschützin Ulrike Holmer im Kleinkaliber-Drei- 
stellungskampf. Es war zugleich die erste Medaille für den Deut- 
schen Schützenbund bei diesen olympischen Wettbewerben. 
Bronze erhielt die Schwimmerin Karin Seick für ihre Leistung im 
100-m- Delphinfinale. 


• „Ich hatte mir Olympia als einen besonders schönen, großen 
Wettkampf vorgestellt. Aber es wurde ja nur für die Amerikaner 
geklatscht." Das sagt die deutsche Turnerin Anja Wilhelm. „Es 
entspricht nicht dem olympischen Geist, wenn die USA unter dem 
Zeichen der Ringe zum Aufbruch rüsten." Das sagt der deutsche 
Mannschaftsleiter Heinz Failak. „Die Leute werden regelrecht 
aufgehetzt." Das sagt lOC-Sportdirektor Walther Träger. Und 
nun wollte auch noch John Ford, der Sohn des ehemaligen 
Präsidenten Gerald Ford, Olympia-Medaillen stehlen.- als £ou- 
venirjäger . . 


• Der bayerische Ministerpräsident Franz Josef Strauß gra- 
tulierte dem Goldmedalllen-Gewinner Kari-Heinz Radschinsky in 
einem Glückwunschtelegramm: „in Ihrer Oberpfälzer Heimat, ja 
bei allen bayerischen Sportfreunden, herrscht große Freude über 
diese Goldmedaille." Der Spörtschützin Ulrike Holmer aus Nie- 
derbayem schrieb Strauß zu ihrem Gewinn der Silbermedaille: 
„Sie haben schon bisher im Wettbewerb mit der Weltelite glän- 
zende Erfolge errungen. Der jetzige zweite Platz Ist die frühe 
Krönung ihrer jungen SchützenläufDahn. Ich wünsche Ihnen wei- 
terhin eine ruhige Hand." 


Vier Medaillen für die deutsche Mannschaft: Karl-Heinz Radschinsky, Matthias Behr, Ulrike Holmer und Karin Seick 

Ein Olympiasieger, der im Guinness-Buch der Rekorde steht 


Von FRANK QUEDNAU 

A ls es sechs Uhr war gestern mor- 
gen in Deutschland, telefonierte 
Kari-Heinz Radschinsky mit seiner 
Frau Roswitha und seiner Tochter 
Susi daheim in Postbauer-Heng bei 
Neumarkt in der Oberpfalz. Das vier- 
te Mitglied der Familie schlief noch. 
Kein Wunder, Sohn Bernd ist erst 14 
Monate alt. Radschinsky sagt: „Das 
ist mein größter Fan. & ist schon mit 
einer ein Kilogramm schweren Han- 
tel durch das Zimmer gelaufen.“ 
Vielleicht ist dieser Vaterstolz et- 
was übertrieben, aber hinter ihm 
steckt viel von dem. was den 31 Jahre 
alten Radschinsky antreibt. Seit dem 
2. August 21.49 Uhr amerikanischer 
Westküsten-Zeit ist er der erste 
deutsche Olympiasieger im Gewicht- 
heben seit 1936. 

Karl-Heinz Radschinsky steht im 
Guinness-Buch der Rekorde. Er hat 
tausendmal eine Hantel von 100 kg 
Gewicht umgesetzt, das heißt vom 
Boden bis in Schulterhöhe gehoben. 
Und dafür hat er, das ist der Rekord, 
sieben Stunden und 22 Minuten ge- 
braucht 


Vielleicht ist eine solche Bestlei- 
stung absurd und wirkt leicht ver- 
rückt auf Menschen, die Mühe haben, 
zehn Kilogramm Kartoffeln vom 
Markt nach Hause zu tragen. Aber sie 
zeigt viel von dem, was diesen Mann, 
1.80 Meter groß, am Abend des Wett- 
kampfes im Mittelgewicht (bis 75 kgj 
genau 74 kg und 30 Gramm schwer, 
antreibt 

Karl-Heinz Radschinsky ist gleich- 
sam ein Olympiasieger von Berufs 
wegen. Daheim besitzt er ein Fitneß- 
Studio und vertritt eine Firma für 
Stärkungsmittel. Vorher hatte er ge- 
sagt- „Allein aus Liebe zuzn Sport 
quäle ich mich nicht mehr. Dabei 
muß auch etwas herausspringen. Ir- 
gendwann, wenn er wieder zu Hause 
ist wird die Goldmedaille wohl aus 
dem Fenster seines Studios den mög- 
lichen Kunden ins Auge springen 
und die Gedanken in die beabsichtig- 
te Richtung lenken: Hier arbeitet ei- 
ner, der versteht etwas vom Fach. Der 
ist Olympiasieger, also kann er auch 
meinen schlaffen Muskeln Profil ge- 
ben. 

Werbung in eigener Sache. Ein 


Nörgler, Miesmacher -und blauäugi- 
ger Idealist, der Schlechtes dabei 
d enkt . Radschinsky sagt: „Es hat sich 
gelohnt sich durchzuquälen, weil ich 
wußte, daß Gold für mich möglich 
war.“ Das hätte auch jemand sagen 
können, der immer nur vorgibt, seine 
Liebe zum Sport sei stärker als aller 
Trainingsschmerz. „Jetzt habe ich 
das Ding nmhangpn. mit dem ich ge- 
rechnet habe, und kann es doch nicht 
fassen“, sagte Radschinsky auf Hwn 
Weg zur Dopingkontrolle. Aber „das 
Ding“ war in diesem Moment nicht 
etwa geschäftlich-nüchtern betrach- 
tetes Firmenzeichen. Als er sich un- 
beobachtet fühlte, führte er die Me- 
daille zum Mund uwri küßte sie. 

Er hat für dieses Gold gelitten. Bis 
zum 22. Juli hat er in Herzogenhom 
bei Freiburg gewohnt, um nicht allzu 
weit zum in letzter Zeit so umstritte- 
nen Sportarzt Ar min Klump« fahren 
zu müssen. Ein Muskelfäsemß im 
Rücken verhinderte 14 Tage lang je- 
des Training. „Wenn die Ärzte nicht 
so gut gewesen wären, stunde ich 
jetzt nicht hier“, sagt Radschinsky. 
„Ich vertraue Professor Klumper.“ 


Nein, Radschinsky, der schon 31 
deutsche Rekorde aufgestellt hat und 
bei den Europameisterschaften die- 
ses Jahres Zweiter im Stoßen war, 
darf nicht in die Ecke des nüchtern 
reagierenden Geschäftsmannes ge- 
drängt werden. Seine Reaktionen zei- 
gen es: Als er im Stoßen 190 kg im 
ersten Versuch m ühsam g emeis tert 
hatte - Verbandspräsident Wolfgang 
Peter flehte bei seinen Trippelschrit- 
ten mit der Hantel über dem Kop£ 
„Steh, Radschy, steh bitte“ war er 
bereits Olympiasieger. 

Doch Radschinsky wollte mehr, er 
wollte wenigstens den olympischen 
Rekord, aufgestellt vor vier Jahren in 
Moskau, brechen. 2Ü2J kg ließ er auf- 
legen. Als er dann auf die Bühne kam 
im knallroten Trikot, die Zuschauer 
die Last erst einschätzen konnten, als 
Sie ihn*»n in amaw'feaniwh«* PftmH 

umgerechnet worden war - da war 
der unbedingte Wille zu spüren, mög- 
liche Flecken von der Medaille zu wi- 
schen. Das Eisen war starker, Rad- 
schinsky konnte es zwar Umsätzen, es 
aber nicht fixieren. Da trat er mit dem 
rechten Fuß gegen die Hantel und 


zischte nur ein Wort zwischen den 
Lippen hervor. „Scheiße“. 

Fein ist d as nicht, aber ghHiph . . . 
Jch bin sehr kaputt“, sagte er. Und: 
„Ich bin mit meinen Leistungen nicht 
zufrieden.“ Die 150 kg im Reißen lie- 
gen 17,5 kg unter dem Weltrekord, die 
190 kg im Stoßen 40 PfUnd unter der 
Bestleistung, Radschi nskys Zwei- 
kampfleistung von 340 kg gleich 60 
Pfund unterdem Weltrekord. 

Ein Vergleich, der einen Makel auf- 
zeigt? Sowjets und Bulgaren, die es 
vorzogen, nicht in Los Angeles zu 
erscheinen, haben noch bei den Euro- 
pameisterschaften dieses Jahres in 
Vxttorio (Spanien) für eine Hut von 
Weltrekorden gesorgt Da gab es nur 
eine lasche oder gar keine Doping- 
kontrolle, angeblich, wefl das Geld 
fehlte. Das Gewichtheben ist in zwei 
xiawun »wfaiii>n Die anabolisch auf- 
geblasenen Riesen werden den natür- 
lichen MndrpTpmfryfrn rnimor überle- 
gen »in- Radschinskys weiche Knie 
bei 190 ERogramm im Stoßen können 
ein Beweis dafür sein, daß hier in Los 
An geles die Medikamente in den Kör- 
pern der Athleten fehlen. 


Karl-Heinz Radschinsky ist Olym- 
piasieger. Im Schlußsprung setzte er 
bei der Siegerehrung auf die höchste 
Stufe des Treppchens. Und nachdem 
das Deu tschlandlied verklungen war, 
klemmte er sich den Blumenstrauß, 
den er mit der Medaille erhalten hat- 
te, zwischen die Oberschenkel und 
applaudierte dem Publikum, „dem 
besten, das ich je erlebt habe“. 

Da stand ein Mann, der bereits seit 
1971 von der Sporthilfe gefördert 
wird. Einer, der gerade und aufrecht, 
diszipliniert und fleißig über Jahre 
hinweg konstante Leistungen ge- 
bracht hat Das ist bei denen, die hor- 
monal gedopt dort an treten, wo es 
möglich ist, und dort versagen oder 
nicht erscheinen, wo sie wissen, daß 
die Regeln genau überprüft werden, 
gar nicht mfigiieh 

Vielleicht wird Radschinsky die 
Goldmedaille ins Fenster seines Fit- 
neß-Studios hängen. Wenn ihm diese 
Werbung Geld bringt, was er sich 
wünscht und was ihn gegen die Ost- 
blockathleten durchhalten ließ - er 
hat es verdient Dieses Gold hat keine 
Flecken. 



„Es tut gut, die 
Medaille endlich in 
der Hand zu haben“ 


Im Schlufispvung und mit ausgeb reit eie« Armen aufs Siegerpodest: Karl- 
Heinz Radschinsky FOTO: ap 

„Schwimm-Oma“ hängt 
nun noch ein Jahr dran 


Der Italiener 
Behr Ist ge tcfal ag en und 


Von DIETER SCHULZ 

V ielleicht hängt sie jetzt noch ein 
Jahr dran, die „Schwimm-Oma“, 
wie sie von ihren Kameradinnen ge- 
nannt wird, Karin Seick, die mit 22 
Jahren die olympische Bronzeme- 
daille über 100 m Schmetterling ge- 
wann. Elf Jahre ist Karin Seick jetzt 
Leistungssportlerin. Sie wollte ei- 
gentlich nach Los Angeles Schluß 
machen und als Trainerin ihre große 
Erfahrung weitergeben. Doch nun? 
Nun gab es in Los Angeles die Bron- 
zemedaille. „Das ist das Größte. 
Wenn mir einer das prophezeit hätte, 
ich hatte ihm gesagt, er hat einen 
Schuß“, sprudelte es aus ihr heraus. 

Eigentlich, gestand die Dritte der 
Europameisterschaften von 1981, ha- 
be sie geglaubt, ihren Leistun gszenit 
längst schon überschritten zu haben. 
Seit drei Jahren stagnierte ihre Ent- 
wicklung, war teilweise sogar rück- 
läufig gewesen - auch elf deutsche 
Meistertitel ändern daran nichts. 
„Letztmals war ich 1981 so schnell“, 
kommentierte die langaufgeschosse- 
ne hübsche Schwimmerin aus Nie- 
dersachsen ihre Zeit von 1:01,36 Mi- 
nuten, mit der sie hinter den beiden 
Amerikanerinnen Mary T. MeagW 
(59,26) und Jenna Johnson (1:00,19) 
auf Rang drei eingekommen war. 

Ihr deutscher Rekord von 1:00,99 
Minuten besteht schon seit vier Jah- 
ren. „1980 - da war ich noch jung und 
rüstig“, forderte sie Komplimente ge- 
radezu heraus. Man muß zu geben: 
Beides ist sie heute mehr denn je, 
obwohl sie nie in ihrem Leben ge- 


knüppelt und geklotzt hat im Trai- 
ning. Das verabscheut sie, und sie 
würde schon lange nicht mohr 
schwimmen, wenn ihr Bundestrainer 
Niels Bouws oder Peter Niehoff, ihr 
Klubtrainer bei der Schwimmge- 
meinschaft Winsen-Stelle, mehr als 
jene neun Stunden Training pro Wo- 
che ab verfangen würden, über die 
Weltmeisterm Mary T. Meagher nur 
herzhaft lachen würde. 

Karin Seick hat aus ihrem Talent 
mit wenig Aufwand fast das Maxi- 
mum herausgeholt, zwar keine ganz 
großen Titel gewonnen, aber acht Me- 
daillen bei Olympischen Spielen, 
Welt- oder Europameisterschaften 
sind schließlich auch eine ansehn- 
liche Bilanz. 

Schwimmtrainerin will sie werden, 
und sie wird wohl dann jenes Rezept 
anwenden, das auch bei ihr so erfolg- 
reich »n geaehlag an hat: Mensch hW- 
ben und dennoch Medaillen sam- 
meln. 

Auf einem Baggersee bei Maschen 
verbringt sie, die Hochleistungssport- 
lerin, oft mehr Zeit beim Windsurfen 
als beim T raining in der Schwimm- 
balle „Ich mache eben, was ich wüL 
Und das geht keinen etwas an.“ 

Solcherart Einstellung hat freilich 
□och im letzten Jahr die prominenten 
Kritiker im Deutschen Schwinunver- 
band auf den Plan gerufen. Ein Bei- 
spiel Ihre Antwort „Solche Vorwür- 
fe tun sehr weh. Man wird nur so. 
lange gut behandelt, wie man gut ist“ 
Diesen Satz hat man schon häufiger 
von deutschen Sportlern gehört 


Von MARCUS BERG 

D as zur Ruhe mahnende Schild 
;SÜence“, unverzichtbares Attri- 
but der Wettkämpfe der Sportschüt- 
zen, war überflüssig geworden. Eine 
Stecknadel wäre laut gefallen. Die 
Freunde, F unktionär e und Tr ainer 
fieberten, der von Tag zu Tag im La- 
ger der deutschen Sportschützen 
stärker gewordene Erfolgsdruck la- 
stete gan>. altem auf den Armen «>inor 
16jährigen Verkäuferin aus dem bay- 
rischen Neufahrn: Ulrike Holmer, 
ganze 1,53 m groß, 49 Kilo schwer, 
behielt die Nerven, schaffte doch 
noch 190 Ringe im schweren Kniend- 
Anschlag. 

. Das aufregende bange Warten dau- 
erte noch eine halbe Stunde. Dann 
war das Nesthäkchen der deutsch«! 
Schützenmannschaft Silbermedafl- 
len-Gewinnerin im schweren Stan- 
dard -Dreistellungskampf, weil sie im 
Liegend-Anschlag mit 197 Ringen 
glänzend begonnen und im Stehend- 
Anschlag mit 191 die beste aller 27 
Te i l neh merinnen gewesen war. Es 
war eine befreiende Medaille: Ausge- 
rechnet die Jüngste hatte geschafft, 
was den Schützen mit den großen 
Namen und der reichen Erfahrung 
versagt blieb. 

Die Prozedur, die dem Erfolg 
folgte, war strapaziöser als der Wett- 
kampf und voller Widersprüche. Ein 
Trainer, der vorher überschwenglich 
gratuliert hatte, nörgelte: Jm 
Kniend. Anschlag hat Ulrike Gold 
verschenkt Da ist sie sonst viel bes- 
ser.“ Vergessen war, daß sie im Ste- 


Von MARTIN HAGELE 

E s gibt Augenblicke im Leben ei- 
nes Sportlers, da weiß einer nicht 
recht, ob er nun seine Freude hinaus- 
schreien soll oder ob es nicht besser 
wäre, die Tränen laufen zu lassen. 

• Sich freiheulen, so einfach so, ohne 
Hemmungen. 

Matthias Behr muß. durch einen 
solchen MomemL 
„Matthias Behr, bitte, halte die Me- 
daille vors Gesicht, ein Porträt“, 
schreit ein Fotograf- 
Matthias Behr nimm t Hag silberne 
Ding hoch. Küßt er die Medaille jetzt? 
Oder reißt er sie vom Hals? 

Matthias Behr beißt auf die Zahne 
und versucht dabei zu grinsen. 

Ein paar Minuten zuvor, die italie- 
nische Nationalhy mne für MaUTO Nu- 
ma war gerade verklungen, da hatte 
der Sieger den Ann um den Deut- 
schen gelegt und diesen zu sich gezo- 
gen. Behrs Bein stand schon auf dem 
Podest des Goldmedaillengewinners. 
Für Sekunden nur. Dann stieß er 
ab, T n r lf *hte sich wie d er frei 
Nein, du bist ein Verlierer. „Im er- 
sten Moment war ich furchtbar ent- 
täuscht-* 

Matthias Behr (29), 1977 und 1983 
J Weltmeister, 1976 Gcddmedailienge- 
•r hat die Goldmedaille gewonwM. Matthias winner mit dem Florett. Aber immer 
zu Boden gegangen FOTO: dpa in der Mannschaft Den großen Ruhm 

sahnten andere ah: Alexander Pusch 
zum Beispiel, der Sonoyboy des 
Fechtens. 

Fmmal, sagt Matthias, einmal haha 

er eine Medaille gewollt Eine für sich 
allem. „Jahrelang bin ich dieser Me- 
daille nachgelaufen.“ Für den 1,95 m 
großen Jlorett-Spezialisten ist damit 
eine über ein Jahrzehnt andauernde 
vergebliche Medaülenjagd zu Ende ‘ 
gegangen. Er sagte- „Ich habe mich 
förmlich nach Einzel -Medaille 
gesehnt Es tut gut, sie endlich in der 
Hand zu hatten.“ Völlig erschöpft war 
er, als ihm Juan-Anfonio Samaranch, 
Präsident des Tntemati n nflten Olym- 
pisdien Komitees (IOC), kurz nach 
Mitternacht die Silbermedaille um 
den Hals bangte. Seine rechte Hand 
schließt sich als Faust um die Plaket- 
te: Matthias Rphr aber merkt es nicht 

pfnmgl 

Mit der linken konnte er die Me- 
daille nicht drücken. Sie ist mehr 
oder weniger taub. Beim Sonnenba- 
den vor ein paar Tagen ist sie eing^ 
schlafen. Ein Nerv wurde abge- 
Memmt Seither hat er kein richtiges 
Gefühl mehr in der linken Hand, so 
sagt der Fechter. 

Aber als Entschuldigung will Mat- 
thias Behr das nicht gelten lassen.. 
JEs ist unglücklich gelaufen“, sagt er, 
ja, unglücklich“ 7:3 hatte er geführt 
In Tauberbischofeheim notierte man 
Matthias Behr schon als nächsten 
Olympiasieger. Dann kam der Black- 
out „Ich wollte bestimmte Attacken 
durchführen, aber dann war ds Wie 
eine Bremse. Ich bin erst wfeder auf- 
gewacht, als Numa &7 vorne lag.“ 
Behrs schwächste und Numas stärk- 
ste Phase waren zusammengekom- 
men, erklärt Thomas Bach, Mitglied 
der. Aktivenkornmisäon im Interna- 
tionalen Olympischen Komitee und 
früher „ selbst Weltklassefechter. 
SchicksaL9:10.. 


Ulrike Holmer - Jüngste 
hatte die besten Nerven 


hend-Anschlag über sich hinausge- 
wachsen war. 

Die gleichen Schützenobrigkeiten, 
die 24 Stunden vorher deutsche Fem- 
sehreporter noch beschimpft hätten, 
ihre surrenden Kameras hatten eine 
Medaille gekostet, hatten jetzt nichts 
mehr dagegen, daß „ihre“ Ulrike per 
Helikopter ins Studio geflogen wurde 
- zum großen Ärger viel« anderer 
Journalisten, die seit Tagen auf 
Schützenerfolge gewartet hatten und 
sich jetzt um ihre Geschichte geprellt 
sahen. Am Ende kaperte ein deut- 
sches HIustrierten-Team das erfolg- 
reiche Mädchen: Ein Kind läßt Sich 

besser ve rmar k ten als g«ehtegpn* 

Sportschützen. 

Ulrike Holm« ist über Nacht zum 
Objekt geworden, weil sie zwei Stun- 
den lang als Sportlerin eine gute Rol- 
le gespielt hatte. Die Erinnerung an 
die Eissc hn efläuferin Monika Hor- 
ner wird wadi, die mit 17 Jahren Gold 
gewann und jahrelang als „Gold-Mo- 
ni“ verwertet wurde. Ulrike - Holm« 
trägt jetzt diese Bürde, die sehr 
schnell sehr schwer werden kann. 

„Schieß drauflos, du kannst nur ge- 
winnen.“ Das erklärte der Vater von 
Ulrike Holmer seiner Tochter am Te- 
lefon. Die 16jährige hatte sich bei ih- 
ren Ettern in Neufahrn die letzten 
Tips für den olympischen Wettbe- 
werb geholt Denn ihr Vater ist ihr 
heimbeb« Förderer. Die Antwort der 
Tochter, die in der väterlichen Metz- 
gerei den' Beruf des Einzelhandels- 
kaufrnanns lernt „Ich werde es ver- 
suchen.“ 


„Lach, Lang«, lach“, schreit Emil 
Beck, „W ilmas letzter Treffer kam aus 
reiner Verzweiflung.“ Der Lange (1,94 
Meter, 97 Kilo) kann nicht auf Befehl 
lachen. 

Vielleicht begreife « das alles erst 
.im Bett, in eia paar Stunden, Wel- 
leicht empfinde « dann das Glück, 
meint Matthias Behr. Und: „Ich bin 
total kaputt“ 

Man sieht es, auf dem Rücken des- 
Trainingsanzugs schafft sich der 
Schweiß durch. 

Es war ein verückter Tag gewesen. 

Das Convention Centre in Long 
Beach ist ein Theater. Auf der Bühne 
herrscht Smokingpflicht Und so wa- 
ren sie alle im dunklen Schwarzen 
ausgetreten. Die Funktionäre, die 
Kampfrichter. Die Frackverieiher in 
Long Beach hatten gim»n Reibach ge- 
macht, und das Publikum hatte seine 
Gaudi 

Ab« w« um Gold kämpft, kann 
sich nicht darüber lustig machen, ob 
die Smokinghose des Schiedsrichters 
auf weiße Turnschuhe faßt Der hat 
ganz bestimmt andere Sorgen. 

All den Zirkus hatte Matthis Behr 
souverän weggesteckt Mit Konzen- 
tration und Willen. „Der beste Behr, 
den es jemals gab“, hatte Emü Beck, 
der große Fechtzampano, den Repor- 
tern nach dem Hnlhfinate in den 
Block diktiert Behr hatte auch das 
dumme Gefühl im linken Arm ver- 
drängt Und die gebrochenen Klin- 
gen, drei an der Zahl 
„Gott sei Dank“, sagt er, bevor er 
sich zur Dopingkontrolle verabschie- 
det »Gott sei Dank, bin ich darüb« 
hinweg.“ Darüb«. 

Kein« traut sich, Matthias Behr 
auf dies« Thema anzusprechen. Auf 
den Tag, an dem der Florettweltmei- 
ster Smimow aus der UdSSR gestor- 
ben war. Getötet durch den Stumpf 
von Matthias Behrs Waffe. Der Rest 
von Behrs abgebrochenem Florett 
war dem Russen unglücklicherweise 
ins Him gedrungen. 

Hin Satz nur, gang von -‘äeh aus. Der 
tote Weltmeister ist ein Teü von 
Behrs Leben. „Ich muß weilerfech- 
ten.“ Damit hat « sich arrangiert 
„Ich muß weiterfechten, sonst würde 
ich innerlich zerbrechen“, so hat « 
damals gesagt, als er nach einer 
Schamfrist (was für ein dummes 
Wort) seine Waffe wieder in die Hand 
nahm. 

Matthias Behr hat das alles bewäl- 
tigt, meint der alte Mannschaftskame- 
rad Thomas Bach, „denn sonst 
kannst du hi« keine Silbermedaille 
holen.“ Und Bach sagt den Reportern / 

auch, was sie schreiben sollen. „Bloß 
nicht die Geschichte vom ewigen 
-Pechvogel Der Matthias Behr war 
schon als Junior d reimal Vize-Welt- 
meister. Aber mit ein« olympischen 
Silbermedaille ist man kein Verlie- 
rer.“ 

Matthias Behr, dem Löter des 
Fechtinternats in Täuberbischofe- 
heim und als solch« die „rechte 
Ha n d “ des Fechtprofessors Emil 
' Beck, diesem symphatischen stillen 
und leidgeprüften Menschen ■ hätte 
man mehr Glück gewünscht Nur ein 
ganz klein -hi Seh e n mehr. Aber es )* 
sollte nicht sein . . . 
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Olympische Entscheidungen 


GEWICHTHEBEN 

Mittelgewicht 

Gold: Radschinski (Deutschland) 
340050^-190) 

Silben Dexners (Kanada) 335 
(147,5+187,5) 

Brause: Cjoroslan (Rumänien) 
332,5(147,5+185) 

FECHTEN 
FTorett» Mazmer - - 
Gold: Numa (Italien) 

Silben Behr (Deutschland) 
Bronze: Ce rioni (Italien) 
SCHIESSEN 

Standardgewehr, Drcistdlnngs- 

fcpmpf, Hiiihmi (50 m ) 

Gold: Xuan Wu (China) 581 Ringe 
Silben Holmer (Deutschland) 
578/Zehnerwertung: 41 
Bronze: Jewell (USA) 578/39 
4. Fermentier (USA) 576, 5. Jeppe- 
sen (USA) 574, ... 12. Lang 
(Deutschland) 567 
Schnellfeuerpistole, Männer (25 
m) 

Gold: Kflmachi (Japan) 595 Ringe 
Silber. Ion (Rumänien) 593 
Bronze: Bes (Finnland) 591/- 
Stechen:46 

4. Nobre (Brasilien) 591/41, 5. Yang 
(Südkorea) 590, ... 9. Engel 

(Deutschland ) 590 

SCHWIMMEN 

109 m Schmetterling, Damen 
Gold: Meagher (USA) 59,26 
Sflber: Johnson (USA) 1:0049 
Bronze: Seiet (Deutschland) 

1:01,36 

4. Versteppen (Holland) 1:01,56, 
5. McPherson (Kanada) 1:01,58, ... 
8. Beyermann (Deutschland} 1:02,11 
100 m Brust, Damen 
Gold: Van Staveren (Holland) 
1:09,88 

Silber: Ottenbrite (Kanada) 

1:10,69 

Bronze: Foirot (Frankreich) 

1:10,70 

4. CauRtins (USA) 1:10,88. - B-Fi- 
nale: 1. Hasse 1:11,44, . . . 4. Knipping 
(beide Deutschland) 1:12,03 

4x100 m Freistil, Herren 
Gold: USA 3:19,03 (Weltrekord) 
Silber: Australien 3:19,68 
Bronze: Schweden 3:22,69 


4. Deutschland (Korthals/- 
Schmidt/Schowtka/Groß) 3:22£8. 
296 m Brost, Herren 
Gold:' Davis (Kanada) 2:13^4 
(Weltrekord) 

Silber: Beringen (Australien) 

2:15,79 

Bronze: Dagon (Schweiz) 2:17,41 

4. Schroeder (USA) 2:18,03. 

460 m Freistil, Herren 
Gold: Dicarlo (USA) 3:51,23, 
Silben Mykkan&n (USA) 3:51,49 
Brome: Lemberg (Australien) 
3‘51 79 

' KUNSTTURNEN 

Zwölfkampf; Männer 

Gold: Gushiken (Japan) 118,700 
Punkte 

Silben Vidmar(U5A) 118,675 
Bronze: Li Ning (China) 118,575 
RINGEN 

Griechisch-römisch, 52 kg 
Gold: Möyahara (Japan) 

Silben Aceves (Mexiko) 

Bronze: Dae-du (Korea) 

74 hg 

Gold: Saloniki (Finnland) 

Sflber: Tallroth (Schweden) 
Bronze: Rusu (Rumänien) 

: 100 kg 

Gold: Hinblick (USA) 

Silber: Johansson (Schweden) 
Bronze: Memisevic (Jugoslawien) 
Medaillenspiegel 
nach 49 Wettbewerben 


üsa - : 

China 

Hallen 

Deutschland 

Knnnftn 

Japan 

Bmninlen 

Großbritannien 

Niederlande 

Finnland 

Südkorea 

Schweden 

Australien 

Frankreich 

Schweiz 

Brasilien • 

ICnhimhipn 

Peru 
Mexiko 
Norwegen 
Belgien 
Taiwan 
Jugoslawien 


Geld Sfflter Brame 

22 12 3 

7 3 5 

5 1 2 

4 5 5 

4 5 1 

3-4 
14 2 

1 1 4 

2 1 3 

1-2 
1 - 1 

5 3 

4 5 

- 2 3 

1 2 

1 

1 

- 1 


l 


Anmerkung: Uber 100 m Frelstil/- 
Damen wurden wegen zritglrinhhBtt 
zwei Goldmedaillen vergeben. 


Olympia in Zahlen 


Es war einmal - und kommt wohl 
nicht wieder. Bei den Olympischen 
Spielen in Montreal warendiedeut- 
schen Segler mit zwei Gold- und einer 
Bronzexnedaille die erfolgreichste Na- 
tion. 1984 sollte sich das Märchen 
wiederholen. 

Nach drei von sieben Wettfahrten 
ist das zwar noch möglich, aber nicht 
mehr wahrscheinlich. Der stetige, 
starke, immer aus einer Richtung bla- 
sende Wind, auf den sich die deut- 
schen Segler so sehr verfassen hatten, 
hat sie verlassen. Genauer gesagt: Er 
ist noch gar nicht da gewesen. Selbst 
im Land der unbegrenzten Möglich- 
keiten reagiert er nicht auf Knopf- 
druck, und vor Long Beach sind die 
Verhältnisse plötzlich so wie anders- 
wo auch: unberechenbar. 

Unberechenbar sind auch die Lei- 
stungen' der deutschen Segler. Zwi- 
schen wenigen Hochs und vielen 
Tiefe hin- uztd hergeworfen. Und auf 
der Suche nach Erklärungen falten 
ihnen immer nur der Wind und das 
Wörtchen „wenn“ ein. Nur die Brüder 
Wolf gang und Joachim Hunger liegen 
im 470er als Dritte auf einem Medail- 
lenrang. BOXEN 

Vorrunde, Bantamgewicht 54 kg, 5. 
Tag: Gomes (Frankreich) Aufgabesie- 
ger 2. Rd. - Gertei (Deutschland). 

HOCKEY 

Herren, Gruppe A, dritter Spieltag: 
Indien - Spanien 4:3, Australien - 
Deutschland 3:0, Malaysia - USA 4:1. 
- Tabelle: 1. Australien 6:0, 2. Indien 
6:0, 3. Deutschland 4:2, 4. Malaysia 
2:4, 5. Spanien 0:6, 6. USA 0:8. - Da- 
men, zweiter Spieltag: Australien - 
Neuseeland 3:0. - Tabelle: 1. Austra- 
lien 3:1. 2. USA 2:0, 3. Holland 2:0, 
4. Deutschland 1:1, 5. Kanada 0:2, 
6. Neuseeland 0:4. 

VOLLEYBALL 

Herren, Gruppe A: dritter Spieltag: 
Brasilien - Tunesien 3:0, Südkorea - 
USA 0Ä - Tabelle: 1. USA 6:0, 

2. Brasilien 4:0, 3. Südkorea 2:2, 
4. Argentinien 0:4, ö^Tunesien 0:6. - 
Gruppe B: China - Ägypten 3:0, Ja- 
pan - Italien 3:2. - Tabelle: 2. Japan 
4:0, 1 Italien £2, 3. Kanada 2:2, 
4. China 2:4, 5. Ägypten 0:4. 

BUDON 

Einer, Halbfinale:: 1. Karppinen 
(Finnland) 7:19,52, 1 Mills (Kanada) 
7:20,88, 3. Kontomanolis (Griechen- 
land) 723,99. - 2. Laut L Kolbe 
(Deutschland) 7:22,24, 2. Ibarra (Ar- 
gentinien) 7:22,42, 3. Bigbw (USA) 
7:24,98. - Zweier o. Stm." 1. Lauft 
1. Greppemd/Loken (Norwegen) 
6:53,52, 2. MoeUenkampOWoestnrarm 
(Deutsddand) 6:57,14, ' de 

RufPStrotbeck (USA) 6:59,10, 4. Ko- 
ran G./HoranA. (Neuseeland) 7:02^9. 

SCHWESSEK 

Skeet nach dem. osten von drei 
Wettkampftagen: l. Diyke (USA) 74 
Tauben, 2. Kyritsüs (Zypern) 74, 3. Mo- 
lina (Kolumbien):. 74, 4. Robertj (Ar- 
gentinien) 74, 5. Rasmussen (Däne- 
mark} 74. ft Rossx ataüen),74, ... 
10 . Hoftnann 73, ... 4L Trantwdn 
(beide Deutsddand) 69. .. 


WASSERBAU 

Vorrunde, Gruppe A, zweiter Spiel- 
tag: Kanada -Hofland 9:10, Jugosla- 
wien.- China 12:7. — Tabelle: 1. Jugo- 
slawien 4:0, 2. Holland 4d), 3. China 
0:4, 4. Kanada 0:4. - Gruppe B: Spa- 
nien-Griechenland 32:9,USA-Bra- 
sflien 10:4, - Tabelle: 1. USA 4:0, 
2. Spanien 4:0, 3. Griechenland 0:4, 
4. Brasilien 0:4, -Gruppe C: Italien - 
Australien 8 : 8 , Deutschland - Japan 
15:8. - Tabelle: 1. Deutschland 4:0, 

2. Italien 3:1, 3. Australien 1:3, 4. Ja- 
pan 0:4. 

FUSSBAU 

Gruppe A, letzter Vormndenspiel- 
tag: Qalar - Norwegen 0:2, Chile - 
Frankreich 1:L - Tabelle: 1. Frank- 
reich 4:2, 2. Chile 4:2, 3. Norwegen 3:3, 

4. Qatar 1:5 . 7 Gruppe D: Costa Rica - 
Italien 1:0, Ägypten - USA hl; - Ta- 
belle: L Italien 4:2, 2. Ägypten 3:3, 

3. USA 3:3, 4. Costa Rica 2:4. 

HANDBAU 

Männer, Gruppe A, zweiter Spiet 
tag: Jugoslawien - Japan 32J5. Ru- 
mänien - Island 28:17, Schweiz - Ar- 
gentinien 19:18. - Tabelle: L Rumä- 
nien 4:0, 2. Schweiz 4.-0, 3. Jugosla- 
wien 3:1. 4. Island 1:3, 5. Algerien 0:4, 
6 , Japan 0:4. -Gruppe B: Dänemark - 
Südkorea 31:28, Deutschland - Spa- 
nien 18:16, Schweden - USA 21:18. - 
Tabelle: Z. Schweden 4:0, 2. Däne- 
mark 4:0, 3. Deutschland 4d), 4. USA 
0:4, 5. Spanien 0:4, 6 . Südkorea 0:4. 

basketbau: 

Damen, Finalrunde, zweiter Spiet 
tag: Australien - Kanada 46:56, USA - 
Südkorea 84:47, China - Jugoslawien 
79:58. - Tabelle: 1. USA 6 Punkte, 
2. China 5, 3. Kanada 5, 4. Südkorea 5, 

5. Australien 3, 6 . Jugoslawien 3. - 
Herren, vierter Spieltag, Gruppe A: 
Deutschland - Ägypten 85:58, Brasi- 
lien -Jugoslawien 85:98, Italien -Au- 
stralien 93:82. - Tabelle: 1. Jugosla- 
wien 8 , 2. Italien 8 , 3. Australien 6 , 

4. Deutschland 5, 5. Brasilien 5, 

6 . Ägypten 4. 

SEGELN 

Finndingi. dritte Wettfahrt 1. Ber- 
trand (USA), ... 6 . Gera (Deutsch- 
land). - Stand nach drei Wettfahrten: 
l Coutts3,0, ... 5. Geiz 21. -Tornado: 
L Sellers/Hmms (Neuseeland), ... 
15. Kaphengst/Böse (Deutschland). - 
Stand: 1. Sellers/Timms 3,0, ... 
15. Kaphengst/BÖse 37,9. - Flying 
Dutchman: 1. McLaughlm/Bastet 
(Kanada), ... 4. Diesch/Diesch 
(Deutschland). - Stand; 1. McKee/- 
Buchan 3,0, ... 8 . Diesch/Diesch 26.- 
470er. 1. Benjairün/Steinfeld (USA), 
... 3. Hunger/Hunger (Deutschland). 
- Stand: 1, Benjamin/Steinfeld 3,0, 
... 3. Hunger/Hunger 5,7. - Soling: 
1. Fogh (Kanada) ... 9. Kuhweide 
(Deutschland). - Stand: 1. Haines 5,7, 
... 9. Kuhweide 23,0. - Starboot: 
1. Raudaschl/Ferstel (Österreich), . . . 
4. Griese/Marcour (Deutschland). - 
Stand: 1. Hatapavlia/Pelekanakis 3,0, 

. . : 7.Griese/Marcour 16,0. -Windgli- 
der 1. van den Berg (Hofland). . . . 
10. Meyer (Deutschland) . - Stand: 
L. van den Berg 3,0, ... 4. Meyer 16,0. 


HANDBALL / Zwei Siege, aber Kritik am deutschen Team: „Pomadiger geht es nicht mehr" und „Die können nur knüppeln h 

Nur der Bundestrainer will davon nichts wissen 


DW. Los Angeles 

Das Ziel, der sechste Platz und so- 
mit die direkte Qualifikation für die 
A- Weltmeisterschaft, sei ja nun schon 
fest erreicht, meinte Bundestrainer 
Simon Schöbet Und außerdem wisse 
er gar nicht, was es da noch za kriti- 
sieren gebe. „Immerhin haben wir 18 
Tore geschossen, der Gegner nur 16. 
Ist das etwa nichts?“ 

Die Erklärung ist so simpel wie 
einleuchtend. Die deutsche Hand- 
ha IHTa ttonalma nncj » ha ft ha t Spanien 
geschlagen, mit 18:16. Auch die Ame- 
rikaner haben sie besiegt, mit 21:19. 
Den sechsten Platz haben sie prak- 
tisch in der Tasche, „vielleicht sogar 
noch mehr“, sagt Schöbe! 

Eitel Sonnenschein bei den deut- 
schen Handballern. Von der Zweit- in 
die Erstklassigkeit aufgestiegen, ha- 
ben viele gesagt Endlich gäbe es wie- 
der Leute außer Erhard Wunderlich, 
die das Spiel in die Hand nehmen 
könnten, „die nicht die Hosen voll 
haben, wenn es darum geht, einen 
knappen Vorsprung über die Zeit zu 
retten" (Scho bei). Endlich ginge es 
wieder aufwärts, und so weiter und so 
weiter. 

„Was die Deutschen hier zeigen, ist 
schlichtweg Antihandball. Sie haben 
die Entwicklung glatt verschlafen. 
Pomadiger geht es nicht mehr.“ Ein 
Schlag vor den Bug, ausgelöst von 
Max Rinkenburger, Generalsekretär 
der I ntern ationalen Handball-Federa- 
tion UHF). 

„Die Deutschen sind nicht in der 
Lage zu spielen. Was sie können, ist 
knüppeln. Sonst gar nichts. leider 

HOCKEY 

„0:3 ist kein 
Beinbruch“ 

sid/dpa, Los Angeles 

„Gegen Australien kann man im 
Gruppenspiel verlieren, weil diese 
Mannschaft der kommende Olympia- 
sieger ist“ Hugo Budinger, Sportwart 
des Deutschen Hockey-Bundes 
(DHB), nahm die 0 ^-Niederlage der 
deutschen Herren-Nationalmann- 
schaft gegen den Turnierfevoriten 
Australien nicht tragisch. An der „bö- 
sen 13“ lag es sicherlich auch nicht, 
daß die Mannschaft von Bundestrai- 
ner Klaus Kleiter nach zwölf Siegen 
erstmals wieder bezwungen wurde. 
Das derzeit wohl beste Hockey-Team 
der Welt stoppte die Serie der Deut- 
sehen vor 3000 Zuschauern überzeu- 
gend. 

„Wir müssen jetzt in dm beiden 
letzten Vorrundenspielen gegen In- 
dien und Malaysia gewinnen", richtet 
Kleiter die Aufmerksamkeit schon 
auf die kommenden Aufgaben. Und 
er weiß, daß nur Siege den erhofften 
Einzug iss Hflihfinnfr sichern. X& der 
Gruppe A steuern bisher Australien 
und der achtmalige Olympiasieger In- 
dien, der sich gegen Spanien mit 4:3 
durchsetzte, mit' jeweils 6:0 Punkten 
die Runde der letzten vier an. 

Das Schlüsselspiel für Deutsch- 
land, das mit 4:2 Zählern auf Platz 
drei liegt, findet am Montag gegen 
Indien statt Aber bereits heute dür- 
fen sich die deutschen Spieler gegen 
Malay sia Punktverlust erlau- 

ben. 

Die Taktik der DHB-Auswahl war 
im Spiel gegen die Australier lange 
Zeit auf gegangen. Der deutsche Ab- 
wehrriegel hielt bis zur 42. Minute. 
Dann durchbrach der australische 
Mannschaftskapitän Charlesworth 
mit oinpm Sturmlauf die Mauer, und 
Patmore erzielte das 1:0. 

Als Kleiter danach auf Angriff spie- 
len ließ, überrannten die Australier 
die deutsche Deckung nach Belieben 
und schossen durch Walsh und Hasel- 
hurst einen klaren 3:0-Sieg heraus. 

„Ein 0:1 wäre uns lieber gewesen“, 
sagte der Bundestrainer. Und weiter: 
„Wichtig ist jetzt, die Moral der Trup- 
pe wieder aufeubauen.“ 


haben die Schiedsrichter nicht ener- 
gischer durch gegriffen.“ Noch so ein 
Schlag. Das Urteil kam von Roberto 
de- Roman, dem Trainer der spani- 
schen Nation almanns chaft. 

Ein Widerspruch also, auf der einen 
Seite die siegreiche Mannschaft, auf 
der anderen Seite „pomadig“. Stim- 
men tut beides, es fragt sich nur, wie 


Daß der Sieg gegen Spanien glück- 
lichwar, daran gibt es keinen Zweitel 
Zeitweise führten die Spanier mit 
vier Toren, erat kurz vor Schluß ging 
die Mannschaft von Simon Schobel 
in Führung. Zum zweiten Mal im ge- 
samten Spiel erst, nachdem es nur in 
den Anfangsminuten einmal 4:2 gest- 
anden hatte. Daß sie das Spiel den- 
noch gewonnen haben, hat eigentlich 


nur zwei Gründe. Die glückliche 
Hand von Bundestrainer Simon 
Schobel und ein überragender Torhü- 
ter Andreas Thiel 

Beim Stand von 16:16 schickte 
Schobel den Göppinger Martin 
Schwalb, der zuvor fast nur auf der 
Bank gesessen hatte, ins Feld. 
Schwalb erzielt das vorentscheidende 
Tor zum 17:16. „Plötzlich spürte ich. 



M daufscbM ffaiMlbofbpiel«: 61s siegen and sie fabeln wie Erhard Wunderlich, Dirk Rauin, Jochen Fraatz und 
Uli Roth. Die Kritik an Ihrer Spielweise können sie derzeit noch verdrängen. 


BASKETBALL 

Streit immer 
deutlicher 

sid/dpa, Los Angeles 

Ein Basketballspiel vor 6000 ame- 
rikanischen Zuschauern und strek- 
ken weise betretene Stille - normaler- 
weise ein Widerspruch in sich, beim 
Spiel der deutschen Nationalmann- 
schaft gegen Ägypten (85:58) aber 
traurige Realität 

Ein standesgemäßer Sieg also ge- 
gen zeitweise stocksteife Ägypter, ein 
Spiel jedoch, das einmal mehr die 
spielerischen Schwächen der Deut- 
schen aufzeigte. Das erklärte Ziel war 
ein Platz unter den eisten acht gewe- 
sen. Um es zu «reichen, ist heute ein 
Sieg im letzten Gruppenspiel gegen 
Brasilien (23.30 Uhr MEZ) Vorausset- 
zung. Nach dem Papier durchaus 
möglich. Gegen die bisherigen Grup- 
pengegner nämlich spielte die 
deutsche Mannschaft stets besser als 
die Brasilianer. Die Angst vor dem 
großen Namen aber (Brasilien war 
einmal Wehmeister) bewirkt Pessi- 
mismus in der ohnehin nicht homo- 
genen Mannschaft 

I mme r offenkundiger traten die 
Differenzen zwischen Trainer Ralph 
Klein und den Spielern zutage. Selbst 
die Delegationsleitung des Deut- 
schen Basketball-Bundes gab dies 
unumwunden zu. Ralph Klein redet 
wohl zu Recht von „unprofessioneller 
Einstellung**, Hip Mannschaft qyirft. ih. 
ran Trainer wohl zu Unrecht „falsche 
Vorbereitung" vor. 

Voraussetzungen also, die vor dem 
entscheiden d en Spiel gegen Brasilien 
alles andere als günstig sind. Ralph 
Klein sagt dennoch: „Wenn sie den 
Geist fühlen, diesen olympischen 
Geist, wenn der aus ihrem Herzen 
kommt, dann werden sie es packen.“ 
Er selbst könne die Mannschaft mo- 
mentan kaum mehr motivieren, „es 
kommt darauf an, daß die Spieler das 
untereinander schaffen“. Fürwahr ein 
schwieriges Unterfangen! 

In der Gruppe B stehen die USA 
und Spanien vor der sicheren Quali- 
fikation. China, Kanada und Uruguay 
haben die besten Chancen auf die 
beiden weiteren Plätze. Die letzten 
Entscheidungen werden am Samstag 
teilen. 


BOXEN 

Aus: Gertei 
spuckte Blut 

dpa/sid, Los Angeles 

Die erste Runde hatte er hinter 
sich, dann spuckte Stefan Gertei 
Blut „Trainer, mein Kiefer ist wieder 
gebrochen", sagte er. „ Dann müssen 
wir sofort Schluß machen“, meinte 
Bundestrainer Helmut Ranze, „so bit- 
ter und tragisch das für dich auch 
ist“ 

Nach der Pause zur zweiten Runde 
im Kampf Nummer 132 des olympi- 
schen Boxturniers kehrte der Ban- 
tamgewichtler Stefan Gertei (Worms) 
nicht mehr aus seiner Ecke zurück. 
Mit dem letzten rechten Haken hatte 
der Franzose Louis Gomes Gerteis 
Medaillenträume zerstört 

Tragisch ist das nicht eher dumm. 
Stefan Gertei hat sich dieses frühzei- 
tige Ausscheiden im Grunde selbst 
zuzuschreiben. 

Es begann am 4. März. Bei einem 
Länderkampf gegen Polen brach sich 
Gertei in einem Kampf gegen Hen- 
drick Srednicki den linken Un- 
terkiefer und wurde noch in Danzig 
operiert Sechs Wochen später ent- 
fernte Gertei die Zahnklammem, um 
beim vorentscheidenden Bundesli- 
gakampf seines Vereins CSC Frank- 
furt gegen Bayer Leverkusen wich- 
tige Punkte zu gewinnen. „Der Ver- 
ein hat sicher ein schmerzstillendes 
Mittel in Form von großen Scheinen 
gefunden, um Steten zu diesem 
Kampf zu bewegen“, sagte Bundes- 
trainer Ranze damals. Die Arzte hat- 
ten jede Verantwortung für diesen 
Kampf abgelehnt Der Kiefer hielt 
zwar, auch mehrfache Untersuchun- 
gen in einer Spezialklimk in Erlangen 
verliefen positiv, „dieser Kampf war 
dennoch ein bodenloser Leichtsinn“, 
urteilte der Mannschaftsarzt Joseph 
KeuL 

Gertei darf nach Aussagen des Me- 
diziners „ein Jahr lang nicht mehr 
boxen“. Auf die Frage, ob er jemals 
wieder boxen könne, sagte Gertei: 
„Ich mache weiter. Auf jeden Fall.“ 
Gertei will nach den Spielen mit sei- 
*ner Mannschaft noch nach Las Vegas 
fahren, der Kiefer soll erst in 
Deutschland operiert werden. Bis da- 
hin muß sich Gertei flüssig ernähren. 


FOTO: DPA 


TURNEN 

Erst Titel, 
dann Tränen 

RAINER BENECKE,Los Angeles 

Erst Träume, dann Titel, schließ- 
lich Tranen vor Freude: Koji Gushi- 
ken war - nach 16 Jahren Trainings- 
schinderei - am Ziel seiner Hoffnun- 
gen. Er war geworden, was seine Vor- 
bilder Yukio Endo und Sawao Kato 
geworden waren — Olympiasieger. 
Zwölf Jahre mußten die Japanerwar- 
ten, bis wieder einer von ihnen der 
Beste im Mehrkampf war. Koji - zu 
deutsch „Glück“ - schaffte es. 

In der Nacht danach Zapfenstreich 
aufgehoben, weil es genügend Grund 
zum Feiern gab; Gushiken hatte die 
25. Goldmedaille seit 1956 für Japan 
gewonnen, er selbst die erste bei 
Olympischen Spielen. Er hatte Gold 
nach einem Super-Sechskampf ge- 
holt, in dem schon die Weltrekordzahl 
von 59,60 von 60 Punkten nötig war, 
um aus der Niederlage doch noch ei- 
nen Sieg zu machen. 

Gushiken war mit 59,100 Punkten 
aus dem halbierten Resultat des 
Mannw»hnft _«u7n/ nlfkam pfpg und da- 
mit mit 0,175 Rückstand auf den füh- 
renden Amerikaner Peter Vidmar in 
die entscheidende Kur gestartet Und 
da gelang dem Barren-Weltmeister 
von 1981 und Ringe-Weltmeister von 
1983 eine noch nie erlebte Serie: 9,90 
am Boden, 9,90 am Seitpferd, 9,95 an 
den Ringen, 10,0 beim Sprung, 9,90 
am Barren und 9,95 am Reck. Mit 
118,700 Punkten verwies Gushiken 
den Lokalmatador Peter Vidmar 

(118.675) , der als Student der Univer- 
sität von Kalifornien in Los Angeles 
(UCLA) an eigenen Geräten turnte, 
und den Weltcup-Sieger Li Ning 
(118,575) auf die Plätze. 

„Aufhören? - Warum? Nächstes 
Jahr möchte ich noch einmal Welt- 
meister werden.“ M eisterlich - aller- 
dings nur aus nationaler Sicht - wa- 
ren die drei Deutschen nur zeitweise. 
Jürgen Geiger wurde Zehnter 

(116.675) und erhielt 9,90 an den Rin- 
gen. Der durch die Ellbogenverlet- 
zung gehandikapte Andreas Japtok 
(115,850) kam als 17., Daniel Winkler 
(115,250) nach verpatzter Boden-Kür 
und dem Sturz vom Reck als 21. ins 
ZieL 


daß nur noch er ein Tor werfen konn- 
te“, sagte Schöbe! „Ich schickte ihn 
rein und hatte damit ja auch großes 
Glück.“ 

Zweifellos zeigte der Bun- 
destrainer hier ein wenig von dem 
Gespür, das seinen Vorgänger Vlado 
Stenzei ausgezeichnet hatte. Den- 
noch wurde er kritisiert, gerade des- 
halb. „Schwalb ist der beste Spieler 
hier. Ich verstehe einfach nicht, daß 
Schobel ihn so wenig einsetzt“, sagt 
Milan Lazarevic, jugoslawischer 
Olympiasieger von 1972, der auch in 
der Bundesliga spielte. 

Hätte nicht Andreas Thiel aus 
Gummersbach im deutschen Tor ge- 
standen, die deutsche Mannschaft 
hätte ein Debakel erlebt Allein fünf 
von sechs Siebenmetem wehrte der 
24jährige Jurastudent ab. Van da an 
nannten ihn alle den Hexer. „Manfred 
Hoftnan n wurde 1975 bei der Olym- 
pia-Qualifikation zum Helden von 
Karl-Marx-Stadt Andy Thiel ist unser 
Held von Los Angeles.“ Angesichts 
der überragenden Leistungen des 
Gummersbacher Torwarts Andreas 
Thiel geriet Simon Schobel ins 
Schwärmen. 

„Klar, das war mein bestes Länder- 
spiel“, sagt Thiel „Aber ich habe 
auch Glück gehabt Ich muß mich bei 
Erhard Wunderlich bedanken. Seine 
Ratschläge haben sich voll aus- 
gezahlt“ Erhard Wunderlich, der als 
Spieler vom FC Barcelona die spa- 
nischen Gewohnheiten bestens 
kennt hatte den deutschen Torhüter 
am Abend vor dem Spiel noch einige 
Tips gegeben. 


REITEN 

Aufregung 
war umsonst 

sid, Los Angeles 

Der Fall Norbert Koof ist nun doch 
keiner. Der Weltmeister der Spring- 
reiter stand lange Zeit in Los Angeles 
im Verdacht ein lahmes Pferd auf 
Kosten des deutschen Steuerzahlers 
für 10000 Mark nach Los Angeles 
eingeflogen, die Offiziellen hintergan- 
gen und andere Springreiter um ei- 
nen Platz in der Olympiamannschaft 
gebracht zu haben. Ganz schön viel 
Vorwürfe auf einmal. 

Jetzt aber sieht es so aus, als wenn 
die ga n ze Aufregung umsonst gewe- 
sen war. „Am 14. Juli war Nennungs- 
schluß für Los Angeles“, sagt Bun- 
destrainer Hermann Schridde, „am 
17. Juli gewann Norbert Koof den 
Großen Preis von Westfalen mit sei- 
nem Pferd Fire. Zu diesem Zeitpunkt 
bestand also noch gar kein Anlaß, 
Norbert Koof nicht zu nominieren.“ 
Erst am 30. Juli in Los Angeles trat 
die Verletzung von Fire (ein schwe- 
bendes Knochenteilchen im Ellbo- 
genbereich) aut „Telefonisch haben 
wir versucht, Norbert Koof gegen Ul- 
rich Meyer zu Bexten auszutau- 
schen", sagt Schridde, „die Amerika- 
ner aber lehnten ab, wofür ich auch 
Verständnis habe.“ 

Als Fire 24 Stunden später wieder 
gerade stehen konnte, bestand für die 
Verantwortlichen der Deutschen Rei- 
terlichen Vereinigung kein Anlaß, die 
Nominierung des Pferdes zurückzu- 
ziehen. 

Die meisten Vorwürfe macht sich 
nun der 28jährige Weltmeister Nor- 
bert Koof selbst. „Ich leide doch am 
meisten darunter, daß ich erstens Fire 
nicht reiten kann und daß es zweitens 
so aussieht, als hätte ich mich in die 
Olympiamannschaft ein geschlichen.“ 

Offiziell ist Fire vom olympischen 
Turnier noch nicht zurückgezogen, 
an einen Einsatz aber kann nicht 
mehr gedacht werden. „Denn das Ri- 
siko, daß das Pferd beim Preis der 
Nationen nach zwei Sprüngen plötz- 
lich nur noch auf drei Beinen steht, 
ist uns einfach zu groß“, sagt der Bun- 
destrainer Hermann Schridde. 


Tragik um Fahmer - „Ihm gehört was hinter die Ohren 


U 


DW. Los Angeles 

Eine olympische Tragödie, wie sie 
sich gestern im Sch wimm-Stadion 
abspielte, kann man nicht erfinden. 
Der Wettkampf im Wasser hat sie 
einfach geschrieben, und Thomas 
Fahmer war der Hauptdarsteller. 

Der Student aus Lyon, der für den 
Deutschen Sch wimm-Verbazid 

(DSV) startet, war über 400 m Freistil 
in 3:50,91 Minuten schneller als der 
amerikanische Goldmedafllengewih- 
ner George Dicario 0:51,23), verbes- 
serte den DSV-Rekord von Michael 
Groß und den olympischen. Rekord 
und wurde dennoch nicht Olympia- 
sieger. Und alles, weil Thomas Fahr- 
ner den Voriauf verbummelte, den 
Endlauf verpaßte und erst als Sieger 
im BrElnale seine Klasaezeit er- 
reichte „Dafür müßte er normaler- 
weise eitwas hinter dieöhien haben“, 
sehimpfte Bundestrainer Manfred 


Thiesmann, nachdem feststand, daß 
sein Schützling mit der Vorlaufzeit 
von 3:55,26 Minuten nur auf Platz 
neun kam und beim Finale Zu se h en 
mußte. Ihm fehlten 19 Hundertstel- 
Sekunden. Fahmer, der bereitsSilber 
und Bronze mit der Staffel und im 
Einzelrennen über 200 m Freistil ge- 
wonnen hat, hatte seine wohl größte 
Pokerpartie verloren. 

Und so begann das völlig neue Ka- 
pitel olympischer Geschichte: Der 
Medaülenkandidat wollte für den 
Endlauf eine Außenbahn haben, ent- 
weder die zweite oder siebte. Von 
Mer aus wollte er das Feld und seine 
ärgsten Konkurrenten beobachten 
und im entscheidenden Moment Zu- 
schlägen. Fahmer schwamm bewußt 
langsam Doch nachher war es zu 
langsam „Natürlich hatte ich noch 
mehr drin. Ich verstehe die Weh 
nicht mehr“, erklärte er enttäuscht 


„Wir hatten ausgemacht, daß ich 
pfeife, wenn er bei der 200-Meter- 
Marke langsamer als 1:57 Minuten 
schwimmen sollte“, erklärte Thies- 
mann die vorgegebene taktische 
Marschroute. „Mein Pfeifen hätte 
man bis nach Deutschland hören 
können, ich habe mir die Finger 
wund gepfiffen . . . “ 

Und dann fuhrt Bundestrainer 
Thiesmann die Gründe für den ver- 
schlafenen Olympiasieg an: „Wenn 
man sich so verschätzt wenn man 
sich so überschätzt dann passiert so 
etwas.“ 

Nach seinem Ausscheiden hatte 
sich Fahmer ins olympische Dorf 
verkrochen, wollte niemanden se- 
hen, einfach mit seiner Wut allein 
.sein „Der möchte am liebsten in den 
Tisch beißen“, sagte Thiesmann, 
„aber das hilft ihm auch nicht dann 


fehlen ihm womöglich auch noch die 
Zähne.“ 

Im B-Finale ließ Fahmer seiner 
Wut dann freien Lauf, zeigte, was in 
ihm steckt Trösten kann er sich al- 
lerdings nur mit dem olympischen 
Rekord, den er mindestens vier Jah- 
re behalten wird. „Ich habe doch ge- 
sagt daß er Olympiasieger werden 
kann“, fühlt sich DSV-Schwimm- 
wart Jürgen Kozel durch die gute 
Zeit von Fahmer im nachhinein in 
seiner Einschätzung bestätigt Die 
Einschätzung stimmte, nur das Gold 
fehlte. Auf die Frage nach einer Be- 
lohnung zumindest für den olympi- 
schen Rekord antwortete Kozel: 
„Für seine Dummheit? Nein.“ 

Auch Thomas Fahmer selbst 
nannte Dummheit was er vorher 
noch als Taktik bezeichnet hatte. 
„Die Schuld trifft ganz allein mich. 
Ich habe den Mist gebaut“, sagte er. 


Und auf die Rolle von Bundestrainer 
Thiesmann angesproeben, erklärte 
Fahmer. „Wenn ich auf jemanden 
böse bin, dann auf mich ganz allein.“ 

Nach dem verschenkten Olympia- 
Sieg zeigte auch das bis dahin auf 
seine Athleten ausgerichtete ameri- 
kanische Publikum Verständnis für 
die Größe des Augenblicks. Für den 
tragischen Helden dieser Auffüh- 
rung gab es „Standing ovation“. 
Auch die Journalisten brachten dem 
Neunten eine Aufmerksamkeit ent, 
gegen, die selbst bei Goldmedaillen- 
gewinnern nicht größer ist Über 
hundert Reportern mußte der Verlie- 
rer mehr als eine Stunde Rede und 
Antwort stehen. Selbst das ägyp- 
tische Fernsehen wollte mit Thomas 
Fahmer ein Interview machen. Den 
Hamburger Stefan Pfeiffer aber, im- 
merhin Vierter des Finales, nahm 
niemand zur Karmtnig . . . 
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LEICHTATHLETIK / Weltrekord aberkannt? 

Wie Carlo Thränhardt 
sich selbst austrickste 


DW. Los Angeles 

Carlo Thränhardt trat an, um zwei 
Psycho-Spiele und ein Hochsprung- 
Meeting zu gewinnen. Das Ergebnis 
seiner Anstrengungen: drei Niederla- 
gen. Entnervt wie seit Jahren nicht 
mehr verließ der Kölner das kleine 
Stadion des Ambassador College in 
Pasadena bei Los Angeles. „Ja, ja. der 
Chinese ist Favorit, die Amerikaner 
auch, und natürlich Mögenburg. Und 
ich habe nichts zu bestellen.“ Enttäu- 
schung. Verunsicherung, verpackt in 
Ironie - so verließ Thränhardt einen 
Wettkampf, den Bundestrainer Dra- 
gan Tande „Versagen“ nannte. 

Dwight Stones, der Olympia-Dritte 
1972 und 1976, hatte eingeladen zum 
letzten Test vor der Hocbsprung- 
Entscheidung am 1 1. August im Coli- 
seum, und sechs Springer kamen. 
Stones gewann sein eigenes Meeting 
mit glänzenden 2,33 m - seine zweit- 
beste Leistung überhaupt. Sein Cou- 
sin und Mit-Olympionike Doug Nord- 
auist wurde mit 2,30 ra Zweiter. 
Thränhardt, Hallen-Weltrekordler 
(2,37) und seit Mai auch Eu- 
roparekordler im Freien (%36), kam 
im dritten Versuch gerade über 2,24 
m und wurde Vierter. 

Zugesagt hatte Thränhardt nach- 
dem sein Kölner Konkurrent Dietmar 
Mögenburg am 30. Juli in San Diego 
locker alle Höben bis 2,30 m auf An- 
hieb überquert und dann lächelnd 
aufs Weitermachen verzichtet hatte. 
„Da muß ich schon aus psychologi- 
schen Gründen eine 2^0 dagegenset- 
zen. bevor es um die Medaillen geht“, 
reagierte Thränhardt und nahm die 
Stones-Einladung dankbar an. 

Beim Einspringen gelang es dem 
Hallen-Europameister eindrucksvoll 
Dreimal flog er haushoch über 2,20 m, 
dann entwickelte sich ein lauter Dia- 
log. Stones: „Okay, kann's losge- 
hen?“ Thränhardt: „Nee, leg’ noch 
mal 2,30 au £“ Stones: „2,30? Du 
spinnst ja! Naja, meinetwegen...“ 
Alle 200 Fans hatten die Unterhaltung 
mitbekommen, und ungläubiges 
Staunen breitete sich bei ihnen und 
auch unter den US-Springem aus: 
2,30 beim Einspringen? Thränhardt 
genoß diese Aufmerksamkeit, lief an 


und - riß. Nach diesem geplatzten 
Show-Effekt riß bei Thränhardt alles: 
die Anfangshöhe 2^0 m einmal, der 
Sprungschuh und schließlich der Fa- 
den. 

Auflegungen um zwei Weltrekorde 
kurz vor Beginn der olympischen 
Leichtathletik-Wettbewerbe: Die in 
diesem Jahr erzielten Rekorde des 
Portugiesen Fernando Mamede 
(10 000 m) und der Norwegerin Ingrid 
Kristiansen (5000 m) werden mögli- 
cherweise nicht anerkannt In Los 
Angeles kündigte der britische 
IAAF-Generalsekretar John Holt eine 
genaue Überprüfung der Umstände 
an. Mamede wird vorgeworfen, sich 
unerlaubter Tempomacherei bedient 
zu haben, Ingrid Kristiansen soll ver- 
botene Werbung auf dem Trikot ge- 
tragen haben. Eine Entscheidung 
wird im November fällen. 

Mamede war am 2. Juli in Stock- 
holm mit 27:13,81 Minuten fast neun 
Sekunden schneller als Henry Rono 
(Kenia) 1978 bei seinem Rekordlauf 
über 10000 m. „Aus verschiedenen 
Quellen, darunter einem TV-Film, 
wurden einige ungewöhnliche 
Aspekte dieses Rennens deutlich“, 
sagte Holt „dazu gehörten überrun- 
dete Läufer, die langsamer wurden 
und erst wieder beschleunigten, als 
Mamede sie eingeholt hatte. Außer- 
dem schien es, als hätten sich im In- 
nenraiun des Stadions unautorisierte 
Leute aufgehalten, die Mamede hal- 
fen.“ 

Am 28. Juni war Ingrid Kristian- 
sen, Mitfavoritin im ersten Olympia- 
Marathon für Frauen am Sonntag in 
Los Angeles, in Oslo mit 14:58,89 Mi- 
nuten als erste Läuferin über 5000 m 
unter 15 Minuten geblieben und hatte 
den Weltrekord von Mary Decker 
(USA) um fast zehn Sekunden unter- 
boten. Ihr wird nach Auswertung von 
Fotos ein Verstoß gegen IAAF-Regel 
53 vorgeworfen, die den Leichtathle- 
ten während des Wettkampfes nur 
das Tragen von Startnummern und 
Vereinsabzeichen gestattet. John 
Holt „Auf ihrem Trikot haben wir 
zwei oder drei Werbe-Aufhäher ent- 
deckt Davor können wir nicht die 
Augen verschließen.“ 


Empörung - für Amerikaner 
gelten andere Regeln . . . 


Der Heimvorteil hat den Amerika- 
nern schon zu einigen überraschen- 
den Siegen verholfen. Jetzt sorgte er 
erstmals für einen Skandal. Mit der 
Begründung „Wir müssen die Ame- 
rikaner einfach berücksichtigen“, 
wies die Jury bei den Radsportwett- 
bewerben die Proteste von Argenti- 
nien, Italien und Australien ab. Die- 
se Nationen hatten gegen eine fast 
unglaubliche Bevorteilung des ame- 
rikanischen Vierers beim 4000-m- 
Verfolgungsfahren Einspruch einge- 
legt Vorausgegangen waren ein of- 
fensichtliches Täuschungsmanöver 
und ein Sturz. Zunächst machten 
amerikanische Mannschaftsbetreuer 
einen Defekt am Rad eines Fahrers 
glaubhaft, nachdem der den Kontakt 
zu seinen drei Mannschaftskamera- 
den verloren hatte Das Team durfte 
noch mal starten, stürzte aber auf 
dem letzten Kilometer nach einem 
Fahrfehler. Trotzdem gestattete die 
Jury einen erneuten Versuch, in dem 
die USA mit der fünftschnellsten 
Zeit die Chance auf eine Medaille 
wahrten. 

Blamage: Fußball-Weltmeister 

Italien, der bereits für das Viertelfi- 
nale qualifiziert war, blamierte sich 
in seinem letzten Vorrundenspiel 
gründlich. Er verlor gegen die bis 
H«hin erfolglose Mannschaft von Co- 
sta Rica mit 0:1 (0:1). Enttäuschend 
auch das Ab schneiden der USA, die 
trotz ei"**- 1 * Sturmlaufs und pausenlo- 
ser Anfeuerung der 55 000 Zu- 
schauer gegen Ägypten nur 1:1 spiel- 
ten und das Viertelfinale nicht er- 
reichten. 

Nachzügler Wenn sieb die Theo- 
rie, nach der die Letzten die Ersten 
sein werden, in der Praxis bewährt, 
werden die deutschen Kannten in 
ihren Wettbewerben ganz vorne lan- 
den. Die Mannschaft des Deutschen 
Kanu-Verbandes (DKV) traf nämlich 
erst am Donnerstag in den USA ein. 
„In meinen Augen sind die Vorteile 
eines geregelten Trainings in 
Deutschland höher einnisehätzep 
als eventuelle Probleme mit der Zeit- 
anpassung und Klimaumstellung 41 , 
verteidigte Olympiafevorit Uli Eicke 
die Verspätung. 

Doping: Nachdem der deutsche 


Radfahrer Gerhard Strittmatter we- 
gen nachweislicher Dopingsubstan- 
zen erst gar nicht in das olympische 
Geschehen eiagreifen konnte, wurde 
jetzt der erste offizielle Dopingfall 
bekannt Es handelt sich um den 
japanischen Volleyballspieler Miki- 
yashi Tanaka. Obwohl anhand seines 
Urins die Einnahme von verbotenen 
Ephedrinen nachgewiesen wurde, 
ging er straffrei aus. Gesperrt wurde 
dagegen der japanische Masseur Ya- 
hagi, der das Mittel unter falschen 
Angaben verabreicht hatte. Das IOC 
sparte ihn bis einschließlich 1992. 

Besserung: Herbert Rieden, Bun- 
destrainer der Modernen Fünfkämp- 
fen ist wieder wohlauf Er war kurz 
nach Ende des Fünfkampf-Wettbe- 
werbs mit einem Kreislauf- Zusam- 
menbruch in pin Krankenha us geflo- 
gen worden. Verbandspräsident 
Walter Grein vermutet als Ursache 
des Schwächeanfalls das enttäu- 
schende Abschneiden der deutschen 
Fünfkämpfer. Helmut Meyer vom 
Bundesausschuß für Leistungssport 
CB AL) kündigte «i™ Verband auf- 
grund der schlechten Leistungen für 
die Zukunft Konsequenzen in der 
Förderung an. 

Kritik: „Politischen Mißbrauch“ 
der Sommerspiele warf Heinz Faüak 
den USA vor. Der Chef de Mission 
der deutschen Olympia-Mannschaft 
sagte wörtlich: „Mir gefallt nicht, 
daß die Amerikaner die Spiele be- 
nutzen, um emp neue nationale Iden- 
tität zu finden. Es entspricht nicht 
dem olympischen Geist, wenn die . 
USA unter dem Zeichen der Ringe 
zum Aufbruch rüsten.“ 

Ahnung: „Man bereitet wohl mei- 
nen Abschuß vor.“ So kommentiert 
Klaus-Peter Thaler die teilweise har- 
sche Kritik nach dem enttäuschen- 
den Abschneiden der von ihm be- 
treuten Straßenrad-Fahrer. Der Bun- 
destrainer, dessen Probezeit nach 
den Sommerspielen endet, sieht sich 
nach monatelangen Auseinanderset- 
zungen mit den Aktiven jetzt auch 
heftigen Attacken durch den Ver- 
band ausgesetzt Ihm wird mangel- 
hafte Betreuung der Fahrer vorge- 
worfieo. 


MOTORSPORT / Sonntag Grand-Prix von Deutschland in Hockenheim 

Zweikampf um die Weltmeisterschaft 
zwischen Niki Lauda und Alain Prost 


KLAUS BLUME, Bonn 
„Ejng Stallorder werde ich erst ak- 
zeptieren, wenn ich theoretisch keine 
Titelchance mehr habe." Das sagt der 
österreichische Exwettmeister Niki 
Lauda vor dem Großen Preis von 
Deutschland auf dem Hocken heim- 
ring, dom elften Lauf zur Formel-1- 
Weltmeisterschaft 1984. Die Aus- 
gangssituation vor dem Rennen am 
Sonntag auf dem badischen Hochge- 
schwindigkeitskurs sieht so aus: 
Nach seinem Sieg beim britischen 
Grand-Prix vor zwei Wochen in 
Brands Tfatch trennen Lauda nur 
noch eineinhalb Punkte von seinem 
französischen McLaren-Teamkolle- 
gen Alain Prost, der in der Weltmei- 
sterschaftswertung fuhrt Für den er- 
fahrenen Lauda spricht, er hat schon 
<>inmal auf dem Hockenheimring die 
Weichen für den Sieg in der Weltmei- 
sterschaft gestellt Aber am Freitag- 
morgen, beim ersten Training auf 
dem 6,797 km langen Rundkurs, war 
der Italiener Andrea de Cesaris (Lo- 
ftis- Renault ) Apt S chnellste . . 

Von den deutschen Fahrern wird 
nur der schwäbische ATS-Püot Man- 
fred Winkelhock am Start sein. Stefan 
Beflof aus Gießen hat das Cockpit 
seines englischen Tyrrell-Ford vor- 
übergehend für den neuseeländi- 


schen Fonnei-2-Europameister Mike 
Thackweli raumen müssen. Beflog 
der gleichfalls einen Werksvertrag 
mit Porsche besitzt, muß an diesem 
Wochenende einen Lauf zur Lang- 
strecken-Weltzneisterschaft bestrei- 
ten. Manfred Winkelhock sagt: „Für 
midi ist der deutsche Grand-Prix na- 
türlich ein ganz entscheidendes Ren- 
nen.“ Diese Aussage ist wohl so zu 
deuten; Nachdem Winkelhock im 
nächsten Jahr n icht mehr für den 
Bad Düriduämer Feigenhersteller 
ATS ins Lenkrad greifen möchte und 
nachdem auch Team-Chef Günter 
Schraid nach einem Ersatzfahrer 
Ausschau hält kommt es für Winkel- 
hock nach zwei überaus dürren For- 
mel-l-Jahren in Hockenheim in erster 
Linie darauf an, seinen möglichen 
neuen Arbeitgebern zu imponieren. 

An einen deutschen Sieg beim 
deutschen Grand-Prix ist nicht zu 
denken. Man muß schon sehr lange 
suchen, um ein«! deutschen Auto- 
rennfahrer als Sieger des Großen 
Preises von Deutschland zu finden. 
Zuletzt gelang das Rudolf Caracciola 
im Jahre 1939 mit einem Mercedes- 
Benz auf dem alten Nürburgring. 
Doch im letzten Jahr gab es für den 
deutschen Grand-Prix-Sport einen 


NACHRICHTEN 


Pokalsieger geschlagen 

Belgisch Gladbach (dpa) - Der 
Fußbafi-Bundesligaverem Bayer Le- 
verkusen schlug in pingm Freund- 
schaftsspiel in Ber gisch Gladbach 
den Europapokalsieger der Landes- 
meister, FC Aberdeen, mit 2.*0 (1:0). 
RÖber und Geschlecht erzielten die 
Tore für Leverkusen. 

Klage abgewiesen 

Kaiserslautern (dpa) - Die Klage 
des Fußball-Profis Johannes Riedel 
gegen den 1. FC Kaiserslautern wur- 
de vom Landesarbeitsgericht Rhein- 
land-Pfalz abgewiesen. Riedel hatte 
den Bundesliga-Verein auf Zahlung 
von 180 000 Mark im Zusammenhang 
mit seinem Transfer zu Arminia Bie- 
lefeld in der Saison 1981782 verklagt 


Pfaff operiert 

Manchen (dpa) - Jean-Marie Pfaf£ 
Torhüter des Fußbafl-Bundesli ga- 
klubs Bayern München, ist an der 
Leiste operiert worden. Pfaff hatte 
sich die Verletzung in einem Freund- 
schaftsspiel in Kirchanschöring zuge- 
zogen. Derbeigische National-Torhü- 
ter wird für etwa drei Wochen ausfal- 
len. 

Acht Rossen am Start 

Rom (sid) - Die internationalen 
Leichtathletik-Veranstaltungen in 
Rom (3L August) und Rieti (2. Sep- 
tember) werden mit acht sowjeti- 
schen Weltmeistern und Olympiasie- 
gern stattfinden. Beim Leichtathle- 
tik-Meeting in Zürich werden sie 
wahrscheinlich nicht an den Start ge- 
hen. 


ganz großen Erfolg; Mit einem Tur. 
bo-Motor des Hauses BMW wuideder 
Brasüianer Nelson Pique* auf einem 
englischen Brabham- Rennwagen 
zum zweiten Mal Fonnet-l-Wehmei- 
ster. Auch io Hockenheim gehört Pi. 
quet zu den ganz großen Favoriten. 
Doch wenn er noch Weltmeister wer- 
den möchte, muß er zwei Fahrer 
schlagen, die ebenfalls ein deutsches 
Turbo- Aggregat benutzen, nämlich 
Alain Prost und Niki Lauda aus dem 
Team McLarenPorsche. Übrigens, 
falls der Brasilianer gewinnen sollte 
und man anschließend nach guter, 
alter Kennfahrer-Sitte mit gutem al- 
ten Champagner anstoßt, ist es ver- 
pönt, den Trinkspruch mit dem Won 
„Prost“ einzuleiten. . . 

Die Organisationsleitung des Gro- 
ßen Preises von Deutschland hat frei- 
lich nicht nur am Sonntag um 14.30 
Uhr den Grand -Prix zu bieten. Neben 
dem entscheidenden Training der 
Formel 1 (ab 13.00 Uhr) gibt es bereits 
heute ein Rennen um die Deutsche 
Produktionswagen-Meisterschaft (ab 
14.45). In dieser Serie startet der Esse- 
ner Harald Grohs auf einem BMW £35 
CSL in dieser Saison einer der erfolg- 
reichsten deutschen Motorsportler 
überhaupt 


ZAHLEN 


FUSSBAU 

Fresndaeliaftsspiele: Bayer 04 Le- 
verkusen - PC Aberdeen 2:0 (1:0), SV 
St Blasien - VfB Stuttgart 1:14 (1:8) 

TENNIS 

Sommer-Grand- Prtx In Neu-Ulm. 
Achtelfinale; Zwerew (UdSSR* — de 
Wet (Südafrika) 7:6, 7:6. Vivier (Ecua- 
dor) - Renz (Deutschland) 6:2, 73. 
Vajda (CSSR) - lngaramo (Argenti- 
nien) 6:3, 6:2. Kavratil - La eck (beide 
CSSR) 6:2, 6:2. Cbesnokow (UdSSR) - 
Gildemeister (Chile) 6:2. 6:2. Maurer 
(Deutschland) - Fa rgas (Spanien) 6:2. 
6:1. Borisow (UdSSR) - Segarceana 
(Rumänien) 6:0. 6:2. Carlsson (Schwe- 
den) - Eberhard (Deutschland 16 : 2 , 6 : 4 . 

GOLF 

Offene Irische Meisterschaften ln 
Dublin, erste Runde: 1. Miller (USA). 
Gonzales (Brasilien) und Membndge 
(England) je 65 Schläge, ... 19. Langer 
(Deutschland) 66. 

GEWINNQUOTEN 

Mittwechslotto „7 aus 38“: Klasse i: 
396 782,50 Mark. 2. 45 782.50. 3. 3 673.90, 
4. 79,60, 5. 6,80. (Ohne Gewähr). 



Am 27. Juli 1984 starb in Thun/Schweiz unerwartet 


George Gallup 


im Alter von nahezu 83 Jahren. 


Er entwickelte nach dem Eisten Weltkrieg die heute noch gültigen Methoden für 
repräsentative Um Fragen. 

Außerdem war er Begründer von Gallup-Intemational, einer Kette von 36 
selbständigen und führenden Markt- und Meinungsforschungsinstituten in den 
meisten westlichen Landern. 

Das EMN ID- Institut hat seit 1955 die Ehre, als einziges deutsches Markt- und 
Mcinungsforschungsinstitut selbständiges Mitglied dieser weltweit operierenden 
Organisation zu sein. 

Die Sozialforschung im allgemeinen und EMN1D im besonderen schuldet George 
Gallup Dank und Anerkennung für seine Pionierleistung auf dem Gebiet der 
Demoskopie. 


Gesellschafter, Geschäftsführer nnd Mitarbeiter 

EMNID- Institut 

für Markt-, Meinnngs- and Sozialforscfanng 


Bielefeld 


Am 24. Juli 1984 verstarb 


Professor Dr.-Ing. Karl G.F. Thalau 


Karl Thalau war Präsident unseres Verbandes von 1963 bis 1966 und Präsident des 
europäischen Luftfahrtindustrieverbandes AECMA. 

Sein Name ist mit dem Wiederaufbau der deutschen Luftfahrtindustrie untrennbar 

verbunden. 


Der BDLI gedenkt in Dankbarkeit seines Ehrenmitgliedes als einer außergewöhn- 
lichen Persönlichkeit. 


BDLI - Bundesverband der Deutschen Luftfahrt-, 
Raumfahrt- und Ausrüstungsindustrie e. V. 

Präsidium Beirat Geschäftsführung 


tamilienanzeigen 
und Nachrufe 

können auch telefonisch oder 
fernschriftlich durchgegeben 
werden. 


Telefon: 

Hamburg (0 40) 3 47-43 80, 
-39 42 oder -42 30 
Berlin (0 30) 25 91-29 31 
Kettwig (0 20 54) 

1 01-5 18 und 5 24 


Telex: 

Hamburg 2 17 001 777 as d 
Berlin 1 84 611 
Kettwig 8 579 104 



Ponetia Tute, Neowagaa 


119 000,- netto. 


Essen. 


Porsche 944 


Steildach, WnlrmRhnlrar i 
renbrett, 7*ß"-Fe]g. m. 

Reif, (neu), DM 34 000,- 
MwSt. 

TeL Sa. 8-13 Ubr 052 51/3 23 94 


Porsche 911 SC 


7 + 8" Felg., P 7 -Reif., Calor. 2x t 
Außensp., usw„ 51 800,- frnri 

Autohaus Schmitz 
TeL »69/ 88 12 48 . 


Po«che Carrara Coup6 

9/83, Vollausstg., 65 000,- lnkl 
TeL 423 64/687 85 


Manfred Dahmen - 8o fingen 

Por sc he Hute ■> Bj. 81 


Klima, HifT-Turm 14 000,-, 


inkLMwSt 

TeL 821 22 /5N 88/88 
Beuwotiie Au t o mo bile 


Carrara Ca&rsfet +■ Can&a Cooprf 

lieferbar sofort! 

Auto LÖsecke 

TeL 82 43 / 49 87 39 / 48 02 42 / 
48 23 86, Tx. 8 551 934 rbk 


911 SC Targa 6/82 

zmn-met., Extras, 47 000 DM. 

TeL 8 21 51/ 5 54 65 und 
02 91 / 77 99 43 Kfe. 


Porsche Turbo 

83. imthr.-meL. Led. grau, Kli 
Sperre. SSD. M 500.- DM InkL 

Porsche 928 S 


takLMwSt. 

Porsche 911 SC Coup« 

* * J - SSD ett. 

MWSI_ ] 


Kunde oauftreg ohne 
39 500.- 


Flnna Kamfts 
TeL 45 51 / 7 80 7« +■ 8 17 42 


Porsche Turbo 33 I 

3/79, erst 38 00Q hm, sehr gepfL, 1. 
HtL, schwarzniet., SSD. Leder 
DM53 500,- 
TeL 88 Qg/ 46 69 71 


Neuwagen, dunkelblau, dh-ene Ex- 
tras, Festpreis DM 76 500 ,- InkL 

TeL 4 40 / 44 44 95 



1 9« SC 1 

Bj. 81, DM 43 500,- 

-[ 928 S 

Bj. 81, DM 52 800<- inkL 

«. 924 

£ Bj. 82, DM 25 500,- 

M Ackermann- Automobile 

TeL • 23 81 / 2 54 55 + 5 15 35 


M 

911 Targa 

“ Bj. 73, Stand ’BO, weiß me t-, Led. 
weift SL C„ DM 17 600,-. 

£ TeL 64 »1/39 76 26 


911 SC Cabrio 

Bj. 83, weiß, Led. weift CoL, P 7, 

-l Clarion RC. LM Fuchs, DM _ 
62500,-. i 

TeL 64 33/ »9 76 26 J 

U 

1 

Porsche 911 Turbo 

4000 km, SSD, Led_ neuw. Zust, 
DM 90 000,- Exp.-Prs. 

TeL 044 89/53 03 

I Porsche 928 

-» Scheckh.-gepflegt, mim«, 

5 gang. DM 31 500,- InlH MwSL 

Porsche 911 SC 

Bj. 81 , dkLgrümnet., 37 900- 
DM, im Auftrag. 

Porsche 911 Carrera 
Cabrio 

Turboumh. Indischrot, KD- « 
ma, Led. | 

flnua Geyer, TeL 4711 /5811 16 | 

- 12 Parsehe 
aof Lagsr - h. a. 

Carrara Cabrio 

schwarz, Led. rot *— 

Carrera Cabrio P 

ziegetroünet,, Led. schwarz j 

Carrara Cabrio 

Platin. Led. grau-beige 1 

Weitere Ftahrz. aof Anfrage. 

HAP-Hrmriza AntouwWle 
Malner LubtnSe 3S1-367 

4444 ftankfUrt/K. £ 

TeL 46 11 - 7 3S44 €4 (Vorwahl ab 5. & 1 

M: 4 69). Telex: 4 174 21B f 


Porsche Carrera Coop6 

Bj. 9. 83. Stereo Köln, Puchs etc^ _ 
weift gegen Höchstgebot zu ver- 
kaufen. 

TeL 6 86 41 / 29 99 J 


911 SC Targa r 

hellblaumet-, Bj. 80, 100 000 km, 

P7. Color, RC, EF, neu bereift, 4, 
Bestzustand, DM 29 000,- + MwSt 
TeL • 75 28 / 69 72 


Porsche 9S0 Turbo 1 

81, 33000 km, KIhnaanl , Leder- il 

polster, liehabergepfiegt, ■ 

DM68000,-. I 

Autohmas, TeL 9 23 37 / 48 63 ■ 

privat 2495 | 


Porsche 928 

VS, DM 49 800.- InkL MwSt. 
TeL 4 62 32/248 82 


Porsche 928 S 

Aiitom, BZ 7/84, 1500 km, rauch- 
OuarzmeL, GanzletL-Ausstg.. 1 
ABS, Klimaauto kl, RadL-Cass. 
etc, DM 102 000,- InkL MwSL 

Hd- AnfainmWIf 

TeL 86 41/ 6 18 74 
Tac. 4 82 975 


Porsche 944 


dlv. Extr„ SS 700,- inkL 
BfcfefcM- Automobile 
TeL 44221 / 6 77 77 ad. 7 MCI 


Chevrolet Beauville 20 


DM16000,-. 
Anto-Sport-Stopka 
Telefon 45 21/2 5943/4/5 


Bamaliges üebhaberstfick 
Fort Mustang Cabrio 


km, Radio/Stereo, aut. 


DM24800.- 

C. F. Bürbach, T. 4 48 / 45 87 89 


VW Käfer 1505 Cabrio 

3j. 79, 39000 km, neu wert. Zu-I 
tand, platinsUber. Dach 
schwarz, Extras, Preis 17 500,-. 
TeL «59 21/ 3 49 52 


Dach, gegen Gebot, von Privat. 
TeL 848/45 G8 84 


Golf Cabrio GU 


str„ unverbindliche Preisemp- 
hlung ca. 31000,-, t 27900,- 
inkLMwSL 
Auto- Boutique Essen 
TeL 8281/742822/773348 


Golf Cabrio Gli 


L HcL, von Priv, VS. 
TeL 85681/18 08 


VW Cabrio 


DM 16 500. S*l ab 15 Uhr. 
TeL 842 96/398 


10 VW Cabriolets 

G; i' Ci. «LS. Ci;. rs 

V fl g lVA 

>.._■! («io. 7e- s;' 5» c?: <3 


Eine „340 kg schwere 
Goldmedaille“. 
Bravo, Karl-Heinz 
Radscftinsky. 


Fast . . . Matthias 
Behr! Eine Riesenfeier 
mit Henkell Trocken 
für Silber. 



'WPJ 


Henkell Trocken. 

Offizielle: 
Sponsor unserer 
Olympia- 
mannschaft. 



Mit Wertes unterwegs 

Schriftsteller 
arbeiten mit 
Inhaftierten e. V. 


Im neunten Jahr arbeiten wir im 
Rahmen dieses als gemeinnützig 
anerkannten Vereins mit der Lite- 
ratur in den Gefängnissen Nord- 
rhein-Westfalens. Wir veranstal- 
ten Lesungen, führen Gespräche 
und fördern Ausbildungen. Unser 
Ziel ist, den Kontakt zwischen Ge- 
fängniswelt und der Öffentlichkeit 
herzustellen und Alternativen für 
die Zukunft zu öffnen. Der Kultus- 
minister unterstützt die Aktion. 
Aber das reicht nicht. Deshalb su- 
chen wir private Spenden. Unsere 
Konto-Nr. BLZ 300 700 1 0 1 
230 3600 Deutsche Bank AG, 
D dorf (Spendenquittung wird 
ausgestellt). Bitte fordern Sie Pro- 
spekte, Presseberichte und Bü- 
cher an: 


Dr. Astrid Gehlhoff-Ctaes 

Kaiser-Fried rich-Ring 53, 4000 Düsseldorf 11 
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Dr. Walter Strohmaier 


* 19. 2. 1920 


t 2. 8. 1984 


Sein Leben, geprägt von Arbeit und Sorge um das Wohl seiner Familie, nahm ein 
plötzliches Ende. 


In Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 


Ingeborg Strohmaier 
Ute Strohmaier 
Wolfgang Strohmaier 
Elke Strohmaier 
Familie Richard Strohmaier 


5628 Heiligenhaus, Spitzwegstraße 6 


Die Trauerfeier ist am Montag, dem 6. August 1984, 13.00 Übr, in der ev. FriedhofskapeÜe, Kettwiger Straße; 
anschließend die Beisetzung. 

Von Beileidsbesuchen am Grabe bitten wir abzusehen. 

Anstelle zugedachter Blumen und Kränze erbitten wir eine Spende für das SOS-Kinderdorf, Kto.-Nr. 504 704, 
Sparkasse Heiligenhaus, BLZ 334 512 20. 

So Ute jemand aus Versehen keine Anzeige erhalten haben, bitten wir diese dafür anzusehen. 


Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht, das Ableben von Herrn Direktor 


Dr. Walter Strohmaier 

Mitglied des Vorstands der Harrmann & Braun AG 


bekanntzugeben. Er verstarb plötzlich und unerwartet am 2. August 1984 im Alter von 64 Jahren. 

Wir trauern um einen hervorragenden Mann, der sich in verantwortungsvollen Positionen um 
unsere Unternehmensgruppe Hartmann & Braun verdient gemacht hat. Hohes fachliches Können 
und beispielgebende Pflichterfüllung zeichneten ihn aus. Durch seine Aufrichtigkeit und Wannher- 
zigkeit wurden ihm über die berufliche Anerkennung hinaus Wertschätzung und Freundschaft 
entgegengebracht. 

In Dankbarkeit werden wir stets seiner gedenken. 


MANNESMANN AKTIENGESELLSCHAFT 


Die Trauerfeier Godet statt am Montag, dem 6. August 1984, um 13.00 Uhr. in der evangelischen FriedhofskapeÜe, 
Kettwiger Straße, Heiligenhaus. Anschließend ist die Beisetzung. 

Im Sinne des Verstorbenen bitten wir, statt zugedachter Blumen- und Kranzspenden, das SOS-Kinderdorf, Konronummer 
504 704, Sparkasse Heiligeahaus, BLS 334 512 20, zu unterstützen. 


Das Mitglied unseres Vorstands und der Geschäftsführer unserer Tochtergesellschaft 

Direktor 

Dr. rer. pol. Walter Strohmaier 

ist am 2. August 1984 unerwartet im Alter von 64 Jahren verstorben. 

Ein Verlust, der uns tief getroffen hat. 

Wir trauern um eine Unternehmerpersönlichkeit. Der Verstorbene hat mit seiner großen 
fachlichen und menschlichen Qualifikation, der ihm eigenen überzeugenden Ausstrahlungskraft 
und seinen ausgeprägten Fühnmgseigenschaften die Geschicke und den Erfolg unseres Unterneh- 
mens raitbestimmt. 

Dr. Walter Strohmaier hat sich um unser Unternehmen verdient gemacht. 


Frankfurt am Main 
Minden, 2. August 1984 


HARTMANN & BRAUN AG 


Schoppe & Faeser GmbH 


Die Trauerfeier Godet am Montag, 6 . August 1984, 13.00 Uhr in der evangelischen Friedho&kopeDe, Kettwiger Straße,- 
Heiligenhaus, statt. 

Anstelle zugedachter B tarnen und Kränze erbittet die Familie eine Spende für das SOS-Kinderdorf, Kontommuner 504 704 
bei der Sparkasse Hetfigenhaus, BLZ 334 512 20. 


Hochwertige Brandschutztüren 

In diesem speziellen Marktsegment zahlen wir mit unserer wirtschaftlich gesunden mittalständi- 
schen Untemehmensgruppe zu den führenden Herstellern. Seit Jahren wachsen wir erfolgreich 
dank unserem technischen Know-how und unserer innovationskraft mit Türenelementen, die sich 
durch ihre individuelle Vielfalt mit anspruchsvollem Design auszeichnen und technologisch 
höchsten Ansprüchen gerecht werden. Diese positive Entwicklung wollen wir fortsetzen. Darum 
suchen wir für unsere süddeutschen Werke den unternehmerisch qualifizierten 

Technischen Letter 

- Holzingenieur / Holztechniker - 

Wir stellen Sie uns so vor: 

• Verantwortlicher Betriebsleiter des Hauptwerkes »und Koordinator aller Fertigungsaktivitä- 
ten auch der anderen Produktionsstatten; 

• Ausbildung als Holzingenieur oder -techniker mit entsprechenden Erfahrungen in der 
HoizverarbeHung für technische Produkte; 

• fundierte Kenntnisse in Betriebsorganisation mit optimaler Planung, Steuerung und Kontrolle 
der Fertigungsabläufe; 

• Aufgeschlossenheit für neue Anwendungsbereiche, Herstellungsverfahren und Technologien; 

• Fähigkeit zur Führungsverantwortung -und zielgerichteter Motivation der Mitarbeiter; 

• WUle zur Zusammenarbeit mit dem Verkauf im Sinne einer marktorientierten Untemehmens- 

. führung; . 

• Bereitschaft, sich mit den Untemehmenszielen uneingeschränkt zu identifizieren. 

Diese verantwortungsvolle Position erfordert eine hohe menschliche Qualifikation. Sie ist der 
Unternehmensleitung direkt unterstellt 

Sie sollten sich bewerben, wenn Sie bereit sind, in einer Firmengruppe mitzuarbeiten; in der Sie 
sich als .Unternehmer im Unternehmen" persönlich entfalten und bewähren können. 
Entsprechend der vielseitigen und verantwortungsvollen Aufgabe sind die vertraglichen Bedin- 
gungen gestattet Das Hauptwerk liegt in einer sehr schönen Kreisstadt in Suddeutschland. 

Für die Kontaktaufnahme erbitten wir aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Telefonnummer 
vermerken) unter der Kennziffer 121074 an die von uns beauftragte NEUHAUS + PARTNER 
BERATERGRUPPE GMBH, Kulmitzweg 13, 8650 Kuimbach, Telefon 0 92 21 / 29 49; Herr BENNO 
M. KROGER ist ihr Gesprächspartner für einen ersten, absolut vertraulichen Kontakt Diskretion, 
ebenso Beachtung Ihrer Sperrwünsche werden ausdrücklich zugesichert. 


NEUHAUS + PARTNER ‘ BERATERGRUPPE GMBH • MANAGEMENT + KARRIERE 


8000 München 90 : Bergstraße 15 -089/695913-14 • 4800 Bielefeld 1 • UNandstraße33- 0521/15122 
<000 DiaseWort \ -- Suftmsfr 63-021 iV636990 I B65OKiM»cft'Kufenitn*e0 13-OB221/2048 1 3563Dauti*ielai 3 ■Hirtertandslr 23-06468^23? 


im tumjtieöen tu gelangen, 


tum jfrieben ecÄtt 


PAPST PAUL VL 


‘fr 


V0LKS8LM) DEUTSCHE KREGSGFlABERFÜRSORGEEY 
35KASSEL WS^NER-HLPERTSTRASSE2 POSTSCHECKKONTO 



Nutzen Sie alle Ihre Berufs-Chancen. 


Lassen Sie sich die 
Samstags-Ausgaben der 
WELT mit dem großen 
Stellenanzeigenteil ins 
Haus kommen: 


70% der Stellenangebote, die jeden 
Samstag im großen Stellenanzeigenteil der 
WELT erscheinen, sind exklusiv. Sie 
Enden sie gleichzeitig in keiner anderen 
Zeitung. Wenn Sie also alle Berufs- 
Chancen nutzen wollen, brauchen Sie die 
WELT. Jeden Samstag. 

Damit Sie keine Chance versäumen, bietet 
Ihnen die WELT einen besonderen 
Service: Hag Samsta g s -Kurz-Abo. Sie 
zahlen nur 6 DM für einen Monat oder 
18,- DM für 3 Monate - und Ihnen wird 
die Samstagsausgabe der WELT mit dem 
großen Stellenteil frei Haus geliefert 
Nutzen Sie dieses Angebot Schicken Sie 
gleich den Bestellschein ab. Den 
Bezugspreis können Sie als Werbungs- 
kosten beim Finanzamt geltend machen. 


I Sie haben das Recht, diese Bestellung innerhalb von 10 lägen 
(Ahsende-Datum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 

DIE weit, Vertrieb, Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36. 


Dm« 4 aII#«Laim An: DIE WELT, Vertrieb, 
Desieiiscnein Postfach 30 58 30. 2000 Hamburg 36 

Bitte liefern Sie mir vom nächstmöglichen 
Termin an die Samstags-Ausgaben der 
WELT für 

O 1 Monat (Bezugspreis 6,- DM) 

O 3 Monate (Bezugspreis 18,- DM) 

Der Bezugspreis schließt anteilige Versand- 
und Zustellkosten sowie Mehrwertsteuer 


Suraße/Nr.:. 


PLZ/Ort: 


Telefon:. 


Datum:. 


Unterschrift: , 


Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 10 Tagen 
(Absende-Datum genügtl schriftlich zu widerrufen bei: 

DIE WELT, vertrieb, Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36. 


1 Unterschrift: ; 5 

|DIE#WELT 

1 UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 
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Seetouristik 


Wir sind eine erfolgreiche Kreuzfahrt-Reederei mit Sitz im norddeutschen 
Raum, in der für unternehmerisches Denken neue Ideen und soliden Pionier- 
geist noch Platz ist und suchen für Marketingaufgaben den konzeptionellen 

und strategischen Macher. 

Am idealsten erschiene uns ein touristisch erfahrener Experte, der sowohl die 
branchenbezogenen kaufmännischen Aspekte als auch - und das ebenso 
gewandt — die werblichen Belange unserer geschäftlichen Aktivitäten betreuen 

sollte. Als 


verantw. Marketingspezialist/in 
Kreuzfahrten 

möchten wir Ihnen folgenden Bereich übertragen: 

das Auffinden neuer Märkte für unsere Schiffe, das Entwickeln von Kreuzfahrt- 
programmen. die Planung und Durchführung der entsprechenden Werbe- und 

Vertriebsmaßnahmen. 

Eine solide Ausbildung und erfolgreiche Praxis in der Reisebranche wäre uns 
am liebsten. Sie können aber auch aus dem Hotelgewerbe kommen, auch wenn 
Sie der Sprung aus der zweiten Reihe in die Verantwortung lockt. 

Altersmäßig setzen wir keine Schwerpunkte. Wichtig ist nur, daß Sie beweglich 
denken und persönlich flexibel sind, gute Englischkenntnisse haben, ihre 
Auslandsreisetätigkeit positiv sehen und die Vorteile kurzer Entscheid ungswe- 

ge zu schätzen wissen. 

Direkt der Geschäftsleitung unterstellt und mit fähigen Mitarbeitern zur Seite, 
dürfte ihnen der Einstieg nicht schwerfallen. Auch die Konditionen werden Sie 

zufriedenstellen. 

Senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an die von uns 
beauftragte Personalwerbe Union GmbH unter der Kennziffer 1790. Diskretion 

ist selbstverständlich. 



Personalwerbe 

Union GmbH ■ n v| 

k Personalberatung I 

X. Bmsbutteler J- 

X. Straße 64-66 

X. 2000 Hamburg 50 

X. Telefon (040) 4392818 
X. und 4399591 


PERSONA! WERRF, 
UNION 


Wir eröffnen einen neuen Produktions- 
zweig In Berlin. Hierfür suchen wir den 


Krontadierll J 

vmjh 




Sie kennen uns 1 als einen der führenden Pits-Speziali- 
sten in Deutschland. Diese Position verdanken wir der 
besonderen Qualität und der hohen Akzeptanz unseres 
Produktes „Krombacher Pils“. 

Für den weiteren Ausbau unseres Außenhandels- 
geschäftes suchen wir einen qualifizierten 

Export- 

Außendienstmitarbeiter 

Aufgabenschwerpunkte sind die aktive Kunden betreu- i 
ung und die Akquisition von Neukunden im Ausland 3 
sowie die gesamte Auftragsabwicklung. Vielfältige Bei- \ 
setätigkeit ins Ausland (Italien, Spanien, USA) ist mit ? 

diesen Aufgaben verbunden. | 

Wir setzen voraus, daß Sie eine solide kaufmännische % 
Ausbildung haben, die englische Sprache beherrschen | 
sowie gute italienische oder spanische Sprachkennt- 

nisse besitzen. \ 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden * 

Sie bitte an unsere Personalabteilung. Telefonische % 
Auskünfte erteilt Herr Stöckl. 

Krombacher Brauerei GmbH & Co. ij 

Postfach 7 60, 5910 Kreuztai- Krombach 

Tel. 0 27 32 1 81 01 § 


stellvertr. Abteilungsleiter 

Einkauf 


Zur Bewältigung dieser umfangreichen 
und selbständigen Aufgabe benötigen Sie 
eine fundierte kaufmännische Ausbildung, 
mehrjährige Berufserfahrung vorzugswei- 
se im Beschaffungswesen sowie techni- 
sches Verständnis, denn es handelt sich in 
erster Linie um vielfältige Kunststoffspritz- 
gußteile einschl. der dazugehörigen For- 
men. Auf Grund unserer internationalen 
Kontakte wären erweiterte englische 
Sprach kenntnisse von Vorteil. 


Schreiben Sie uns bitte so ausführlich wie 
nötig, damit wir mit Ihnen Kontakt aufneh- 
men können. 


Zuschriften unter S 8521 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


DM 500 OOO r LV 

und mehr schreiben auch Sie monatlich 
an NougaschStt mit unserem neuen 
Viwteufssystam. 

Kostenlose Informationen: 

Wel t ma nn. AM- 103 
Postfach 73 H 41,M©3 Hannover 71 




Wir sind ein deutsches Industrieunternehmen mit langjähriger Erfahrung in der Planung 
und Errichtung von Industrieanlagen im Ausland. 

Für einen Einsatz in NORDAFRIKA suchen wir einen 

KAUFMÄNNISCHEN PROJEKTLETTER 

mit abgeschlossenem wirtschaftswissenschaftlichen Studium und verhandlungssicheren 
französischen Sprachkenntnissen. 

Die Tätigkeit umfaßt die Verwaltung und kaufmännische Betreuung einer Großbaustelle 
während der Montagezeit bis Zur Abnahme durch den Kunden (Kunden- und Behorden- 
kontakte, Kassenführung, Personalbetreuung und anderes). 

Neben der notwendigen Routinearbeit handelt es sich um Aufgaben, für die Organisations- 
talent und Durchsetzungsvermögen erforderlich sind. 

Bei einer vorgesehenen Vertragsdauer von zunächst 2 Jahren wird die Bereitschaft zur 
Ensatzzeitverlängerung vorausgesetzt. 

Freie Wohnung für die gesamte Familie wird gestellt und ein Arbeitsentgelt gezahlt, 
welches der anspruchsvollen Tätigkeit gerecht wird. 

Eine schulische Ausbildung der Kinder im Einsatzland ist möglich. 

Bewerber mit Ausländserfahrung werden bevorzugt. 

Interessenten senden bitte ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf . Lich tbild. 
Zeugniskopien unter Angabe ihrer Gehaitsvorstellung und des frühesten Eintrittstermins 
unter A 8529 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Körperschaft des öffentlichen Rechts 
in norddeutscher Großstadt 
sucht für die 


Geschäftsführung 

Entlastung und Nachwuchs. 

Bewerber sollten ein Studium der Volks- oder Betriebswirtschaftslehre an einer 
Universität erfolgreich abgeschlossen haben, praktische Berufserfahrung und EDV- 
Kenntnisse besitzen und eine verantwortungsvolle Dauerstellung in einer öffentli- 
chen Verwaltung anstreben. 

Schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild, handgeschriebenem Lebenslauf und luk- 
kenlosen Unterlagen richten Sie bitte unter B 8530 an WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64,4300 Essen 


Wir sind ein erfolgreiches und modern ge- 
führtes Unternehmen des Anlagenbaues im 
Bereich der MeB- und Regeltechnik mit Sitz 
in NRW. 

Wir suchen den 


für bestimmte Gebiete des In- und Auslan- 
des. 

Unsere Vorstellungen: 

Sie sollten ca. 35 Jahre ait sein und Ingenieur 
des Maschinenbaues oder der Elektrotech- 
nik und ihre bisherigen Verkaufserfolge 
überwiegend im Bereich der Meß- und Steu- 
ertechnik für die produzierende Industrie 
erzielt haben. 

Gehalt, Provision und sonstige Leistungen 
entsprechen der Bedeutung der Stelle. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, die selbst- 
verständlich vertraulich behandelt wird, mit 
tabellarischem Lebenslauf, Handschriften- 
probe, ist-Stellenbeschreibung und Zeugnis- 
kopien an: 

Walter Werbung, Schluchtweg 3, 5804 Hentecfce 


NOSKE-KAESER 

Klima ■ Kälte ■ Heizung - Sanitär Rotwlefiung - Feverschutr 

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Klima-. 
Kalte-. Heizungs- und Sanitärbranche sowie des Rohr- 
leitungsbaus. Zum nächstmögfichen Termin suchen 
wir einen 


Sie werden als Sachbearbeiter in der Zeitwirtschaft die 
Bereiche Planzeiterstellung. Arbeitsgestaltung und Un- 
terweisung sowie Wirtschaftlichkeitsrechnung selb- 
ständig bearbeiten. 

Wirstellen uns einen Diplom-Ingenieur der Elektrotech- 
nik mit mehreren Jahren Berufserfahrung in der Arbeits- 
vorbereitung vor. Erfahrungen im allgemeinen Gera.’e- 
und Apparatebau wären von Vorteil 

Neben einem sicheren Arbeitsplatz bieten wir ein 
selbständiges und abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld 
Das Gehalt entspricht der Aufgabe. 

Sie fühlen sich angesprochen? Dann nehmen Sie doch 
Kontakt mit unserem Herrn Heeschen auf. den Sie unter 
Tel.-Nr. 0 40 / 8 54 42 51 erreichen. 

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung 
einschließlich Foto und Angabe Ihres Gehaltswunsches. 

NOSKE-KAESER GmbH ^^^ enb “ r9al !ff 47 " 5T 

D-2000 Hamburg 54 


Kaufmännischer Leiter 

von expandierender renommierter 
Ingenieurbau-Gesellschaft 
mit Zentrale in Hamburg gesucht. 

Erwartet wird eine Persönlichkeit, die die Fähigkeit besitzt, 
die Unternehmung In enger Zusammenarbeit mit der 
Geschäftsleitung kaufmännisch zu führen. 

Neben, als selbstverständlich vorausgesetzt, grundierten 
Kenntnissen von Buchhaltung, Finanzplanung und 

Kostenkontrolle werden hochrangige Führungsqualitäten, 
Sicherheit bei selbständigen Verhandlungen, Initiative in der 
betrieblichen Organisation unter Ausnutzung der 
vorhandenen EDV-Anlage erwartet. Die Position ist mit 
Prokura und Erfolgsbeteiligung verbunden. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Beraterin Frau 
Biermann-Ratjen, Mittelweg 30, 2000 Hamburg 13, die 
eventuelle Sperrvermerke sorgfältig beachten wird. 




jwenrfsum 


Abteilungsleiter 

Computer und Bürotechnik 

«riebswirtschaWiC t^ J ^ ^^rung und 

ter-Fachmann. ?^- imen tsgestaltung Kön 
cherheit in der So motivieren, t 

dazu Miterbeiter furiren ^^^ 

schicken Sie uns brttel nissen> üchtb‘W 

Dung rnit Lebensia ' und des tru 

™ cäbe ihres GehaltöW^hes “ ^ ^ 

hestmog liehen Einritts 1 ® - ht wenig. doc h 

Sie uns an- Wr «T^mchen der Bedeu- 
unsere Ul*«**™ Bewerbung behan- 

Telefon 040/ 3 00 41 

SpteJerstrsBe 10 “ Hambulfl ^ 


Wir sind eine Gesellschaft einer renommierten Untemehmens- 
gruppe in Hamburg. Wir befassen uns u. a. mit der Entwicklung, 
dem Bau und dem Management moderner Geschäftszentren 
(Einkaufscenter, Verwaltungsgebäude u. ä.). 

Für unsere Zentrale in Hamburg suchen wir einen werteren 

Ingenieur 

Heizungs-, Klima-, Lüftungs- und Sanitärtechnik 

Die geforderten Kenntnisse und Erfahrungen sollten möglichst 
in der Planung wie auch in der Praxis (Bauleitung) erworben 
worden sein. Zum Aufgabengebiet gehören auch Betrieb, In- 
standhaltung sowie Energiekontrolle haustechnischer Anlagen 
Wir sind überregional tätig; daher ist der Aufgabenbereich mit 
einer gewissen Reisetätigkeit verbunden. 

Wir bieten Ihnen einen interessanten, sicheren Arbeitsplatz, 
eine angenehme Arbeitsatmosphäre, überdurchschnittliche Be^ 
Zahlung und Sozialleistungen sowie sonstige Vorteile, die wir 
Ihnen in einem persönlichen Gespräch gern näher erläutern 
wollen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild 
tabellarischem Lebenslauf und Zeugnissen an unsere Personal- 
abteilung. Für evtl, telefonische Rückfragen stehen Ihnen unse- 
re Herren Hasselmann und Kolb zur Verfügung. 

ECE 

Projektmanagement G.m.b.H. 

Kritenbarg 4, 2000 Hamburg 65 
Telefon: 0 40 / 60 60 61 15 o. 16 
040/606061 71 o. 72 
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Unternehmerische Führungsaufgabe in einem mittelständischen Unternehmen 

Als Edelstahluntemehmen mit diversifiziertem Leistungsprogramm, mnd 1 00 Mio. 

Umsatz und einem hohen technologischen Leistungsstand zahlen wir zu den 
Branchenführern. Abnehmer unserer Produkte sind insbesondere die Automobih 
industrie und der Maschinenbau. 

Wir suchen einen 

Geschäftsführer 


|K| 


dessen Aufgabenschwerpunkt im Bereich Marketing und Vertrieb liegen SOli. 
Darüber hinaus soll er in einer mehrgliedrigen Geschäftsführung in besonderem 
Maße an der ertragsorientierten Führung des gesamten Unternehmens und seiner 
Mitarbeiter mitwirken. Seine Kompetenzen und sein Handiungsrahmen entsprechen 
seiner anspruchsvollen unternehmerischen Aufgabe. 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Wir steifen uns eine Persönlichkeit aus unserer oder einer verwandten Branche der 
Zulieferindustrie vor. die ihre Führungsqualifikation in der Spitzenverantwortung für 
ein größeres Industrieunternehmen bereits unter Beweis gestellt hat. 

Die Position ist ihrer Bedeutung für unser Unternehmen entsprechend dotiert. 

Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht als Berater Herr Schimke unter der 
Rufnummer 02 1 1 / 45 55 220 zur Verfügung. Die strikte Einhaltung von 
Sperrvermerken sichern wir ihnen zu. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Angabe des Gehaltswunsches/Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 
981 207 an Postfach 32 06 30, 4000 Düsseldorf 30. 


Ml g 


Ertragsstarke Produkte entwickeln 

wir für die Nachfrage am Baumarkt. Wir waren erfolgreich mit Bauteilen für die Sanierung und 
den Neubau. Unsere Konstruktionen vermindern Energieverbrauch und Lärm. Sie erfüllen 
Sonderwünsche der Kunden durch individuelle Produktausführungen. Doch der Wettbewerb 
verschärft sich extrem. Preis und Qualität verlangen in Zukunft andere Lösungen bei 
Werkstoff, Konstruktion und Produktion. 

Deshalb bieten wir einem ideenreichen und systematisch arbeitenden Innovator die Chance 
als 
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Leiter der Produkttechnik 
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auch unkonventionelle Wege zu gehen, um unser Leistungsprogramm und/oder unsere 
Fertigungsmethoden auf die neuen Kundenwünsche wirksam auszurichten. 

Umfassende und nachgewiesene Erfolge beim Gestatten und Verarbeiten in Hotz, Kunststoffen 
und/oder Metall setzen wir voraus. 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Kostenbewußtes Projektmanagement wird erwartet. Wir suchen eine kreative Persönlichkeit 
mit Kompetenz und Charakter, die Marktorientierung und Durchsetzungsvermögen in ihre 
Aufgabe einbringt. 

Um auch Aufsteigern und dem Nachwuchs Gelegenheit zur Selbstdarstellung zu bieten, wird 
unser Berater - Herr Gerhard Kienbaum - gemeinsam mit Herrn G. W. Helemann die 
vertrauliche Korrtaktaufnahme und eingehende Präsentation sicherstellen. Er wirkt bei der 
Auswahl mit. Sie erreichen ihn unter Telefon 0 22 61-2 60 85. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Kennziffer 98 1206 an 
Postfach 100 546, 5270 Gummersbach. 







Milchwirtschaft 

Unsere verwerteten und verarbeiteten Milchprodukte setzen wir als Markenerzeug- 
nisse über den Groß- und Einzelhandel ab. Der Umsatz liegt über 300 Mio. DM. 
Zuverlässige Qualität, geschicktes Marketing und eine zielstrebige Vertriebspolitik 
haben uns eine Spitzenstellung in der Region verschafft 

Als Nachfolger für unseren in absehbarer Zeit aus Altersgründen ausscheidenden 
Geschäftsführer suchen wir den 

Geschäftsführer in spe 

Der erfolgreiche Bewerber wird etwa 2 Jahre intensiv auf diese Aufgabe vorbereitet. 
Als zunächst „rechte Hand“ unseres Geschäftsführers wird er kontinuierlich Verant- 
wortung übernehmen. Er kann sich dabei auf eine eingespielte Mannschaft von 
Führungskräften stützen, die gewohnt ist selbständig verantwortlich zu handeln. 

Diese anspruchsvolle Position erfordert eine starke Persönlichkeit mit solider Füh- 
rungserfahrung. Branchenkenntnisse sind unbedingt erforderlich. Das Alter sollte um 
40 Jahre liegen. . 

Wir bieten eine unternehmerische Aufgabe mit dem Ziel, bei entsprechender Voraus- 
setzung die Alleingeschäftsführung zu übernehmen. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen ihnen unsere Berater, Herr Engels 
und Herr Jochmann, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 42, zur Verfügung. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter der Kennziffer 
862 599 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Mittragen der Gesamtverantwortung 

Als mittelständisches, traditionsreiches Familienuntemehmen mit 15 Mio. Umsatz und Sitz in 
Nordrhein-Westfalen stellen wir handgeführte Werkzeugmaschinen und Motoren her, die wir 
europaweit vertreiben. 

Unsere Stärken sind ein über 75 Jahre gewachsenes Know-how und die hohe Leistungsbereit- 
schaft unserer qualifizierten Mitarbeiter. Wir suchen als Pendant zu unserem technisch 
orientierten Inhaber einen erfahrenen und unternehmerischen 

Geschäftsführer 

mit den Schwerpunkten Finanz- und Rechnungswesen, Organisation/EDV, Vertrieb/Marketing 
und Personal. 

Wir erwarten Erfahrung aus einem vergleichbaren Verantwortungsbereich. Von großer Bedeu- 
tung sind Führungsfähigkeit und eine solide kaufmännische Ausbildung. Eine kostenbewußte 
und leistungsorientierte Arbeitsweise ist ebenso wichtig, wie das Vermögen, sich in ein kleines 
Unternehmen zu integrieren. 

Wenn Sie als gestandene Persönlichkeit dieser Lebensaufgabe gerecht werden wollen, stellen 
wir uns vor, daß Sie zwischen 45 und 58 Jahre alt sind. Für weitere Informationen bitten 
wir Sie, unsere Berater, Herrn Jochen Kienbaum und Frau Claire Scoilar, unter der Rufnummer 
0 22 61 / 70 31 56 anzurufen. Absolute Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermer- 
ken sind selbstverständlich. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Schrift- 
probe, Lichtbild, Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 862 594 an 
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Wertpapiergeschäft in London 

Wir sind eine Speziaibank, die ein breites Spektrum von Bankleistungen einer internationalen 
Kundschaft anbietet Hinter uns stehen namhafte europäische Großbanken. 

Im Zuge geplanter Geschäftserweitenjng bauen wir unser internationales Wertpapieigeschäft 
zügig aus. Deshalb suchen wir für den Aufbau des internationalen Aktiengeschäfts, das 
zunehmend an Bedeutung gewinnt den erfahrenen, hochqualifizierten 

Senior Equity Trader 


Er wird maßgeblich an der Gestattung dieses Geschäftszweiges in unserem Hause beteiligt sein, 
so daß sich den an einer langfristigen Zusammenarbeit interessierten Bewerbern neben 
angemessener Dotierung auch hervorragende Entwicklungsmöglichkeiten bieten. 



Kienbaum International 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Die Position, die dem Leiter der Wertpapierabteilung unterstellt ist erfordert folgende Qualifika- 
tion: solide Bankausbiidung (Banklehre und ergänzende Ausbildungen/Erfahrungen in einer 
Privat- oder Großbank); ca. 5jährige Erfahrung im nationalen oder internationalen Wertpapier- 
geschäft und in seinen Abwicklungsmodalitäten in verschiedenen Ländern mit Schwergewicht 
im Aktienhandel; Kenntnisse des Optionsgeschäfts; direkte Händlererfahrungen in London oder 
New York wären von Vorteil; hohe Eigeninitiative zur Entwicklung dieses Geschäftszweiges in 
unserer Bank; absolute Integrität und einwandfreie Referenzen; fließendes Englisch und 
Deutsch sowie vorzugsweise Kenntnisse einer weiteren Sprache. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen unsere Berater Herr Dr. Thürbach und Frau 
Dr. im Brahm unter 02 11 / 45 55 - 2 79, in der Schweiz Herr Nanno de Vries unter 01 / 69 36 36 
zur Verfügung. Absolute Vertraulichkeit ist selbstverständlich. 

Bewerber „um die 30" senden aussagefähige Unterlagen unter Kennziffer 560 059 an Füilen- 
bachstraße 8. D-4000 Düsseldorf 30, oder Zü rieh berg Straße 139, CH-8044 Zürich. 
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BOSCH-Küche 


Für unser Verkaufsgebiet nördliches Niedersach- 
sen/Hamburg/Schleswig-Holstein suchen wir einen 
Mitarbeiter mit Berufserfahrung in der Akquisition. 
Neben selbständiger Arbeitsweise, Verhandlungs- 
geschick und Durchsetzungsvermögen erwarten 
wir Kontaktfähigkeit sowie gute Ausdrucks- und 
Umgangsformen. 


Verkaufsbeauftragter 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Gewinnung und 
Betreuung von Kunden auf dem Sektor 


Küchenmöbel 


Als eines der führenden Unternehmen auf dem 
Gebiet der elektrischen Hausgeräte bieten wir ne- 
ben guten Arbeitsbedingungen und den sozialen 
Vergünstigungen eines fortschrittlichen Großunter- 
nehmens eine leistungsgerechte Grundvergütung 
sowie eine erfolgsabhängige Umsatzbeteiligung. 


Wenn Sie in Ihrer bisherigen Verkaufstätigkeit als 
AuBendienstmitarbeiter für Küchenmöbel erfolg- 
reich waren, dann bitten wir um Ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen (Zeugniskopien, tabellari- 
scher Lebenslauf, frühester Eintrittstermin). 


ROBERT BOSCH Hausgeräte GmbH 
Zentrale Personalabteilung 
Hochstraße 17, 8000 München 80 



BOSCH 



Wilms 


Wir sind ein expandierendes Spezialuntemehmen mit eigener 
Vertriebsorganisation in der Bundesrepublik auf dem Sektor 
industrieller Heiz- und Reinigungstechnik. 

Wir bieten einem dynamischen Herrn die Stelle eines 


Verkaufsmanagers 


Wir erwarten, daß er Verkaufsideen besitzt und die Fähigkeit, die Ver- 
kaufsmannschaft zu führen und zu motivieren. Er sollte eine ähnliche 
Position im Investitionsgüter-Bereich bekleidet haben. Ferner sollte er 
technisch versiert sein, wenn Spezial kenntnisse unserer Branche nicht 
vorhanden sind. 


Wir bieten ein gutes Gehatt und Umsatzbeteiligung. 

Wir bitten um ausführliche schriftliche Bewerbung mit handgeschriebe- 
nem Lebenslauf an unsere Geschäftsleitung. 


HANS WILMS GmbH & Co. 

Erftstraße 34, 4050 Mönchengladbach 2, Tel. 0 21 66 / 84 76 


Luftheizgeräte 

Hochdruekreiniger 


Wir suchen für die Finanzplanung einen 


Diplomkaufmann oder Betriebswirt (grad.) 


Der Schwerpunkt Ihrer Aktivitäten liegt insbesondere in der Erstellung des Jahresbudgets, 
Investitionskontrolle, Unterstützung bei der Einführung des amerikanischen Berichtswesens 
(Kontenplan etc.). Beteiligung bei der Entwicklung von EDV-An Wendungen und Sonderauf- 
gaben. 


Wir erwarten von Ihnen die entsprechenden theoretischen Kenntnisse und 5 Jahre prakti- 
sche industrieerfahrung auf dem Gebiet. 


Bewerber mit perfekten Englischkenntnissen werden bevorzugt, ausbaufähige Englisch- 
kenntnisse sind Bedingung. 


Über nähere Einzelheiten unterhalten wir uns gern mit Ihnen. Bitte senden Sie uns Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) mit 
Angabe der Einkommenserwartungen und des frühesten Eintrittstermins an: 


Westinghouse Fanal-Schaltgeräte 6mbH 

Personalabteilung 

Deutscher Ring 30-36, 5600 Wuppertal 1, Tel. 02 02 / 7 19 63 65 


VERTRIEBS- 

BEAUFTRAGTER 

für den NORDDEUTSCHEN RAUM 


Sie möchten Ihr technisches Know-how, erworben im Bereich der Compu- 
tertechnik oder der Datenübertragung, innerhalb einer der expansions- 
stärksten und zukunftssichersten Branchen einsetzen? 


Ihre Aufgaben: Betreuung unseres Kundenstammes sowie Akquisition 
der Neukunden 


Vertriebsorientierte Beratung dieser Ansprechpartner in 
Sachen Datenübertragungskomponenten innerhalb pri- 
vater und öffentlicher Netzwerke. 


Die WETRONIC AUTOMATION GMBH ist ein führendes Unternehmen im 
Bereich Datenkommunikation - Schalten, Überwachen, Analysieren, Netz- 
werkgestaltung. Wir vertreiben Produkte bedeutender in- und auslän- 
discher Hersteller. Unsere Kunden: Banken, Versicherungen, Industrie 
sowie Computerhersteller und -anbieter. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 


WETRONIC AUTOMATION GMBH 

Overfeldweg 34, 5090 Leverkusen 1 
Tel. 02 14/ 6 50 39 


Schwermaschinen- und Anlagenbau 


In einem namhaften deutschen Industrieunternehmen mit rd. 1 Mrd. Gesamtumsatz ist der aus mehreren Produktgruppen 
bestehende Maschinen- und Anlagenbau zu einem selbständigen Produktbereich zusammengefaßt Die Leitung dieses Produkt- 
bereichessoll einer führungserfahrenen Ingenieur-Persönlichkeit mit ausgeprägtem unternehmerischen Profil übertragen werden. 
Hierfür suche ich den 


Bereichs-Direktor Umsatz 100 Mio, 


der die volle Ergebnisverantwortung übernimmt Sein Aufgabengebiet umfaßt die Entwicklung, Konstruktion und Projek- 
tierung sowie Vertrieb und Service. Die zentralisierte Fertigung untersteht einem Kollegen im gleichen Vorstandsressort Der 
Bereichsdirektor koordiniert die verschiedenen Konstruktions- und Vertriebsabteilungen und sorgt dafür, daß die oft sehr unter- 
schiedlichen, kundenspezifischen Anforderungen in fertigungsgerechte, wirtschaftlich vertretbare und dem Stand moderner Tech- 
nik entsprechende Problemlösungen umgesetzt werden. Ebenso gehört die Pflege ständiger Kontakte zu den bedeutenden in- und 
ausländischen Kunden zu seinem Aufgabenbereich; dazu ist die sichere Beherrschung der englischen Sprache Voraussetzung. 

Die Position bietet einem ideenreichen, kontaktfreudigen Ingenieur mit breiter Erfahrung im technischen Vertrieb ein interessantes 
und sehr selbständiges Betätigungsfeld. Er hat die Möglichkeit, das derzeitige Volumen beträchtlich auszuweiten und neue 
Produktideen zu realisieren. Wenn Sie glauben, diese Anforderungen zu erfüllen, nehmen Sie bitte ab 8. August Verbindung mit 
mir auf; aus dem Urlaub genügt zunächst eine kurze Information. Als neutraler Vermittler sage ich Ihnen absolute Vertraulichkeit zu. 


Dr.-Ing. Klaus Th. Spies 

BÜRO FÜHRUNGSKRÄFTE RER WIRTSCHAR 


Feuerbachstraße 44, 6000 Frankfurt/Main 1, Telefon (069) 71 11 -345 


r 
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Viertliebsleiter Hamburg 

Chance in der Versicherung 
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W sera-Aquaristik gehört zu den führenden Herstellern von 
w Zierfischnahrung, Heil- und Pflege rmttetn, Filtermedien 
und Filtertechnik. Durch unsere ständige Expansion 
und damit wir auch in Zukunft unsere Wachstumschan- 
cen wahmehmen können, suchen wir Sie als 


VERKAUFSLEITER 


Zu Ihren Aufgaben gehören u. a. die Führung und 
Schulung des Außendienstes, der Kontakt und die Pfle- 
ge unserer Kunden, an der Organisation des Vertriebs 
und am Marketing mrtzuarbeiten. 

Die Tätigkeiten sind mit Reisen und auswärtigen Über- 
nachtungen verbunden. Wegen unserer internationalen 
Aktivitäten sollten Sie über gute englische Sprachkennt- 
nisse verfügen. Eine betriebswirtschaftliche Ausbildung 
und Erfahrungen mit dem Zoofachhande» wären von 
Vorteil, sind aber nicht Voraussetzung. Erfahrungen im 
Marketing und Vertrieb von Markenartikeln sollten Sie 
bereits gesammelt haben. 

Diese anspruchsvollen. Interessanten Aufgaben verlan- 
gen viel Selbständigkeit und hohe Flexibilität. 

Wenn Sie sich für diese interessante und aufbaufähige 
Position interessieren, dann senden Sie Ihre vollständi- 
ge Bewerbung mit Bild an: 


ll^cro 


Aquaristik GmbH 

Postfach 14 6S. 5138 Hein&berg 
Telefon 0 24 52 50 52-54 
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Wir sind ein mittetetflndisches Unternehmen mit einem 
Erzeugnisprogramm für die moderne Fensterdekoration und 
den Sonnenschutz. 

Ein neues Im modernen Wohnt re nd liegendes Produkt, in 
welches wir gute und berechtigte Erwartun gen^ setzen, 
wurde zur Ergänzung des Programms aufgenommen. Für 
die Martteinführung dieses Erzeugnisses suchen wir einen 


ehrgeizigen Verkäufer, 


der die heute selten gewordene Möglichkeit, mit einem 
neuen Produkt den Markt zu erobern, konsequent zu nutzen 
weiß. 


Bei erfolgreicher Bewältigung dieser Aufgabe bieten wir 

Aufstiegchancen zum Gebietsverkaufsieiter 
oder in andere verantwortungsvolle Bereiche 
der Produktbetreuung und Produttförderung. 


Damit ist zugleich eine Aussage über das erwartete Format 
und die Qualifikation des neuen Mitarbeiters gemacht. 


Das Tätigkeitsgebiet wird überregional in Deutschland Tie- 
gen; späterer Wohnsitz kann Kassel oder München sein 

Über alle Fragen, zu der diese Anzeige keine Aussagen 
macht, möchten wir uns mit ihnen unterhalten. Zunächst 
bitten wir um Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen. 
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APPEL & CO. GMBH?- 
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EVANGELISCHES KRANKENHAUS 
„HAUSEMANNSTIFT“ 
DORTMUND-MENGEDE GMBH 

sucht zum baldigen Dienstantritt 


OBERARZT 


mit abgeschlossener oder m Kürze abzuschließender 
Weiterbildung für die 


internistischen 


innere Abteilung 

mit 90 Betten unseres 168-Betten-Krankenhauses 

Beherrschung gastroentero logischer und kardiologiscrer Untersuchung!- 
methoden sowie Erfahrung in Bronchoskopie und Ullraschali-Doppier- 
Sonographie erwünscht. 

Die Vergütung erfolgt nach dem BAT -KF.zzgi. zusatzl Altersversorgung 
Chefarztzulage. Rufbereitschaftsdienstvergütung. Nebenemnahmon aus 
Gutachter- und UntemcIKstatigkeit und übliche Sozial leist ungen 

Bewerbungen mit Lebenslauf. Zeugniskopien und Lichsbilo erbitten wir 
an: 

EvangeL Krankenhaus „Hausemannalift“ 
Dortmund-Mengede GmbH, Mengeder Schutstr. 51 
4600 Dortmund 15, Tel 02 31 1 33 50 11 
Auskünfte o rieht Herr Dt. Rustemeyer, leitender Arzt. 
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Wir sind sin mittelständisches Unternehmen mit Sitz im ] 
Ruhrgebiet und suchen für den Vertrieb unserer Frucht- j 
und Reformsäfte den i 


Vertriebsleiter 


mit der Erfahrung und Fähigkeit, die Abteilung Marketing 
und Vertrieb nach modernen Grundsätzen aufzubauen 
und zu führen. 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte an Unternehmensbera- 
tung Rhein-Ruhr GmbH, Bozener Straße 13. 4600 Dort- 
mund 50, Tel. 02 31 / 59 70 86 


1 


Für unseren Kunden, ein be- 
deutendes Versicherungsunter- 
nehmen mit Sitz in Nordrhein-West- 
falen, suchen wir zur Betreuung 
der Versicherungsmakler und zum 
Ausbau der Marktposition den 
Leiter für das Vertriebsbüro „Leben" 
in Hamburg. 

Wen wir erwarten: Einen etwa 
35-jährigen Vertriebsmann mit 


„Fronterfahrung", der bereits Erfolge 
bei der Betreuung von Wiederve r- 
käufern nachweisen kann. Akquisi- 
tionsstärke und Verhandlungsge- 
schick gehören ebenso zu seinen 
Stärken wie die Entwicklung und 
Durchsetzung zielgruppenorientier- 
ter Marktstrategien. Berufliche 
Erfahrungen aus dem Bereich 
Lebensversicherung wären vorteil- 


haft, sind jedoch nicht Bedingung. 

Was Sie erwarten können: Eine 
herausfordernde Aufgabenstellung 
mit einem hohen Maß an Selb- 
ständigkeit und persönlichen Frei- 
räumen, in der Sie für den Erfolg 
unseres Kunden verantwortlich 
sind, und bei der Sie Ihren eigenen 
Erfolg und damit ihr Einkommen 
selbst steuern können. 


Hamburg 

Essen 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 670 an den Anzeigen- 
service der SCS Personalberatung 
GmbH, Kibbelstr. 19, 4300 Essen 1. 
Dort stehen Ihnen Frau Marion 
Mittelstaedt und Herr Jürgen C 
König für erste telefonische Kon- 
takte (Tel. 0201/23 30 91) zur 
Verfügung. Sie freuen sich auf Ihre 

i 5^ er 5 un 9 und bürgen für absolute 
L_ Diskretion. 



Personalberatung GmbH 


J 
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Wir. sind ein modernes Vsrso rgungsuntemehmen mit rund 3600 Mitarbeitern, das die 
Landeshauptstadt Hannover und Teile des Umlandes mit Strom, Fernwärme, Gas und 
Wasser beliefert 

ln verschiedenen Abteilungen, unseres Unternehmens sind zum nächstmöglichen Termin 
folgende Arbeitsplätze zu besetzen. 

Für unsere HA Organisation - Abt Rechenzentrum - suchen wir eine(n) 

Gruppenleiter(in) 

Systemprogrammierung 

Dieses Aufgabengebiet verlangt einen langjährigen Spezialisten, der u. a. in der Generie- 
rung von Betriebssystemen, in der Entwicklung von systemnaher Software sowie in der 
Festlegung von Konventionen für den RZ-Betrieb routiniert ist 

Von ctem/der Bewerberin) erwarten wir eine abgeschlossene einschlägige Fachhochschul- 
ausbildung (z.B. Informatikei) und Erfahrungen in der Systemprogrammlemng bzw. 
gleichwertige Fähigkeiten und Erfahrungen aus entsprechender Tätigkeit 

Für unsere HA Organisation - Abt EDV-Organisation - suchen wir eine(n) 

Anwendungsprogrammierer(in) 

Das Aufgabengebiet umfaßt u.a. die Entwicklung und Einführung vielseitiger Anwerv 
dungssoftware. Hierfür wird organisatorisches und betriebswirtschaftliches Wissen sowie 
eine entsprechende DV-Aus- bzw. Fortbildung verlangt 

Für unsere Hauptabt Buchhaltungen und Steuern suchen wir einen 

DV-Koordinator 

Das Aufgabengebiet umfaßt insbesondere die Koordination des täglichen Verkehrs 
zwischen der Datenverarbeitung und dem Fachbereich, das Mitwirken bei der Problemana- 
lyse und -lösung ln Zusammenarbeit mit dem DV-Bereich und bei der Festlegung der Grob- 
und Feinkonzeption. 

Von de m/der Bewerberin) erwarten wir eine kaufmännische Ausbildung und gute 
buchhalterische, handeis- und steuerrechtliche Kenntnisse. Der/die Bewerberin) muß in 
der Datenverarbeitung sicher sein; dies setzt Datenbank-, Programmier- und Systemanaly- 
ss-Erfahrung voraus. 

Aufgabe unserer modernen Datenverarbeitung ist es, umfangreiche und vielseitige Aufga- 
ben, die in einem Verso rgungsuntemehmen anfallen, zu realisieren. Unser Unternehmen 
arbeitet mit den Systemen IBM 4341, BASF 7/65 unter VM/DOS VSE mit VTAM, CICS/VSE, 
VOLUE, ADABAS, DFU. Als Programmiersprachen setzen wir unter anderem NATURAL, 
ASSEMBLER und COBOL ein. 

Wir bieten den Aufgabengebieten entsprechende Vergütungen nach dem Bundes- Ange- 
stelltentarifvertrag (BAT), gleitende Arbeitszeit sowie zusätzliche Sozialleistungen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, der Angabe des Gehalts- 
wunsches und des frühesten Eintrittstermins an die 


Stadtwerke Hannover AG 

Postfach 57 47. 3000 Hannover 1. Telefon (05 11) 430 - 21 79 


Arztebesucher 

aus dem niedergelassenen Bereich 

Der Ausleseprozeß der Pharmaindustrie hat bereits begonnen. Die Zukunft wird ausschließlich forschungsaktiven, finanzkräftigen und vor 
allem innovativen Unternehmen gehören. Auch der Mann im Außendienst wird sich in vielen Fällen überlegen müssen, wohin er gehört 
Denken Sie also bitte über sich selbst nach. Bei uns wird Ihnen die Tür zu einem der weltweit führenden Pharmaunternehmen mH Präparaten 
für vitale Indikationen geöffnet Voraussetzung dafür ist, daß Sie mehrjährig und nachweislich im niedergelassenen Bereich tätig sind, sich 
aber noch weiter entwickeln und fordern fassen wollen. Wenn dies gegeben ist wird ab sofort 

Ihr neuer Partner: der Klinikavzt 

sein. Neben der überzeugenden präparativen Beratung muß natürlich in Ihrem neuen Metier das verkäuferische Element stehen - mit dem 
Blick auf die Apotheke. Wenn Ihre und unsere Vorstellungen von beständiger Aktivität und erforderlicher Gesamtbefähigung zusammenpas- 
sen, sollten wir uns so bald als möglich kennenlemen. über Ihre adäquaten Bezüge und Firmenwagen wird nicht lange zu sprechen sein. Auch 
Ihre geographischen Wünsche sind voraussichtlich realisierbar. Nachdem wir Sie bis spätestens zum 1. 1. 1985 mit der neuen Aufgabe 
betrauen wollen, werden wir evtl. Verluste bei Weihnachtsgratifikation oder Ausbildungsvergütung übernehmen. Es wird Sie noch 
Interessieren, daß unsere Fuhmngskräfte nur aus den eigenen Reihen kommen. Wir haben nichts dagegen, wenn Sie bald dazugehören. 

RPM-be wußte Damen und Herren aus der Arzteberatung, die zu wählen wissen, werden gebeten, folgende 
Unterlagen zu übersenden. Bitte nicht ohne kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werde- 
gang in Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, Ist-Bezüge, damit wir mehr für Sie tun 
können, und Eintrittstermin. Bitte, Angabe des geographischen Wunsches nicht vergessen. Wir wünschen 
Fairness bei der Kontaktaufnahme und erbitten deshalb Ihre Zuschrift an die Chiffreabteilung der 
beauftragten Industrieberatung, die eingeschaltet ist, um evtl. Sperrvermerke korrekt zu beachten, so daß 
Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


) Blngsdorff 


Wir sind ein führendes Industrieunternehmen für Spezialerzeugnisse aus Kohlenstoff, Grafit und Sintermetall und beschäftigen in unserer 
Firmengruppe im In- und Ausland über 1800 Mitarbeiter. KonzemmäBig sind wir mit einem der bedeutendsten Grafithersteiler der Welt verbunden. 

Für die Erledigung interessanter Aufgaben suchen wir folgende engagierte Mitarbeiter: 


Für den Bereich Forschung/Ent- 
wicklung 

Dipl.-Ing. 

Elektromaschinenbau 

Anforderungen: 

- Erfahrungen im Zusammen- 
hang mit dem Bau, Betrieb 
oder der Instandhaltung von 
Elektromotoren 

- gewandtes und sicheres Auf- 
treten 

Aufgaben: 

- Leitung unseres elektrotechni- 
schen Versuchsfeldes (für 
Kleinmotoren) 


Wir sind ein großes Energieversorgungsunternehmen mit mehreren Betriebs- 
stätten im norddeutschen Raum. Der Sitz unserer Hauptverwaltung ist Ham- 
burg. Für den Bereich betriebswirtschaftliche Pianungsrechnungen suchen wir 
einen 

Diplom-Kaufmann/ 
Betriebswirt (grad.) 

mit entsprechender Berufserfahrung. 

Schwerpunkt der Aufgaben ist die Konzeption, Einführung und Pflege eines 
kurzfristigen Planungssystems für unsere Betriebe und Tochtergesellschaften 
sowie die Mitarbeit an unserer umfangreichen Konzamberichterstattung. 

Wir bieten eine den Anforderungen entsprechende Dotierung sowie die 
sozialen Leistungen eines modernen Großunternehmens einschließlich Ergeb- 
nisbeteiligung, Weihnachtsgeld und Altersversorgung. 

Interessenten bitten wir, ihre komplette Bewerbung mit Lichtbild und Angabe 
des frühesten Eintrittstermins unserer Personalabteilung einzureichen. 

NORDWESTDEUTSCHE KRAFTWERKE AG 

Pappelailee 35/37, 2000 Hamburg 76 


Für den Vertrieb von Kohlenstoff- 
und Grafit-Erzeugnissen für elek- 
trotechnische Anwendungen 

Dipl.-Ing. 

Elektrotechnik 

Anforderungen: 

- mögt. Erfahrungen in der Be- 
rechnung, Prüfung oder dem 
Betrieb elektr. Maschinen 

- güte Englisch- und/oder Fran- 
zösischkenntnisse 

— gewandtes und sicheres Auf- 
treten 

Aufgaben: 

— technische Beratung sowie Be- 
arbeitung von Anfragen und 
Aufträgen auf dem Gebiet des 
Einsatzes von stromführenden 
Kohlenstofferzeugnissen 


Für den Vertrieb von Kohlenstoff- 
und Grafit-Erzeugnissen für me- 
chanische Anwendungen 

Dipl.-Ing. 

Maschinenbau 

Anforderungen: 

- guter Abschluß der Ingenieur- 
Ausbildung 

- ausbaufähige Englisch- und/ 
oder Französischkenntnisse 

- gewandtes und sicheres Auf- 
treten 

Aufgaben: 

- technische Beratung sowie Be- 
arbeitung von Anfragen und 
Aufträgen auf dem Gebiet des 
Einsatzes von Kohlenstoff- und 
Grafiterzeugnissen für mecha- 
nische Anwendungen 


Für unser Ingenieur- und Ver- 
kaufsbüro Ruhr (Sitz Dortmund) 

DipL-Ing. (FH) 
vorzugsweise 
Elektrotechnik 

Anforderungen: 

- Kontaktfähigkeit 

- Überzeugungskraft 

- überdurchschnittliche Lei- 
stungsbereitschaft 

Aufgaben: 

- kaufmännische und techni- 
sche Beratung unserer Kunden 
im Au8endienst 


Die Positionen sind mit einem leistungs- und anforderungsgerechten Einkommen dotiert. Darüber hinaus bieten wir die in modernen 

Unternehmen üblichen Sozialleistungen. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

RINGSDORFF-WERKE GMBH - Bereich Personal - 

Drachenburgstr. 1, 5300 Bonn-Bad Godesberg, Tel. 02 28 / 84 12 27 


V 




Ringsdorff 


Sama-Hefsteller 

sucht neben- oder 
. freiberufliche 

Verkäufer 

Platz für Mustersauna, besetz- 
tes Telefon und ca. DM 3000,- 
erforderlich. 

HofraaPB-Saun afa ap 

Tel. 02654/1722 


Dynamische techn. Kaufleute 

gewinnorientiert denkend 
loyal, überzeugend, redegewandt 
sehr gute Referenzen, 30-45 Jahre 
für Sitz bei Düsseldorf und bei 
Hamburg kurzfristig gesucht. 

Wir bieten TDM 60 p. a., Gewinnbeteilig., 

HV und Dienstwagen. 

Kurzbewerbung mit tab. Lebenslauf sofort 
erbeten unter V 8524 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Namhaftes Unternehmen in der Gas-Armaturenbranche sucht 

techn. Mitarbeiter 

für folgende Aufgabengebiete: 

Beratung und Betreuung unserer Kunden im Inland (Außen- 
dienst). Bearbeitung von techn. Sonderaufgaben. Vorausset- 
zung: Kontaktfreudigkeit, sicheres Auftreten, Verhandlungsge- 
schick sowie Englischkenntnisse. Standort: NRW. 

Leistungsgerechtes Gehalt und Firmenwagen werden zugesi- 
chert. 

Ihre Bewerbungen richten Sie bitte unter U 8523 an WELT- 
Veriag, Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Marketing Manager 

mit unternehmerischem Gespür Produktchancen realisieren 


Wir- gehören zu einem europäischen 
Konzern der Markenartikelindustrie. Un- 
sere Produkte erfreuen sich bei unseren 
Kunden großer Beliebtheit, und die Urv 
temehmensphilosophie ist geprägt 
durch eine volfe Identifikation mit diesen 
Produkten^ Sie sind dominant positio- 
niert in ihrem Marktsegment 

Wir wollen unsere Marktfuhrerschaft 
absichem und weiter wachsen. Aus die- 
sem Grund, müssen alle weiteren strate- 
gischen Schritte sorgfältig geplant und 
umgesetzt werden. Für eine unserer Mar- 
ketingfunktionen suchen wir daher einen 
qualifizierten Marketing Manager, des- 
sen Stärken sich in der Durchführung 
folgender Aufgaben beweisen so Wen: 


Markt- und Produktanalyse 
Produktpositionierung 
Konzeptfonierung einer Mittel- und 
Langfristplanung 
Budgetverantwortlichkeit 
Erstellung und Umsetzung eines de- 
taiigenauen Marketingplanes 
Konzipierung von Promotions 
Steuerung und Media-Aktivitäten 
Mitarbeiterführung 


Wir glauben, daß Sie für diese an- 
spruchsvollen Aufgaben ein abgeschlos- 
senes wirtschaftswissenschaftliches Stu- 
dium mitbringen sollten, gegebenenfalls 
mit Promotion. Wir gehen davon aus, daß 
Sie bereits ca. 5 Jahre berufliche Erfah- 
rung in der Markenartikelindustrie mit- 
bringen und dort Ihr professionelles 
„Know-how" unter Beweis gestellt ha- 
ben. Wir könnten uns vorstellen, daß Sie 
heute noch in der zweiten Linie in einem 
renommierten Markenartikelunterneh- 
men stehen und den Sprung in die Linie 
unterhalb des Vorstandes suchen. 





BA tesonalberatung 

Alstertor 20, 2000 Hamburg i,TeL: 040/331795 

“ . Hin Umernehmen der PA Coasulling-Gntppe 


Zum Team passen Sie am besten mit 
den Merkmalen unternehmerisch, ziel- 
strebig, präsentationserfahren, flexibel, 
kooperativ, aber dennoch durchset- 
zungsstark. Fließende Englischkenntnis- 
se sind Voraussetzung, insbesondere da 
auch Präsentationen in Englisch zu erfol- 
gen haben. 

Reizt Sie diese Herausforderung? 
Dann rufen Sie doch einfach die von uns 
beauftragte Untemehmensberatung an. 
Dort stehen Ihnen Herr Heinz-Dieter He- 
stermann und Herr Michael W. Harris für 
erste Auskünfte zur Verfügung, die Ihnen 
auch die Vertraulichkeit ihrer Bewer- 
bung Zusagen. Ihre aussagefähigen Un- 
terlagen senden Sie bitte unter Kennzif- 
fer HW 874 an PA. Aus dem Urlaub 
genügt eine kurze Vorabinformation. 
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Wir sind ein bedeutender 
Hersteller von Daten- und 
T extverarbeitungssystemen. 
Über 100 000 Computer werden 
weltweit bereits von Philips Data 
Systems installiert. 

Unser Unternehmensbereich 
übernimmt hierbei den Vertrieb 
innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland. Für unseren 
Geschäftsbereich Bürotechnik in 
Hamburg suchen wir 


PHILIPS 

Absatzberater 


für die Bereiche Großkunden 
und Fachhandel. 

Wir als einer der führenden 
Hersteller von Diktiergeräten, 
Anrufbeantwortern und Euro- 
Signal-Systemen haben uns das 
Ziel gesetzt, mit ihrer Hilfe 
weiterhin den Markt innovativ zu 
beeinflussen. 

Dazu ist es notwendig: 

□ Markt- und 

Wettbewerbsanalysen 

durchzuführen 

□ Erkenntnisse in die 
Entwicklung neuer Produkte 
einzubringen 

□ Marketing-Strategien zu 
erarbeiten und umzusetzen 

□ Sples-Promotion-Maßnahmen 
zu kreieren, zu gestalten und 
zu kontrollieren. 

Sie sind ein Mensch, für den 
Marketing eine Berufung 


darstellt Wenn Sie dazu noch 
Erfolgsnachweise im Vertrieb, 
sicheres Auftreten, rhetorische 
Begabung und einen 
ausgeprägten Erfolgswillen 
aufzuweisen haben oder als 
Fach(hoch)schulabso!vent den 
Drang verspüren, eine kreative 
und selbständige Aufgabe 
wahrzu nehmen, glauben wir, in 
Ihnen den richtigen Partner 
finden zu können. 

Interesse?! Dann senden Sie uns 
Ihre Bewerbungsunterlagen, 
oder rufen Sie uns einfach an: 

Philips Kommunikations 
Industrie AG 

Untemehmensbereich der 
Philips Data Systems 
Personalwesen-Marketing 
z. H. Herrn Heidelberger 
Weidenauer Str. 211-213 
5900 Siegen 21 
Tel.: 02 71/404-2 92 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Philips Kommunikations Industrie AG 


Data TEKADS F&G 
Systems FemmeWC- Nacftnctuenhabei 
an lagen und -anLagen 


Interessante Aufgaben 
in unserer ED V-Organisation 

inHamburg! 

Inder Abteilung ,£pezLa]systeme“ betreuen wir dedizKrte EDV* Anwendungen 
der Fachbereiche. Für den weiteren Ausbau dieser Abteüui^ soeben wireinen 


DV-Organisator 


Aufgaben 


DV-Umweit 


Systemberater 

Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und montiert nachrichtentechnische 
Anlagen, im wesentlichen Muitiplexsysteme, Richtfunktechnik, Raumfahrtelektronik, Kabel- 
lagen und Fernwirktechnik sowie Studio- und Beschallungstechnik. In Backnang und den 
zugehörigen Werken in Wolfenbüttel, Offenburg, Schwäbisch Hall, einschließlich unserer 
Vertriebsniederlassungen in der Bundesrepublik, sind über 5900 Mitarbeiter tätig. 

Für den Fachbereich MuHiplextechnik 
suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur 

Ihre Aufgabe wird die Betreuung unserer Kunden im In- oder Ausland sein. Nach einer 
Einarbeitungszeit, in der Sie Ihr Arbeitsgebiet - insbesondere analoge und digitale 
Muitiplexsysteme, Lichtwellenleitersysteme sowie Datenübertragung und Sprachverarbei- 
tungssysteme - kennengelemt haben,- werden Sie (zusammen mit unserer örtlichen 
Vertretung) die Kundenberatung, Projektierung, Angebotserstellung und Projektabwick- 
lung mit hoher Eigenverantwortlichkeit durchführen. 

Als Voraussetzung sollten Sie Kenntnisse der Nachrichtentechnik, Einsatzfreude und die 
Bereitschaft zu Reisen im In- und Ausland mitbringen. Englische Sprachkenntnisse sind 
wünschenswert. Wenn Sie sich auf unseren stark zukunftsorientierten Arbeitsgebieten 
engagieren wollen, nehmen Sie bitte Verbindung mit uns auf. 

Das Gehalt entspricht den hohen Anforderungen, die sich aus der Aufgabenstellung 
ergeben. Dazu bieten wir Sozialleistungen, die Sie von einem erfolgreichen zukunftsorien- 
tierten Unternehmen erwarten können. 

Bitte rufen Sie uns an (Telefon 0 71 91/13-26 66), oder senden Sie Ihre vollständige 
Bewerbung (Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild) unter Kennbezeichnung MX/V an 
ANT Nachichtentechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 
D-7150 Backnang 



Nacbidntentechnik 


Elektrochemische 
Oberflächenbehandlung 
von Aluminium 


Als ein in unsererBnanche führendes Unternehmen entwickeln, produzieren und 
vertreiben wir hochwertige Offsetdruckplatten. QualitätsbewuBtsein und Innovations- 
freudigkeit prägen unseren Arbeitsstil. 

Das stete Wachstum der letzten Jahre wollen wir sichern und ausbauen. Deshalb brauchen 
wir Sie innerhalb des Bereichs Verfahrenstechnik als 




U,- 


Diplom-Ingenieur 


»^•*1 


Dem Leiter Verfahrenstechnik berichtend, sind Sie für die Weiterentwicklung elektrochemischer 
Prozesse zur Behandlung von Aluminium bändern mit den Schritten Labor - Technikum - 
Produktion verantwortlich. Die Umsetzung theoretischer Kenntnissse durch selbständige Labor- 
arbeiten ist ein wesentlicher Bestandteil Ihrer Aufgabe. 

Als Diplom-Ingenieur oder Ingenieur (grad.) mit einem der Ausbildungsschwerpunkte Elektroche- 
mre. Physikalische Chemie oder Verfahrenstechnik haben Sie möglichst Berufserfahrung in 
ähnlicher Aufgabenstellung. Gute englische Sprachkenntnisse sind wegen internationaler 
Konzemverbindungen notwendig. 

Wenn Sie an dieser außerordentlich verantwortungsvollen Tätigkeit interessiert sind, 
senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 

Für telefonische Informationen steht 
ihnen ab 13. 8. 64 Herr Niederheide zur Verfügung. 




Polychrome GmbH. Seesener Str.11, 3360 Osterode am Harz 
Telefon .(0 5. 22) 31 92 16 pQ|_YCHROME 


Beratung Fachbereiche 

Organisation und Pro- 

grammierungvondedizierten 

Anwendungen 

Auswahl und Einsatz von 

Standardsoftware 


IBM/34-36-38 

DecVAX 

PCs 


Voraussetzungen 


Hochschul-ZFachhochschuI- 

ausbüdung 

Programmiere rfahrung 
(mehrere Sprachen) 


Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an unsere PersonalabteOaiig! 




Axel Springer Verlag 

Kaiser-' WHbelm-Straßeö, 2000 Hambiirg36 


Wir, ein führender Hersteller von Dichtungen 
und Kompensatoren, haben in unserem 
Haus die interessante und 
entwicklungsfähige Position eines 
Betriebsleiters zu besetzen 


Ais wirtschaftlich gefestigtes, mitte Isländisches 
Unternehmen mit ca. 4000 Mitarbeitern garantieren wir 
ihnen ausbaufähige, sichere Positionen. 

Technisch liegen wir vom. 

Im Zuge unseres weiteren Ausbaues suchen wir 
einen Betriebsleiter. 

Wir denken an einen Diplom-Ingenieur oder hoch- 
qualifizierten, erfahrenen Ingenieur mit einschlägiger Be- 
rufserfahrung, der zunächst unseren langjährigen Be- 
triebsleiter unterstützen soll. Seine wesentliche Aufgabe 
wird es sein, in Verbindung mit AV und Betriebsmittelkon- 
struktion unsere Fertigungsverfahren (auch auf NC-Ma- 
schinen) zu optimieren, wobei wir neben fachlichen 
Kenntnissen in der Herstellung von gestanzten, gezoge- 
nen und gedrehten Metall- und Kunststoffteilen (Einzel- 
bis Kleinserienfertigung) einen zielorientterten, modernen 
Führungsstil erwarten. 


Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend do- 
tiert und bietet hervorragende Entwickiungsmöglichkei- 
tan. 

Schon nach kurzer Zeit wird die Möglichkeit gebo- 
ten, einzelne Teilbereiche zu leiten, um mitteKristig »n die 
Position des Gesamtbet rtebsteitere hineinzuwachsen. 

Wir bieten Bewerbern ab 35 Jahren ein abwechs- 
lungsreiches Aufgabengebiet und einen Gehaltsrahmen, 
der sie zufriedenstellen wird. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (handschriftl. Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltsvorstellungen} 
unter dem 

Kennwort: Betriebsleiter 

an den von uns beauftragten Personalberater 


lArHh 
ILi L 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 82 62 


PERSONALBERATUNG 040/5525784 PERSONALWERBUNG 

Afs junges Beratungsunternehmen befassen wir uns sehr erfolg reich mit der Lösung von 
Spezialpröbtemen auf dem Personal-Marketing-Sektor. Zu unseren Kunden 
zählen wtrmittetsjändische und Konzernunternehmen der unterschied- 
lichsten Branchen. Für die Betreuung unseres stetig wachsen- 
den Kundenstamms brauchen wir Sie, den 




T33U 


Personalberater 




te cJini scl^BlOTBgMte 





in fester Anstellung oder, auf partnerschaftli- 
cher Basis. AI 9 - idealer Partner haben Sie eine 
fundierte technische Ausbildung und blicken auf eine 
. mehrjährige erfolgreiche Indusirieerfahrung in führender 
Position zurück. Siettaben Erfahrung in der Auswahl techni- 
* / scher Führungskräfte, sind irarhandkingssicher auf hohem Niveau 
und wollen Ihm Bedürfnisse nach unternehmerischem Denken und 
Handeln setostverantwortlich im Bereich des Personalmanagernents einset- 
zen. Senden Sie bitte Ihre Kurzbewerbung mit Lichtbild, Einkommensvorstel- 
lur^ und hühestem Bntrittstenmn an Herrn- Dr. 'Krämer, Schippelsweg 63 f 
2000 Hamburg 61 . Er wird sich umgehend mit Ihnen in Verbindung setzen. 

UNTERNEHMENSBERATUNG DR. HANS-J. KRÄMER BDP 
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Assistent 



mit Erfahrung im betrieblichen Rechnungswesen 


Aufgaben 


Aktive Beratung und Unterstützung der Geschäftsführung bei 

der Analyse und Realisierung betriebswirtschaftlicher Pro- 

btemlösurtgen. Schwerpunktaufgaben sind: 

- Aufbau und Einführung einer DV-gestümen Betriebsab- 
rechnung (MDI) 

- Verantwortliche Mitarbeit an der Reorganisation der Mate- 
rialwirtschaft 

- Überwachung, Zusammenstellung -und Kommentierung des 
monatlichen Berichtswesens (Soll/Ist-Vergleich) 

- Finanzplanung 

- Unterweisung der Anwender in Organisation und Handha- 
bung des tnatumentariunw 


Voraussetzungen 


Erfolgreich abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches 
Studium. Schwerpunkt: Finanz- und Rachnungswesan/Organi- 
satton 

Mindestens 2jährige praktische Erfahrung Im betrieblichen 
Rechnungswesen, möglichst in einem technisch orientierten 
Industriebetrieb 

Gutes Verständnis für wirtschaftliche und organisatorische 

Zusammenhänge 

Englische Sprachkenntnis&e 

Wichtige Persönlichkeitsmerkmaie: Kontaktfreudig kalt, siche- 
res Auftreten, Gespür für das Machbare, einsatzbereit, in der 
Lage, Aufbauarbeit zu leisten. 


Unternehmen 

Erfolgreiche mlttebtindische Firmengruppe im Bereich Ent- 
wicklung, Herstellung und Vertrieb von Spezialprodukten im 
Investitionsgüterbereich 
Bedeutender Exportanteil 
Sitz: Hamburg 


Angebot 


Mitarbeit bei der Entschodungsftndung und Steuerung eines 
expansiven Unternehmens 
Attraktives Starteinkommen 
Gute Errtwlcklungsmöglichteiten 


Informieren Sie eich schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11-00 und 16.00 Uhr über weitere Einzelheiten her dem 
zentralen Anzeigend lensl des von uns beauftragten Beraters, Telefon 04193/78666.Er behandelt ihre Bewerbung streng vertraulich und 
leitet sie nach Berücksichtigung von Sperrvermerken unverzüglich an uns weiter. Dia Kontaktadresse ist: 


UBI UNTEBNEHMENSBERATUN& GMBH 

' ' '• Mitglied des BDU 

Baurstraße 84 ■ Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon : 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173371 


Vertriebs-Ingenieur 

Tiefkühltechnik 


Aufgaben 


Vertrieb von Investftionsgütsm an die Zielgruppe Lebensmittel- 
industrie in der BRO und Europa mit den. Schwerpunkten: 

- Akquisition und Kundenbetreuung' 

- Anfragen- und Angebotabearbeftung 

- Technische Berechnungen zur Anlagenausiegung 

- Auftragsabwicklung bzw. Projektverfolgung 

- Unterstützung der Auslandsvertretungen 


Voraussetzungen 


Abgeschlossenes Ingenieuretudium 

In der Kälte-/Wärmetachnik (An lagen beu) erworbene Benrfspra-' 
xis 

Mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit als VerMebelngenieur mit 
entsprechender Ausländserfahrung im Investitionagütaibereich 
Erfahrung in der Angebots-, Aufträge-, Projektbearbeitung 
Englisch verfiandlungssicher, Französischkenntnisse sind von 
Vorteil 

Wichtige Persönlichkeitsmerkmale: Eigeninitiative, absolut selb- 
ständige Arbeitsweise, verfiandlungssicher, offen, kooperativ 
Alter, ca. 30-45 Jahre 


Unternehmen 


Namhaftes Unternehmen des Anlagenbaus. Zählt zu den führen- 
den Anbietern auf den Fachgebieten Gefriertechnik/Lebensmlt- 
tetverarbettung 
Sitz: Hamburg 


Angebot 


Verantwortungsvolle, weitgehend selbständige Aufgabe für eine 
VerkäufetpersönUchkei! 

Attraktive Dotierung. Firmenwagen, zeitgemäße Sozial toi atu n- 
gen 


Informieren Sie sich schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 1 1.00 und 15.00 Uhr über 
weitere Einzelheiten bei dem zentralen Anzeigendienst des von uns beauftragten Beraters. Telefon: 
0 41 93 n 86 86. Er behandelt Ihre Bewerbung streng vertraulich und leitet sie nach Berücksichtigung von 
, . Sperrvermerken unverzüglich an uns weiter. Die Kontaktadresse Ist: 


* 


UBI UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

Mitglied des BDU 

Baurstraße 84 - Postfach 526363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 2003-05 • Telex Nr. 2 173 371 



Gruppenleiter 

Konstruktion u. Auftragsabwicklung 

Produktbeneich Apparate und SchaJldämpfung 


Aufgaben 

Leitung eines Konstruktionsteams mit den Schwer- 
punktaufgaben: 

- Konstruktive Abwicklung von Wärmetauscher-, 
Schalldämpfer- und Entspanneranlagen 

- Sicherstellung von funktions- und fertigungs- 
gerechtan. rationell erstellten Bau unterlagen 


Voraussetzungen 


Abgeschlossenes Studium der Ingenieurwissen- 
schaften . 

Fundierte Kenntnisse auf den Gebieten Wärme- 
technik und Festigkeitsberechnungen 
Einige Jahre Erfahrung als Konstrukteur im 
Apparate- oder Kesselbau 


Unternehmen 

Bedeutendes Großunternehmen der Metall- 
industrie 

Breitgefächerte Produktpalette 

Exportintensiv 

Sitz: Hamburg 


Angebot 

Führungsposition mit interessanten technischen 
Fragestellungen 

Attraktives Einkommen, abhängig von einschlä- 
gigen Erfahrungen und Qualifikation 
Übernahme evtl, anfallender Umzugskosten so- 
wie Unterstützung bei der Wohn rau mbeschaf- 
fung 


Wenn Sie sich von der Aufgabenstellung angesprochen fühlen und den Anforderungen zu entsprechen glauben, 
würden wir uns über ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild sehr 
freuen. Sie erreichen uns über unseren Personalberater, der Ihre Anfrage absolut vertraulich behandelt und 
Sperrvermerke streng beachtet. Aus dem Urlaub genügt eine Kurzbewerbung. 


UBI UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

Mitglied des BDU 

BaurstraBe 84 ■ Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/892003-05 Telex Nr. 2173371 


Als namhafter Bauträger 
für Fertighäuser zum Ei- 
genbedarf oder als Kapital- 
anlage suchen wir für Fe- 
riendorf-Projekte in NRW 
und im Groß raum Hamburg 

Verkaufsberater 

Umfassende Kenntnisse 
und Erfahrung im Ferien- 
haus-/lmmobiliengeschäft 
würden wir begrüßen. Vor- 
aussetzung ist jedoch, daß 
Sie sich mit Erfolg und Ei- 
geninitiative für unsere 
hervorragenden Produkte 
efnsetzen. Die Provisions- 
regelung ist günstig. 
Ihre Zuschrift richten Sie 
bitte an 

Hein GmbH & Co. KG 
Gladbecker Str. 148-170 
4250 Bottrop 


■C schafft AibeOspüta 

Für neuen Firmeneeivice suchen wir] 
noch VertrlebetoMifiragten 1 im Au- 
ßendienst Wir bieten kurze Einarbei- 
tungszeit. exkl. Gebiete, Adressen, 
überdurchschn. Einkommen ab so- 
fort. Folgeprovisionen. 

Zuschr. erb. u. R8454 an WELT- 
Vertag, Postfach 1006 64. 43 Essen 


1,2 Mio. Jahresverdienst 

Sind Sie in der Baufinanzierung 
tätig? Möchten Sie Ihren Kun- 
den unsere Konditionen anbie- 
ten? 6% - 95 Auszahlung, 10 J.j 
fast, dann rufen Sie einfach an 
Tel. 0 23 27 / 6 15 14 oder 
6 14 61 oder 1 89 70 


Tfertriebsrepräsentant 

Investitionsgüter 


Wir sind ein renommiertes Unternehmen der Investitionsgüterindustrie mit einer 
guten Marktpräsenz in Deutschland und Europa. Aufbauend auf unsere guten 
Geschäftsverbindungen, erweitern wir unsere Vertriebsaktivitäten und suchen für 
den Bereich Spezialmaschinen einen dynamischen Verkäufer. Zielgruppe sind 
Industrie künden in Westeuropa. Neben der Neukundengewinnung und Kundenbe- 
treuung sind die Zusammenarbeit mit Auslandsvertretungen und die Angebote/ 
Auftragsbearbettung die Schwerpunktaufgaben. 

Diese anspruchsvolle und Gestaltungsspielraum bietende Aufgabe wollen wir 
einem Herrn im Alter von ca 28 bis 35 Jahren übertragen. Nach einer Ausbildung 
als Techn. Kaufmann, Exportkaufmann oder Ingenieur (mit kaufm. Kenntnissen) 
muß er mehrjährige erfolgreiche Verkaufspraxis im Investitionsgüterbereich, z. 8. 
Verpackungsmaschinen, Lebensmittelverarbeitungsmaschinen o. ä_ nachweisen 
können. Wichtige Kriterien, um sich am Markt durchzusetzen, sind auch Kontakt- 
stärke, Organisationsvermögen, eine selbständige Arbeitsweise sowie eine gute 
kaufm.-techn. Argumentation und sichere Englischkenntnisse. - Die Dotierung ist 
attraktiv und leistungsorientiert. Ein Firmenwagen wird gestellt. Dienstsitz ist 
Hamburg. 

Informieren Sie sich schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 
11.00 und 16.00 Uhr über weitere Einzelheiten bei dem zentralen Anzeigendienst 
des vo n uns "'beauft ragten Beraters, Telefon: 0 41 93 /78966, Er behandelt Ihre 
Bewerbung streng vertraulich und leitei.sJe nach Berücksichtigung von Sperrver- 
merken unverzüglich an uns weiter. Die Kontaktadresse ist: 


UBI UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

■ Mitglied des BDU 

Baurstraße 84 ■ Postfach'520363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040^89 2003-05 Telex Nr. 2 1 73 371 


Zur Übernahme und Weiterentwicklung un- 
serer Abteilung 


Gewürze und Trockengemüse 

suchen wir kurzfristig einen 

dynam. Abteilungsleiter 

Der Bewerber sollte bereits entsprechende 
mehrjährige Branchenerfahrung im Import 
und Vertrieb vorweisen können. 

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bit- 
te an die Geschäftsleitung, diskrete Behand- 
lung ist selbstverständlich. 

Orbis 

Import-Export Handelsges. mbH 

DeichstraBe 11, 2000 Hamburg 11 


Auslandsvertrieb 

Spezialmaschinen 


Wir sind ein renommierter, weltweit tätiger Hersteller von Spezialmaschinen mit 
hoher technischer Komplexität. Unser Firmensitz ist Hamburg. Wir wollen unsere 
Bemühungen um neue Abnehmerkreise im Ausland verstärken und suchen 
deshalb zum baldigen Eintritt einen Akquisiteur und Marktforecher. 

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören die Durchführung von Verkaufsförde- 
rungsmaßnahmen sowie Beobachtung und Bearbeitung ausländischer Märkte, 
Kunden und Vertretungen für die Projektfindung. Hinzu kommen gezielte Markt- 
untersuchungen und die Analyse von Projekten. 

Obertragen wollen wir dieses Verantwortungsgebiet einem technisch und kauf- 
männisch vorgebildeten Bewerber, wie z. B. einem Wirtschaftsingenieur, techni- 
schen Kaufmann oder auch Dipl.-Kaufmann oder Exportkaufmann. Exporterfah- 
rungen aus der Investitionsgüterindustrie sowie die Fähigkeit zur selbständigen 
Bearbeitung von Teil-Exportmärkten setzen wir voraus. Die Beherrschung zumin- 
dest der englischen Sprache in Wort und Schrift Ist unabdingbar. 

Wenn Sie an dieser Aufgabenstellung interessiert sind und Sie den Anforderungen 
zu entsprechen glauben, erbitten wir ihre Bewerbung mit. tabellarischem Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung und möglichst Lichtbild unter Kennziffer 
5848 an den zunächst zwischengeschalteten Personalwerbedlenst dem Sie auch 
mitteifen können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. Aus dem Urlaub genügt 
zunächst eine Kurzbewerbung. 



UBI WERBEDIEIIST 

Baurstraße 84 • Postfach 520363 • 2000 Hamtxjrg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 



■ :r / Wir sind eine namhafte Großhandlung - Elektro, Sanitär, Hei- 
\ " 7 ztrng, Baustoffe - lm Raum Hannover. 

-jv: * Wir suchen zum nächstmöglichen Termin den verantwortlichen 

Abteilungsleiter für Elektro 

*• ' Wir wünschen uns eine aktive fachkundige Führungskraft mit Durchset- 
zungsvBmiögen und mehrjähriger einschlägiger Erfahrung, verbunden mit 
?. perspnljctfem Einsatz. 

- Wir bieten eine selbständige, eigenverantwortliche Tätigkeit bei überdurch- 

■ schnftölchem Gehalt Erfolgsbeteiligung und Aufstiegsmöglichkeiten. 

■ ’ , Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit- handgeschriebenem Lebenslauf 

- ; ' senden Sie bitte an die Firma -- 

F. W. Schwemann GmbH. u. Co. KG., Personalabteilung 
Hafenstr. 16, 3200 Hildesheim, Tel. 0 51 21 / 5 03 - 1 36 


AUTOFLUG 

Wir erweitern unseren Vertrieb und 
suchen einen 

Technischen 

Vertriebsfachmann 

für Sicherungseinrichtungen 
von Gebäuden 


Von unserem zukünftigen Mitarbeiter er- 
warten wir den Nachweis erfolgreicher 
verkäuferischer Tätigkeit im Außendienst 
und die Bereitschaft zu reisen. Grund- 
kenntnisse im elektrotechnischen Be- 
reich sollten vorhanden sein. Englische 
Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 
Bitte senden Sie uns ihre ausführliche 
Bewerbung mit Angabe Ihres Gehalts- 
■wunsches und des frühestmöglichen 
Eintrittstermins. 

Autoflug, 2084 Reilingen 2/bei Hamburg 
IndustriestraBe 10, Tel. (04101)300-243 


Für Hamburg Afrika gesucht: 


Jüngerer Exportkaufmann 


VOSS & UHL AUF T - ein be- 
kanntes Hamburger Ex- 
porthaus - wünscht sich 
Für seine Aktivitäten 
in Hamburg und gelegent- 
lich in Afrika einen 
dynamischen Mann mit 
gesichertem technischen 
und kau fmönni schem Wis- 
sen. Vorausgesetzt wer- 
den gute Englisch- und 
F ranzösischkermtnisse. 

Die Position verlangt 
Initiative, Wendigkeit 
und Stehvermögen. 


Es geht um den Vertrieb 
unserer Exporte (Ma- 
schinen / Anlagen / Indu- 
striebedarf) und um den 
Verkauf von Produkten 
namhafter Firmen, die 
wir vertreten. 

Pie Dotierung ist lei- 
stungsorientiert und 
erfolgsbezogen. 

Sind Sie daran interes- 
siert', für eine Region 
Afrikas zu arbeiten, 
die noch viele Erfolgs- 


Chancen bietet? Oann 
senden Sie zunächst ei- 
nen kurzen Brief mit 
tabellarischem Lebens- 
lauf und den üblichen 
Unterlagen. Die Einzel- 
heiten klärt man am 
besten in einem direk- 
ten Gespräch. 


VOSS & UMLAUFT 

Afrika- Export seit 1915 
RaboJsea 6,2000 Häufung 1 
Telefon 52 20 02 


Wir sind ein bundesweiter Zusammenschluß führender 
Verpackungsmittelgroßhändler und suchen den 

Geschäftsführer 

für unsere Zentrale. 

Aufgabenbereich: 

Zentraler Einkauf • Zentralregulierung • Marketing 
Organisation der Zentrale ■ Beratung der MitgHederfirmen 

Diese verantwortliche Tätigkeit verlangt Kreativität, Einsatzfreudigkeit 
und die Bereitschaft zur konstruktiven Zusammenarbeit mit den 
Mitgliedsfirmen sowie gute Englischkenntnisse. 

Die Position ist der Aufgabenstellung entsprechend dotiert In der 
Standortfrage sind wir flexibel. 


€G€PRCK 


Verbund aktiver VerpackungsgroBhändler und -Verarbeiter 

übliche Bewerbungsunterlagen bitte an den Vorsitzenden 
Herrn Uwe Ehlert c/o. Firma Papier Clasen, 2400 Lübeck 1, Schwertfegerstr. 27 
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Unsere 

Zukunftsplanang 
Ihre Sicherheit 

Die Hauni-Werke 

sind ein international führender Produzent von 
Sondermaschinen für die Nahrungs- und Genußmittelindustrie, 
bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Geräte für die 
Sicherheitstechnik und beschäftigen 3500 Mitarbeiter an 
modern ausgestatteten Arbeitsplätzen. Wir erweitern unsere 
technischen Kapazitäten und haben interessante Aufgaben 
für Damen und Herren. 

In unserem Geschäftsbereich 

BLOHM-Schleifmaschinen 

besetzen wir folgende Position: 

Maschinenbau-Ingenieur 

als Konstrukteur 

mit mehrjähriger Erfahrung in der Maschinenkonstruktion 
und guten Kenntnissen in der Hydraulik und Fertigungstechnik. 

Wir bieten ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere 
Erfolgsbeteiiigung. Lebensversicherung. Altersversorgung und 
Bildungsförderung. Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei der 
Wohn ra umbeschaffung und übernehmen anfallende Kosten. 

Über Ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit 
einem tab. Lebenslauf. Zeugnissen und Gehaltsvorstellung 
freuen wir uns. 




2050 Hamburg-Bergedorf, Kampchaussee 8—30 
Personalabteilung, Telefon 040/72 50 23 19 

Ein ll nfe n n l— ea der K ö rb er -Grwppe 




Wir suchen: für unsere 


Abteilung EDV 

etna/n 

Orpjsatnns- 

pnnvannita/in 

Die Aufgabe: Mitarbeit bei der Entwicklung und Implementie- 
rung von komplexen On-Line-Anwendungen. 

Wir erwarten: Kenntnisse des IMS (QB/DC), TSO/SPF o. ä., MVS. 

Co bo l/PL/l. Kenntnisse in Versicherung oder 
Rückversicherung sind erwünscht jedoch nicht 
Bedingung. 

Wir bieten: Gutes Gehalt und vorbildliche soziale Leistungen. 

Wir erwarten Ihre Bewerbungsunter lagen oder 
Ihren Anrul. 

Ät&Äe 

URI/ Rocra/ersicherung 

Aktiengesellschaft 

Steckei hörn 5, 2000 Hamburg 11 
Telefon 0 40 / 3 70 08 - 3 54 


iJdOH N30 Jffl U3ZN0X H3SN0 10TT31S UM 

Gut eingeführter Fachverlag ändert seinen Vertriebsweg! Wir 
erstellen Fachjoumale für verschiedene Berufsgruppen und stel- 
len fiir die Anzeigenakquisition ein: 

Generalverlagsrepräsentanten 

für die einzelnen Bundesländer 

Gebietsrepräsentanten 

für die einzelnen PLZ-Gebiete 
sowie 

Verlagsrepräsentanten 

Wir erwarten: selbstsicheres Auftreten 

Verhandlungsgeschick 
kaufmännisches Denken 
Fleiß und Ausdauer 

AuBendiensterfahrung erwünscht, jedoch nicht 
Bedingung 

Wir bieten: gut eingeführte Produkte 

seriöse Abwicklung Ihrer Aufträge 
überdurchschnittliche Einkommensmöglichkeit 
Bewerbungen mit den allgemein üblichen Unterlagen unter 
T 8522 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


m 



Hamburg 


Behörde für Inneres 


Entwicklung von Kosmetikrahstoffen und 
Rezepturen der Hantkosmetik. 

Als Chemotechniker Cut)/Chemomgenienr (in) 
- eine Aufgabe für Sie? 


Die Henkel-Gruppe - Spezialist 
für angewandte Chemie - erzielte 
1983 mit rund 100 Firmen in über 
40 Ländern einen Weltumsat2 
von 8,4 Milliarden DM. Sie gehört 
damit zu den bedeutendsten Her- 
stellern von chemisch -technischen 
Produkten. 

Für die Entwicklung von Kosme- 
tikrohstoffen und die Ausarbeitung 
von Rezepturen der Hautkosmetik 
(Cremes, Lotionen, dekorative Mittel, 
Badezusätze, Deodorantien) suchen 
wir ab sofort oder spätestens bis zum 
1.10.1984 einen Chemieingenieur(ln) 
oder einen Chemietechniker(in). 

Alter 25-35 Jahre. 

Sie sollten mehrjährige Erfahrung 
im Bereich der Hautkosmetik, deren 
Entwicklung und Produktion mitbrin- 
gen. Der gewandte Umgang mit der 


deutschen Sprache und englische 
Gnmdkenntnisse helfen Ihnen auf 
Kongressen und bei Kunden. Dort 
sollten Sie fachlich Ihr zukünftiges 
Aufgabengebiet vertreten. Weiterhin 
erwarten wir von Ihnen die Fähig- 
keit, Mitarbeiter anzuleiten und zu 
führen. Mittelfristig bietet sich für Sie 
die Leitung des Labors an. 

Am besten, Sie vereinbaren 
einen Gesprächstennin mit uns, 
wobei wir Sie gerne genauer über Ihr 
zukünftiges Arbeitsgebiet, über 
Ihr Gehalt und über die Sozial- 
leistungen unseres Unternehmens 
informieren. 

Schreiben Sie uns bitte, die 
vertrauliche Behandlung Ihrer 
Bewerbungsunterlagen ist für uns 
selbstverständlich. 


Henkel 


Henkel Kommanditgesellschaft auf Aktien 
Personalabteilung für Angestellte, Postfach 11 00, 4000 Düsseldorf 1 


Bel der BEHÖRDE FÜR INNERES ist voraussichtlich zum 
Jahresende die Stelle 



-Bes.-Gr.B3- 

neu zu besetzen. Bei Erfüllung der beamtenrechtlichen 
Voraussetzungen kann sie bis zur 8es.Gr. B 3 ausgenutzt 
werden. Anderenfalls ist die Einstellung als Angestellte/ 
Angestellter mit Sanderdienstvertrag möglich. 

Persönliche Voraussetzungen 
Gesucht wird eine verantwortungsfreudige, dynamische 
Persönlichkeit, die sich der jugend- und sozialpolitischen 
Bedeutung des Sports bewußt ist und die mit den Proble- 
men des Sports in einer Großstadt wie Hamburg vertraut ist. 
Sie muß in der Lage sein, fruchtbare Kontakte insbesondere 
zu den Sportorganisationen zu unterhalten und Vorstellun- 
gen für die Konzeption der ham burgischen Sportpolitik zu 
entwickeln. Erfahrungen auf dem Gebiet der Sportverwal- 
tung sind erwünscht 

Erwartet werden Durchsetzungsvermögen, Geschick für 
Verhandlungen auch auf höchster Ebene und die Befähi- 
gung, Aufgaben und Probleme des Sports in politischen 
Gremien und vorder Öffentlichkeit darzustellen. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild, Le- 
benslauf, beglaubigte Zeugnisabschriften und sonstige Un- 
terlagen über den beruflichen Werdegang sowie ggf. Anga- 
ben von Referenzen) bis zum 2. September 1984 an die 
Behörde für Inneres 

- Amt für Innere Verwaltung und Planung - 
Personalreferat 

2000 Hamburg 1, Johanniswall 4 
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VELVETA 
Miräcoli 
Miracel Whip 
PHILADELPHIA 
Scheibletten 
Valoval 
jocca 

Nur Gutes 
verdient 
den Namen 
KRAFT 
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KRAFT ist einer der bedeutendsten Nahrungsmrttelhersteller der Welt In der Bundesrepu- 
blik gehören wir mit einem Jahresumsatz von über 1 Mrd. DM zu den Größten der Branche. 

Produkt-Manager 

Export 

Der Export stellt einen wesentlichen Bestandteil unseres Gesamtgeschäftes dar. Wir wollen 
unsere Aktivitäten besonders in den Drittländern weiter ausbauen und suchen für unsere 
Exportabteiiung einen Produkt-Manager. 

Diese Position verlangt von Ihnen ein abgeschlossenes Hochschulstudium und einige Jahre 
berufliche Erfahrung In Marketing sowie zusätzlich in Werbung oder Marktforschung. Der 
Einsatz des klassischen Marketing Instrumentariums ist Ihnen daher vertraut. 

Neben der fachlichen Eignung erwarten wir von ihnen ausgeprägte Initiative und Leistungs- 
willen sowie die Bereitschaft zu kurzen Auslandsreisen. Sichere Englischkenntnisse in Wort 
und Schrift sind Voraussetzung. Exporterfahrung wäre von Vorteil. 

Die Arbeit in unserem jungen, dynamischen Team wird Ihnen Freude machen. 

Sollten Sie an dieser nicht alltäglichen Position interessiert sein, so schicken Sie bitte Ihre 
aussagefähige Bewerbung an unsere Personalabteilung. 

KRAFT GmbH 

Personalabteilung • Hauptstraße 185 • Postfach 5520 
6236 Eschborn bei Frankfurt • Telefon 0 61 96 / 402-300 


Anlagen- und Maschinenbau 

Unser Auftraggeber ist ein renommiertes und am Markt offensives Untwrnehmen der 
Investitionsgüter-lndustrie. Weltweit werden Anlagen und Maschinen fürdas Mate- 
rials Handling hergestelU und vertrieben. Die Muttergesellschaft mit Sitz in einer 
rheinischen Großstadt sucht für die Einkaufsabteilung zum frühestmöglichen Termin 
einen einsatzfreudigen und qualifizierten Mitarbeiter. 

Eink äufer 

Sie werden für die Beschaffung der im Rahmen des Lieferprogramms benötigten 
Güter, wozu Einzelteile, Baugruppen und komplette Untervargaben gehören, zustän- 
dig sein. Es wird erwartet, daß Sie im Ftahmen gegebener Richtlinien den Bedarf 
durch günstige Einkaufsmoglichkeiten decken und durch Verhandlungsgeschick 

optimale Konditionen erzielen. 

Nach einer abgeschlossenen technischen oder kaufmännischen Ausbildung (evtl, 
betriebswirtschaftliches Studium) sollten Sie bereits umfangreiche Einkaufspraxis in 
der Industrie, möglichst im Anlagen- und Maschinenbau, gesammelt haben. Wir 
denken daher an einen erfahrenen Einkäufer von ca. 30-35 Jahren, der Verständnis 
für technische Zusammenhänge mitbringt und über gute englische Sprachkenntnis- 
se verfügt EDV-Kenntnisse sind erwünscht aber nicht Bedingung. 

Wenn Sie sich durch diese anspruchsvolle Aufgabe herausgefordert fühlen, freuen 
wir uns über die Zusendung ihrer ausführlichen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild). Bitte schreiben Sie uns unter Kennziffer MA 808, z. Hd. 
Herrn M. Johnke oder Herrn M. v. Orloff (Tel. 02 21 / 21 03 73). Wir sichern Ihnen eine 
vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen zu. 


INSTITUT F0R PERSONAL- UND JE UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER - DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 10 16 26 - 5000 KÖLN 



weltweit 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines der größten 
Quarzuhrenhersteller auf dem Weltmarkt. Unsere Erfolge in 
den letzten Jahren waren bemerkenswert. Wir erwarten 
weitere Steigerungen in der Zukunft 

Wir suchen daher zum schnellstmöglichen Termin eine/n 

jungere/n 

Verkaufs-Repräsentanten 

für den Bezirk 

• Hamburg-Stadt (teilweise), Mölln, Lauen bürg, Lüchow; 
Uelzen, Buchholz, Lüneburg 

Da unsere Repräsentanten das Image unseres Unternehmens 
in besonderem Maße mitprägen und unsere anspruchsvollen 
Fachhandelskunden erfolgreich betreuen sollen, erfordert die 
Position eine gute Allgemeinbildung und fachliche Qualifi- 
kation, Erfahrung im Außendienst vorzugsweise in der Uhren- 
und Schmuckbranche, ist wünschenswert 

Wir bieten interessante Konditionen und einen neutralen 
Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse, der auch privat 
genutzt werden kann. 

Ihre ausführliche Bewerbung mrt frühestmöglichem Eintritts- 
termin und Gehaltsvorstellungen bitten wiran unsere Personal- 
abteilung zu richten. 

SEIKO TIME GMBH 

Zülpicher Straße 5, 4000 Düsseldorf 11, Tel. 02 11/50 73-0 


Als Tochter eines großen Elektrokonzems projektieren und verkau- 
fen wir weltweit Dampfturbogruppen. 

Für unsere Servicegruppe suchen wir einen 


Ingenieur 


(Fachrichtung Maschinenbau/Elektrotechnik) 

dessen Aufgabe die After-sales-Betreuung unserer Kunden ist 

Zu seinen Aufgaben zählt die Offertausarbeitung und Bastei lungsab- 
Wicklung von Reserveteilen und Serviceleistungen. 

Erforderlich erscheinen uns gute technische Kenntnisse, bevorzugt 
aus dem Kraftwerksbereich, englische Sprachkenntnisse, schnelle 
Auffassungsgabe und organisatorisches Geschick. 

Bewerbungen richten Sie bitte an unser Personalbüro 

BROWN BOVERI GMBH & CO. PLANUNGS-KG 

1000 Berlin 47, Gradestraße 45-71 


Wir sind ein führender Hersteller von Schleifwerkzeugen. Unsere bereits gut 
eingeführten Standardartikel hoher Qualität wollen wir noch mehr als bisher im 
Fachhandel, bei Sortimentern, Baumärkten etc. placieren. Hierzu suchen wir für 
unseren Bereich Handel einen 

Verkaufsleiter 

Seine Aufgabe: die Weiterentwicklung der Konzeption „Handel“ sowie die Füh- 
rung der aus erfahrenen Handelsvertretern bestehenden AuBendienstorganisa- 

Wir ervrarten: eine solide Grundausbildung, mehrjährige Erfahrung im Verkauf 
technischer Markenartikel, nachgewiesene Fühlungsverantwortung im Verkairf 
Der Bewerber sollte mmdKrtens 35 Jahre alt, aktiv, kontaktfreudig und verband 
lungssicher sein. Er muß Konzeptionen entwickeln. Ziele setzen und realisieren 

I IVJll V 

Wir bieten: eine Führungsposition mit einem hohen Maß an Selbständiakeit und 

Entfaltungsmöglichkeit, einen sicheren und entwicklungsfähig 

den sozialen Leistungen eines Großunternehmens. Das Einkommen ist sownw dir 

Position als auch den Fähigkeiten und den Leisteten d£ 

Wenn Sie interessiert sind, so senden Sie bitte Ihre Bewerbunosunteriar»n mit 
Lichtbild und handschriftlichem Lebenslauf an die Werksdirekhon der ^ ^ * 


© 


Feldmühle 


Schleifmittel - Werk Wesseling 
Postfach 77 - 5047 Wesseling • ® (0 22 36) 70 32 71 
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Straumann GmbH © 

Freiburg-Umkirch 

Endodontische und enossaie Implantate 

Zum Ausbau unserer Vertriebsorganisation im Raum NIEDERSACHSEN, SCHLESWIG-HOLSTEIN und 
BAYERN suchen wir qualifizierte 

MITARBEITER IM AUSSENDIENST 

die über medizinische Grundkenntnisse verfügen und die Fähigkeit besitzen, eingeführte Spezialpro- 
dukte auf dem Gebiet der dentalen Implantologie vor Zahnärzten und in Zahn-, Mund- und Kieferkliniken 
überzeugend zu demonstrieren. 

Persönliche Eigenschaften wie gutes Ausdrucksvermögen, korrektes Auftreten, Leistungsbereitschaft 
und Zielstrebigkeit sind wesentliche Voraussetzungen. 

Wir bieten ein leistungsbezogenes Gehalt, einen sicheren Arbeitsplatz und ein zukunftsorientiertes 
reizvolles Tätigkeitsfeld. Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an unsere 
Personalabteilung. 


STRAUMANN GMBH 


Am Kirchenhürstle 


7801 Umkirch 



Wir sind ein kleines Team, Sitz im Raum Düsseldorf, arbeiten mit viel Verantwortung und Eigeninitiative, sind 
erfolgreich und haben Freude an der Arbeit. Wir tiefem Spezialarmaturen aus den verschiedensten Metallen, für 
fast alle flüssigen und gasförmigen Medteh, anwendbar in allen Industriebereichen. 

Es sind technische Probleme und Problemlösungen, die uns fordern. Darum suchen wir zum näctistmöglichen 
Termin für die Räume Norddeutschland (Wohnsitz Raum Hamburg bis Hannover) und Westdeutschland 
(Wohnsitz Raum Düsseldorf) je einen Jüngeren , 







mit abgeschlossenem Maschinenbau-Studium, etwa ein- bis zweijähriger Praxis (z. B. Armaturen, Rohrleitung, 
Fluid-Technik) und Neigung zum : Verkauf. 

Ihre Aufgabe wird es sein, beratender Partner für Kunden und Produktion zu sein und mit unseren Kunden bzw. 
für sie Problemlösungen zu erarbeiten. Ihre Gesprächsparbier kommen aus alten Bereichen der Technik. Die 
Tätigkeit besteht etwa zur Hälfte aus Außendienst 

Sie sollten flexibel sein, systematisch ein Ziel verfolgen können, die Fähigkeit haben, technische Probleme zu 
bewältigen, kontaktfähig sein und Reisefreude mitbringen. Englische Sprachkenntnisse wären für den Bewerber 
„Westdeutschland" von Vorteil. 

Wir bieten ein ausbaufähiges Einkommen und stellen einen Firmen- Pkw, der auch privat genutzt werden kann. 
Bitte, richten Sie Ihre Bewerbung mit den erforderlichen Unterlagen (handgeschriebenes Anschreiben, 
tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Einkommenswunsch) an die von uns beauftragte Personalberatung, 
.die Ihnen auch für Auskünfte vorab zur Verfügung steht (vom 30. 7. - 12. 8., 7.30 bis 8.30 Uhr auch unter 0 46 51 / 
4 38 94). 


Unteraehmensberatung Hubert H.Schaefer 

Postfach 7234 * 4000 Düsseldorf 1 • Duisburger Straße 11 5 Telefon 0211 • 49 33 77 


Vertriebsingenieur 



in tfyem Verkaufsaebiet sollen Sie die 
vorhandenen Kunden betreuen und 
neue hinzugewinnen. Die technische 
Sendung steht im Vordergrund. Ihre 
Gesprächspartner sind Enkäufer und 
Techniker. 

Sie sofffen Erfahrungen im Verkauf von 
technischen Gebrauchs- oder Investi- 
tionsgütern mitbringen. Ob Sie kauf- 
männische Fähigkeiten ab Techniker 
oder technisches Verständnis als Kauf- 
mann haben, ist rocht entscheidend. 



Wir and ein international orientiertes 
Unternehmen undMarktführeraufdem 
Sektor Absperrklappen für die ver- 
schiedensten industriellen Anwendungs- 
bereiche. Außerdem stellen wir Regel- 
Jdappen,Rückschlagklappen undRegeb 
antnebe her. Technologisch sind wir 
vom. Unser Produktprograram «wei- 
tem wir ständig. 


Schelsenweg 6 

4050 MönchenglcicÄxxh 2 

Telefon 0 21 66/86 86-0 (Herr Vogl) 


Als Bereichsleiter Drucksysteme im 
Inland und europäischen Ausland 
Verkaufsmitarbeiter und 
Handelsvertretungen anleiten und 
motivieren und selber davon profitieren 


Das können Sie, wenn Sie zu uns, einem 
weltweit führenden Anbieter von modernster 
Norv-Impact-Drucktechnologie, kommen. 

Um dieser wichtigen Aufgabe voll und 
ganz gerecht werden zu können, sollten Sie 
nicht nur über umfassende Kenntnisse und 
Vertriebserfahrung im Bereich des Drucker- 
Marktes verfügen. Wir erwarten darüber hin- 
aus eine solide Ingenieur-, technische oder 
kaufmännische Ausbildung. 

Fundierte betriebswirtschaftliche Kennt- 
nisse, Erfahrung in der Mitarbeiterführung so- 
wie verhandlungssichere Englisch-Kenntnisse 
setzen wir voraus. 

Die Position ist ihrer Bedeutung entspre- 
chend mit einem attraktiven Festgehalt nebst 
Umsatz- und Ertragsbeteiligung ausgestattet. 


Sie erhalten außerdem einen PKW, der 
Ihnen auch zur privaten Nutzung zur Verfü- 
gung steht. 

Wenn es Sie reizt, für ein internationales 
Haus, tätig in der Zukunftsbranche Electronic 
mit Wachstumsraten weit über dem Durch- 
schnitt, zu arbeiten, dann sollten Sie sich 
bewerben. 

Der Sitz des Unternehmens befindet sich 
in einer rheinischen Großstadt 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Zeugniskopien, Lebens- 
lauf, Lichtbild, Gehaltsvorstellungen etc.) un- 
ter dem Kennwort: 

Bereichsleiter Drucksysteme 

an den von uns beauftragten Personalberater 



Dr. Fischhof + Grünewaid 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 


Wollen Sie, ein engagierter EDV-Berater, 
unsere bekannten Terminals und Peripherie- 
systeme in dem OEM-Geschäft vertreiben? 


Gut, dann kommen Sie doch als OEM-Ver- 
triebsre präsentant zu uns, der deutschen Tochter- 
gesellschaft eines bedeutenden krisenfesten, euro- 
päischen Unternehmens mit Sitz am Rande des 
Ruhrgebietes. 

Neben einefm gesicherten Arbeitsplatz bieten 
wir ihnen interessante, abwechslungsreiche Aufga- 
ben in Beratung und Vertrieb von bewährten und 
auch neuen Produkten. 

Hinzu kommt selbstverständlich ein gutes, lei- 
stungsbezogenes Einkommen, das sich mittels er- 
zielter Erfolge auch weiterhin verbessern läßt. 

Nicht zuletzt finden Sie in unserem Haus Auf- 
stiegsmöglichkeiten, wie sie nur in einem in der 
Entwicklung befindlichen Unternehmen aufzuwei- 
sen sind. 


Wenn Sie nicht älter als 40 Jahre sind, ein 
Informatik-, Nachrichtentechnik- oder vergleichba- 
res Studium nachweisen können und über minde- 
stens 3 Jahre Vertriebserfahrung im Bereich von 
EDV-Systemen verfügen, dann sollten Sie sich 
bewerben. 

Englische Sprachkenntnisse und die Bereit- 
schaft, innerhalb des deutschsprachigen In- und 
Auslands, der Benelux-Staaten zu reisen, setzen «vir 
voraus. 

Fernmündliche Vorabinfomiationen erteilt Ih- 
nen gerne Herr Grünewald. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen (Zeugniskopien, Lebenslauf, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellungen etc.) unter dem 
Kennwort: EDV-Berater 

an den von uns beauftragten Anzeigendienst 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 82 62 



KEYSTONE ARMATUREN 


Die GTZ arbeitet im Auftrag des Sundes und anderer Regierungen. Mit cs. 

2500 Experten leistet sie gemeinsam mit Partnern in 100 Ländern Afrikas, 

Asiens und Laieinamerikas Beiträge zur Lösung von Entwicklungsprobiemen. 

Technische Zusammenarbeit I 




ij, =?- 


Für unsere Zentrale in der Abteilung « Transport und Bau “ 
suchen wir einen 

Diplom-Wirtschafts- 
ingenieur oder 
Diplom-Ingenieur 

Schwerpunkt A Ugememer Maschinenbau, mit Erfahrung in 
den Bereichen Sch iffahrtsSReedereiwesen als Projektbear- 
beiter. ... 

Die Aufgaben umfassen sowohl die selbständige Vorberei- 
tung und Planung wie auch das Gasamtmanagement von 
Projekten im Bereich Reederei-, FluB-, Küsten- und Binnen- 


Deutsche Gesellschaft für 

Technische Zusammenarbeit jGTZ) GmbH ■ . 

Dag-HajwrmrsktökLWeQ i . 

6236 Eschborn 1 . s -\ 


schltfahrt, z. B. Entwicklung des Einsatzes von seilgeführten 
Fähren, Planung und Ausrüstung von Werkstätten für die 
Instandhaltung von Schiffehaller Art sowie Management- 
beratung unserer Partnerorganisation vor Ort unter starker 
Beachtung der Energie-Probleme und der Mobilisierung örtli- 
chen Know-hows. 

Dazu gehören die durchführvngsreife Detailplanung der Pro- 
jekte, die Abstimmung mit örtlichen Trägerorganisationen 
und unseren Auftraggebern einschl. Terminkosten und Lei- 
stungskalkulation, Vorgaben für Materialplanung und Ausrü- 
stung, verantwortliche Mitwirkung bei Personalfindung, -aus- 
wa hl und -Steuerung, Vergabe und Verfolgung von Unterauf- 
trägen, regelmäßige Berichterstattung über Stand und Ergeb- 
nisse der Projekte an den Auftraggeber. 

Eine mehrjährige einschlägige Berufspraxis, die zum Teil 
auch in einem Entwicklungsland erworben sein soltte.sstzen ' 
wir voraus. Da neben der Tätigkeit am Arbeitsplatz in Esch- 
born, Nahe Frankfurt, auch häufige Projektbesuche und 
■ Prüfungen vorOrt in unseren Partnerländern notwendig 
sind, erwarten wir sehr gute englische und französische 
Sprachkenntnisse. 

Wir bieten einen weitgehend selbständig organisierbaren 
Arbeitsplatz mit großem Vorantworülchkaitssplelraum. einge- 
bunden in einen Fachbereich mit qualifizierten und entwick- 
lungspolitisch engagierten Kollegen. Ober die finanzielle 
Ausstattung der Position sowie die GTZ-Sozialleistungen 
informieren wir in einem persönlichen Gespräch. 

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr Grundmann 
unter der Rufnummer 0 61 96/ 79 12 24zur Verfügung. 


interessierte Damen und Herren richten ihre Bewerbung mit 
den Qbfichen Unterlagen (tabefiarisetm Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugniskopien) unter Angabe der Kennziffer Se 12 an die 
nebenstehende Anschrift 


Die Zeiten ändern sich. 
Und Sie? 

' QQ0._. 


Praxistraining 

Karriere-Management 

Voss + Partner 

Gärtnerstraße 94, 2083 Halstenbek 
04107/4 6071 


«die auch SW Mbanöai rrdi unserer Höb durch 
JaT»as*«B«wwn»dl«rngbie 2 uB 000 ^ monaddi 
«wdtanan kflonm. zogt «man unsere taatento- 
«e HornaHon Kam Kspi&tomsatz «kjttertA 
AW1A GmbH ■ Manaueratee fru • 53001 Bonn i 


ff WIR SUCHE* ’ 

f ZUR ERWEITERUNG 
JN5ERES M IT ARBEITERSTAMMES- 
tünSe 

INFORMATION UNO WERBUNG 
VERBILLIGTER STUDENTEN- 
ABONNEMENTS VON UBER 
200 VERSCHIEDENEN TITELN 
. ptenäHauabBsvciH)» 
türSS 1M4 und WS 19B4'S5 
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(ab 2. be mm. 7. Semester) 

AN ALLEN DEUTSCHSPRACHIGEN 
HOCHSCHULEN 
fUNITTH/TU/ETH/FHS/PH/ßHS/ 
AKADEMIEN] 


Susanen Interesse an der Presse tauen. 
XofflaWrewJe, OroamsawiBsute« und 
Willen zu SBlüsanäner Arbeit oesnzen. 
üb« oute Orts- und HKttsctn^mmxe 
verfugen (moniert« KFZ und Teutonj. 
und an öfter langerfnsegsi Zusammen - 
artw imeresflien sein 
ZEITAUFWAND 
Maximal 12 Stunden pro Woche 
tbö treWf Zenemtedung) . 
VERDIENST 

■ Hoc n. Usatunga- und Eftofas- bezogen 

Freies MtareenervemMnis. 

MRE BEWERBUNG 

richten SW Mtem 

ImmetrAUabPftSheserwHugung an- 
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STUDENTENPRESSE 
z. Hü. Frau Barbara Lay«, Ref. 284/30 
Postfach 251 1 68 • D-EB00 Hetdöbeg 1 
Wir a nt wort en sofort 


Sind Sie 

ein hochkarätiger 
Konstrukteur mit Erfahrung 
in der Führung und 
Motivation von Spezialisten? 


Gut, dann bewerben Sie sich 
doch auf dieses Angebot. 

Idealerweise haben Sie eine 
Fach- oder Hochschulausbildung 
und suchen eine neue Aufgabe im 
Bereich der technischen Freizeitin- 
dustrie mit Sitz im schöneren Teil 
von Nordrhein-Westfalen. 

Wir erwarten von Ihnen mehr- 
jährige praktische Erfahrung in der 
Konstruktion und die Fähigkeit, ei- 
ne größere Abteilung zu führen und 
zu begeistern. 


Wenn es Sie reizen könnte, 
sich der hier skizzierten Aufgabe zu 
steilen, und wenn Sie aus einer 
interessanten, gut dotierten, ent- 
wicklungsfähigen Position das Be- 
ste für sich und uns machen wol- 
len, dann sollten Sie bald ihre aus- 
führlichen Bewerbungsunterlagen 
mit Lichtbild, Lebenslauf und Ge- 
haltswunsch an den von uns beauf- 
tragten Personalberater senden. 

Kennwort: Führungskraft 
Konstruktion 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewaid 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 





Seite 8 


STELLENANGEBOTE 


Hochkarätige Führungsaufgabe 
für einen Vertriebs-Profi 

Unser Kunde ist ein mittelständisches Industrieunternehmen, dessen Abnehmer in erster Linie internationale 
Chemiekonzerne sind. Die innovative Entwicklungsarbeit des Unternehmens und eine zukunftsweisende 
Unternehmenspolitik führten zu einer Produktdiversifikation, die eine expansive Umsatzentwicklung in den nächsten 
Jahren erwarten läßt. Schon heute wird ein beträchtlicher Teil des Gesamtumsatzes im Markt für FreizBitartikel 

abgewickelt. 


Vertriebsleiter 


Der Vertriebsleiter des Unternehmens steht damit vor der Aufgabe, eine entwicklungsfähige und harmonische 
Gesamtkonzeption für die vielfältige, aber zugleich aufeinander abgestimmte Produktpalette zu formulieren und 
durchzusetzen. Dabei kommt es vor allem darauf an, da6 er Kreativität und Ideenreichtum mitbringt, um die Märkte 
der Zukunft zu erschließen. Die internationale Ausrichtung derVertriebsaktivrtäien erfordert englische und 

französische Sprachkenntnisse. 

Der Schwerpunkt der branchenbezogenen Anforderungen liegtim Bereich der Chemiegüterverpackung. Aber die 
Hauptaufgabe ist die Gestaltung der Marktstrategie. Daher sollten Sie sowohl Marketingerfahrungen mitbringen wie 
auch die Fähigkeit, Vertriebskonzeptionen mit unternehmerischem Überblick in die Praxis umzusetzen. Hier wird ein 
Vertriebsprofi gesucht. Sollten Sie von der Ausbildung her Ingenieur sein, wäre dies sehr günstig, die 
Vertriebsführungskompetenz steht jedoch im Vordergrund der Anforderung. 

Sie müssen Ihren Mitarbeitern ein richtungweisender Vorgesetzter sein. Das schließt die Fähigkeit zur Anleitung und 
Motivation ebenso ein wie auch die Kompetenz, bei der Wahrnehmung der Vertriebsarbeit Anregungen und 
Unterstützung zu geben. Systematische Planung, angemessene Zielvorgaben, sorgfältige Steuerung und 
regelmäßige Ergehn iskontrolle sollten zu ihren Führungsmitteln zählen. 

Bei erfolgreicher Wahrnehmung dieser Führungsaufgabe haben Sie hier die Chance, in die Geschäftsleitung 
aufzurücken, ihnen wird hier ein Einkommen geboten, das der überdurchschnittlichen Führungsverantwortung 

entspricht. 

Wenn Sie überzeugt sind, dem Anforderungsprofil gerecht zu werden, würden wir uns übereine Kontaktaufnahme 
freuen. Bitte schreiben Sie uns unter der Kennziffer MA 803, z. H. Herrn M. Johnke oder Herrn F. Amold, die Ihnen 
auch für telefonische Vorabinformationen, Tel. 02 21 / 21 03 73, zur Verfügung stehen. Ihre Bewerbungsunterlagen 
werden streng vertraulich behandelt und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigt. 



INSTITUT FQR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 
HORSTWILL UND PARTNER- DOMKLOSTER2- POSTFACH 10 16 26-5000KGLN1 
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Diol. -Ingenieur oder 
Di pl.-Wirtschaftsinaenieur 


Aufgabengebiet 1 : 

Übernahme der Projektföhrung im Hinblick auf 
interne Abwicklung von Aufträgen im vorgege- 
benen Leisfungs-, Zeit- und Kosten rahmen, 
Zusammenarbeit mit Enfwicklungs- und Ferti- 
gungsbereichen. 

Netzplanung (PPS-System), Meilensteinplanung 
der Entwicklung und Herstellung von komplexen 
elektromechanischen/elektronischen Anlagen 
bzw. Systemen. 

Mitarbeit bei der Konzeption, Detailplanung und 
Entwicklung nachrichten verarbeitender Systeme. 


Voraussetzungen: 

Dipl.-Jng. (TH/FH) der Fachrichtung Elektro- 
technik, Informatik oder 

Dipl.-Wirtschaftsing. (TH/FH) mit Schwerpunkt 
Elektrotechnik, Informatik, Industriebetriebslehre. 

Kenntnisse der Netzplantechnik, praktische 
Erfahrung in der EDV und Englischkenntnisse sind 
wünschenswert. 

Kontaktfähigkeit und Bereitschaft zur Teamarbeit 
werden erwartet. 


Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 

wie Zeugniskopien, Paßbild, Lebenslauf, Angabe Ihres Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins 
richten Sie bitte unter Nennung des Kennzeichens PKT an: 


Krupp Atlas Elektronik GmbH - Personalabteilung - 
Postfach 448545, 2800 Bremen 44, Telefon 0421/457-2339 


<§> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 


Eine sichere Entscheidung 


r 


Sales Manager 

detail Site Evaluation Systems 

Germany/Scandinavia - based Hamburg 


* 




c DM 75 , 000 - 1 00,000 


OEM-Vertrieb 

Farbdaten-Sichtgeräte/-Monitor 

Sie kennen uns als ein sehr namhaftes deutsches, international bekanntes und tätiges Großunterneh- 
men. Unsere Innovationsbereitschaft mit der dazugehörigen Diversifikationspolitik haben es uns 
ermöglicht, in vielen Bereichen eine führende Stellung einzunehmen. Unsere Produkte sind auf der 
Basis modernster Technologien entwickelt und gefertigt und bieten unseren Anwendern in jeder 
Hinsicht schon heute die Technik von morgen. 

Zur Verstärkung unseres international tätigen OEM-Vertriebs im Bereich Farbdaten-Sichtgeräte/ 
-Monitore suchen wir einen vertriebserfahrenen Dipl.-Ing. o. ä. aus den Bereichen Nachrichten-, Daten- 
oder Fernsehtechnik. 

Dabei legen wir auf Ihre Vertriebserfahrung im Direkt- oder OEM-Vertrieb, Ihre engagierte und 
selbständige Arbeitsweise ebenso viel Wert wie auf Ihren technischen und kaufmännischen Hinter- 
grund, damit Sie unsere internationalen OEM- Partner optimal beraten und betreuen können. 


Triis US public Company, established in 1 9 70, provides Computer Systems, Software and data bases to 
assist petroleum Companies and other multi-outlet retailers in making site selections and otrier 
Strategie and operational decisions. Nowoperating international ly in some twenty countries, global 
tumover has more than douöled in two years. 

The regional headquarters for Europe, Middle East and Africa was established in England in 1 980 
wheresome50 peopleare nowempleyed. Todevelopsales fürtherin GermanyandScandinavia a Sales 
Manager is required, reporting to the Vice President of the region. based in London. He will exp and 
sales to existing and new petroleum dients and seek out other potential markets withm such 
Industries as banking and convenience foods. 

Candidatest idealjy graduatesand/orprofessionally qualified in marketing/business administration. 
wifi have safes experience preferably in petroleum or banking, or eise in fest food or other retaif 
marketing fieJds. Must be fluent in German and English. 

Saiary negotiable as indicated. 


Sie sind zwischen 30 und 40 Jahre jung, scheuen sich nicht davor, direkte Vertriebs-, Umsatz- und 
Ergebnisverantwortung zu übernehmen und sollten nach Möglichkeit bereits Berufspraxis in einer 
größeren Vertriebs- oder Serviceorganisation eines internationalen Unternehmens aus der Elektronik, 
EDV oder einer ähnlichen Branche mitbringen. 

Hinsichtlich Ihrer und unserer internationalen Aktivitäten müssen Sie sehr gute englische und/oder 
französische Sprachkenntnisse mitbringen. 

Sie sind der gesuchte OEM-Spezialist oder wollen es werden? Dann würden wir gerne schnellstens mit 
Ihnen ins Gespräch kommen. Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter 
Kennziffer 127/18 an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft, in der Ihnen Herr Jochen Wegener 
für telefonische Vorabfragen zur Verfügung steht. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich 
beachtet. 




Dr. Körschgen • Lange • Wegener 

Umemehmens- und Personalberatung GmbH 
Kaiser-Fn edne h-Prom enade 101 ■ 6380 Bad Homburg vrLH.- Telefon 06172/28011 



PERSONALBERATUNG 040/5525784 PERSONALWERBUNG 

Als führendes Unternehmen der Baustoffindustrie' mit Sitz in Hamburg wollen wir unsere 
starke Marktposition weiter ausbauen und unsere Fü hrungsmannsebaft gezielt 
verstärken. Daher brauchen wir Sie, den 




Technischen Leiter Baustoffindustrie 




Geschäftsführer in spe 


Ihr 


technische Gesamtleirung mit den 
Schwerpunkten Produktion, Quatrtätsüberwa- 
chung, Instandhaltung und Neubauplanung.- Ate 
idealer Bewerber kommen Sie aus einer der großen 
Baugesellschaften, haben fundierte Kenntnisse und Erfah- 
rungen auf dem Gebiet Betontechnologie und haben sich dort in 
der Leitung und Abwicklung von GroBobjekten bewahrt Da Sie auch., 
nach außen wirken sollen, erwarten wir neben. Qestatiungs- und Durch- ; 
setzungsvermögen hohe Kooperationsbereitschaft... und Kontaktstarke. 

Ebenso unabdingbar ist die Fähigkeit 'zu kostenprientieriem Denken. Nach der 
Einarbeitungszeit tragen Sie zusammen mit ihrem kaufmännischen Kotfegen die..' 
Ergebnisverantwortung. Senden Sie bitte Ihre vollstäncfigeri .Bewerbungsunterlagen an die 
von uns beauftragte Unternehmensberatung, Schippeisweg 63#, 2000 Hamburg 61, oder rufen 
Sie dort einfach mal an. Objektive Information und absolute Diskretion sind selbstverständlich«' 

UNTERNEHMENSBERATUNG DR. HANS-J. 
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Please send CVwfth covering letter, in confidence, 
to The Senior Vke President, MPSI Systems Limited, 
85/87 Jermyrv Street, London SW1Y 6JD. 



Controlling und EDV 

Dsa Unternehmen: BEKAERT Ist die deutsche Tochtergesellschaft des größten europäischen DraMprod menten. Vom Verkaufsbüro in der Nahe von 
Frankfurt sowie den AuBenJagem wird sowohl der Industrielle als auch der Handelsbereich In der Bundesrepublik Deutschland bearbeitet. 

Für den Bereich Finanz- und Rechnungswesen in Bad Homburg suchen wir zum Höchstmöglichen Termin einen 

Dipl.-Betriebswirt 



Ihn» Aufgabe: Sie umfaBt die Unterstützung 
der Geschäftsteitung und des Vertriebs in be- 
triebswirtschaftlichen Überlegungen mit dem 
ZW der Schaffung einer höheren Transparenz. 
Als weiters Hauptaufgabe betrachten wir die 
Steuerung und den Ausbau der EDV, sowohl 
im Verkaufsbüro als auch In den Lägern. 

Unsere Anforderungen: Wir erwarten von Ih- 
nen ein betriebswirtschaftliches Studium mit 
den Schwerpunkten Controlling oder Absatz- 
planung und Materialwirtschaft. Sie sollen 
über einige Jahre Berufserfahrung verfügen. In 
denen Sie sich auch mit den praktischen Pro- 


blemen einer mittolg roSen EDV-Anlage be- 
schäftigt haben. Ihr Alter sollte etwa zwischen 
30 und 40 Jahren liegen. Für diese Tätigkeit in 
einem internationalen Konzern sind gute Eng- 
lischkenntnisse unbedingt notwendig. 

Unser Angebot: Wir bieten Ihnen eine interes- 
sante Tätigkeit mit einem guten Gehalt und 
den Aufstiegsmöglichkeiten eines internatio- 
nalen Konzerns. Für Ihre Familie bietet die 
Lage Ihres Dienstsitzss die Vorteile eines land- 
schaftlich schön gelegenen Kurortes. ^ 

Inter^Wen Sie steh für diese Aufgabe? Dann MOTCl IM I Ifl fOl 
senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit IVlVI Will I Ul VCH 


tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und 

?/l r n « t ^? ,t8v ?, rsto,lun ^ unler der 

12.889 DW an Harm Manfred G. Schubert bei 
der von uns beauftragten Personalberatung. Er 
steht Ihnen auch gern für Fragen zur Verfü- 
gung. 

PS: Wenn Sie sich *ur Zeit im Urlaub befinden 
reicht uns auch eine kurze Nachricht von 
innen. 


r* 


auf internationaler Ebene 

und präzise Problemlösungen. 

en «ine DCHlie entsprechender Qualifikationen. 

• «nuverän schreiben, am Telefon mit Kunden arflumen tie- 

antwortlich Kr ihren Chef die wesendKhen Aufgaben unse- 
ias «Wimehmen. 

en Sie Herrn Gito oder Herrn Kionka an. 


Abteilung Betriebt; 
Oberstraße i (am Rathaus) 
6533 Bachsrach Rhc-in 
Sammel-Nr. 0 57 43 26 66 
Ti J 2 327 


Untemehmensvermittlung 


AuBendienstmitartieiter 

££3 

Bedingungen: Zuverlässigkeit, 

Einsatzfreude. ’ 

Kontaktfähigkeit. 

Unsere Längen: G^he^gmes Bnkomnwn . hochsler 
bSrt^^; F r ^ enwa9en < auch Privat nutz- 

S selbst” üöer - seMöi - 

«■ «0. •««-«« 

[Msunterlagen mit UchlbllHnter Y8S27^n IST tST' - 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. Y8527 an WELT-Veriag. 
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Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


U§ür 


Setzen Sie Ihre Kenntnisse des ostasiatischen Marktes für ein renommiertes Textiluntemehmen ein 

Als eines der bedeutendsten deutschen Textiluntemehmen mit international angelegten Aktivitäten realisieren wir mit mehreren tausend Mitarbeitern einen 
Jahresumsatz, der deutlich im neunstelligen Bereich liegt . Unsere Erzeugnisse bestehen aus einem breit gefieberten Programm textiler Stoffe, die sowohl an 
industrielle Weiterverarbeiter als euch über den Handel an den Endverbraucher abgesetzt werden. Zum konzentrierten Ausbau unseren Engagements im 
ostasiatischen Raum suchen wir den 

Aüein-Repräsentanten Femost 

- Ein- und Verkauf '/Textil- 


Da diese Region bisher von Deutschland aus bearbeitet wurde, ist es erforderlich, ein 
entsprechendes Büro in Hongkong oder Singapur aufzubauen. Nach Abschluß dieser 
organisatorischen Aufgabe erwartet das für Marketing und Vertrieb zuständige 
Vorstandsmitglied, dem Sie direkt unterstellt sind, von Ihnen: 

• Beschaffung textiler Roh- und Fertiggewebe sowie Überwachung der Qualität der 
von Ihnen eingekauften Gewebe und Rohstoffe 

• Verstärkung unserer Absatzaktivitäten durch Übernahme eigener vertriebUcher 
Verantwortung, um unsere Umsatzziele auf dem fernöstlichen Wachstumsmarkt 
durchzusetzen 

• Suche und A uswaht geeigneter Fertigungspartner sowie . Vermittlung von Know- 
how-Partnern im technischen und kreativen Bereich 


Außerdem sollten Sie aufgrund Ihrer kaufmännischen Erfahrungen in der Lage sein, 
Manipulationsgeschäfte für Drinmärkte zu .vermitteln und abzuwickeln. Wir stellen 
uns dafür einen außenhandelserfahrenen Kenner des Femost-Absatz - und Beschaf- 
fungsmarktes vor, möglichst mit einem technisch /kaufmännischen Background aus 
dem Textilbereich. Sehr günstig ist auch, wenn Sie bereits in Femost ansässig sind 
und dadurch keine größere Anlaufzeit zum Aufbau der notwendigen organisatori- 
schen Einheit benötigen. Allerdings geben wir auch einem umzugswiiligen Marktken- 
ner eine Chance, wobei verhandlungssichere Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
unabdingbar sind. Daß wir Sie in Jeder Form engagiert unterstützen und Ihnen die 
dieser Funktion angemessenen materiellen Rahmenbedingungen schaffen werden, 
versteht sich von selbst. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollte Sie eine Aufgabe artsprechen, bei der Sie eine optimale Kombination von 
Unabhängigkeit und Entfaltungsmöglichkeit einerseits, volle Rückendeckung und 
Unterstützung durch das Stammhaus andererseits vorfinden, würde uns Ihre Inter- 
essensbekundung sehr freuen. Bitte reichen Sie zur Herbeiführung eines vertiefenden 
Kontaktes Ihre aussagefähigen Unterlagen ( tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Geha/tsangabeJ unter Angabe der Kennzif- 
fer 1/41578 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH. Poppetsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, ein. Sie können auch gerne 
mir unseren Beratern, den Haren Baldus und Hatesaul. unter der Rufnummer 
0228/2603-1 27 telefonieren, sofern Sie weitere Informationen benötigen. Am 
Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zen- 
trale 0228/2603-0. Selbstverständlich werden Sperrvermerke respektiert und Diskre- 
tion gewährleistet. Aus dem Urlaub genügt vorläufig eine kurze formlose Nachricht. 


Ihr Gesprächspartner |3]V fl 
I für Führun gspositionen X§*T V X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner TDTV \ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen JßkLVA 


Bonn 
Telefon 0228/2603-0 


|er 

fstenu 

famburg 


jpx. ;f» ccrr.i*'- - 

i%yrtcfns^ 
ft V bJD. 


Unser Markt ist eine heritusfördentde Aufgabe für einen 
Vertriebsprofi mit tmwendungstechitischem Profil 

Wir sind die deutsche Tochter eines europäischen Marktfahrers mit internationalen Aktivitäten im Bereich der Farben- und 
iMckindustrie. Unsere Markenartikel sind Bestseller im Holz- und Farbgroßhandd. Diese Erfolge animieren uns, unsere Aktivi- 
täten gegenüber Industriekunden zu verstärken und auszubauen. Hierzu suchen wir Sie als engagierten 

Verkaufsleiter - Industrie 

-Holzschutz- 

der dem Geschäftsführer gegenüber unmittelbar diesen Untemefimensberrich verantwortet. 

Sie sollten folgende Voraussetzungen mitbringen: 

• Überdurchschnittliches Akquisitionsgeschick und langjährige Vertriebserfolge gegenüber Industriekunden 

• Überzeugende Persönlichkeit und technisches FeeBng als Voraussetzung qualifizierter Beratung und dauerhafter 
Kundenakzeptanz 

• Rentabilitätsorientierte Kreativität zur Entwicklung umfassender Vertriebskonzepte und kurtdenorientierter Produkt- 
variationen auf (ter Baris profunder Marktforschung 

Ihre bisherigeKarriere sollten Sie auf einer soliäen kaufmännischen oder technischen Ausbildung aitfgebaut haben. Für die 
Aufgaben qualifizieren Sie rieh durch den Nachweis mehrjährigen Vertriebsengagements in vergleichbaren Absatzkanälen und 
Märkten. Bereitschaft und Freude an febfutfter Reisetätigkeit setzen wir voraus, wenn Sie Ihn verantwortungsvolle Aufbau- 
aufgabe engagiert wahmehmen wollen. 

Im Hinblick aitf die von uns geforderte berufliche Erfahrung sowie Entwrcktungsmöglkhkriten stellen wir uns Ihr Alter 
zwischen 35 und 40 Jahren vor. Englische Sprachkenntnisse würden Ihnen die Kontakte innerhalb unseres Konzerns erleichtern. . 
Daß wir Ihrem fachlichen und persönlichen Profil einen adäquaten finanziellen Rahmen geben und wir auch Ihre Erfolge 
honorieren, dürfen Sie vorqussetzen. 

Sitz unseres Unternehmens ist eine landschaftlich reizvolle Gegend im Einzugsbereich einer norddeutschen Metropole. 

Wenn Sie sich unseren Artfonleningen gewachsen fühlen und Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintritts- 
termin) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram- Hatesaul GmbH, Poppelsdarfer Allee 45, 

5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/61598. Weitere für Ihre Entscheidungsfindung wichtige Informationen geben 
Ihnen die Herren Wegner und Baldus unter der Rufnummer 0228/2603-131 - am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie 
bitte die Nummer der Zentrale 0228/2603-0. Konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit 
sind für unsere Berater, selbstverständlich. Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schriftliche Nach- 
richt. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Setzen Sie Ihre vertriebUche Karriere in einem aufstrebenden 
Markenartikel-Unternehmen fort 

Bei den Großvertriebsformen des deutschen Lebensmittelhandeis sind wir als namhafter Anbieter von Sekt und Spirituosen 
bekannt, wobei wir uns mittlarweile in einem interessanten Marktsegment als Marktführer profiliert haben. Dieser Erfolg ist auf 
eine überzeugende und konsequent vertretene Marketingstrategie zurückzuführen, vor allem aber auch auf harte Arbeit am 
Point of sttie. Das mit den Absatzerfolgen einhergehende starke Wachstum unseres mittelständischen Unternehmens macht es 
nunmehr erforderlich, uns in der Führungsspitze qualifiziert zu verstärken. Wir suchen Sie daher als 

Leiter des Vertriebs 

- Genußnüttel- 

und wollen Ihnen die volle A bsatzyenmtwortung für unsere bedeutendste Sortimentsgruppe übertragen. Im einzelnen erwartet 
die Geschäftsführung von Ihnen die Erfüllung des folgenden Anforderungsprofüs: 

• Fundierte Kenntnisse der Absatzkanäle und Vertriebsformen des Lebensmittel-Einzelhandels, am besten nachgewiesen durch 
eigene verkäuferische Erfahrungen auf Key account-Ebene 

• Befähigung zur Weiterentwicklung unserer erfolgreichen Markenartikel-Strategie sowie Durchsetzungsvermögen bei deren 
Umsetzung in erfolgversprechende Vertriebs- und Verkaufsförderungsmaßnahmen 

• Sichere Beherrschung der einschlägigen Instrumentarien zur Vertriebssteuerung und Handhabung eines modernen, aussage- 
fähigen Vertriebscontixdßng 

• Erkennbare Personalführungrfähigkeüen, um den richtigen Einsatz und die notwendige Unterstützung der Ihnen unterstell- 
ten Außen- und Irmendienstm üarbeiter sicherzustellen 

Wir stellen uns eine wirklich erfolgsorientierte, zielstrebige und charakterlich einwandfreie Persönlichkeit vor, die gleichermaßen 
von internen und externen Gesprüätspartnem aufgrund ihrer Führungs- und Managementqualitäten in Verbindung mit aus- 
geprägter Fachkompetenz akzeptiert wird; dies ist sicherlich keine Frage des Alters, sondern eine des individuellen Formats. Da- 
her könnte diese Aufgabe auch für einen jüngeren (Anfang 30 bis Anfang 40) Vertriebsmanager mit Entwicklungspotential der 
nächste und folgerichtige Karriereschritt sein. Wir wollen aber deutlich machen , daß wir nicht den „ Oberverkäufer “ suchen, 
sondern den konzeptionell und unternehmerisch denkenden Vertriebslenker und -koordinator, der die notwendigen Impulse 
gibt, motiviert, unterstützt und kontrolliert. 

Falls Sie an einer Mitarbeit in einem wachstumsorientierten mittleren Unternehmen mit zahlenmäßig kleiner Führungsmann- 
schaft interessiert sind, in dem Sie rin Höchstmaß an Verantwortung^- und Entscheidungsmöglichkeil verwirklichen können, 
sollten Säe sich mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppetsdorfer Allee 
45, 5300 Bonn I, in Verbindung setzen. Bitte reichen Sie zur Herbeiführung eines vertiefenden Kontaktes Ihre aussagefähigen 
Unterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der 
Kennziffer 1/41558 rin. Die Herren Baldus und Hatesaul sind auch gerne bereit. Ihnen zusätzliche Informationen über diese 
Position telefonisch, unter der Rufnummer (3228/2603-127, zu vermitteln. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wäh- 
len Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Selbstverständlich ist sichergestellt, daß Ihre Sperrvermerke strikt 
berücksichtigt werden und volle Vertraulichkeit garantiert ist. Aus dem Urlaub genügt eine kurze formlose Interessensbekun- 
dung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Airbus- 

Familie 


Qualität. Sicherheit, Wirtschaftlichkeit sind 
u.a. Garanten des Erfolgs unseres Verkehrs- 
flugzeugprogramms - auch in der Zukunft. 


MBB 


Im MBB-Unternehmensbereich Transport und Ver- 
kehrsflugzeuge, Sitz Hamburg und Bremen, werden 
anspruchsvolle Systeme und Geräte entwickelt und 
gefertigt. Im Rahmen der Ergänzung der Airbus- 
Familie um die A 320 stellen sich technisch heraus- 
fordernde Aufgaben für 


Entwicklungs- 


ingenieure 

innerhalb der Qualitätssicherung 


für die folgenden Aufgabengebiete: 


Wartbarkeit 


D.h. Bearbeitung von Wartbarkeitsfragen auf den 
Gebieten Struktur und mechanische/elektronische 
Systeme mit dem Ziel, eine anforderungsgerechte 
und kostenoptimale Wartung sicherzustellen. 
Aufgabenschwerpunkte: 

Ermittlung und Festlegung von Wartbarkeitsforde- 
rungen bei der Flugzeugauslegung, Überprüfung 
der Entwürfe auf Möglichkeiten zur Wartungsver- 
besserung, Erstellung von Wartungsprogrammen 
und deren Vertretung gegenüber Partnerfirmen. 
Behörden und Fluggesellschaften. 

Die Position bietet gute Aufstiegschancen! 

Ausbildung und Erfahrun g 

Erforderlich sind ein abgeschlossenes Studium der 
Fachrichtung Flugzeugbau oder angrenzender 
Gebiete sowie mehijährige praktische Erfahrungen 
bei der Wartung von Verkehrsflugzeugen. Für die 
Teilnahme an international besetzten Fachgremien 
sind gute englische Sprachkenntnisse notwendig. 


Lufttüchtigkeit 


Das Aufgabengebiet umfaßt die zentrale Beschaf- 
fung von Gesetzes-, Vorschriften- und Berichts- 
material sowie deren Auswertung und Interpretation 
als Arbeitsgrundlage für verschiedene Fachabtei- 
lungen der Entwicklung und Konstruktion bzw. der 
Qualitätssicherung. 

Ein verwandtes Arbeitsgebiet ist die verantwortliche 
Koordination aller Arbeiten zur Musterprüfung sowie 
die Überwachung aller Änderungen am Flugzeug 
hinsichtlich der Erfüllung der Anforderungen der 
Bau- und Betriebsvorschriften. Dazu gehören ferner 
die entsprechenden Verhandlungen mit unseren 
Partnerfinnen und den betroffenen Luftfahrtbehörden. 


Ausbildung und Erfahrun g 

Erforderlich sind ein abgeschlossenes Ingenieur- 
studium - möglichst im Fachbereich Flugzeugbau - 
sowie mehrjährige Berufserfahrung in der Entwick- 
lung oder Fertigung von Luftfahrzeugen. 


S prechen Sie mit uns! 

Die angebotenen Positionen betreffen unsere 
Werke in Hamburg und Bremen. Weitere Einzel- 
heiten zu den Aufgaben und Anforderungen 
besprechen wir gerne mit Ihnen persönlich. 

Bitte senden Sie uns als Vorbereitung dazu Ihre 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien und möglichst Lichtbild an unsere Personal- 
abteilung in Hamburg oder Bremen. 


MBB 


Hamburg 


Messerschmitt-Bölkow-BIohm GmbH 
Unternehmensbereich Transport- und 
Verkehrsflugzeuge 

Bereich Personal TP 11 Hamburg, TP 12 Bremen 
Postfach 9501 09, 2103 Hamburg 95 


AUTORISIERTER 



Min int r HEWLETT 

Wm lillel PACKARD 


DISTRIBUTOR 


Wir, die erfolgreiche Tochtergesellschaft eines internationalen Unternehmens, ver- 
kaufen auf dem deutschen Markt Systeme von Herstellern wie DIGITAL, INTEL, 
HEWLETT PACKARD u. a. Auf unserem Spezialgebiet entwickelten wir uns inner- 
halb kürzester Zeit zu einer der größten Vertriebsgesellschaiten in der Bundesrepublik. 


Im Zage unserer Expansion suchen wir einen Diplom-Ingenieur für die neu 

geschaffene Position 


Technical Product Manager 
Componenten 


Er wird innerhalb der Marketingabteilung „INTEL Produkte* 1 für das technische 
Marketing von Componenten zuständig sein. 


Da Produktkenntnisse von Microprocessoren Voraussetzung sind, bietet sich sowohl 
für einen Hochschulabgänger als auch für einen Verkaufsingenieur die Chance für ei- 
ne Karriere in unserer Marketingabteilung in der Zentrale in Henstedt bei Hamburg. 


Telefonische Vorabauskunft gibt Ihnen gerne unser Marketing Manager, Herr 

Brockhaus. 



Computer Electronic Systems GmbH 

Ein Unternehmen der 


Hauptverwaltung: 2359 Henstedt-Ulzburg L, Gutenbergstraße 4, Teiefon (04193) 902 - 0 

1000 Berlin, 4040 Neuss. 6100 Dannstadt. 7250 Leonberg, 8011 Kircbheim/Mflndien 


Fertigungsingenieure 

für (ße Arbeitsvorbereitung 


Einführung neuer Produkts 
in die Fertigung, 

Betreuung der Produkte 
während der 
Serienfertigung, 

Betreuung der Abteilungen 
Teilefertigung/Montage. 


Eppendorf Gerätebau 
Netheler Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70 
2000 Hamburg 65 


Als eines der führenden 
Unternehmen unserer 
Branche haben wir auf dem 
Gebiet der Entwicklung und 
Herstellung von 
Analysensystemen für die 
analytische und klinische 
Chemie und Biochemie 
einen Namen, der weltweit 
für technische Qualität steht. 


Als Fertigungsingenieur in 
unserer Arbeitsvorbereitung 
können Sie dazu beitragen, 
diesem Ruf auch weiterhin 
gerecht zu bleiben. 


Für den Bereich 
mechanische Teilefertigung 
suchen wir einen Dipl.-IngJ 
FH mit Schwerpunkt 
Fertigungstechnik, der über 
eine Ausbildung in einem 
metallverarbeitenden Beruf 

verfügt und bereits erste 
praktische Erfahrungen 
vorweisen kann. 


Für den Bereich Montage/ 
Elektronik möchten wir 
einen Dipl. -Ing JFH mit 
Schwerpunkt Elektronik 
einstellen, dereina 
Ausbildung als 
Nachrichtenge ritemecha- 
niker bzw. als 
Elektromechaniker 
mitbringen sollte. 
Erfahrungen in der Montage 
von elektronischen Geräten 
sind erwünscht 


Wenn Sie eine dieser 
anspruchsvollen Tätigkeiten 
interessiert, bewerben Sie 
sich bitte schriftlich mit den 
üblichen Bewerbungs- 
unterlagen in unserer 
Personalabteilung. 


eppendorf 


An ml rsMt tMf a U MM türMadlztn +Ch*fnJ* 


Wir expandieren weiter! 

Wir suchen für BRD und Berlin einige tüchtige 

Organisationsleiter 

Gebiets-Verkaufsleiter 

Verlagsrepräsentanten 


für den 


Anzeigenverkauf 


Wir garantieren Ihnen 

• intensive Einarbeitung und Betreuung 

• wohnortbezogenes Einsatzgebiet 

• volle, saiso nunabhängige und 

• krisensichere Tätigkeit 

• konkurrenzlose Produkte mit hohem Befcanntheitsgrad 

• überdurchschnittliches Einkommen - spätere Übernahme ins 
Angestelltenverhältnis möglich - 


Schriftliche Bewerbungen (mit Lichtbild) an 


Schaller-Verlag + Werbeagentur 

Rösslestr. 14. 8900 Augsburg, Tel. 08 21 / 40 90 66 


Deutsefr-frauzfislscbu Kosmetik 


Für unseren deutschen Markt hn Bereich Duftwässer, kosm. Erzeugnisse 
suchen wir versierte 


Repräsentanten 


für die Bezirke: 


1. Köln, Aachen, Wuppertal, Bonn, Koblenz 

2. Dortmund, Essen, Münster 
3- Hamburg, Lübeck, Klei 

4. Hannover, Braunschwaig, Bielefeld 

5. München, Nürnberg, Karlsruhe, Stuttgart, Ubn 


für GroB- und Detailgeschäft (Drogerien. SB-Märkte, Warenhäuser usw.). 


Die Kosmetikbranche sollten unsere neuen Mitarbeiter kennen und beim 
fachbezogenen Handel eingeführt sein. Eigeninitiative. Kontaktfähigkeit 
und fachliche Qualifikationen sind dazu notwendig. Der Position entspre- 
chend bieten wir Ihnen ein gutes Gehalt. Erfolgsprovision, einen neutralen 
französischen Firmenwagen der gehobenen Klasse, auch zur Privatnut- 
zung mit Unfallversicherung, 


Interessiert Sie diese Aufgabe, dann senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf. Zeugnlskopren, Lichtbild und 
Gehaltsangabe und frühestem Eintrittstermin sowie Sperrvermerk an die 


Firma La Cure 


Franz. Haar- u. Körperpfleg e mittel 
Postfach 25 02 01, 5090 Leverionen 1 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 


. . . bitten wir, die Chiffi^-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 


Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 


Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 


Heimlichen Dank. 


DIE »WELT 

maiHJlGICb TMUUITIJH Ftl DILTtCKU^D 

Anzeigenabteilung 


Wir sind mR ca. 3700 Mitaifeettem dam größte Unternehmen der hantburgbclten 
kefamrirtschaft Marktgerectte infprnwtiorewystem® »etzen wir als WettbewertMinsfttHiMmt^a. 
Zum Höchstmöglichen Termin suchen wir 


Organisationsprogrammierer/innen 


die zusammen mit kompeten- 
ten Kollegen bei der Konzipie- 
rung und Realisierung neuer 
DV-Produkte mitwirken sollen. 
Unsere Hard- und Software: 
Siemens Rechner 7.500 in CO- 
BOL unter BS 2000 mit dem 
DB/DC- System UTM/UDS und 
DEC-Rechnem PDP 11 bzw. 
VAX mit MUMPS. 


mierung (COBOL) auf Sie- 
mens-Rechnern verfügen Fer- 
ner wäre es sehr vorteilhaft, 
wenn Sie bereits Kenntnisse 
auf dem Personalsektor erwor- 
ben hätten. Wichtig sind uns 
Initiative. Engagement und 

Lembe reitschatt. 


grammgeneratoren, Data-EKc- 
tionary) interessiert sind, wür- 
den wir uns freuen, wenn Sie 
bakf mit uns Kontakt aufneh- 
men würden. 


Für eine erfolgreiche Aufga- 
benlösung würden wir es be- 
grüßen, wenn Sie über Erfah- 
rungen in der Dialog program- 


Wenn all das auf Sie zutnfft 
und Sie an einer praxisorien- 
tierten Aufgabenstellung unter 
Verwendung moderner Soft- 
ware-Technologien (Pro- 


Sitte senden Sie ihre Bewer- 
bungsunterlagen an unsere 

Abteilung Personal- Ausbil- 

dung und -Systeme. Wenn Sie 
vorab telefonische Auskünfte 
wünschen, rufen Sie einfach 
unter der Teiefor-Durchw 2 hl 
040 / 30 86 33 95 an 




Hamburger Hafen- und Lagerhaus Aktiengesellschaft 
Bei St. Annen 1. 2000 Hamburg 11 


Babyausstattung und Spielwaren 


Wir sind einer der führenden Markenartikler in den Bereichen Ausstattung und 
Spielwaren für Babys und Kleinkinder. Unsere breitgefächerte, markige rechte Pro- 
duktpalette ist im Facheinzelhandel sehr gut eingeführt. 


Für die folgenden Gebiete suchen wir qualifizierte, jüngere Verkäuferpersönlichkei- 
ten als 


AuBendienstmitartieiter 


Ostwestfalen/Lippe 

Norddeutschland 

Berlin 


Ihre Aufgabe liegt in der Pflege unseres vorhandenen Kundenstammes und der 
Gewinnung von Neukunden. Einige Jahre Außendiensterfahrung sowie seriöses 
Auftreten und Sicherheit in allen verkäuferischen Belangen sind Voraussetzung 


Natürlich sind uns auch entsprechend qualifizierte Damen willkommen. 


Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, senden Sie bitte ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Unternehmensberatung SUNDER- 
MANN + PARTNER, Birkenweg 16, 6072 Dreieich. Telefonische Vorabinformationen 
erhalten Sie werktags zwischen 8.30 und 17.30 Uhr unter der Tei.-Nr. 0 61 03 / 3 12 24. 
Für absolute Vertraulichkeit und Beachtung eventueller Sperrvermerke wird garan- 
tiert. 



Unternehmensberatung 
SUNDERMANN + PARTNER 


Als mittelständische, schnell expandierende Firmengruppe 
hatten wir international einen Namen im Bereich der Industrie - 
Automatisierung. Unsere starke Marktposition ist sichtbarer Er- 
folg teamarientierter Arbeitsweise, ausgereffter Produkte und 
individueller Kundenbetreuung. 


Für den Ausbau unserer 

Entwicklungsabteilung m Industrielle Steuerungen ' 


in Kressbronn am Bodensee 


suchen wir sofort oder später Mitarbeiter, die eigenver- 
antwortlich technisch anspruchsvolle Produkte konzipieren und 
entwickeln werden: 


Ingenieure Feimwerktechnik 


für die Konstruktion von elektronisch-mechanischen Kom- 
ponenten mit Kenntnissen aus dem Fachbereich Kunst- 
stofftechnik, Kontakttechnik und Fertigungstechnik 


Ingenieure Digitaltechnik 


für die Entwicklung von mikroprozessor-gesteuerten 
Systemen mit Erfahrungen in der Mikroprozessor-Technik 
und Assembler - Programmierung 


Ingenieure Informatik 


für die Erstellung von mikroprozessor-spezifischer Firm- 
ware mit Softwarepraxis in höheren Programmiersprachen 


Ingenieure Elektronik 


für die Entwicklung peripherer Baugruppen mit Kenntnis- 
sen der analogen und digitalen Schaltungstechnik sowie 
der Mittelleistungselektronik und fertigungstechnischem 
Verständnis. 



Die komplexen Aufgaben erfordern die A-beit im Team Da- 
her sollten Sie neben fachlicher Qualifikation und Einsatzbereit- 
schaft auch Kooperationsfähigkeit und Verständnis für System- 
Zusammenhänge mitbringen. 


Den erfolgreichen Bewerbern bieten wir entwick/ungs - 
fertige Positionen undzukunftss/crtere Arbeitsplätze bei leistungs - 
gerechter.Dotierung und zeitgemäßen Sozialleistungen Beim 
Umzug sind wir behilflich. 



Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit aussacefähioen 
Unterlagen. zJHd. Herrn Wegener. 9 9 
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Samstag, 4. August l9&4 - Nr. 181 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 



Ihr Gesprächspartner T5|V ^ 
für Führangspositionen JSkLVA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Fühningspositionen 


Telefon 0228/2603-0 



-n 


■'-•T-Ürx 


(waren 


bi Ewer Verartwortung Hegt die Betreuung des Absatzes 
unserer Markenprodukte 

Wir gehören zudm führenden Produktionsuntemehmen in einem hochinteressanten Markt modischer Konsumgüier. Der stabi- 
le Erfolg unseres traditionsreichen Unternehmens ist auf profunden Erfahrungen, zukunfisorientierter Fertigungstechnologie 
sowie professioneller Ausschöpjung der Marktchancen begründet. 

Kardinale Absatzschiene unserer bekannten Markenprodukte ist der Fachhandel. Zu dessen Betreuung suchen wir Sie als 

Leiter -Außmdienst /Bundesrepublik 

-modische Markenartikel- 

der diesen Produktbereich der Geschäftsführung gegenüber unmittelbar verantwortet. 

Diese für unser Haus bedeutende Aufgabe vertrauen wir Dinar nur an, wenn Sie folgende Voraussetzungen erfüllen: 

• Entscheidung*- und Überzeugungrfßhigkeit als Voraussetzung ßr die Akzeptanz bei unseren anspruchsvollen Einzelhandels 
künden ..... 

• Souveräne Beherrschung aller VerkaufsfÖrderungsinstrumen te von Markenartikeln im Konsumgülerbereich 

• Hohes Maß an modischem Feeling und Beratungssensibiätät 

• Profunde Erfahrung in der Führung , Motivation und Steuerung einer quatifmerteri A ußendienstmannschqft 

Basis Ihrer bisherigen Karriere sollten eine solide kaufmännische Ausbildung sowie umfassende Marketing- und Vertriebserfah- 
rungen seih. Außerdem erwarten wir eine überzeugende und integre Persönlichkeit, die Vorbild ßr ihre Mitarbeiter ist. Sie soll- 
ten überdies in der Lage sein, der Geschäftrführung ein aussagekräftiges Feedback aller Marktaktivitäten und -attvnckhmgen 
vermitteln zu können. Erfahrungen aus dem textüen Bereich brächten Ihnen bei uns Pluspunkte ein, sind aber nicht Vorausset- 
zung. Ihr ideales Alter stellen wir uns um die 40 Jahre vor. Gehen Sie davon aus, daß der finanzielle Rahmen da- Bedeutung 
da Position adäquat ist. Standort unseres Unternehmens und damit Ihr zukünftiger Dienstsitz ist eine attraktive Region im Ein- 
zugsbereich rheinischer Metropolen (NR W). 

Im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung bieten wir Ihnen eine absolut risikolose Überprüfung Ihrer Karrieremöglichkeiten an. 
Rufen Sie deshalb unsere Berater, die Herren Wegner und Steinmetz, die Ihnen weitere Informationen geben können, unter da 
Rufnummer 0223/2603-1 31 an. Abends nach 18.00 Uhr und- am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihre aussageßhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, 
frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unta Angabe da Kennziffer I/6I5I8 an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppefsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken sickem Ihnen unsere Berater zu. Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befinden, genügt auch eine kurze 
schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner X51V \ Bonn 
für Führungspositionen X Tele ton 0228/2603-0 


Wir suchen den quattfbjerten Gesprächspartner für die 
Getränkeindustrie 

Wir sind ein führender Hersteller von Gebinden und Verpackungssvsiemen für die Getränkeindustrie und zählen namhafte 
Brauereien, Hersteller von Sofidrinks sowie zahlreiche Unternehmen aus dem AFG-Bereich zu unseren Kunden. Unsere innova- 
tive Technologie setzt Impulse im Markt . weil sie unseren Abnehmern Vorteile in der Verarbeitung bringt und den Gebrauchs- 
nutzen deutlich steigert. Wir sind überzeugt, daß wir damit unsere Position in diesem Bereich deutlich ausbauen werden. 
Gezielte Marketingaktivitäten werden dabei eine wesentliche Rolle spielen. Daher suchen wir Sie als 


Product Manager 


Ifiilov j Sie sotten unseren Vertriebserfolg durch quaäfioerten Service 
JuliCf I absichem 

h Mit unseren leistungsfähigen Verpackung,- und Etikettiermaschinen haben wir uns international einen güten Namen gemacht. Grund- 

5 läge unserer erfolgreichen Entwicklung und starken Marktposition ist nicht allein die Technik unserer Anlagen, sondern vor allem auch 
unser leistungsfähiger Service und die intensive technische Unterstützung unserer Kunden in allen Anwemtungrfragen. Im Zuge des Aus- 
baus unserer auf den gesamten europäischen Raum ausgedehnten Aktivitäten suchen wir Sie zur Verstärkung unseres Teams als 


Ihre wesentlichen Aufgaben in dieser Position umfassen: 

• Gezielte Beobachtung und Analyse des Verpackungsmitiel- und Geiränkemarktes 

• Erarbeitung unserer Markterschließung s- und Wachstumsstrategie sowie verantwortliche Umsetzung dieser Konzepte 

• Deutliche Positionierung unserer Verpackungstechnologie im Markt sowie nachhaltige Kommunizierung unserer Produkt- 
vonei/e 

• Argumentative und marktmäßige Unterstützung unserer Kunden sowie Betreuung unserer Lizenznehmer in Europa 
Wir gehen davon aus, daß Sie aufgrund Ihrer Erfahrung im Verpackungsmarketing und Ihrer bisherigen Verbindungen zur 
Getränkeindustrie die bei unseren Abnehmern gegebenen Problemsteilungen qualifiziert auf greifen können. Sie sollten über eine 
erfolgreich abgeschlossene betriebswirtschaftliche Ausbildung verfügen und das Instrumentarium des Product Managers exzel- 
lent beherrschen. Ihr Aller sollte bei etwa 30-35 Jahren liegen. Gute englische und möglichst auch französische Spruchkenntnisse 
sind erforderlich. 

Bitte bewerben Sie sich für diese ausbaufähige Position mit aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) bei der von uns beauftragten Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter Bezugnahme auf die Kennziffer 1/21298. Sollten Sie im 
Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung weitere Informationen benötigen, so stehen Ihnen die Herren Pfersich und Hatesaul unter 
der Rufnummer 0228/2603-127 gerne zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken. Sollten Sie sich zur Zeit im Urlaub befinden, genügt unseren Beratern eine kurze formlose Kontakt- 
aufnahme. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner TJ\ \ Bonn 
für Führungspositionen JfeL VA Telefon 0228/2603-0 


Wollen Sie Verantwortung in unserer FoUen-Produktion 
übernähmen? 

Wir produzieren Kunststoffolien, die nach einem eigenen, sehr anspruchsvollen Verfahren extrudiert werden. Unsere Erzeugnisse 
können für eine Vielzahl von Anwendungen in der Investitions- und Konsumgüterindustrie eingesetzt werden. Trotz einer sehr weit 
vorangetriebenen Automatisierung setzt die Realisierung unserer Produktionsziele viel Erfahrung und auch Fingerspitzengefühl im Um- 
gang mit dem Rohstoff sowie zur Beherrschung der Prozeßparameter voraus. Dies gilt nicht nur für die direkt an der Anlage tätigen 
Mitarbeiter, sondern insbesondere auch für die technische Führungskraft, die als 


Zu Ihren Aufgaben im technischen Kundendienst unseres Unternehmens gehören im wesentlichen: 

• Intensive Betreuung der. von uns installierten Verpackungsmaschinen, insbesondere der Etikettiersysteme, bei unseren europäischen 
Kunden 

• Qualifizierte technischeBetreuung unserer Abnehmer in allen Fragen der Anwendung und des Einsatzes unserer Anlagen 

• Mitarbeit an der Weiterentwicklung unserer Verpackungs- und Etikettiersysteme, insbesondere auch durch aufmerksame Verfolgung 
[der topfenden Anwendungen und der, dabei auftretenden Fragen undEntwiekhingsansätze 

• Erarbeitung und Durchsetzung von einschlägigen anwendungstechnischen Problemlösungen, die uns bei der Sicherung und dem 
weiteren Ausbau unserer Marktposition unterstützen 

Für diesen äußerst interessanten und durch vielseitige Anforderungen gekennzeichneten Aufgabenbereich suchen wir einen jüngeren, 
wendigen Maschinenbau-Ingenieur, der sein Studium an einer Fachhochschule oder Universität zügig und mit gutem Erfolg abgeschlos- 
sen hat. Dazu müssen einige Jahre betriebliche Erfahrung im technischen K undendiensi oder in einer vergleichbaren Position kommen, 
bevorzugt bei einem Hersteller von Etiketten oder Etikeitiermaschinen. In die spezifische Technik unserer Anlagen werden wir Sie 
gründlich einar beiten. Bereits mitbringen müssen Sie jedoch persönliches Engagement und die Bereitschqfi zu intensivem Einsatz, der 
auch Reisen in alle europäischen Länder eiasch/ießen wird. Außerdem erwarten wir von Ihnen güte englische Sprachkenntnisse und nach 
Möglichkeit auch Kenntnisse in weiteren Fremdsprachen, zumindest aber die Bereitschaft, Ihre vorhandenen Sprachkenntnisse mit 
unserer Unterstützung auszubauen. Ihr Dienstsitz wird in Nordrhein-Westfalen liegen. 

Wenn Sie sich von dieser interessanten und weiter ausbaufähigen Position angesprochen fühlen, erwarten wir gerne Ihre aussageßhigen 
Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns 
beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 
1/21318. Für telefonische Vorabinformationen stehen Ihnen die Herren Pfersich und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 zur 
Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertrau- 
lichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken werden durch unsere Berater gewährleistet. Sollten Sie sich, zur Zeit im 
Urlaub befinden . genügt eine erste formlose Kontaktaufnahme. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Prozeß-Ingenieur 

- Kunststoffolien ~ 


in diesem Bereich tätig wird. Daraus ergeben sich folgende Aufgabenschwerpunkte: 

. VetantwOrtvttKfÜr einen rationellen, kostenoptimalen und termingerechten Produktionsablauf im Mehrschichtbetrieb 

• Planung und Durchführung unseres künftigen Investitionsprogramms, das die Aufstellung weiterer hochwertiger Spezialmaschinen 
vorsieht 

• Fachliche Betreuung, Motivation und weiterer Ausbau eines aber dem Durchschnitt qualifizierten Milarbeiterstammes 

Weil wir Ihnen eine entscheidende und sicher auch kritische Phase unseres Fertigungsprozesses anvertrauen werden und Ihnen eine noch 
weiter wachsende Verantwortung für Mitarbeiter und Betriebsanlagen übertragen möchten, stellen wir uns folgende Qualifikation vor 
Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als Kunststoff-Ingenieur als Basis Ihrer beruflichen Entwicklung, mehrjährige praktische Erfah- 
rung in einem Kunststoffolien produzierenden Unternehmen mit angeschlossener Weiterverarbeitung, Führungserfahrung und Geschick 
im Umgang mit Mitarbeitern. Auf dieser Grundlage werden wir Sie intensiv mit unserem Verfahren vertraut machen, um Ihnen nach 
entsprechender Bewährung unsere Folienherstellung in voller Verantwortung zu übertragen. Durch überzeugende fachliche Leistung und 
intensiven persönlichen Einsatz können Sie rieh darüber hinaus in der Folgezeit den Weg zu einer übergeordneten technischen Führungs- 
position in diesem rasch wachsenden Bereich öffnen. Die Beherrschung der englischen Sprache ist erforderlich, weitere Sprachkenntnisse 
sind von Vorteil, jedoch nicht Bedingung. 

Ihre aussagefähige Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) richten 
Sie bitte an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, 
unter Angabe der Kennziffer 1/21288. Sollten Sie vorab noch Informationen benötigen, so stehen Ihnen unter der Rifnummer 
0228/2603-127 die Herren Pfersich und Hatesaul gerne zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte 
die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sind durch 
unsere Berater garantiert. Sollten Sie sich zur Zeit im Urlaub befinden, genügt auch eine formlose Kontaktaufnahme. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner T3lV \ Bonn 
für Führungspositionen JG&TV A Telefon 02 28 / 26 03 -0 


Nur einem wirklichen Kenner des Lebensrmttd-Einzettumdels 
wollen wir die Verantwortung Jur diesen Vertriebsweg übertragen 

Wir gehören zu den führenden Herstellern von Fleisch- und Wurstwaren in der Bundesrepublik. Unsere jetzige Marktporition verdanken 
wir einerseits unseren qualitativ hochwertigen Erzeugnissen, andererseits einer konsequenten und zielgruppenspezifischen Marketingstra- 
tegie. Dadurch haben unsere Produkte eine hervorragende Resonanz beim Fachgroßhandel, beim Fleischerhand werk und somit beim 
Verbraucher. Im Zuge unserer weiterer Expansionspolitik streben wir einen kontinuierlichen Ausbau unserer Marktstellung an. Dazu ist 
es insbesondere erforderlich, die Großvertriebsformen des Lebensmlaet-Einzethandels sträker in unsere verrriebUchen Aktivitäten einzu- 
beziehen. Zum verantwortlichen Auf- und Ausbau dieses Vertriebsweges suchen wir Sie als 

Verkaufsleiter Großkunden LEH 

-Food- 

der von Arftmg an atf nationaler Ebene tätig sein wird. Um unseren hochgesteckten Erwartungen gerecht zu werden, sollten Sie die 
nachfolgenden Aufgabenstellungen qualifiziert lösen können: 

• ' Entwicklung einer umsetzbaren und an unserer Untemehmenspolitik orientierten Absatzstrategie zur systematischen Gewinnung von 
Neu kunden im. LEH-Berei rt 

• Nutzung Ihrer bestehenden vielfältigen Kontakte im Handel zum Anknüpfen langfristiger und konstruktiver Geschäftsbeziehungen 
: • Betreuvrtg.der Top-Kunden durch engagierte Marktbearbätungsakliviläien und fundierte Überzeugungsarbeit bä der Präsentation 
unserer Produktyorteile 

Sie müssen nicht unbedingt Erfahrungen aus unserer Branche mitbringen, um in dieser für unser Haus eminent bedeutenden Funktion 
erfolgrach zu seht - viel wichtiger ßr uns ist-, daß Sie einen guten Namen bei den nationalen und regionalen Zentralen des Lebensmttä- 
Bnpähandäs haben. Darüber hinaus benötigen Sk überdurchschnittliches Verhandlungsgeschick, konzeptionelle Fähigkeiten und 
Dureftsetzungsvermögen bei der Realisierung derAbsatzziäe. Da wir in der günstigen Lage sind, das zukünftige Aufgabengebiet Ihren 
individuellen Fätigkaten und Vorstellungen maßgeschneidert anpassen zu können, möchten wir nicht nur den klassischen Key-account 
Manager ansprechen, sondern auch die erfolgreiche Lin ien fühnmgskraf t aus dem Food- Vertrieb . Deshalb sollten . Sie uns von Ihrem 
■ Managementprofi! und Ihrem Fühnwgsformai überzeugen können. Daß Sie die volle Rückendeckung und Unterstützung der Geschäfts- 
führung haben, an die Sät direkt berichten, sollte ein weiterer Hinweis für unser ernsthaftes Engagement sein. 

Wem Sie eine Aufgabe an^yrkht, bä der Sie wirkliche Aufbauarbeit lasten und damit eigene Entfaltungsmöglichkeiten voll aus- 
schöpfen können, sollten Sie sich bewerben. Unsere Berater, die Herren Baldus und Hatesaul von der von uns beauftragten Personal & 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn I, erwarten Ihre aussaggfähigen Unterlagen 
( tabellarischer Lebenriatf, Lichtbild. Zeugniskopien , frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/41538. Falls Sie 
weitere Informationen Über die Position und unser Unternehmen mit Sitz in Westfalen benötigen, können Sie' auch gerne unsere Berater 
unter der Rufnummer 0228/2603-127 qnsprechen. Am Wochenende und abends nach 18. 00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 02 28/26 Q3-0.Seibst verständlich werden Sperrvermerke strikt berücksichtigt und Ihr Wunsch nach Vertraulichkeit und Diskre- 
tion respektiert. A us dem Urlaub genügt eine kurze formlose Interessensbekundung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner DA /f Bonn 
für Führungspositionen JÄLVxTelefon 0228/2603-0 


Mit Ihrer Hüfe wollen wir OrgamsaäonsaMäufe und 
Entscheidungswege transparenter gestalten und optimale 
Produktionsabläufe sicherstellen 

Als traditionsreiches Unternehmen sind wir einer der fahrenden Markenartikeihersteller unserer Branche. Die Absicherung dieses Erfol- 
ges auf der organisatorischen Seite in Verwaltung und Betrieb ist äne der heraurfordemsten Aufgaben für die Zukunft unseres Unter- 
nehmens. Wir suchen deshalb den 


OrgcmisatiomleUer 


der das Management in der Gestaltung optimaler Organisationsabläufe berät und in dieser Funktion direkt der Geschüftsläiung berich- 
tet. Um uns zu überzeugen, muß erfolgende Aufgabenschwerpunkte bewältigen: 

• Entscheidungsproasse und Organisationsabläufe analysieren, strukturieren und schriftlich konkretisieren 

• Wirtschaftliche Lösungen mir Beschreibung des Soll-Zustandes entwickeln 

• Standard- und Vorgabewerte ermitteln und kontrollieren sowie Vorschläge für Leitungssysteme ausarbeiten 

• Kompromisse herbeifahren, überzeugend kommunizieren und Ergebnisse präzise formulieren 

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter, daß er in der Lage Ist. sein Aufgabengebiet effizient zu gestalten, um hierdurch den 
notwendigen Freiraum für die qualitative Ausrichtung seiner Tätigkeit zu bekommen. Speziell wird es säne Aufgabe sän, Arbeits- 
abläufe zu überprüfen und Vorschläge auszuarbeiten, die darauf abziäen, die Ablauf Organisation zu verbessern, Verwaltungs- und 
Produktionskosten zu reduzieren, Managementkontrollen zu verstärken und Routinearbeiten zu beschleunigen. Sie qualifizieren sich 
durch ein erfolgreich abgeschlossenes Studium, möglichst als Wirtschqftringenieur. Darüber hinaus sollten Sie modernste Methoden der 
Arbätswissenschpfl und Zeüwissenschaft konsequent anwenden können und erforderliche A'ennrnisa? aus dem Bereich der EDV- 
Anwendung (Hardware und Software) mitbringen. Ihre Gesprächspartner werden Führungskräfte airfallen hierarchischen Ebenen des 
Unternehmens sein. Sie müssen sich hier als Moderator profilieren, dem es gäingt, die räativ beste Lösung herbäzuführen. Hierfür 
brauchen Sie Standvermögen, Verhandlungsgeschick und Fachkompetenz. Vom Aller her sollten Sie zwischen 35 und 45 Jahren sän. 
Die Position ist attraktiv mögest altel . Standort unseres Unternehmens und damit Ihr zukünftiger Dienstsitz wird das Rheinland sein. 
Sollte Sie diese Aufgabe herausfordern, senden Sie bitte Ihre aussaggfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Licht- 
bild, Zeugniskopien, Gehatisangabe, frühestmöglicher Eintrittstermin ) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/51 528. Sollten Sie noch weitere Fragen 
haben, so stehen Ihnen die Herren Stänmetz und Wegner unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 gern zur Verfügung . Am Wochenende 
und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkdt und 
die konsequente Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke werden durch unsere Berater garantiert. Sollten Sie sich derzät im Urlaub befin- 
den, genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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STELLENANGEBOTE 
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Wir sind .ein Unternehmen der Ca rl-Zeiss -Gruppe mit rund 900 Mitarbei- 
tern. Wir entwickeln, fertigen und vertreiben Kreiselgeräte, Navi- 
gationssysteme und Stabilisierungen für die Schiffahrt und die 
Wehrtechnik. 

Unser Produktprogramm ist umfangreich und durch 
eine große Fertigungstiefe und Technologiebrerte gekennzeichnet. 
Unsere Normabteilung, deren Leitung neu zu besetzen ist 
hat daher eine wichtige Funktion auszuüben. 

Wir suchen eine/n Dipl. -Ing. als 

Leiter/in 

der Normabteilung 

Das Aufgabengebiet umfaßt: 

• Erarbeitung und Kontrolle der Einhaltung von Ordnungssystemen 
und Durchführungsbestimmungen für die technische Dokumen- 
tation vornehmlich in Entwicklung und Konstruktion {Teile- 
stammdaten. Zeichnungs- und Stücklistenwesen, Software- 
dokumentation. Änderungswesen). 

• Erarbeitung und Kontrolle der Einhaltung von Werksnormen für 
elektronische, elektromechanische und mechanische Teile und 
Baugruppen sowie für Halbzeuge und Verfahren. 

• Beschaffung. Verwaltung und ggf. Aufbereitung externer Normen 
und Vorschriften. 

• Verwaltung von Hauptdaten der Teilestammdatei und eines 
EDV-Informationssystems für den Entwickler und Konstrukteur. 

Wir erwarten Durchsetzungsvermögen und Organisationstalent, vorzugsweise 
einschlägige Berufserfahrung. Kenntnisse und Erfahrungen in der 
EDV. in den Arbeitsabläufen der Entwicklung. Konstruktion und 
Arbeitsvorbereitung sind erforderlich. 

Wir bieten eine verantwortungsvolle, abwechslungsreiche Tätigkeit in einem 
aufgeschlossenen Mitarbeiterkreis bei leistungsorientierter 
Vergütung. 

Sollte Sie unser Angebot ansprechen, bewerben Sie sich bitte 
schriftlich mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien 
und Angabe der Gehaltsvorstellungen. 

ANSCHÜTZ KIEL 

Personalabteilung 
Mecklenburger Straße 32-36. 

D - 2300 Kiel 1 


An schütz - 

richtungweisende 

Sicherheit 



ANSCHÜTZ 


Zeiss-Gruppe 




Wir sind ein expandierendes Unternehmen 
der Nahrungsmittelindustrie mit Sitz in Bremen. 

Im Rahmen unserer langfristigen Unternehme nsplanung sollen alle Kommunika- 
tions- und Informationssysteme unseres Hauses optimiert und weitestgehend 
integriert werden. Zur Realisierung dieser Aufgabe suchen wir, möglichst zum 
1. Oktober 1984, den berufserfahrenen 

Assistant Manager 

Informationssysteme 

als stellvertretenden Leiter unserer DV- und Organisationsabteilung. 


Ausbilftang 


Erfahrungen 


Ihre Bewerbung 


abgeschlossenes Hoch- oder Fachhochschulstudium 
der Informatik oder der Wirtschaftswissenschaften 


Projektmanagement im DV- und Organisationsbereich 

DV-Techniken 

- IBM/38 

- Dialogsysteme 

- Datenbanken 

- Co bol- und/oder RPG-lII-Prog rammle rung 

Neue Informationstechniken 

- lokale PC- Netzwerke 

- Telekommunikation 

- Bürokommunikation 

Organisation von Arbeitsabläufen in einem Industrie- 
unternehmen 


Bitte senden Sie ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen an die von uns beauftragte Wirtschaftsprüfungs- 
gesellschaft Price Waterhouse GmbH, 2000 Hamburg 
36, WarburgstraBe 28 (z. Hd. Herrn Baldeweg). Vertrau- 
lichkeit wird zugesicherL 


Wir suchen: 


Aufgaben: 


Wir bieten: 


Für unseren Geschäftsbereich Projekte in dem Präzi- 
sionsgeräte mit anspruchsvoller Elektronik hergesteift 
werden, mehrere 

Elektronik-Ingenieure 

Außendienst 

Inbetriebnahme, Systemintegration mit Fremdfirmen so- 
wie Instandsetzungsarbeiten an feinmechanisch-optisch- 
elektronischen Geräten. 

Neben diesen Aufgaben gehören auch erprobungsorien- 
tierte Tätigkeiten zum Arbeitsgebiet. 

Die AuBendiensteinsätze erfolgen mit Firmenfahrzeugen 
(Führerschein Klasse III) an verschiedenen Orten Inder 
Bundesrepublik Deutschland und im Ausland. Englisch- 
kenntnisse sollten daher vorhanden sein. 

Erfahrung in der Justierung feinmechanisch-optischer 
Geräte ist von Vorteil. 

Leistungsgerechte Vergütung und soziale Sicherung 
nach dem Statut der Carl-Zeiss-Stiftung. 

Einsatzfreudige Bewerber mit entsprechender Ausbil- 
dung bitten wir um ihre Bewerbung an unsere Personal- 
abteilung, oder Anruf unter (0 73 64 / 20 28 76). 


Der Weg 
in die Zukunft 



Carl Zeiss 
Personalabteilung 
Postfach 13 69/ 13 80 
7082 Oberkochen 


Viele reden von Krisen, 
wir jedoch wachsen stetig. 

Wir sind eine erfolgreiche Ingenieurgesellschaft, die nicht nur die technischen 
Hilfsmittel (EDV, Logistik, Cost Control, Vertragswesen) entwickelt hat, sondern 
Bauuntemehmen diese Hilfsmittel zusammen mit dem Einsatz erfahrener Baulei- 
ter anbietet, um Großbaustellen im In- und Ausland erfolgreich .abzuwickeln. 
Dazu suchen wir 

mehrere Bauleiter 

- möglichst mit Ausländserfahrung — 
und 

einen Maschinenmeister 

(für Ready-Mix-Betonanlage) 

die von uns in unsere Systematik der Arbeitsvorbereitung, Netzplanung, Projektsteue- 
rung und Projektüberwachung eingearbeitet werden und die danach die Chance 
haben, Schlüsselfunktionen in der Leitung großer Baustellen wahrzunehmen. 

Wir bieten ein zukunftsweisendes Aufgabengebiet, das Verantwortungsbewußt- 
sein, Eigeninitiative und hohe Belastbarkeit fordert 
Unsere gute Bezahlung und unser gutes Betriebsklima sind bekannt 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 

IPM Ingenieurgesellschaft für Projektmanagement mbH 

. _ Am SchloBgarten 8, 3300 Braunschweig 


Wir sind die Zentralbank für 700 Volks banken, Raiffeisenbanken 
sowie Spar- und Darlehnskassen im Rheinland und in 
Westfalen und gehören mit einer Bilanzsumme von rd. 20 
Milliarden DM sowie mehr als 1100 Mitarbeitern zu den 
großen regionalen Banken in Deutschland. 

Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt für unser gewerbliches Kredit- 
geschäft einen versierten 

Kreditfachmann 

Wir erwarten einen gut ausgebildeten Bankkaufmann, evtl, mit Hoch- 
schulausbildung, mehrjähriger Kreditpraxis und Erfah- 
rungen in der Untemehmensfinanzierung, der die Leitung 
einer Gruppe von Kreditsachbearbeitem übernehmen 
kann. 


Wir bieten 


eine anspruchsvolle und weitgehend selbständige Tätig- 
keit für die nach Bewährung Prokura vorgesehen ist Die 
Vergütung entspricht der Leistung und der Verantwor- 
tung. 

Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen sowie 
Angabe der GehaJtsvorsteilung erbitten wir an die 

Westdeutsche Genossenschafts- 
Zentralbank eG 

- Personalabteilung - 
Postfach fif 67, 4400 Münster 


Wir sind ein stark expandierendes Unternehmen mit zur Zeit 170 Mitarbeitern, das mechanische und elektronische Antriebselemente herstellt und vertreibt. 
Für die intensive Betreuung des vorhandenen Kundenstamms, der bisher größtenteils von Deutschland aus bearbeitet wird, suchen wir 


„unseren Mann“ in den USA 


Dipl.-Ingenieur 


Antriebstechnik 


zum Ausbau der dort befindlichen Niederlassung. Nach einer mehrmonatigen Einarbeitung in Deutschland ist für Sie der dauernde Aufenthalt in den USA 
vorgesehen. 

Wenn Sie die notwendigen Voraussetzungen, 

gute theoretische und praktische Kenntnisse im allgemeinen Maschinenbau, 
kreative Fähigkeiten, um den Kunden bei dem Einsatz unserer Produkte zu beraten, 
Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen im Verkaufsgespräch, 
gute Sprachkenntnisse und nicht zuletzt gute Gesundheit 

besitzen, dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (Foto, Zeugnisse, handgeschriebenen Lebenslauf, mögliches Eintrittsdatum, Gehaltsvorstellungen) an 
unseren Berater 

Heim Wirtschaftspräfer Wolfgang Schäfer, Postfach 622, 4830 Detmold, Tel. 0 52 31 / 31 D 31, 

der Sperrvermerke berücksichtigt und auch sonst Ihre Bewerbung vertraulich behandelt. Auch Hochschulabsolventen sind willkommen, wenn sie gute 
Voraussetzungen mitbringen. Die Aufgabe hat eine Zu ku nft. 


UM der Verwaltungsstelle 
AuBendieast 

Wir sind oin dynsuTiischea uncI stark expandie rendes 
LöbensverekJberun^unternebTTOn mit Sitt in Ham- 
burg 

Wir strohen einen MITARBEITER 

- - der die innendiensttätigkait unse- 
rer Örganisätfonsabteilung orge* 
• nisiert und überwacht, 

- der die Einhaltung aller Fristen im 
Verwäftungsbereich unserer Or- 
ganisationsabteilung kontrolliert, 

-der das .Abrechnungswesen und 
den Schriftverkehr mit den Koope- 
rationsgeseilsc haften auf dem Ge- 
biete der Kranken-, Sachversiche- 
rung, HUK usw. durchführt lind 
leitet. 

Wir erwarten einen Allsparten-Versicherurtgskauf- 
mann: 

- der durch Motivation fuhren und 
überzeugen kann, 

- der über gewisse Führungserfah- 
rung verfügt, 

- der Verständnis für die Belange 
des Außendienstes zeigt. 

Wir bitten um Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
mit Gehaltsvorste Iking und frühestem Eintritt stermin 
unter S 8477 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Tradttionsroiches HAMBURGER EXPORTHAUS (Innenstadt) 
sucht per 1. 10. 1984 

Teciin. EXPOimCAllFMAIIM/EXPORTLEITEIl 

für Bäckerei- u. SchlacMerahnmchinen 
Unser neuer Mitarbeiter soll unser Unternehmen weltweit 
repräsentieren und die Untarnehmensstrategie in Veritaufs- 
akth/itäten Umsätzen. 

Sie sind verband iungssicher, verfugen über ausgezeichnete 
englische Sprachkenntnisse und haben mögt. Branchen- 
erfahrung. 

Französisch- und Spanischkenntnisse wären wünschenswert. 
Wir bieten einen interessanten und leistungsgerecht dotierten 
Arbeitsplatz. 

Bewerbungen mit den üb!. Unterlagen richten Sie bitte unter 
P 8519 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Gründen Sie Ihre eigene Existenz . . . 

. . . mtt einer selbständigen Veriagsvertreiung. exklusiv für jmim 
international bekannte und seit über 30 Jahren eingefütute 
Vertagsgruppe. Hohe Provisionssätze und ein hervorragender 
Kunden- und Ad ressenstamm sichern ihnen gute Verdienstmög- 
lichteiten. Bei intensivem Einsatz steigen diese überproportional 
an. 

Ihre Voraussetzungen: Gutes Auftreten. Ausdauer. Fleiß. Einsatz- 
fraude. Pkw und Telefon sind unverzichtbar. 

Damen und Herren, die sich angesprochen fühlen, wenden sich 
bitte unter N 8518 an WELT-Veriag. Postt. 10 08 64. 4300 Essen. 


Die Hamburger CDU sucht zum 1. 10. 1984 «inen formulie- 
rungssicheren und kontaktfreudigen 

Pressereferenten 

Zum Aufgabengebiet gehören die Öffentlichkeitsarbeit und 
die verantwortliche Redaktion der Mitgliederzeitung. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an 

CDU Landesverband Hamburg 

Leinpfad 74, 2000 Hamburg 60 
TeL 040/460 10 11 


Wir sind ein bekanntes und leistungsfähiges Unter- 
nehmen der Fördertechnik. 

Für ein einzigartiges, neues Fördersystem - bereits 
mit großem Erfolg eingesetzt - sowie T ransportan- 
lagen, Fördergurte, Vulkanisieranlagen, Schmiede- 
stücke, Schweißkonstruktionen suchen wir: 

Für die Verkaufsgebiete 
PLZ 3, 4. 5, 66 

technisch orientierte 

Handelsvertreter 
Dipl.-Ing. (FH) 

die in der einschlägigen Industrie eingeführt sind. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 

F. E. SCHULTE STRATHAUS 

GmbH & Co. KG -4750 Unna - Max-PJancfc-Str. 8 
Tel. 0 23 03 / 8 20 05 - 9 - Telex 08 229 253 


oder 



Freia» Handelsvertreter 

sucht ta Norddeutschlaad Arbeits- 
feld, Büro und Lager 66 m* vorhan- 
den. Pkw Rekord. 

Angebote ab 2800,- DU netto, -4 
sofort. 

Angebote unter B 8464 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 


Wertpapiere nalysist 

33 Jahre, BWL-Studlum. eigene Analy- 
se-Software IP & F CbarUng). Op- 
Uonserfahnmg und umfangreiche us- 
Kenn t n lase, möchte für privaten GroB- 
anleger Vermögensverwaltung und 
Management durchfuhren. 
Allgeb. u. P 8475 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 03 64. 4300 Essen 



28 Jahre, sucht Anfangsstellung in der 
Stadt- oder Rcgtonalplaming bei Be- 
hörde, Verband, Plahuepburr oder 
Mitarbeit ln der GrundstücksabteiJune 
bei Wohnungsbaugeselüchalt. Vend- 

e nenm g. Industrie etc. 

| Angeb. u. R 8476 an WELT-Veriag, 
Postfach 100864. 4MP S 


. _ Abiturient 

sucht ab September Tat! 
Hauslehrer. MusiWchrei 
begleiter od. Pfleg 
Angeb. erb. u. pM 4 
WELT-Veriag. Fostfac 
Hamburg 38 


Nach 5 Jahren Täti gten 

«aquaies neues Aufi 
bei besten Bed von tu 
Lein 30jahr. Opttm i 

WEL^V 1 78 52 0d * r 
WELT-Veriag. PosUac 

— 4300 Easen. 


EDV/Orgo/CcH 

Dlp.-KJm.. z. Zu EDV-] 
™«L Ind.-Bctr., such Iw 
magst 1 , Tätigkeit 

-lUsEDV-LeftCT 

- bei «ibL Unternehmen*! 

" «Ine* „wirl 

Controlling» 

- ** r ,n tetrailon von i 

Einsatz u. Text vererb. 

WEL?!*«!? erbeten omer 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 12 
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Ein bekanntes Vwerksu nabhängiges inter- 
. .national - tägiges Edelstahlhandeisunter- 
’ nehmeh nrilt eigenem Service-Center sucht 
" zur baldigen Einstellung einen ... 


Edelstahlverkäufer 

mit techn. Verständnis 
oder - 

Stahltechniker 

mit kaufm. Ambitionen 


Schwerpunktbereich ist die Beratung auf 
dem Gebiet der Felnkombaustahl bleche 
für Verschleiß und Konstruktion (Einarbei- 
tung wird geboten)! Dienstsitz ist eine 
Großstadt in NRW, Reisebereitschaft ist 
erforderlich, Engl./Franz. erwünscht. Bei 
Bewährung Handlungsvollmacht und Ver- 
kaufsleitung vorgesehen. 


Angebote erbeten unter W 8305 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Geschäftsfahrander 

Hotelier 

für 52-ZJ rmnei-Hotei-Neu bau (n 
Bremen - gehobene Klasse - ge- 
sucht Einschlägig» Erfahrungen 
Bedingung. Bewerbungen an: 
Jürgen Ttotyan GmbH, 

2800 Bramen. 44, 

El tarier Dorfstraße 1. 


SsHbUMIsb Existenz 

Moderne Ehe-ZBekanntschaftsarv- 
bahnung sucht geeignete Damen 
und Honen für die Einrichtung einer 
Filiale. Kapital DM 3000 bis 15000 
erforderlich. Nebenberuflicher Start 
möglich. 

CPA. Postfach 11 0441 
«HO Frankfurt 11 


Ein Angebot, das einem EDV-Profi nicht jeden Tag gemacht wird 

SAS Institute GmbH - Wir expandieren weiter 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit etablierten amerikanischen Computer-Software-Hauses. Unsere Produkte sind Insidern seit Jahren ein 
Begriff für Qualität und Erfolg und werden vornehmlich in den Bereichen Kapazitätsplanung, Datenverwattung und -auswertung, für das Informationszentrum 
sowie Business-Grafiken, statistische Analysen und Prognosen eingesetzt. 

Im Zuge unserer starken Expansion in Westeuropa werden einige Bereiche neu gegliedert und organisiert. Das bedeutet auch, daß wir uns personell verstärken 
müssen. Für unsere europäische Hauptverwaltung in Heidelberg suchen wir daher einen hochqualifizierten EDV-Fachmann (Alter: 30-40 Jahre) für die neu 
geschaffene Position des 

General Manager Vertrieb 

der die verantwortliche Leitung für alle Vertriebsaktivitäten im gesamten deutschsprachigen Raum übernimmt. 

Als Informatiker, Betriebswirtschaftler, Mathematiker oder Wirtschaft-Ingenieur bringen Sie wertvolle Voraussetzungen mit. Wichtiger sind uns aber ihre 
praktischen Kenntnisse und Erfahrungen, die Sie an verantwortlicher Stelle als Vertriebsprofi in der EDV-Branche gewonnen haben. 

Wir erwarten von Ihnen Erfahrung auf dem Gebiet des Marketing-Mix, überdurchschnittliches Organisationstalent, die Bereitschaft, mit allen Steilen unseres 
Hauses eng zu kooperieren, ein hohes Maß an Selbstmotivation sowie Flexibilität und Belastbarkeit 

Ferner sollen Sie die Verkaufsstrategie für den deutschsprachigen Raum koordinieren, die Vertriebsmitarbeiter schulen und motivieren, Seminare und 
Ausstellungen organisieren und in enger Abstimmung mit dem European Manager und ihren Kollegen die europäische Verkaufspolitik und -Strategie 
beeinflussen. 

In Ihrer mindestens 5jährigen Berufstätigkeit sollten Sie Erfahrungen mit IBM-Software gemacht haben oder Computer-Kenntnisse der IBM-Konzeption 
besitzen. 

Grundvoraussetzung zur optimalen Erfüllung dieser hochinteressanten Aufgabe sind ausgezeichnete Englischkennftnisse. 

Der Vertragsrahmen ist sehr attraktiv und wird Sie mit Sicherheit zufriedenstellen. 

Sie fühlen sich angesprochen und trauen sich die Bewältigung dieser anspruchsvollen Aufgabe zu? Dann sollten wir uns bald kennenlemen. Senden Sie daher 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (aus dem Urlaub genügt auch eine Karte) unter Angabe ihrer GehaltsvonsteHung und des frühesten 
Eintrittstermins direkt an die von uns beauftragte Beratung Norbert Emst, Personal- und Managementberatung, Postfach 10 21 43, 6900 Heidelberg, die eine 
vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen garantiert. 

Unser Berater, Herr Ernst, steht Ihnen zu näheren Auskünften am kommenden Montag (9-18 Uhr) unter der Rufnummer 0 62 27 / 46 07 gerne zur Verfügung. 

Norbert Ernst 



Personal- und Managementberatung 
Heidelberg 



Gerhard Hug 


GmbH 


Freiburg-Umkirch 


H 

HUG 

G 


Forschung, Entwicklung, Herstellung und Verkauf 
im medizin-technischen Bereich 

Unsere Firmengruppe ist seit mehr als 15 Jahren mit der Forschung und Entwicklung, der Herstellung und 
dem Vertrieb von Produkten auf dem medizin-technischen Bereich erfolgreich. . 

Um den Kontakt zu unseren Kunden (Universitätskliniken und Krankenhäuser), speziell in den chirurgisch- 
operativ tätigen Abteilungen, auszubauen, suchen wir qualifizierte 

Mitarbeiter im Klinik-Außendienst 

(Gebiet: Rheinland-Pfalz, Nördrhein-Westfalen) 

die über medizinische Grundkenntriisse verfügen und die Fähigkeit besitzen, eingeführte Spezialprodukte 
und deren Anwendung vor Ärzten und OP-Personal überzeugend zu demonstrieren. Eine abgeschlossene 
Prüfung als Pharmareferent Ist nicht Bedingung; dagegen möchten wir auf persönliche Eigenschaften wie 
gutes Ausdrucksvermögen, Zielstrebigkeit, Selbstdisziplin und Leistungsbereitschaft nicht verzichten. 

Einschlägige Berufserfahrung ist von Vorteil. Die Bereitschaft, auf interessanten Gebieten der Chirurgie, 
Unfallchirurgie, Traumatologie, Plastischen Chirurgie und Orthopädie zu lernen, wird eine notwendige 
Voraussetzung sein. 

Wenn Sie diese Aufgabe begeistert, ihre bisherige Tätigkeit Sie nicht ausfüllt oder ihre Entscheidung bereits 
feststeht, in einem zukunftsorientierten Unternehmen einen neuen Arbeitsplatz zu suchen, dann freuen wir 
uns auf ihre Bewerbung. 

Senden Sie bitte Ihre Unterlagen mit Lichtbild an unsere Personalabteilung. 

Gerhard Hug GmbH, Am Kirchenhürstle, 7801 Umldrch 


Consumer Products - Markenartikel 

ist einer der wachstumsoriehtierten Bereiche eines namhaften deutschen Großunternehmens in 
Nördrhein-Westfalen. Der Erfolg wird von bewährten großen Marken bestimmt Wir wollen weltweit 
wetterwachsen und haben dazu die. erforderlichen strukturellen und organisatorischen Voraussetzungen 
geschaffen. 

' Für das Marketing international suchen wir für die Betreuung unserer Auslandsmärkte einen 
erfahrenen 

Area Manager 

Westeuropa 

Sie sollten möglichst nicht über 35 Jahre alt sein und folgende Anforderungen erfüllen: 

- Hochschulabschluß oder vergleichbare Ausbildung (Betriebswirtschaft Marketing) 

- Berufserfahrung im Productmanagement 

Praxis im Auslandsgeschäft und Bereitschaft zum Reisen 

- Fähigkeit zu konzeptioneller, eigenständiger Arbeit sowie systematischer Durchführung von Projekten 

- Beherrschung der englischen Sprache, möglichst noch einer zweiten Fremdsprache (Französisch) 

Für Ihre neue Aufgabe sehen wir folgende Schwerpunkte: 

- Planung, Koordinierung und Realisierung länderspezifischer Marketing konzepta 

- Erarbeitung und Formulierung von Marketingzielsetzungen 

- Sicherstellung einer effizienten Vertriebsorganisation 

- Marketing-Service und konzeptionelle Beratung für die Tochtergesellschaften 

- Analyse bestehender und Erforschung neuer Märkte durch aktive Marktbeobachtung und gelegentli- 
. chen persönlichen Einsatz in diesen Ländern 

- betriebswirtschaftliche Kontrolle der Ergebnisse 

Neben den erwähnten fachlichen Voraussetzungen benötigen Sie Verhandlungsgeschick, Koopera- 
tionsbereitschaft, ergebnisorientierte Handlungsweise und Durchsetzungsvenmögen. 

- Wir bieten ihnen die Chance, an der Entwicklung und Durchsetzung von herausfordernden. Plänen 
und Strategien mitzuwrrken. 

Senderi Sie bitte - zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch - ihre Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe zu Gehalt und frühestem Eintrittsterminj 
unter der Ziffer 1139-an die von uns beauftragte Personalberatung. Sie können gerne dort auch anrufen 
und weitere Informationen einhoien. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Vielen Dank für Ihr Interesse. 


DipL-Psych. Klaus 0. Widdig 
Deltbräcker Hacptstrafie 90, 5000 Köln 80 
Telefon 02 21 / 6 80 10 09 



Hochschulabsolventen 

Fachrichtung 

Betriebswirtschaft/Wirtschaftsingenieur 


Von Eschborn aus steuern wir zentral die weltweiten 
Aktivitäten unserer Konzemgesellschaften. Qualifizier- 
te Finanzanalytikar durchleuchten deren Daten, berei- 
ten die Entscheidungen der obersten Führungsebene 
vor. 

Können wir Sie zur Stärkung dieses Teams gewinnen? 
Neben einer soliden betriebswirtschaftlichen Ausbil- 
dung ln modernen Controlling-Methoden, EDV-Wissen 
und analytischem Denkvermögen sollten Sie viel Ein- 
satzbereitschaft mitbringen. Und da die grenzüber- 
schreitende Kommunikation in Englisch erfolgt, müs- 
sen wir gute Kenntnisse dieser Sprache voraussetzen. 

Übrigens, unsere Produkte repräsentieren fortschritt- 
liche Technologie auf der Basis eines beachtlichen 


Entwicklungsaufwands. Zum Einsatz kommen Elektro- 
nik, Optronik, Feinwerk-, Kathodenstrahl- und Laser- 
technik einschließlich Software. Linotype Satz- und 
Kommunikationssysteme speziell für Druckereien und 
Verlage genießen international Anerkennung, erzielen 
überdurchschnittliche Verkaufserfolge. 

Interessiert? Dann möchten wir noch auf die guten 
beruflichen Entfaltungsmöglichkeiten in unserem Un- 
ternehmen, auf die vorteilhaften Rahmenbedingungen 
bei leistungsgerechter Honorierung Ihrer Arbeit hin- 
weisen. 

Bitte senden Sie uns zur Köntaktaufnahme und Vorbe- 
reitung eines persönlichen Gesprächs Ihre aussage- 
kräftige Bewerbung. 


Mergenthaler Linotype GmbH, Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt 
Telefon (0 61 96) 4 03 - 1 


Linotype 

Erfahrung 

täQutiHtiit 


Fachpraxis für Personalwirtschaft 

u. individuelle Karriereberatung 


Die anspruchsvolle Herausfor- 
derung in einer hochdotierten 
Spitzenfunktion für den „mit 
allen Wassern gewaschenen“ 



gestandenen Praktiker ab ca. 45: 

WohnungswirtschafUer 

- Mietwohnungsverwaltung - 

als Mitglied der Holding-Geschäftsleitung 

Geschäftsführer-Rang möglich 

Wir sind einer der großen deutschen. Immobilienkonzenw. Unser Verwattungsvsrmögen an 
Wohn- und gewerblichen Großobjekten beläuft sich auf über 1 Milliarde DM. Die Verwaltung 
dieser Objekte liegt im Rahmen entsprechender Geschäftsbesorgungs- und Verwattungsverträ- 
ge bei zahlreichen selbständigen Partnern. 

Die hier gesuchte Persönlichkeit soll von der Konzemholding aus dieses EDV-gestützte 
Varwaitungsgeschäft organisieren, steuern und kontrollieren. Dazu ist ein einheitliches Abrech- 
nung»- und Berichtssystem aufzu bauen und durchzusetzen. 

Wichtig Ist auch die Fähigkeit des Inhabers dieser Position, mit viel Fingerspitzengefühl - das 
nur aus jahrzehntelanger Praxis kommen kann - Schwachstellen zu erkennen und durch 
gezielten persönlichen Einsatz auszumerzen. 

Die vorgesehene Vertragsgestaltung stellt sicher, daß auch die materiellen Fragen zufriedenstel- 
lend geregelt werden - wir werden Ihnen ein auf Ihre Qualifikation abgestimmtes Angebot 
voriegen können. Sitz des Unternehmens ist eine rheinische Großstadt. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. Werdegang, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien, Angaben zu Einkommensvorstellungen und Eintrtttstermin unter Kennziffer 4072 an die 
Personalberatung Kurt Sexauer (Tel. 0 22 05 / 10 34). Sie wirkt im Rahmen ihrer Untemehmens- 
beratung für unser Haus auch bei der Besetzung dieser Position mit und wahrt strengste 
Diskretion (die Einhaltung von Sperrvermerken ist selbstverständlich). 


Ftefsonatoerafung Kurt Sexatier 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 




Wir sind ein mittleres Unternehmen mit Ober 700 Mitarbei- 
tern in der Bundesrepublik Deutschland. Unser Unterneh- 
men besteht seit 1921. Wir exportieren unsere Erzeugnisse 
derzeit in über 50 Länder. Unsere Abnehmer kommen 
hauptsächlich aus dem Bereich Nahrungs- und Genußmittel, 
Süßwaren, Getränke, Pharmazeutik, Milch- und Molkerei- 
produkte. 

Neben den traditionell bedeutenden westeuropäischen Ex- 
portmärkten entstanden in den letzten Jahren neue Hoff- 
nungsgebiete, von denen Export-Impulse ausgehen und die 
schnelles Reagieren erforderlich machen. 

Wir suchen deshalb eine 

Export-Fiihrungskraft 

mit außenhandelswirtschaftlichem Können und Wissen und 
betriebswirtschaftlicher Qualifikation. Sie sollten zwei 
Fremdsprachen beherrschen. Neben Englisch und Franzö- 
sich sind für uns auch Spanisch und Italienisch von Interes- 
se. Viele Probleme werden beim Kunden an Ort und Stelle 
und in Zusammenarbeit mit unseren technischen Fachleu-. 
ten zu lösen sein. Nach einer sorgfältigen, stufenweisen 
Einarbeitung werden Sie eigenverantwortlich arbeiten und 
sollten die sehr realen Aufstiegschancen nutzen können. 
Weiden ist eine schön gelegene mittlere Stadt mit allen 
Schulen (falls Sie Kinder haben). 

Zu Ihrer Bewerbung gehören ein kurzer tabellarischer Le- 
benslauf und ein handschriftlicher Brief mit Angaben der 
Gehaltswünsche und des frühesten Eintrittstermins. Schrei- 
ben Sie an die Geschäftsleitung. 

HUECK & CIE, 8480 Weiden/Opf., Postfach 15 40, Ruf (09 61) 8 70 


Die Zukunft mitgestalten 

Wir wenden uns heute an kreative, ideenreiche Dekorateure, 
Graphiker oder Werbefachleute, die sich als Mitarbeiter in der 

Werbeabtei lung 

eines führenden, filialorientierten Unternehmens entfalten wollen. 

Diese Position wird für Sie neu geschaffen. Die bisherige Abteilung 
soll verstärkt und ausgebaut werden. Kurz Wege - direkt zur 
Geschäftsleitung - stellen sicher, daß Sie auch Werbemittel erstel- 
len können, die es noch nicht gibt. 

Wenn es Sie reizt, in einer krisenfesten Untemehmensgruppe zu 
arbeiten, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Übrigens: Auch 
Damen haben diese Chance. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung z. H. Herrn J. Hauei, und nennen 
Sie ihm Ihre Einkommensvorstellung. Aus dem Urlaub genügt fürs 
erste eine Postkarte. 


Eichendorffstraße 14-20 
4892 Espelkamp 
Tel. 0 57 72/49 254 



Erfolg haben, mitentscheiden, 

gut verdienen, die eigene Zukunft sichern 

Über 25 Jahre nehmen wir im Wachstumsmarkt der Tiefkühlkost in der Gemein- 
schaftsverpflegung eine führende Position ein. Die sich bietenden Möglichkeiten im 
Markt wollen wir auch zukünftig nutzen und unsere Marktposition festigen und 
ausbauen. 

Zur Erweiterung unseres Außendienstes suchen wir einen 

Gebietsleiter 

mit Domizil im Raum Osnabrück-Bremen. 

ihre Aufgabe ist es, neben der Betreuung des vorhandenen Kundenstamms, Füh- 
rungskräfte in Betrieben, Verwaltungen, Verbänden, Heimen und Schuten über 
unsere breite Palette hochwertiger Tiefkühlmenüs zu informieren und von den 
Vorteilen unserer Produkte zu überzeugen und als Kunden zu gewinnen. Hierbei 
unterstützt Sie ein gut organisierter Innendienst. 

Verkaufserfolge, Verhandlungsgeschick, Überzeugungskraft, Flexibilität und Einsatz- 
bereitschaft sind die persönlichen Voraussetzungen, die wir von ihnen erwarten. Bei 
uns erwarten Sie ein kooperativer Führungsstil und ein Team, in dem Arbeiten Spaß 
macht 

Attraktive Gehälter, Provisionen, Spesen, Kfz-Kostenbeteiligung und die üblichen 
Sozial leistungen sind selbstverständlich. 

Wenn Sie, neben einem guten Einkommen, mit uns Erfolg haben wollen, 
bewerben Sie sich um diesen 2 ukunftssicheren Arbeitsplatz. Wir freuen uns auf 
die Zusammenarbeit mit Ihnen. 

Zur telefonischen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unser Personalleiter, Herr 
Schlichter, unter der Telefonnummer 0 59 71 / 79 92 82 zur Verfügung. J 

apetito-Kari Düsterberg KG 
Postfach 320*4440 Rheine 




apottto 


mmm 


Unser Bereich „Texaco Europe Computer + Information Systems“ betreibt 
in unserer Hauptverwaltung in Hamburg ein Rechenzentrum mit einem IBM- 
Großsystem (MVS/SP, JES 3, ACF/VTAM-NCP, IMS and TSO). Für die 
deutsche Texaco AG, aber auch für europäische Se h west cr gcseDsc haft ctt and 
komplexe Dialogsysteme im Ei n satz . 

Wir soeben eine(n) erfahre nc(n) 


SYSIEMPR0GRAMMIERER/1N 


Aufgaben: 

Planung, Implementierung und Wartung von Betriebssystemen und Stan- 
dard-Software sowie Verfahren zur Optimierung der Nutzung von Computer- 
Ressourcen einschließlich Kapazitätsplanung. Dazu gehört insbesondere die 
Einführung vqq MVS/XA in 1985. 

Ferner suchen wir eine(n) 

SYSIEMANALYTIKER/IN 

Aufgaben: 

Unterstützung des Recbenzentrumbetriebs durch Analyse und F.msatz mo- 
derner Software- Hilfsmittel, z. b. Gewährleistung von Datenintegrität sowie 
die Entwicklung von Standards und Ver fahren nrit dem Ziel einer hohen 

RetT iehggirherhe.it 

Allgemeine Voraussetzungen: 

- Informatikstudium bzw. gleichwertiges Hochschulstudium oder fundierte 
Datenverarbeitungsausbildung 

- Kreativität. Befähigung zur eigenständigen Arbeit und Teamgeist 

- gute englische Sprachkenntnisse 

Bitte richten Sie Dune Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisab- 
schriften, Übersicht über die bisherigen Tätigkeiten, Angabe der Gebatevor- 
steUnng sowie des frühesten Eintrittstermins an unsere PersonalabteQung 
Hauptverwaltung, Überseering 40, 2000 Hamburg 60. 

DeutscheTexaco AG 


Neue Produkte entwickeln - 
neue Märkte erschließen 

Zur Durchsetzung dieser Ziel Vorstellung suchen wir den 

Vertriebsleiter 

für die Sparte Krankenhausmöbel unseres Unternehmens. 

Die Aufgabenstellung umfaßt die \fertriebskonzeption, die Entwicklung 
geeigneter Vsrkaufsstrategien und die Realisierung der Umsatzziele 
direkt beim Kunden. 

Wenn Sie bereits Erfahrungen in der Kranken möbelbnonche oder 
einer ähnlichen ProdukHinie gesammelt haben, bieten wir Ihnen die 
Möglichkeit, einen interessierten Kundenkreis zu erschließen und einen 
zukunftsorientierten Arbeitskreis mitzugestalten. 

Umfassende Kenntnisse im Marketing und Vbrtriebsbe reich sind 
unerläßlich. 

Zu einer ersten Information bitten wir um telefonische Kontaktaufnahme 
mit unserem Herrn Achterkamp oder richten Sie Ihre schriftliche 
Bewerbung an die Geschäftsleitung der Firma: 


Wilh. Berg GmbH & Co KG 
Postfach 17 ■ Rahmedestraße 75 
5990 Altena (Wesif.) 1 




Kühne - damits besser schm 




Kühne - damit s besser schmeckt 


Die Carl Kühne KG ist ein traditionsreiches Familien-Untemehmen der Lebens- 
mittelindustrie und zählt zu den Großen in der Branche in der Bundesrepublik. 
Über 2000 Mitarbeiter stellen in mehreren Betrieben Essig, Senf, Sauerkonser- 
ven und Feinkost her. 

Für die Zentralverwaltung in Hamburg suchen wir als Nachfolger für den aus 
Altersgründen ausscheidenden Stelleninhaber einen 

Volljuristen 

Ihre Aufgaben: 

-Bearbeitung aller Rechtsfragen 
(außer Arbeits- und Steuerrecht) 

- Rechtliche Beratung der Geschäftsleitung 

- Rechtliche Betreuung der Zweigniederlassungen 

- Mitwirkung in Fachverbänden 

Unsere Erwartungen: 

- Abgeschlossenes zweiphasiges Universitätsstudium 
-Selbständigkeit in der Bearbeitung von Fragen des 

Zivil- und Wirtschaftsrechts 

-Wünschenswert wären Kenntnisse im Lebensmittelrecht 
-Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen 
-Alter zwischen 30 und 40 Jahren 


Damen und Herren, die an dieser für das Unter- 
nehmen sehr wichtigen Position interessiert 
sind, bitten wir um Übersendung ihrer vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen einschließlich Ein- 
trittstermin und Gehaltswunsch an die von uns 
beauftragte 

Societät AUSING & PARTNER 
PERSONALBERATUNG GMBH 
Esplanade 41-43, 2000 Hamburg 36. 

Für Vorabinformationen steht ihnen Herr Fou- 
quet unter der Telefon-Nr. 040/3530 71 zur 
Verfügung. 


49, Studium an den Universitäten Münster und München, ! 

17jährige Berufserfahrung, besondere Kenntnisse im Zivil-, Straf-. ! 
Arbeits- u. Sozialrecht: such! Tätigkeit in Verbänden. WiruchjfU- t 
unternehmen, jedoch keine Anwallst&igkSiL ' 

Auskünfte erteilt: Herr Wiefel j 

Fiehvermhiinngsd ienst Bielefeld. Fried« nsiraße 19. i 

4800 Bielefeld 1. « 0521/587-342 u.-Jbl. FS 9 32 344 


DipL-Ing. Bauwesen , 

37. Maurer. FH Hamburg 1972 ring, gradl TU Hannover 1977 : 

(Dipl. Ing.). 6 J. Statiker im konstruktiven Ingenieurbau. Erfahrung { 
in Angeb oisbearb ei tung. Spezielle Kennin. :m konstr. Mauer- 1 
werksbau u. in der Anwendung der EDV für siai. Berechnungen. | 
sucht Tätigkeit im konstruktiven Ingenieurbau. Raum Hamburg j 

Auskünfte erteilt Herr Lehnerl 
Facbvennltüiiiigsdiesst Bremen, Posttäch 107923. 

2800 Bremen, « 0421/3077-579 


DipL-Betriebswirt (FH) 

30, Schwerp. Marketing, Ind.-Kfm: 5 J. Erf. KJass. Markenartikel 
Werbung und -marketing. gutes Business-Englisch. Wunsch 
adäquate Position in Industrie (PM) oder Beratur.gsbv reich 
(Agentur). 

Auskünfte erteilt Frau Mademer 

Fachverraittluogs dienst Hamburg. Kurt-Schumacher- Alice !6. 

2000 Hamburg 1. S 040/24844-2495. FS 2 163213 


Sekretärin/PR-Assistentin 

Ich bin 28 Jahre alt. ledig. Fremdsp rache nsckrctarui IHK ■ Ab- 
itur), Übersetzerin und Diplomkosmctikcnn istautl 
gepr.l. Sprachkenntnissc. Englisch perfekt. Französisch 
gut, spanische Grundkenntnisse: Ausländserfahrung 

Ich biete volle Einsatzbereitschaft, stabile, optimistische Persön- 
lichkeit. Organisationsfreudigkeit. Anpassungsfähigkeit 
und unternehmerisches Denken. 

Ich suche im Raum Köln zum Oktober 84 eine Position, die mir mehr 
als eine Schreibtischfunktion bietet. 

Zuschriften erbeten unter U 8457 an WELT- Verlag. Postfach 10 03 54, 

4300 Essen. 


Freni&praetaiikoiT^^ l 

Englisch/FranzösiscL, Wirtschaftsdolmetsc heim Englisch, gu- 
te Kenntnisse in Maschineschreiben u. Steno Deutsch Eng- 
lisch, Abitur, 23 J., aufgeschlossen, anpassungsfähig, einsatz- 
freudig, belastbar, sucht Anstellung. 

Angebote u. E 8467 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 43 0Ö i 


Versandhausprofi 

Praktiker, Mitte 40. seit über 15 Jahren mit olien Belangen der 
Versandhausmaterie vertraut. Schwerpunkte Vertrieb-Marketing.' 
Werbung, Organisation, z. Z. in leitender Funktion tätig, sucht für 
Anfang/Mitte 1985 neues Betätigungsfeld, ggf auch als freier Mitar- 
beiter in beratender Funinion. 

Zuschr. erb. u. T 8478 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 A4. 4500 Essen 


EDV-Organisator/Textiltechniker 

50 J.. mit Erfahrungen im kaufmännischen und im Bankv.OM.-n. .-.u-.-h: 
Stellung im Textiluniernehmcn. 

Angeb. erb. u. PT 48227 an WELT-Verlag. Postfach. 2000 Hamburc 3ii 


Australien 

39jähriger Auswanderer m. Ehe- 
frau und Tochter, gelernter 
Schmelzschweißer. A. u. E. mit 
Gesellenbrief u. jähri Schweiß- 
prüfung E-E. n m. nach DIN 8560 
sucht berufL Tätigkeit für deut- 
sche Firma, Tochterfirma oder 
Niederlassung in Australien. 
Angebote bitte unter A 8463 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 









Fremd* prachen- 
Korrespondentin 

21 Jahre, leistungsorientiert, 
Sprachen: EagKsch/Franzdsisch. 
Abschi. Höhere Handelsschule u. 
Allgemeine Hochschulreife. 

sucht Anstellung ab sofort. 
Angeb. erb. u. G 8469 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 04. 4300 
Essen. 


Steuerberater (40) 

langj. Hera tun es- und Prüfungs- 
erfahrung, sucht freie Mitarbeit 
bzw. Anstellung bei WP oder Slb 
Raum Köln. Bonn, Düsseldorf mit 
Zukunftsperspektive. Auch ent- 
sprechende Stellung in Industrie 
angenehm. 

Ang. u. N 8474 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



AUSSENDIENST 
MEDIZIN-TECHNIK 

29 Jahre alt, 10 Jahre AD, Elek 
troGhKfm^ 2 J. Röntgen/Ultra 
s chall . 3V* Jahre Chirurgie, mit 
OP- Erfahrung, ungek., zum 

1. 10. 84/1. 1. 85, neuer Wirkungs- 
kreis Saar — Mosel - Luxemburg 
gesucht. 

Zuschriften erbeten unter W 8459 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Hnsdal MraHw / na. ißftr 

PipL rer. poL, lutgj. Puhrungscrf. ln 
ersten amerik. Vertrlebsoreanlsatian. 
IL ladustrieuntem.; insb. flnanz- 


Controlling. Personalwtrtschart, Orga- 
nisation. EDV. Materialwirtschaft. 
Vertragswesen; 42 J, ungek. Stellung, 
sucht neue Heraus!.. 
Angebote unter V 8458 an WELT-Vcr- 
“fc Postlach 100884, 4300 Essen. 


_ _ Journalist 

CvD. 37 J.. verh.. belastbar u 
flexibel, sucht neue dauerhafte 
Aufgabe, auch BTX. neue Mc- 
dien. z. 1. io. od. eher. 

, erb - u- PL 48221 an 
WELT-Verlag. Postfach. 2000 
Hamburg 38 


Ausscheid. Bandesurebrsolda! 

ledig U. unabhängig sucht An- 
schuß Verwendung. Führer- 
schein Kl. I. II u. Ill vorhanden 
Zuschr uni. Z 8418 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 
Essen 



Hassoeister-, Dieser-, 


m. besten Kochkenntnissen sucht 
neuen Wirkungskreis. 

e 1 *- “• PB 48213 an 
WELT-Verlag. Postfach, 2000 
Hambuyg 36 


Deutsch-SGdamerikaaef 

Exp.-Kanfm.. 37 J., EngL L Wort 
u - Schrift. KUte »tal. Kcnntn.. erf. 

m, d. Märkten Europ./'Sudameri- 
fca. s. anspruchsvolle Tätigkeit im 

Verkauf. Branche vorzugsweise- 
Masch.-AnlagenhersteUer. 
Angeb. an PR 48111 WELT-Vcr- 
.. kg- Postfach. 2000 Hamburg 36 


DUhkroJctuBthi 

Examen SepL 84. sucht Anstel- 
lung z. 1. 10. 84 Raum Hamburg 
bevorzugt. 

Anke Ka uto ab fg 
Am Rotenberg ! 

33.2 Lutter am Bbgc. 
TeL053 83 / 756 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 12 und 14 



Versierter 

Tiefdnickretuscheur 

(25 Jahre, vertu. eineinhalb Jahre als 

Lithograph 

im Offset tätig, mit viel Engagement und Liebe zum Beruf. sucht 
neuen Wirkungskreis. Mögl. im Raum NRW. 

Zuschr. erb. unt. PS 48 226 an WELT-Verlag. Postf.. 2000 Hamburg 36 


Rechtsanwalt und Notar, Dr. jur. 

39 J., unabh., seit 5 Jahren Mitglied einer Sozietät, ehern. Leiter 
der Rechtsabteilung eines weltbekannten Unternehmens, repras. 
Auftreten, gute engl, und franz. Sprach ken nt msse. Verständnis 
für wirtschaftliche Zusammenhänge, verhandlungssicher, such! 

neue Aufgabe, nicht unbedingt nur jur. Art 
Zuschriften erb. u. F 8468 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 

4300 Essen. j 
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Hier lesen Ste* was Börsenspekulation 


ist, wie Börsentiming sein sollte und wie 


Sie Ihre persönliche Borsenstrategie ent- 


wickeln können. Z.B. mit einem „Börsen- 


Optimierungs-Ptan“. Denn nun gut: 


Jetzt werden die Weichen für die nächste 


terl Also müssen Sie Ihre weitere Borsen- 


strategfe in (fiesen Wochen 


Jetzt warten verringert Ihre Chancen. 



'71CT 




indes cfieGrund- 


wn morgen. 

nachhai- 


d er Presse lasen. 


1 '■> J , ' ■»! Ji»j. ijjljjf f ' 


tig große Gewinne, der den langfristigen 
Trends folgt die mittelfristige Technik beachtet 
und keinen kurzatmigen Tips nachläuft Denn: 
Der Verkauf der Korrekturphasen in der Wall- 
street einerseits, seit Januar an den Eurobör- 
sen andererseits, signalisiert daß der nächste 
Börsenaufschwung unter anderen Prämissen 
laufen wird als der von 1982 bis Anfang 1984. 


Der ZERO-Bond ist eine abgezinste 


Anleihe! Wer auf sinkende Zinsen 


setzt und überdurchschnittlich Geld 


verdienen will, muß konsequent auf 


ZERCPS + Langläufer setzen. Wir 


unterstellen einen Zinsrückgang in den 
USA von derzeit 13£5% auf 10% In 2 
Jahren. Das entspricht für Deutschland 
einen Rendrterückgang von z.Zt 8,3% 
auf ca. 6,5%. Was passiert dann? 

BundesanteBw 1984/94 /Kura 


fffry m i , ■' ■ = i 


ergebnis in 2 Jahren 28,5% vor Steuern, bei Bun- 
desobligation (5 Jahre) aktuell 100%, kann 
wegen der kurzen Laufzeit auf max. 106% stei- 
gen. Nämlich: 75% laufende Rendite - 1% Til- 
gungsverlust p.a. Ergebnis-, 22% vor und .14% 
nach Steuern. Bundesschatzbriefe bringen über- 
haupt keine Kursgewinne, da nicht handelbar. 
Zinsertrag in 2 Jahren Je nach Ausstattung 12 bis 
16% ‘brutto und 6 bis 8% netto. Wohl cße unintelli- 
genteste Art, Geld anzulegea 

2. Die 6% DU PONT 2001 steigt von 49 auf irtn- 


11 %ren- 


rasTl.v'lMlW 


abgezinster Tilgungsgewinn p.a. Ich untersteHe 
dabei, daB die Renditen industrieller Schuldner 
etwa 1% über den Staatsanleihen Hegen. Ergeb- 
nis: 42,8% steuerfreier Kursgewinn + 2x6,1% 
Zinsertrag nach Steuern. Total also 55% netto, 


brutto gerechnet 67,2% für 2 Jahre! Stellen Sie 
dagegen ruhig 5% DoHarffisiko? 

3, Der neue SEARS-Zwo steigt dam von 201/2 


Rtemveou 
pltaimarktes in TB 
gerechnet wegen des garantierten Zinseszines, 
obwohl an sich die Renditen niedriger liegen 
müßten. Zu versteuern sind 5£2%-Punkte, näm- 
Bch 12% (Emissionsrendite) auf 20,5%. Im zwei- 
ten Jahr 22,96% 6,2%-Punkte — 30,2% bezogen 
auf den Kaufkurs, bleiben als Kursgewinn 
steuerfrei. Ne tto ert r ag also Insgesamt 42.9% • 
DorTlGR-Zero ist ki 2 Jahren bei noch 28 Jah- 


Also sind zu versteuern: 12£% (Ausgangsren- 
dite) von 3£5% — 0,42%-Punkte und dann noch- 
mals l2£%’von 3JB7% - 047%-Punkta Als 
steuerfreier Kursgewinn verbleiben mithin 
2,79%-njnkte oder 85£% Kursgewinn bezogen 
auf den Jetzigen Kaufkurs von 3£5% Plus 0,21 
bzw. 0,23% netto 23ns. Damit für 2 Jahre also 
13,5% (0,44 bezogen auf 3£5), was einen 
Gesamtgewinn nach Steuern von genau 99,3% 
ausmacht 

Ftozit: Mt dhnen US-Bonds venfienen Sie 


Steuern. NfimBch 99,3% gegenüber 20,25% und 
140% geflenÖHir 28^%. Ich hatte Se für gebo- 
ten. Wenn Sie nänHch den TIGR 2014 erst bei 
3,50% kaufen, schrumpft der Wertzuwachs 
sofort auf nur noch 69%. 


lieh und öffentlich auf eine Börsen-Hausse 
gesetzt. Mit dem berühmten Motto „Start frei 
für 3 fette BÖrsenjahre“. Es wurde bisher eine 
der größten seit 25 Jahren. 
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Chen Entwicklung. Penn die Börse ist ein 
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ist ein Wettrennen: Wer ist stärker und explo- 
siver, der Bereich der „klassischen 1 ' Industrien 
oder derjenige der „modernen" Intelligenz- 
produkte? Wer in diesen „neuen“ Industrien 
Investieren will, braucht ein ungewöhnlich soli 
des Basisportfolio. Wir sehen es im Zero- 


lm Zero-Bond haben Sie (unabhängig von 


T%ie ungewöhnlich lange Konsoiidierungs 
m Bphase ein der Wallstreet, der nun auch 
U eine solche an den Euro-Börsen folgt, 
zeigt daß die künftige wirtschaftliche Entwick 
iung einem Trend folgen wird, der anders aus- 
sieht als in den vergangenen 20 Jahren. Es 
wird kleinere Zuwachsraten, aber einen nach- 
haltigen Trend geben. 
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ments rechnet ersehen Sie aus dem neben- 
stehenden Kasten. 

Auf dieser Grundlage des Zero-Bond-invest- 


endung m 


i nM.Tan.n g a gBg: 


Herren, die an der 
Börse weiterhin Geld 


verdienen wollen. 


ie internationale Zhtsszene bestimmt 


und 
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nsgesamt mit 




Diese „Borsen-Optimierungs-Strätegie^ ist 
indes nur jetzt in Zeiten der Hochzinsen, mög- 
lich, machbar! Darin liegt nämlich ein zusätz- 
licher Gewinnhebel! 


150% Gewinn 


100% Gewinn 


33 Jahre UUufzeUT 
/30 Jafue 
/ Lauraeit 


20 Jahre 
Laufzeit.. 


50% Gewinn. 


10 Jahre 
Lautzert 


im soviel Prozent sinken Langtrlstans 
1.5 20 25 3.0 


« 0.5 1.0 1.5 


Diese Grafik ze i gt Ihnen, wie sich Ihr Geld in 

e Zinsen irrt Laufe 


aus dem nebenstehenden Kasten. Deshalb 
plädieren wir für zwei Alternativen: 


1. Pkt Alternative 1 tat eine 


I Aufteilung xwf- 






von werteren 50:50, 

wiederum in Zeros und Aktien. Beispiel: Eigen kapital 
Insgesamt 100.000 DM, davon 50% in Zeros. Hieraus 
werden in genau 10 Jahren 165.000 DM oder in 14 
Jahren 250.000 DM. Weitere 50% finanzieren Sie in 
Zeros übereinen Kredit Das ist überein Steuer- 
modeft möglich. Der zweite Teil, nämlich der in 
Aktien, empfiehlt sich so: Das Eigengeld geht in 
Basiswerte, also „blue Chips“, der andere Teil in die 
reinen Wachstums-Aktien der modernen Industrie. 
Und hier liegt der brisante Teil der Spitzengewinne. 

2 Die Alternative 2 wäre eine 100%-Zero-Bond- 




nicht) und eine zusätzliche Kreditlinie für Aktien- 
anlagen. in diesem Fall wäre die steuerliche Variante 
mit einer zusätzlichen Sicherheit möglich. In Zahlen: 
Aus 100.000 DM Bgenkapital werden ohne Risiko in 
10 Jahren rd. 330.000 DM, in 14 Jahren genau 

500.000 DM, übrigens In 18 Jahren rd. 740.000 DM. 
Den Lombardkredit können Sie bis zur Höhe von 

100.000 DM ausnutzen, um dafür Aktien zu kaufen. 


Diese zwei Alternativen sind „IdeaJkonste!- 


Untemehmer-Dynamik. Das ergibt weitaus 

, weil dahinter 
neue Trends stehen. Aber diese Aktien 
erwischen Sie nur am Ende sog. Konrektur- 
phasen. Übrigens: 


Die Zero- Bond- Anlage ist dazu die einzige. 


■■■ 1 1 I 
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‘Römmensteuer. Und sogar über einen Visr- 
mögensplan mit Versicherungsschutz. Bnzei- 
hetten bitte abftagen! 




sehr strengen ökonomischen Bedingungen. 
Sie verlangen ein echtes Untemehmerdenken 
für alle Investments. Und darin liegt wiederum 
die Schwierigkeit für viele Aktionäre, die rich- 
tige Auslese für ihre Investments zu treffen. 
Borsenstrategie erfordert deshalb sehr häufig 
Mut und große Voraussicht Dazu zählen 
intime Kenntnis der wirtschaftlichen Zusam- 
menhänge, Erfahrung und Sinn für „Timing“. 
Natürlich auch Geduld. 



Aktien-Strategie der 
nächsten Jahre! 


Vor dem 2. Börsenaufschwung beginnt 
für Sie die neue Grundsatzüberiegung. 


Es Ist die Ents c heidung, in welchen Sek- 


toren dB« gflBwin Gewinne zu erwarten 



_ f potential 

relativ geringer einzuschätzen. Dazu zählen 
die typischen zyklischen Branchen wie Stahl, 
Auto, Elekrizitätsversorgung, Chemie etc. Sie 
können nur im Konjunkturrhythmus wachsen! 
• Die Aktien der „modernen“ Industrien dürf- 




Iran. Aller- 


dings mit einem größeren Risiko. Das liegt an 
der technologischen und marketingmäßigen 
Volatilität dieser Sektoren. Die Schnelligkeit 
des technologischen Fortschrittes ist hierbei 
die Basis für überpraportionale Gewinn- 
chancen. Also muß sehr weitsichtig und über- 


oder in den „modernen" Industrien. Das 


ist der Unterschied zwischen den 


Massen* und den intelligenten Produk- 


ten. Und das lauft für Sie in Ihren Ent- 


scheidungen darauf hinaus: 


legt kombiniert werden. Das führt unweigerlich 
zu einer internationalen Anlagepraxis. Dafür 
suchen wir Damen und Herren, die an der 
Börse Geld verdienen wollen. Für den /Einstieg 
in diese hochinteressante Börsenwelt bieten 
wir Ihnen kostenlos an: 

1 Sollten Sie zu dieser Anzeige eine 
Sachtrage haben, rufen Sie mich 
■ bitte über Teiefon-Nr. 0211/ 
320426 persönlich an. 

2 Senden Sie mir Ihr Depot mög- 
lichst sofort ein. Ich überprüfe es, 
und Sie erhalten das Original mit 
meinen Handvermerken zurück. 



B 7. O/y v Königsallee 50 

4000 Düsseldorf 1 

Senden Sie mir bitte ab sofort „Die Actien-Börse“. 

Im Abonnement zum Preis von 38 DM p.M. inkl. MwSt und Porto. 

„Die Actien-Börse“ erscheint einmal wöchentlich, Versand Freitag. 
Berechnung erfolgt ab 1.9.1984. 

Kündigung: 6 Wochen zum Kalenderquartafsende. 

Name 

Adresse 


Unterschrift 


Vertrauensgarantie: Ich habe das Recht diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen schriftlich zu 
widerrufen. 

Unterschrift: 


ODENSEE 


Außerordentlich hochwertige 
Eigentumswohnungen in 
absoluten Bestlagen, direkt am 
Kuipezk und Yachthafen von 
Langenargen sowie unmittel- 
bar am See und Kurpark von 
Kiessbionn. 

Vorbildliche Architektur mit 
wohl durchdachten Grund- 
rissen. Kaufpreise ab ' 

4.300; - DM/ffi2 von DM 
284.000, --Ms DM 430.000*-. 


Alle steuerlichen Vorteile, 
Mehrwertsteueroption mög- 
lich, FertigsteDtmg Spätherbst 
1984. 



Mana-Theresia-Straß© 30 
8000 München 80 
Tel 089/987922 od. 987522 
Telex 522806 


60i896flii88i-Prfväveri(aflf rn Scteeüenlscfllflssßflßf 

uw 1558,- Dfll/m* Wohnfläche 

Herr!. Panoranuüage ü. Bad Salzuflen, dir. an Waldrand, fies. WobnfL 226 oP, 
Wohazi. 76 m*. Kanin u. Freitreppe z. Dachgarten, Schlafs., Ankiekte-, Fremden- 
zi.. Luxusbad. Gäste- WC, 2 SÜdbslk.. Wohakfiebe 25 m 3 . Speisekammer, alles is 
best, ftusstatk, Garage. Keller, FahranW.. Die Wohnung kann huizfr. bezogen 
werden. - Triefn * 52 22 f 8 22 1« 


tavestima Sie Jetzt in Sacbwert mit ^enenrorteiteB 

- W m wihHi "» «■■ * Bade sweilcr 

Komfort-ETWs an optimalem Standort, WfL 64, 69, 90 m 9 , KP 280 000, 
208000, 385000 DSL Kleine Wohngemeinschaft geeignet auch als 
Ailereruhesitz. 


Immobilien F. P. Heller, Gneversdorfer Weg 40 h 
24C0 HL-Travemünde, Tel. 0 45 02 / 39 00 


Freiburg i. Br. 

Studien-Appartements 
1 - 2-2m.-Whng., verschiedene 
Größen, tellw. beziehbar oder 
als Kapitalanlage 'mit Anmiet- 
garantie, ab DM 60500,- aus 
EigenbesHz zu verkaufen. 
GISINGER WOHNBAU GMBH 

KarlslraBe B • 7800 Frelburg 
Telefon (0761) 31748 


Top- Appartement 

(möbliert). Angebot für Studen- 
ten eitern, erstkL Ausstattung in 
ruhiger Bestlage, Nähe Uni/FH 
von Osnabrück, zu verkaufen. 
MkL Stein mbH. T. 0541 /2 23 94 


Beinbek bei Hamtag 

S-Bahnnähe mit Blick über s Bü- 
letal, witzig geschnittene ETW 
150 m 5 , 2 Baikone, DM 825 000- 
Nvwack-lmmobUien 
PP 1149. 2069 Büchen 
Tel. 0 41 55/ 31 72 


5-ZL-ETW-App. 

08 m 3 . HH 74, dir. a. Schteemcr Park, 
Bi. 82 TG. Agfa.. Fußb.-Hzg, beste 
AuaaL DM US 000.- 
T. 8 0/73287 Mab 18 Uta • 
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1- n. 2-ZI.-Elgent8mswoliiiyiigen 




von z. B. I-Zi.-Wohng., ca. 28,13 m a Wfl., 

DM 1882, -/m a = DM 52 940,- 
bis z. B. 2-Zi.-Wohng„ ab ca. 53^6 m 2 Wfl.. 

DM 1882,-/nr = DM 101 365,- 

Komplett renoviert, zur Zeit vermietet (zum Teil frei), Umbaujahr 
1980/81, Baujahr 1961 , Aufzug, sozialer Wohnungsbau, öffentli- 
che Mittel sind abgelöst. 

Weitere Angebote für Kapitalanlagen (Mehrwertsteueroption. 
garanL Fertigstellung 31. 12. 84. Mietgarantie) in Düsseldorf. 

informationsuntertagen senden wir Ihnen bei Anforderung 
gerne zu. 


IHdön (0211)27 7011 


Kamperwcg 255- 4000 Düsseldorf 


g Hastig za vernietsa: 

ist eine gcschmacki’olic ca. 
BS-m 3 - Wohnung, hochwertig 
voll eingerichtet, Balkon, Pog- 
genpohl-Küche, 2 Badet. Du- 
sche, 2 WC, Garage. Ruhige La- 
ge. Nähe oberhalb Kurgartens. 
Eigentümer T. 1072 21) 27 13 32 


Bad Neuenahr 

Moderne App.- Wohnung, 62 m*. exklu- 
sive. ruhige Lage, Nähe Kurhaus, von 
Privat zu verkaufen. YB 180 000,- OM. 
TeL ft 26 33 / 9 68 08 


Bad Sassendorf, 114 m 1 

bes. schöne EIW 

3 Schlaf zl. 2 Bäder, gute WohnL sof. 
beziehbar, zu verk. 

Telefon: 0 29 21 / 57 42 


Münster 

Spitzenarehitektur m zentraler La- 
ge. 15 Wohnungen in 5 Wohnhäu- 
sern inkl. Ganen. Festpreis zwi- 
schen 180000- und 213 000.- DM. 
- Auskünfte erteile 


Herrmann 

Vermogensberatung GmbH 
Wartburgstr, 17/1Q00 Berlin 62 
Tel. 0 30 7 81 40 88-38 
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EIGENTUMSWOHNUNGEN 

Waldkirch 

Theodor-Heuss-Straße 6 

Kneippkurort im Südschwarzwald 
bei Freiburg 

Unser Preisbeispiel: 

► 2-Zimmer-Appartement, 50 m 2 inkl. 
Tiefgaragenplatz 

Insgesamt DM 159 600,- 

Auch für Kapitalanleger interessant 
GEBAU SÜD 

Gemeinnützige 7800 Freiburg Ä 

Baugenossenschaft Haslacher Straße 70 
Südbaden eG Telefon 0761/42901 t * 


Eigentumswohnung (für gehobene Ansprüche) 

Suchen Sie etwas außergewöhnlich Schönes in exklusiver Lage 
mitten im Grünen mit GcbirgsbUck in herrlich gelegenem Gebirgs- 
und Kurort, dann schreiben Sie uns bitte unter H 6420 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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Bcnüzko -s* (030) 8899-1 1( 

Immobilien RDM Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin 15 


Studenteneltern 

Das ist die wichtigste Studienhilfe, die Sie Ihren 
Kindern ermöglichen können - Grundlage für ein 
erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare Eigen- 
tumswohnungen. Bel uns letzt vorteilhafter als mie- 
ten. 


Zirimer Wohnfläche EigengeM Kaufpreis 
ca. m 3 DM DU 


Berlin-Tempelhof 

Berlin- Wedding 

Berlin-Friedenau 

Berlin-Charlottenburg 

Bert in- Wilmersdorf 

Berlin-Reinickendorf 

Berlin-Spandau 


42 6700,- 

39 6 250- 

31 4 500- 

33 5500- 

38 6 500- 

28 4 600- 

38 5 500.- 


62700.- 

62 900,- 
46 700,- 
51 500,- 
59 500,- 
42 500,- 
54 500,- 


Wir bieten Ihnen Eigentumswohnungen jeder Grö8e in 
allen Berliner Stadtteilen an. Bitte rufen Sie uns unverbind- 
lich an (0 30) 88 99-1 Auch sonntags! 


| Der Partner, dem Sie vertrauen können! 


Besichtigen Sie unser Neubau-Vorhaben 
Haintrorg-Oth manchen, Stnzftweg 22 
Sonntag, 5. August 1984, von 14 bis 16 Uhr 

Wir erstellen auf einem 2200 m 3 G rundst Nähe S-Bhf. Othmarschen 
und Waitzstraße 8 Luxus-Eigentums-Whgen, 2 bis 4 ZL, von 72 m* bis 
142 m 3 WO., mit erstklassiger Ausstattung, kompL Marken- Einbau- 
küche, Mahagonifenster mit 3 fach Iso-VergL u. Rolläden, eL gesteu- 
erte Fußbodenbzg, gr. Südterr. bzw. Baikone, Schwimmbad und 
Sauna mit Wärme rückge winnun gsanla ge, je Whg. 2 Kfz-StellpL in 
Tiefgar., EG- Whg. mit Gartennutzg. usw, Fertigsten. zum 1. 11. 84. 
Kaufpreis von DM 355 000 - bis DM 592 000,-. 


HANSEAT 040 / 391328 


BODENSEE 


Friedrichshafen, Nähe Schloß. 

Man sagt, es sei eine der schönsten 

EIGENTUMS-TERRASSEN-WOHNUNG 

mit un verba u barem See- und Alpenblick im Bodenseekreis. 

2. OG über gesamte Etage. ExkL Ausstattung. 155 m* WfL, 90 m 3 
Terrasse. 5 ZL + Schrankr, gr. Bad, Gäste-WC, Küche + Hauswirt- 
schaftsraum. Gr. Keller. Garage + AbsteUpL Bauj. 77. Anfang 85 
beziehbar. Kaufpreis m r WohnfL DM 4300,- alles inkL 

Von Unternehmerehepaar privat lastenfrei zu verkaufen. 

Angebote unter B 8376 an WELT- Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


• ~m ~ t Vermittlungs- und 

i MM M. Vertriebsgesellschaft mbH 


Alplrsboch / Schwarzwald 

.Vorderer Hahneck“ - rin« unumOHlMn« Tap-Lage. 

In einmaligor Süd-Wast-Ausaehtslege mit haiTf. Blick auf das Kinzigtal Meten wir an: 

2H- und m-2L-KMnfort-WotHiunoM von 82 m 3 bis 102 «*, in ainam 8-FamflervWane 
mR Pereonenautzug und damrtrekiotter Wannwamenrnreorgung. 

Bitte (onfam S« Unterlagen an. 


BODENSEE 

ln Übcrüngen-Nussdorf erstellen 

wir in Seenähe und ruhiger, 
sonniger Südlage eine kleine, 
komfortable Wohnanlage „Zum 
Akt“ mit vier Wohneinheiten. 
1%-Zimmer- Studios. 47 nr, 
ab 178 000 -DM, 
TiefgaiageneinsteUpIatz rnkl. 

CCOAN-VVEISS 

I GmbH 

Obertorstr. 23 ■ 7770 ObetSngen 
Telefon 07551/ 5033 


PENTHOUSE 

Düsseldorf-Unterbach, See- 
blick, WohnfL 160 m 3 . 4 Ter- 
rassen ca. 80 m s , WohiWEß- 
bereich 70 m z . Innen- und 
Außenkamm, Lift fährt di- 
rekt in Diele, 2 Tiefgara- 
gen pL, Festpreis 625 090 
DM, Privatverkauf; keine 
Provisionen. 

TeL priv. 02 11/203247 
ab Montag 930 Uhr 35 20 45 


Schwarzwold 

Baden-Baden/Bad Herrenalb. 
mod. Kur-ZStadtwohnungen, ide- 
al als Ruhesitz oder Zweitwoh- 
n im g , zentrale Lage, direkt vom 
Eigentümer zu verkaufen. An- 
frage für 1-, 2- u. 3-ZL-Whg. 

Zuschr. erb. u. T 8390 an WELT- 
Verlag. Post! 10 08 64, 4300 Essen 


Rodenkirchen 

Komfortwhg, 103 m 3 , 3 ZL, X, D, 
B, GS. -WC, Loggia, Schwimm- 
bad, Sauna, Garten, DM 385 000,-. 
TeL 02 21/ 35 44 08 


metz info 


Höben toftknroit 
DobetScbwarzwald 


Großzügige komfortable 
Eigentumswohnungen in 
verschiedenen Größen 


51.29 - 87,16 m* 
Rohbau fertiggsstellt. 

Unterlagen anfordem bei 


deOi 32. TSB IIWMa IIP 
1(97247) IMJMki 7821 4M 
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Diese Kaufgelegenheit ist ein G/üdcs/a/J/ 

2 EXKLUSIVE 

Eigentum-Appartements 
in der fTTfiRlTlfTl -Residenz 
am Kurpark BAD SALZUFLEN 

Durch besondere Umstände können zwei Eigentum-Appar- 
tements (44 und 118 rrP) in unserem exklusiven Terrttssenhaus 
direkt am Kurpark zum Kaufangeboten werden 
Mit LuxusAusstummg für höchste Ansprüche. Ein Ferien- 
Juwel mit aBen Kurboö-PritAlegien. Ebenso ideal ah wertvolle 
Kapitalanlage. \Jerrrrietungs-MögBchkeit durch das mfiRmm- 
Staatsbadhotel ist gesichert 


Anlage 

mit gesicherter Finanz, ohne EK, 
2-ZL-ETW. ab DM 99 400.- 

DIS Immobilien GmbH 
TeL 66196/6 18 6M 


lf C - iU* l*ne*WY*n«e W ah aw Hi ii-rtffnteWtw. 




Bitte wenden Sie sidi an: 1 

HerfarderStmBe 2 ■ 4902 Bad Salzuflen ■ TeL (05222) 54-1 


Bad ReichenhalK 

ETW, 1. OG, zentr. Lage, Fußgängerzone. 105 m 3 WfL. 32 m a Terrasse, 
DM 500 000,-. 

ETW. 2. OG. 97 m 3 . exkL Wohnung, DM 500 000.- DM. - TeL: freitags 
von 8J00 - 20.00 Uhr. 0 88 51/32 75 



Immoüilten-Bastian VOM 


aal 

w. tru t mTSTtiufiEmt 


Schweizer Grenze 
Blumberg 

A 



Eigentumswohnungen am 

Bodonsaohofun 


, ft-t 7 * ' 4*r* L-] i r -i 1 1 


im 4-Fam.-Haus direkt am 
Hafen gelegen, mit herrli- 
cfaer, un verbaubarer See- u. 
Alpensicht. Kurzfristig be- 
ziehbar. Z. B. S'/i-ZL-Whg, 
117 m\ 4%-ZL-Maisonette- 
Whg, 136 m*. 

Große Baikone und Terras- 
sen, schöne Wohnungen mit 
Komfortausstattung. Sehr 
günstige Finanzierung kann 
vermittelt werden. 
Bauträger: 

Komfort-Bau GmbH & Co. 

Wohnbauunternehmen 
Hochstr. 30, 7753 Allensbach 
0 75 33 / 65 91 


Erstk L Lage u. Ausstattung, 
ETW, ab DM 195 000,- zu verkau- 
fen. 

TeL 0 22 53 / 74 48 


Bvasolage/Harz 

Eigent-Whg.. 62 m x , Obergesch.. 
gedieg, wertv. Ausstatt g-, oft 
TCamln . Galerie, Südbalk, viel 
Nebengelaß, Etnst.-PL, ruh. zentr. 
Lage, niedr. Hausgeld, voll mö- 
bliert zu verkaufen, 220 000 DM. 
Gisela Stolz 
2448 Borg/Fehmam 
TeL 0 43 71/ 38 8* 


SddawsWStimranM 

3Vz-Zi.-ETW 

Neubau, 89.49 m 3 WfL mit Balkan u. 
Garage zu verkaufen. DM 220 00Ct-. 

Zuacbr. erb. u. U 8567 an WELT- Verlag. 
Postt 10 08 64. 4300 Essen 



Köln-Undenthcsl 

Vi a wi him w n hnn ng en, 3 22m-' 

mer. Küche, Bad, Diele. Gäste- 
WC. Balkon. Gartenbenutzung, 
107 m 1 . Stellplatz TG. Aufzug, be- 
ste Ausstattung, Kaufpreis DM 
554 354,- auch für Anleger inter- 
essant, da UMST.-Optioa, Fertig- 
stellung 31. 10. 1984. maklerfrei 
über Rentapian. 

TeL 02 21/ 40 18 47 


U steu ha.riin L 

mh OWr frWUI JJL7Y ifOHOn 

Landschaft des sOOBchen 


100 Wohairogen 
im Angebot 
StidL Schwarzwaid 

Eigentums- und Mietwohnungen 
in Rbeinheim. Uhlingen- Birken 
dort, f j»nvirireh, Bonndorf, Hö- 
chenschwand. Stühlingen und 
Feklberg-Altglashütten. 1-4 ZL, 
äußerst preiswert. 

1- ZL-Whg, 30 m\ ab 79000,- DM 

2- ZL-Whfr, 60 m*. ab 120 000.- DM 

3- ZL-Whg^ 80 m=. ab 180 000.- DM 

TVip p^n^nnghsif t^ in Falkau 
yjhhAg nai*h Vereinbarung, Ab- 
schreibung nach § Tb sowie Bau- 
herrenmodeU möglich. 

Egon Eichkom 

HolzgroBhandJnng — Wohnbau 
Im ToiekUf 2, 7891 ühlingen- 
Birkendorf, Telefon 0 77 43 / 3 76 


Urlaub i n den eigenen 4 Wänden. Kom- 
fortable ETW. Neubau, zwischen 43 u. 
72 m 3 . Ke Her. Garage, keine Vermitt- 
hmgsprovison, ab 90 000.- DM. 

Volksbank 

Vechta- Langförden eG 
Immobtlkä-Sexvice 
TeL 044 41/17-2 17/1 18 
n. G. 8 11 89 


LENZKIRCH 
Südschwarzwald 




Wir er WP a n kl mrtial ai Top-Laga 
uid 4-Zknmar Man- u. Bgan- 
tuw wohnungan, KOmtort-Auabau 
tto DM ISS 900.- 

Hauwnwsler «W v. BautrAgar g a rantaft 
Varkauf «Sr. vom Herst (ahne Makfatf 
r artgaiaPung ca. Dar. ~8* und Ma '85 
Fa. Qabr. RaUi • Bormdorferstr^O 
7825 LanrWreh- TeL 07653/B31 + 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 



Wir suchen Einzelanleger für 2 Wohneinheiten mit 
öffentlicher Förderung in 

Berliit-Gninewald 

der im 

Jato 1984 ca. 331 000- DM Wertmnßskosten 

benötigt 

Mindesteinkommen ca. IHM 300 088 - 

Vertrieb: Dieter Schmidt 
Wirtschafts- und Finanzberatungs-GmbH 
Herma nn-Distel-Straße 16, 2050 Hamburg 80 
Telefon 0 40 / 7 21 1201 


GESUCHE 


ANGEBOTE 


Dr. Lübke 

Stuttgart Düsseldorf Frankfurt München 
0711-61 9961 0211-481027 0611-20531 089-269006 


Geschäftsbereich 

Großimmobilien 


'duser und Läden in Spitzenla- 
gen der Fußgängerzonen 
sucht zur Miete oder Kauf. 
D. Ahlmer Immobilien, Telefon 
02562/21902, Postfach 1107, 
4432 Gronau 


Gesucht: 

Wolm- und Geschäfts- 
häuser ki guten Lauf- 
lagen von Berlin, Ham- 
burg, Düsseldorf. Köln, 
Bonn, Frankfurt, Stutt- 
gart und München. 


Gesucht: 

Vermietete Bürohäu- 
ser in attraktiven Stand- 
orten von Hamburg, 
Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Frankfurt, Stuttgart und 
München. 


Gesucht: 

Wohnanlagen in den 
Einzugsgebieten von 
Düsseldorf, Bonn, 
Frankfurt Stuttgart und 
München. 


bn Aullrag einer internationalen Kaprtatanlagegesellschaft suchen wir geeignete 
Renditeobjekte, auch projektierte Objekte. Müidesti nv esti tfo nsvol umen pro Einzel- 
objekt etwa DM 3000000,-. 


Dr. Lubke GmbH. RDM Reinsburgstraße 8. 7000 Stuttgart 1. Telex 7 21 415 



Miethäuser, Wohnanlagen, «dl*» 
Größen. 

W. Steedtler GmbH 
Abt. ImmebiUen. VDBf 
Berlin 47, Eriner Str. 7 
TeL 138 / 6 63 49 51 


Für vorgemerkte Kunden suchen wir bundesweit 

Wohn- u. Geschäftshäuser von 1 Mill. bis 80 Mill. 

zu kaufen. 

Horn & Partner, Immobil tenkontor 
4000 Düsseldorf, Schumannstr. 55, TeL *2 11 / 68 14 64 


Renditeobjekte gesucht 

Einkaufszentren and Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM 106 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 

IVffflVI MANRIEDIVIIEIJEJRECHT; 

Internationale VefmfigemanlagM 

Helnrich-Helne- Allee 38, 4000 Düsseldorf 1, TeL 0211 / 32 40 19 


Wohnanlage - Mietshaus 

je nach Größenordnung bis zu 7 Mia., südcL Raum bevorzugt 
Schreiben Sie mich an: 

B. Polzin, Postfach 4 42, 7000 Stuttgart 1 


Wir kennen den Käufer 
für Ihr Großobjekt 

...denn die Firmengruppe Blumenauer ist seit über 
30 Jahren in diesem Markt aktiv. 

Wollen Sie wissen, ob sich Ihr Bürohaus, Einkaufs- 
zentrum, Supermarkt, Wohnanlage, Hotel, Projekt 
oder baureifes Grundstück (jeweils über DM 5,0 
Mio.) ohne viel „Wirbel“ und ohne öffentliches 
Anbieten kurzfristig verkaufen läßt? 

Sprechen Sie mit unserem Herrn Claus Blumenauer 
persönlich oder schreiben Sie uns. 


UNSER SPEZIALBÜRO FÜR GROSSOBJEKUE 
6232 Bad Sod en ■ Am H aag 33 - Tel. *0 61 96/2 50 81 

HHHBUHBHaHHHHHHVDM-MAKLER 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. . 




Zentrale Nürnberg - Abi lg. Graft- und Spezia lobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
TeL 09 1 1 / 2 06 46, Telex 6 26 500 


Wohnanlage zu kaufen gesucht 

Direktinteressent, auch Maklerangebote angenehm. 
Zuschriften eibeten unter M 8121 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Wir suchen ständig 

Melvfaifl.-Häflser nd gescbl. WilmaBlagen 

ab Bj. 60, frei finanziert oder gefördert zum sofortigen Ankauf, 
desgleichen 

gewerbliche Immobilienabjekte 

Kurzfristige, seriöse Abwicklung ist gewährleistet Maklerangebo- 
te an genehm 

DfcUTAG Deutsche Hu* man läge -Treuhand Aktiengesellschaft 
Hiadeuburcstr. 76-78, 4306 Essen 1 


tmmnhiHyi Pmaan — Wo hBia* 
läge» in der ges. BRD, einschL West- 
Berlin. frei öd. sozial finanziert, ab 20 
WE. ohne PreteUmK für vorgem. Kun- 
den. 

Immobilien Klnmmmm 

Oberhausen. TeL 0208 / 873012 u. 
87 32 22 


Heilpraktiker sucht 

dringend Wohn- u. Geschäfts- 
haus od. Mehrfam.-Haus in Nord- 
od_ Westdeutschland als Geldan- 
lage (1 Mio. DM Barkapital vor- 
handen). 

@ phm-ban-celle GmbH 
Abt. Immobilien 
Kanzlelstr. 11, 31 Celle 
Telefon «51 41 71931 


Privater Kapitalanleger 

sucht solides Mehr-Fam.-Haus 
oder Wohnanlage in jeder Grö- 
ßenordnung sofort gegen bar im 
Baum Frankfurt bis Stuttgart. 
Kapitalnachweis durch d roß- 
bank. Makler od. Privat TeL 
0 82 04 / 7 49 96 <20-22 Uhr). 

Zuschr. u. T 4282 an WELT-Ver- 
lag. Postt 10 08 64, 4300 Essen 


WohurnUoge Krefeld. 48 WB. Miete 
272«M.-. KP 53 Mio.; Wetaualage 
1904 Becfcflughnseo, 27 WE, Iße^ 
31J 000.-. JO» 4,3 Ho.; ItohMMagi, 48 
Ceweibe. Miete 314 000,- . 
KP 4,34 Wo. TertMtn lamok. Pite- 
ssmtr. 11 . «in Maare 1. TeL 8 2841 / 
22233 


EMMOBLEN 
Luxusvilla 

Dortmund- UkMenberg 

Bungalow mit Walmdach; Emlis- 
gerwohnunp; Wfl. 355 m 1 ; Grdst 
ca. 6900 m r ; bestens ange l egt mit 
attem Baumbestand; Schätzwert 
Iß Mio., wegen Erbauseirander- 
setzungen zu verkaufen. 
KP96000<W-IHI 

DGuaUarfar $*-. 27/29 4030fcÄig*« 


L^vibsitz 






unmittelbare 

Großstadt- 



cs Das Grund stück liegt un verbau- j[ 
bar am Stadtrand von Ludwig*- y 
burginmitten von Korn- fl 

leidem zwischen 2 we» p' 

Schlössern. Es besitzt einen eigenen jj 
r " kleinen Park mit altem Baumbestand, ein L' 

^ Einfamilienhaus mit Nebengebäuden, ' jj 
Garage^ Pfcrdcboscn und eigenen Brunnen. . jj 
in genehmigter Plan tur Um- und Ausbau liegt vor. , ß 

^ VB US Mio. Nähere Informationen unter S 8499 /jM 
an WELT-Verlag. Postfach 10 98 64, 4390 Essen / i! 






3300 m 3 AreaL ca. 280 rar WfL (BR. 
ME 40000 DM), kompL inkL Mo- 
biliar, KP 445 000 DM. 

H. W« h ^q, imznob. 
3380 Osterode, Frelhelter Str. 35 
Telefon 055 22/ 28 00 


Natur hautnah erleben 

auf ca. 5700 m 3 eingezäuntem 
Wald (ca. 2100 m 2 ) und Park- 
grundstück mit altem Baumbe- 
stand. Wohnhaus Baujahr 48/76 
(ca. 176 m 3 WfL) mit Garage; 

Innen- U. Au B^nlramiw , ahriwlr. 

bares Außenschwimmbad, 
ganzjährig beheizbar, nur ca. 30 
Automin. von Köln und Bonn 
(rechtsrfaeinj. Direkt vom Ei- 
gentümer. Kaufpreis DM 
950000,-. 

TeL 92 21 / 21 93 40 n. 49 


HoiOV8hZ9Btimi 

soL WohB-/Gescbäftsbaus 

ca. 730 m 1 Nutzfläche, Mietein- 
nahme z. Z. 90 000.- p. a, steige- 
rungsfähig. VB: 1 250 000,-. 
TeL-Nr^ 8 Z3 81 / 41 M 81 



Idyll. Landsitz Nähe Bodensee 

Großes, herrschaftl Bauernhaus, völlig rer.ov.. komf Ausstatl.. ZH. 
Kamin. WfL ca 250 m 3 , 3 Bäder. 4 WC. erwciterunKsfoh., gr gcpfl 
ParkanL mit allem Baum best., waldreiche Umgebung, herri. Wohn- 
und Aussich ts-Allcinlage mit Blick auf Alpen, i. A. ZU verkaufen. 
DK 850 000,-. 

EWEL- Immobilien. TeL 07 51 / 4 96 44 

Herrschaftlicher Landsitz in Süddeutschland 

mit Herrenhaus, Nebengebäuden mit Komfortwohnungen und - Ap- 
partements. Hallenschwimmbad, umgeben von ca. 2.5 ho Pariurca! 
mit altem Baumbestand, Tennisanlagen. Stallungen. Hubschrauber- 
landeplatz. Allerbester Zustand. Preis: VB 5.75 Mio. DM. 
Zuschr. erb, ul V 8502 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Außergewöhnliches Haus für gehobene Ansprüche, sudL v. Lipp- 
staett, am Rande des Saueriandes, Bj. 1977. Grdst 1 250 m*. Südhang- 
lage, Wfl. 27S m 2 (Einliegerwhg. 120 m* mit Dachtoggiai. Vollkeller, 
ges. EG in Travertin + Fu8boden-Ot-Hz., Brauchwasser-Warmepumpe. 
offener innen* + AuBenkamin, Fischteich, verglaste Perqoia. Alarman- 
lage. KP 550 000,- DM. 

Grefle Vüta, Nähe Uppstadt, ruhige Lage, parkähnliches Grundstück, 
ca. 3200 rrr groß, Wfl. ca. 300 m 3 , zzgl. Büroanbau. 600 000,- DM. 

1 * Wakfliesbom, allerbeste Wohnla- 

ge Nähe Kurpark, Bj. 1973, Wfl. 190 nr . Grdst. 940 m 7 . voll unterkellen. 
2 Garagen, 470 000,- DM. 

SOvote alte StadhrtOa, ruhig und doch zentral gelegen. 240 m : Wfl.. 
980 nr GrdsL, besondere steuerliche Vergünstigungen 450 000,- DM 

!SS l Sn!5'S^;i5r rt Nah0 UppMdl - Bj ’ 975 - ouI &r ^- 


W. Bremer Immobilien - Lippsfadt 

Inh. Joachim Heiderich Kastanienweg 4 - Ruf 70 01 



Fachwerkhaus 

Ende I960, völlig erneuert, Nähe 
Luftkurort Schledehausen. AusL d. 
Wi ebengeb. b. Osnabrück. Dnverb. 
Lage, Südterr^ gr. Garten u. Baum- 
best, am Waldr. gelegen. gepfL 
Ausst., 2 Bader, Duschen etc, ölhzg, 
ca. 240 m 1 WolmfL, versch. Bäume m. 
Kam, kL Hausbar etc, Mietpr. VB. 

. TeL 05 41 / 7 44 31 



Rokefco-Schkm 

Im — •*-« 

«a ««u^anvQN] 

emm, Lage, voll restauriert, techo. 
topmodern, 481 m 3 WfL. 5241 m' 
Grund, tn den Ne 1 
Schwimmhalle und P! 

Preis auf Anfrage bet 

ROH Se hre p f er Imm. 

TeL 89 11 / 55 64 48 


Eismalig! 

319 m* NMk-ANU&*e - 3» MB DM 
Exzellenter Bungalow v. Arzt, 
sehr gepflegt, in Nienstedt/Dei- 
ster, 25 km v. Hanno ver, 12 km v. 
Bad Nenndorf, 1000 m 3 Hanglage 
m. herri Tannen usw. Kaminzun- 
mer, kompL Köche, Haus total m.| 
Velour ausgelegt. 

TeL (S 11/ 82 48 B3, von Privat 


repriiseiilutives Mocierncsieniiigs-Obielct 

Beste Kreuzberger Lage im Zentrum der internationalen 
Bauausstellung Berlin 1987 

Im Vorderhaus alle Wohnungen mit Bad 
Voll vermietet an deutsche Mieter 
von Privat zu verkaufen. 

Zuschr. erb. u. W 8591 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


b. 
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Dr. Lübke 5(9961 

>* Dr.Uibkt GmbH. Immnbiüt'n. Rr-in^bur^tnilie 3 , 7Q00 Stuttgart 1 


Berlin 

Wohn- und Geschäftshaus in attraktiver Lage, Bau- 
jahr 69 '70, 1983 umfassend modernisien. ’Wonnfl , 
ca^bGO nr, Laden;;. ca. 4Q3 me Lagen! ca. 20t m 2 , 
ME p, a. ca. 235 200,- DM. DM 3 000 000- 


Paradies auf dem Lande 
Traumlandhaus in Saarland 

Bj. 75, in einmaliger Landschaft, verkehrsgünstig gelegen, 20 Min, bis 
Saarbrücken, 30 Min. bis Trier, 400 m* Wobn-/Nutzfläche (Arztpraxis 
od. ä. mdgL), Wohnbereich mit Galerie u. off. Kamin. exkL Ausstat- 
. rung, 6000 m a Grund m. altem Baumbestand, Pfcrdestali, Hunde- 
zwinger, Ententeich, engL Gewächshaus, bioL Gemüsegarten. 

Schwimmbad- Von. Privat an Privat VB 1,65 Mio. 

Tel. 0 68 53 / 65 84 oder Zuschriften unter L 8428 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


W.l 


CCF 

Ahrensburg 
b. Hamborg 

reprüs. EnforrL-Haui im Land* 
hausstll, njh., grüne Lage, Wfl. 
ca. 200 m*. Wohna. SB rrr7 Innen-/ 
Außenkamin, Terr., gepH. Gar- 
ten. Garage, Bj. 1969, Grdst. 1200 
m*. ab sof. frei lieferbar, Kairf- 

j preisford. DM 7S0 000,-. Gebot 
i erbeten. Ggf. auch Vermietung 
1 mögt., Nettomiete DM 1800,- 
, monatL, zvzOgl. Nabenkost 3 

Kaut. 

Carl C. Franzen 

© Boffindonuii IS iflfe 

2000 Hamburg 1 
Tetefofl «0/33 504t 'S? 


Renditeobjekt Ffra. 

jartments/Gcwerbe, 1460 m*. la 
■ter, Nettomiele 184000,-, Kauf- 
preis 2,4 Mio- 
M. J. Appel KG 
Immobilien- 


- -A-r * . ’ 


-'1- 

. fa ^ 

,-A ' 



Exklusives VHIumnsstn mH EmL-whg.. HsUenbad etc.. Näh« 5400 Koblenz, zu 
veHuHjten. Gr. -St ca. 1600 mL Wohnfl. 340 m 7 . VB nur DM TW 000,-. Fmanztonmg 
ohne EK möglich bei Nettomonatsieisiung von ca. OM 2000,-. Kurzfr. von Pnvel 
vortilgbar. Otstaobon zugesichert 

E. Simon, 5413 Bendort 3, TaL 0 26 01/ 28 66 -0 28 22 /ISO 51. 


Apartmenthaus Dortmund-Mitte 

51 WE, best vermietet, Bäder, Hzg. renoviert, Bestzustand,362m 7 WfL, 
7S 000 Dit, KP 850 000 DM. 

Wintertwff Immobilien, BÜlingstr. 15, 3103 Henoannsbnrg 
Telefon 0 50 52 / 3» 10 - 


Landhaus VOM 


VOM Immobilien 


Ehemalige Internatsschule 

im Emsland, Areal 30 000 m 2 , WohrWNF 3560 m 1 . 14 250 m 5 . viele 
Nutzungsmöglichkeiten, 5 Gebäude, teilbar, nur DM 980 000,- 
Wir betreuen und vermitteln bundesweit und Ausland. Ausführliche 
Elnzal-ExpoeAs und/oder umfangreiche INFO-LISTE mit herausragen- 
den Immobilien aut Anforderung. Offen für Gemeinschaftsarbeit mit 
Maklerkollegen Im ln- und Ausland. 


Postsir. 8 - 5040 Brühl ■ S 0 22 32 4 40 71 


Norda. Großstadt 

Eine der letzten mit hohen öffentL Mitteln sehr zinsgünstig finan- 
zierten 

Wohnanlagen 

zu verkaufen. 

Ca. 3000 m* Wfl, 0- Miete z. Z. DM 7.-/m 2 , Kobe Anfangsabschrei- 
bang! Kaufpreis: DM 8 000 000,-. er! Eigenk. ca. 2 000 000.- DM. 

Mit zins günstigen Mitteln finanzierte 

Bundesbecfiensteten-WohnaBlage 

zu verkaufen. Baujahr 1965/68, ca. 2200 m* Wfl, O-Miete z. Z. DM 6.60 
rn 2 . Kaufpreis; DM 2 150000,-. 

Johannes Wämser GmbH - Immobilien - 2500 Kiel 

Sophienblatt 92-04. TeL: (04 31) 67 22 22 


Wohn- und Geschäftshaus 
Vorort von Hamburg 
zantrala Lage, 17 WE mit 2 Läden, 
guter Bauzustand, solide Mieter. 
Nettomiote TDM 110, Nfl. 1230 m’, 
KP DM 2 Mio. 


Mehrfamilienhäuser 
in Kiel 

- 30 WE mit Z-Zi.-Whgen. Nfl. 1800 
m* Nettomiete TDM 122, KP DM 
3.Mio. 

- 10 WE mit 2- u. 3-Zi.-Whgen. Nfl. 
450 m 2 . Nottomiato TDM 35, KP 
TDM 720. 

Alles in bester Lage und guter Bau- 
substanz mit soliden Mietern. 


K iTirrodilien 



Ma rgaretenhö he/Pete rsberg 

flltenbacb) Einfam.-Haus m. Einlie- 
gerwhg. (Privatpension od. Gäste^ 
haus). Grdstck. 1400 m z , WfL 195 m* 
off Kamin, Südwesl-Hanglage, 
sehr guter Zustand. KP 590 000 DM. 
Cremer-lmmobilien 
I TeL 02 36 / 69 23 23 [ 

Großhansdorf 

./ln der Park- und WaWgemeinde 
’ vor den Toren Hamburgs können 
•‘ wir Ihnen z. Z. mehrere Land- 
. ; ! haus- Villen. Einfamilien-Dop- 

• pelhäuser, Doppelhausneubau- 
Vorhaben. Eigentumswohnungen 
j|-und Grundstücke anbieten. For- 
y /f****^ dem Sic unser Gesamtangebot 


Kiesler Immobilien RDM 
TeL 841 82/6 36 27 


Diesen herrlichen, sehr 
ruhig gelegenen Walm- 
dachbungalow In Ken- 
nef-Ortsteil mit 

Schwimmhalle und Sau- 
na auf einem 2131 m* 
großen Grundstück kön- 
nen Sie mit 4 ZKB. gr. 
Terrasse. ausbaufähi- 
gem DG. 300 m J Wohn-/ 
Nutzfläche für 450 000.- 
DM VB erwerben. 

Fordern Sie detaillierte 
Umerlagen an unter Tel. 
05247/3011. So. von 
10.00-18.00 Uhr. Mo.- 
Fr. von 9.00-17.00 Uhr 
Kölner + Co. KG 


Bungalow 

steuerL 2- Farn-- Haus, in best. La- 
ge Bochum-Stiepels, 200 m 2 Wfl n. 
ca. 100 m* NfL, GrdsL 700 m*. 
TeL 02 34 / 79 13 14 oder 
Mo.-Fr.0234/ 16091 


Zwei Mebrtam.-HÄuaer, Bj. 73/74, 
steuerbegünstigter Wohnungsbau, 35 
Ein- u. 8 Zweizimmerwhg, 1872 m 1 
Wfl, 38 Einste 21 plölzt. von verraieleL 
Cesaml-KPWMio. 

Aseaaia Grab EL Knrlürstendunm IM 
MateacBnrft 3 24 30 38 

Am Harzramd - Mittelste« 

1 -Fein- -Haus tn. 2 Oer. u. m. 4 

Gar. zusarnmanft. oder etnzatn (Kamin. 
Freisitz, alter BauanbeeL uswj zu verkau- 
fen! 

Telefon 055 51 /2S 77 


Jugendstilschloß in Hessen 

traumhafte Alleinlage, 10 ha 
Grd, davon 5 ha Parkanlage, 
vollkommen restauriert, aufge- 
teilt in 23 ETWs (davon 18 
bereits fertiggestellt), Ge- 
samtwfl. 6000 m 7 , 22 000 m 1 
umbauter Raum, techn. hoch- 
modern ausgestaltaL zahlrei- 
che steuert. Abschreibung^- 
mögi., auch als Sanatorium 
oder Tagungszantrum nutzbar; 

Gesamtverkaufsprels 6 Mio- 
Näheres unter 


SCHREPFER 

IMMOBILIEN 

’z 55:9 S'jrr.be'Q 23 
Tc , CS*, l 55 64 45 5; 79 54 55 75 i-2 
Tetei 3 523 538 


Bodensee 

Nähe Salem, großzügiger Neubau 
in zwei Ebenen, Gesamtwohnflä- 
che 235 m a + 65 m a ausbaufihigem 
Dachgeschoß, Doppelgarage, 
Südhangaussichtslage. 839 m* 
Grund, 545 000,- DM. 
Zuschr. erb. u. K. 8493 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 0864, 4300 
Essen. 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


Objekt des Monats 
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Direkt am Lindauer Bodenseeufer liegt der einstige Sommersitz des Prinzen Luitpoid von Bayern. 


Lindau, August 1984 

Hin großer Privatpark umgibt 
das historische Gebäude. Es ist 
in altem Glanz wiedererstanden. 
In wenigen Monaten können 
seine neuen Eigentümer ihren 
exklusiven Besitz übernehmen. 
Am ganzen Bodensee gibt es 
kein vergleichbar schönes 
Strandgrundstück, auf dem 
neues Wohneigentiim nach die- 


Königlich bayerische Villa am See 


sen Qualitätsmaßstäben gebaut 
werden dürfte. Noch können sich 
einige wenige Miteigentümer für 
eine der hochwertig ausgestatte- 
ten Zwei- bis Viereinhalbzim- 
mer-Wohnungen, die z.T. über 
zwei Etagen reichen, entschei- 
den. Verliehen mit sonst ge- 


botener Qualität und Lage wird 
Grundbesitz in der »Villa« aus- 
gesprochen günstig bewertet. 
Prestige, Lebensfreude, Wert- 
zuwachs sind schließlich im Preis 
inbegriffen! Darüber hinaus 
können Kapitalanleger und 
interessierte Selbstnutzer sich 


über Steuervorteile freuen. 
Eine Musterwohnung steht 
für Besichtigungen täglich zur 
Verfügung. Telefonische Vor- 
anmeldung empfiehlt sich. Aus- 
künfte erhalten Sie direkt unter 
der Telefonnummer Lindau 
(0 83 82 1 46 75. Dr. Loyal 
Finanz- und Vermögensbera- 
tung GmbH, Gebelsbergstr. 05. 
7000 Stuttgart 1. 


itaratnwfct 2.8600 NQrtfteigVM. 0911/20646 


Schloßartige Anlage 

neu erbaut. 10 Autominuten ndrdL 
von Wiesbaden, in abgeschlossenen 
Hauseinheiten mit Garten, von 
450 000.- DM bis 800 000,- DM von 
privat zu verkaufen. 

TeL *61 28 / 7 10 98 
Ho«-Pr. 8J8-1&20 Uhr 


Eil verkauf 

Weg. Ausw. verk. ich aotj 1 Apart. -Hs, 
HH, KP 9L, 1 Mietshaus m. Gastst.. HH, 
KP St o. fr, liefert]. , 1 gr. Mietsbs.. 
Berlin, HL, alle Hs. voll- bzw. teilre- 
nov„ KP ist u. U. voll finanziert)., Bcd.: 
Kauf bis 10. 9. 84. Bitte nur erasth. 
Inter, keilte MkL 

1 TcVeteo • 46 51 / 78 77 


Atters ru besitz 

a. Fu6e d. Harmnana dank — Im 
EittfamlUeD-Wohnhaus, 4 ZKB, Giste- 
WC, 1 10 bP. Ruhige, ungestörte Lage in 
bevorzugter Wonngegend direkt am 
Waidesrand, v. Privat zu verkaufen. 

VHB 360 000r-, keine Courtage. 
Zusehr. u. Y 7960 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Emen 


6054 Nieder-Roden 

30 km sädöstl PrankL-Cily, ver- 
iwhrw auch Z. Rhein/Main- Fhjgh.. 
Offenbach, Hanau, Aschaffenburg 
u. Darmstadt. 1- bzw. 2-Fam.-H*. 
im Landhaus-^ Lil m. Do. -Garage. 
Bj. 1977. ca. 270 m 1 Woha-ZNutzfL, 
wertv. Holz-Einbaukü., 2 Bäder, off. 
Kamin, 787 zu 1 Grdst, schön angeL 
Garten m. Blockhütte. Grillplatz u. 
MlnitennispL, von/an Prtv, zu ver- 
kaufen. KP DM 610 000,- VHB. auch 
zu mieten mögL, Monatsmiete DM 
2300.- 4 NK+ Kaution. 

TeL »2 11 / M 46 65 


Schönes Landhaus 

(BungaL), zw. Wuppertal u. Essen, 
Bj. 67. 360 m a Wfl, schönste ruhige 
Lage, best. Verkehrsverb, zu rzmL 
Großstädten, Crstck. 2500 m *, 
gesch. Wert LI Mio. VP 850 000.- 
DM. 

TeL 820 53/ 63 22 


Schönes Haus 

Nahe Dümmersee, • weißer, 
geschL Klinker, • Studiogiebel, 
Kamin, Garage. Nebengebäude, 
Innenhof, Sauna, Scpwimmbek- 
ken im Garten, 1500 m* Grdst ck. 
dir. a. Wald. Für Tierhaltung ide- 
al Von Privat. VB 290 000 DM. 
TeL 054 44 / 6 62 


Hamburg-City 

(3060) Geschäftshaus in bester 
Citylage, Nutzfläche ca. 1 600 m*. 
Miete: DM 320000,- netto, Kauf 
preis DM 4,2 Mio. 


Contrest Immobilien GmbH 
Boppstraße 1, 6500 Mainz 1 
TeL 0 61 31-67 90 84 


Rokoko-Schloß 
im Steigerwald 

einm. Lage, voll restauriert, 
techn. topmodem. 461 m* Wfl., 
5241 m* Grund, in den Neben- 
gebäuden Schwimmhalle und 
Pferdehaltung, Preis auf Anfra- 
ge bei 


SCHREPFER 

IMMOBILIEN 

Kai-'e-pu:: 15 65CC Nüfnifr; 20 
T»! 191’ 55 54 45-55 Ts 94-55 79 52 
T^lei ?. 523 535 


mod. Bungalow, Bj. 81, Isoveiglast, 
ausgeh, VTtell, 5 ZL, Bad, 2 WC, 2 Kauz, 
Gcs.-Wfl. 122 m*, Car, voll erseht 
Grdst. 1164 m*. KP DM 220 000,- 
H. C. Jahsche. Blakler. • 4« / 5X 89 4« 




Berlin 


(3057) Wohnhaus mit 41 Wohnun- 
gen, teilweise Bäder, Wohnfläche 
1 975 m a . Mietertrag DM 62 000- 
netto. Kaufpreis DM 700 000,-. 
Der Quadratmeter Wohnfläche 
kostet dementsprechend nur DM 
355,-. 

Contrest Immobilien GmbH 
Boppstraße 1, 6580 Mahnt 1 
TeL 8 61 31-67 98 84 


Bensberg Höhenlage 

komfortables 

Einfamilienhaus 

neuwertiger Zustand, park- 
ähnlichcr Garten, 3400/210 m 1 , 
7 Zimmer. Nebenräume, Ein- 
bauküche, Bäder. Sauna, mo- 
derne Schwimmhalle. Dop- 
pelgarage. Parkett-, Teppich- 
böden, 1 250 000.- DM. Allein- 
verkauf: 

E. BURKART 

Immobilien RDM seit 1927 
5060 BergLsch Gladbach 1 
(Bensberg) 

Wipperfürther Straße 80 
Telefon 0 22 04 / 5 22 96 


Objekt. lOfache Jahresmiete, in 
rheinischer Messestadt wegen 
bes. Umstände zu verk. Kapital- 
nachweis 1 Mio., KP 2,5 Mio. + 
MwSL Mieter 1. Adresse, direkt 
vom Eigentümer. Flnaco GmbH 
& Co. KG. TeL 02 21 / 23 45 41. 


in Ostwestfalen, bmenstadt 

Bj. 72. Nutzfl Ladencs. 510 rn 7 . I. * IL 
OG 290 m 1 , DG 50 m 1 . KP 950 000.- DU. 
auf Wunsch Vermttung. 

Für Eigenaataer 
Ernst Knlburg Immobilien RDM 
Sebapenbnoentr. 8. 4996 Lübbecke 1 
TeL • 57 41 / 10 27-S 


Wohnanlagen 

im Raum Düsseldorf. Köln. Bonn und 
Krefeld, mit 24 bis 131 WE. zu verk. 

Kodenkü-eheD-Immob^ 8 21 65/ M 40 


BERLIN 

J. Modemiafenmgsobjekt. Kreuz- 
berg. 29 Wohnungen, 2 Laden. Jah- 
rcsmtcle 88 400.- DM. Kaufpreis 
625 000.- DM. 

2. Sozialer Wohnnngsbu. Neukölln. 
1962. 19 Wohnungen. Wohnfläche 
ca. 1000 m 7 . Jahresmiele 76000- 
DU. Kaufpreis 1 Mio. 

3. Neoban (steucrbegünsUgt). Mo- 
abit. 1974/75. 9 Wohnungen. Wohn- 
fläche 59B m*. Jahresmiete 94 806.- 
DBL Kaufpreis 1 100 000,- DM. 

4. Sozialer Wohnnagsban. Kreuz- 
berg. 1957, 15 Wohnungen, Wohn- 
fläche 818 m 7 , Jahresmletc 42 266.- 
DM, Kaufpreis 5M 000,- DM. 

Grund 2 Boden GmbH RDM 

Konstanter Str. 8. 1000 Berlin 15 
Montagsruf: 0 30 / 8 92 22 33 


RendReott. h Berfto 38 

best, aus «O ETW. gt_ Zust.. DM 182 000. 

netto kalt. KP DM 2 Mio. 
Zuschr. erb. u. PT 48 246 an WELT 
Verlag. Postfach. 2000 Hamburg 36. 


Im iradltionsreicbsten Ort am 

BODENSEE 

Lindau/Bad Schachen, in ruhiger Lage 
auf 2000 ro 1 Grund mit all- Baumbe- 
stand. herrliches Jugendstilhaus, teu- 
ren. (RohbauzusLi, Wfl. 200 m 7 * 60 n>‘ 
ELW, Zeitwert ca. 1.45 Mio. wegen To- 
desfall xu verk. VP: DM 900 000,-. 

rVG-Immob.. Ulm. TeL 67 21 / 55 IG 55 


Hannover 

Nähe Med. Ho. u. U-Bahn, 3 ZL, 
83 m*. renov. Altbau w„ 200 000 
DM. 

Zuschr. erb. u. U 8385 au WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Wohnanlagen 

i. d gcs. BRD ab 3 Mio. Unverb. Angeb. 
fordern Sie bitte an bei: Immobilien 
Klusmann. Tel: 0208 / 87 30 12 U. 

87 32 22 



Hamburg-Schnelsen 

Komi. I- u. 2-Fant-Hs^ m. Einlieger- 
wohnung. 200 ro 3 Wfl., 1500 m* Park, 
Pool. Kamin ela. wegen Auswande- 
rung günstig obaugeben. VB DM 
585 000.-. TeL 0 40 / 5 59 13 86 


Hamburg-Niendorf 

allr. Do -Haus- Hälfte. BJ. 78. Sudwest 
läge. Landhausstil, Erker, div. Ein 
baut.. Wfl. 112.5 m : . Vollkeller. Kcller- 
außentreppe. Garage. DM 450000,-. v. 
Prtv.Tcl.040/b5242 22 


SHdJZallent/AIbkrels 

ehern. Mühlcnanw.. 4.5 ha Grd. (Ge- 
bäude. Baupl.. Muhlenbach usw i, in 
einem rom. Tal am Dorfr. zw. Balingen 

u. Rottweli, N0 Stausee, geeigu. z. Bau 

v. Allenh.. Land-/Fcnenhs.. Froizcil- 
centr. usw^ a. Fam.-Gr. — vk. nur DM 

1^1 Mio. 

TeL 0 74 27 / 24 14 


Top-Lage Hamburg 13. Bj. 1904, 
3200 rrr Wfl, ME DM 365 000,- 
nclto/kall, KP 5,1 Mio. 

MkL 946/ 8 80 49 25 


Achtung, 

Kapitalanleger! 

Wir bieten Kauf von gewerb- 
lichen Immobilien sowie 
Wohn- und Geschäftshaus 
mit 8 % Rendite, z. T. Bankga- 
rantie. renom. Mieter mit 
langfristigen Index- Mielver- 
trägen. 4 Objekte mit 1J. 1.6, 
1.7 u. 5.5 Mio. DM- 
S. Rfth 

7600 Offenburg 
Schwalbe nra in 43 
Telefon 07 81 / 2 25 67 


Südschwarzwald 

Nahezu fcrliggeslcillcs Einfam.- 
Haus. 128 m-, mit Einlieg.-Whg. 65 
m-, großzügige Anlage. 1024 m’ 
Grund. un verbaubare Südhang- 
lage mil Alpenpanorama, wegen 
Todesfall zu verkaufen, VB 
370 000 DM. 

Ihre Vorteile: Keine ZeiLaufwen 
düngen für Grunderwerb. Pia 
nung. Genehmigung. Rohbau. 
Ausbau nach Ihren Vorslellun 
gen. Bad Säridngen 13 km, Kui 
turdreieck Zürich-Bosel-Frei- 
burg je 1 Sld. 

TeL 02 31 / 73 28 28 


Renditeobjekt 

32 Whg.. Bj. 69, in zenlr. Lage v. 
Braunschweig, NME p. a. DM 
133 000.-. VK- Preis DM 1.6 Mio. 

Flemming Immobilien 
3391 Wildemann 
Tel. 0 53 23 / 64 66 od. 65 85 


BERLIN 

nur DM 550, -/m 3 

Interessantes Mielhaus im sozia- 
len Wohnungsbau 1957 errichtet. 
Nähe zukünftigem Frcizcilpark. 
Best zust and. Auch umwand- 
lungsgceignei. 35 afenbehc-izte 
Wohnungen. Wfl. 1565 m’, Jahres- 
miete ca. DM 73 000.-. KP 
860 000.- DM. 

BBI Bernd Bathe Immobilien 

Kurfürstendamm 90. 1 Berlin 31, 
0 30 / 3 24 10 81-82. auch sonntags 
ab 10 Uhr 


Winkelbungalow 
Hamburg 75 

4'i Zi iWohnzi. * EBdlcIe G0 m*l. 2 Bad. 
■» Sout^ 2 Zi . jt? 25 m : + lVirvrhallsr, 
Grdst. 1200 m : iSlaU m 3 Pferdeboxen 
U 1.8 hu Pachtweide rotigLi, KP 
400000.-. 

1CS H. Korth 4 H. Meier RDM 
TeL 940 /66 27 13 D. 040/6 68 1990 , 


Das Ferienland mit doppelter Saison 

Kaufen Sie sich ein Stück Bayern 


Histor. Herrensitz bn bafer. Voralpenland 

Idyll Alleinlage am Stadtrand (München 55 Mio, Salzburg 2Q Min.), 9-ZL- 
HcrTcnhaus m. wertv. antik. Izwenausstattg^ 2 oft Kamine, S Bäder, 01- 
ZH, 9- ZL -Gästehaus, Reltstall m. alL Gewölbe, Tenne. 4+2 Boxen. Perso- 
nalwhg., neue Reithalle, Wirtschaftsgebäude. Turnierplatz, Koppeln, viel 
, aller Baumbestand. Bach mit Wassert echL Fischteiche, Obstgarten, 45 400 
m 5 ärrond. Grund. KP DM 4,7 Mio. 

KH5 Immobilien, Damalaam-Str. 15, München 82. TeL 0 89 / 4 36 46.46 

Rottacfa-Egem Landhaus im Allafiu 

Luxuriöse, großzügige 2-ZL- Schönste Allemlage, 1000 m ü. 
Whg. in exklusiver Anlage, 88 «r ML, Panoramablick, 1800 qm Grund, 
Garage, DM 530 000 - ’ Hallenbad, Solaranlage, Sauna, 5 

^ Axasaswesea 3 Bfio. ZL, Kü-, Bad, Doppelgar. von Pri- 
T.0BH1/5DO7,3W95 vat, DM 780 000,- 

tmmofcÄWT ncara* TeL: 63373/S54 


GARMISCH-PARTENKIRCHEN 


Wucdetschöna Eigenlumswolh 
□unqen in drei Landhäusern oq 
obetbayenschea SöL außerordent- 
lich hochwertige Ausstattung zmt 
hebe voller Gestaltung bis ins 
letzte Detail, Rundbögen, Eiker 
und Galerien, Bestlage mnunvex- 
ijaubawa Panoramabücfe-Woh- 
nungsgröfien von 33 m* bis 140 m-, 
Kaufpreise ab 309Q,-DM/in3 von 
DM 339-000,- bjs DM 950.000.-. 
Fer&gstelluog bis 3L 12. 1984 not - 
allen steuerlichen Vorteilen. Mebr- 
wensieuezoption möglich. 


2wische nGnanzte mpgskoaten und 
Grande rwerbgteuer im Preis ent- 
halten. kern Eigenkapital airmü - 
eifoidedich 



Mana-Thereaia-StraBa 30 

8000 Mönchen 80 

Telefon 088/987922 oder 987522 
Telex 522806 


Sehr schönes Baugnmdstück in 

Ruhstorf/Rott 

(nahe Bad Füssing) f. d. anspruchs- 
vollen Bauherrn Leichte Hanglage, 
von altem Baumbestand umsäumt, 
Zentrum snah. jedoch ruhig gelegen, 
kein Neubaugebiet, sofort bebaubar, 
jedoch kein Bauzwang. 2096 m 3 (auch 
teilbar), Kostenpunkt dm 200000,-. 
Ptov.-foeier Verkauf durch: Söd- 
U«W«m Wohnbau u. Bantriger 
GmbH u. Ca 

VerksuObfiro: 8399 Puna 17 
Gughaferskr. 4, TeL 9851/815 97 



Bauernhäuser 

Zurück in die Natur, dem Streß 
entfliehen tn Weiler. Dorf, Dorf- 
rand - und AUelnlagc. renoviert 
«der teilrenovlert ausbaufähig, 
vteL oder wenig Land Ke b li cb c 

Atoen- oder Voralpeogegend. lu- 
xuriöse. ländlich oder sehr ön- 
fia-h Wir haben fast alles für Sie. 

' Buss* Immobilien 
Kempter Tor 5 
8950 Koofbenea 
TeL 0 83 41 / 1 S 514 O .155 71 
Büro Mönchen 
TeL 0 89/1 »44 40 


Landhaus im Allgäu 

Schönste Alleinlage, ca. 1000 m ü. 
M., Panoramablick. 1800 m z 
Grund, Hallenbad, Solaranlage, 
Sauna, 5 ZL, Kü.. Bad, Doppeler. 

von Privat, DM 780 000,-. 
TeL 9 83 78/6 54 

Privatverioaf 

Lam&aas ia Bad Wörishofen 

Beste Lage. Kurzone T, Bj. 78, 
bochwerL Ausstattung, sep. Ka- 
minzimmer, ca. 200 tn* WfL 
einschl. sep. Einliegerwhg^ Gara- 
ge, herrL angelegter, nicht ein- 
sehbarer Garten m. gr. Südterr., 
krankheitshalber unter Preis für 
570 000 DM zu verkaufen. 

TeL 082 47/ 17 24 


Bad Wiessee- 

o- Vam -t andbaus mit ca. 285 m* 
WfL, Bj. 79, gehobene Ausstattung, 
Grd. 1693 m 2 . nur DU L5 Mio. durch 
RodenkiräeB-IaaiotL, 9 *1 95 / 61 40 


2-E.-Lux.-Whg, dl Galerie 

in exklusiver Wohnanlage im Bayer. 
Wald (tn. Hotelservice), Jagen, Rei- 
icn, Tennis. Schwimmen, Surfen, zu 
verkaufen. Keine Provision. 
Immobilien Lludböchl 
839) Neutdrcbea v. Wald 
TeL 085 94/ 29 21 


ExkL ETW. 2-4 ZL. 

in schönster Geg. Obb. 

im Pfaffenwinkel, neues Quali- 
tätslandhaus, ul a. Erker. Kachel- 
ofenanschluß. Wärmepumpen, 
nur DM 2100 nr. privat. 

TeL988 62 / 72 14 


Mönchen-Grünwald 

2 Wbgn. In exkhis. zentr.. Top- Lage, 
4 ZL, 128 m s /B60 000,-, 2 Zi. 84 m */ 
465 000,- + je I gr. GarL. v. PRIVAT. 
TeL 089/641 14 19 


Landhaus, Chiemsee 

Ruh. OrtsrandL, Bj. 77, in BesteussL. 
350/2700 m*. Thcrmodoch, Sauna. 
Schwimmhalle. Wohn halle m. Galerie. 
Kacbctafeu, Innen- u. Außenkamm, 
frei in 85 l VB: DM 1,6 Mia 
Kilzberger-Immob. PF 20 
6961 Suizbcrg, T. 0 83 16 / 10 60 


Privatverkauf 

ETW, Schwabing, 110 ra*, ruh. Lage 
m. Tg. zu verk.. DM 480 000,-. 
TeL 0 89 / 3 51 84 30 ab 29 Uhr. 


Bungalow am Starnberger See 

S-Bahn nach München. 4 Zimmer + ausgebaules Souterrain. 1B0 m : , duforl 
beziehbar, von Privat, VB 670 ÜGO.-. Tel. 0 61 72' 3 17 56 



Wir bieten in herrlicher Lage von 
Garmisch-Partenkirchen folgende 
ausgesuchte Ankaufsmöglichkeiten: 

1 . Konrfort*Eigentumswohnung: ca. 65 m 2 , Sonnenbalkon mit herrlichem Alpenblick, Garagen- 
stellplatz, wertvolle Einbauten und Gestaltung, einmalige Service-Möglichkeiten. 

KP nur DM 345 000,- 

2. Oberbayerisches 1-3-Famlllenhaus zum Verlieben; repräsentatives Anwesen, Gr. 1080 m 2 , 
Wohnfläche der Hauptwohnung ca. 185 m*. weitere ca. 100 m ? Wohnfläche im Obergfeschoß 
(hoher Dauer-Steuervorteil), Schwimmbad, Doppelgarage. 

KP nur 1,85 Mio. 

3. Zwei Bauplätze von ca. 1320 m J und ca. 1473 m 2 , mit Einfamilienhaus von je ca. 220 m 2 
Wohnfläche bebaubar. Der Kaufpreis von DM 850000,- pro Grundstück ist für diesen 
Südhang mit Alpenblick äußerst günstig. 

Für alte weiteren Informationen stehen Ihnen unsere Herren Dipl.-Ing. Rang und Dipl .-Ing. Müller- 
Dick unter den Tel.-Durchwahlen: 02 11 / 83 91-2 38 und 251 zur Verfügung. Bitte rufen Sie uns 
an! 
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Landhaus 

1 10 m J W£L. 1800 m* Grund, idylli- 
scher Carlen, Luftkurort, 15 km 
von Deggendorf/ Autobahnaus- 
fahrt: 80 °4> zinsgünsl. FIil. 6.75 % 
p. a. 

Zuschr. erb. u. L8494 an WELT- 
Vcrlag, Postfach 10 08 84. 4300 
Essen. 


FALPENLAND] 


Holzkirchen 

bei München, AMlier-Maisonetto- 
Whg.. axkl.. DT. Kamin. Gatenfl. 4 
Zi, NB. 156 m 1 562000,- 


[RDM} Alpen weg 10 

Telefon 0 86 62/ 81 11 

in 


Eigentumswohnungen In Landhaus mll sechs WohnBlnhenen 
13 35.09 m’. DG. 97500,-»*+ 78,49 DM mti. Erbpacht 

22 43,05 m 2 . DG, 119 500,- DM + 96,49 DM mtl. Erbpacht 
32 70,89 m 1 . EG, 196 500,- DM + 159,41 DM mH. Erbpacht 


EINMALIGE RARITÄT IM ALLGÄU 

Nähe Kempten, altes, stilecht renoviertes Bauernhaus. 
Wullerrandlagc ( Renovierung; Facharbeiterteam 10 Mann, Jan. - Mai 1983). mit 
Einliegerwohnung. 3 Wohnetagen, 4 weißgekachelte Bäder. Zentral- U. Fußbo- 
denheizung. Sauna. Innenausstattung nur für allerhöchste ’Wohnanspruche. 
Kunst) craielicr mit scp. Ausstellungsraum (Galerie), gemauerter offener Ka- 
min. Horraum und große Terrasse mit allen Pflastersteinen, alte Balken freige- 
legi. 16 Massivholz- KasscLlentüren mit schönen Eisenbeschlagen, Klöstern ut; 
mit Mineralfarben, Böden miL polierten Sollnhofcncr Platten und Nalurberber- 
tcpplchcn. neue Sprosscnfenster miL allem, mundgeblasencm Glas (Kastcnfen- 
slcri. Balkon, beste Isolierung im ganzen Haus. Nebengebäude als Fenenhaus 
geeignet, bestechendes, un verbaubares Alpenpanorama. Wohnfläche ca. 400 m . 

Grund 2300 m*. Festpreis; DM 980 000,-. 

Zuschr. erb. u. X B394 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


& Eigentumswohnanlage „Geigelstein“ 4 

■ UNTERWÖSSEN bei Reit im Winkl ■ 

B ^ 3 ZI.. 73 bis 101 m\ Neub., gr. 1 

81 Terr. u. Baikone, Erker, Gar- 

9 ui 4 lenanteile. 2 Ebenen, 

! : 5«» ■' ' ' :2R| 260 000,- bis 370 000,- DM I 

Verkauf durch den Bauherrn I 


K NF IS WOHNBAU 

- 8217 Grassau/Chiemgtu. Fetznweg 5, TeL (08641) 249t und 31 57 


Rheuma-Thermalbad Griesbach/Rottal 
5-Bäder-Dreieck - Nähe österr. Grenze 

Neues lux. Elnram.-Kaus. Einliegerwhg. mögL, in solid. Ziegelbauwelse z. Preis 
v. 469 000 - v Priv. zu verk. Wohn- u. Eßbe reich m. off. Kamin 51 m*. überdacht. 
Freisitz 23 m-, 4 SchlafzL/Arbeitszi. Marmorboden. Pußbodenhzg., Bad. Sauna. 
3 Duschen. 2 WC. CesamtfL 174 m*. Wohn- u. Nutzfl. 350 m 3 . alle Steuervorteile. 
Finanz. mögL. bei Abschluß werden Besichtigungskosten ersetzt. 

Bitte InfomatiODSniateriel ab rufen, TeL 0 89 / 1 41 43 70 


Chiemsee 

Landhaus-Hälfte 

E 2„ 200 m 7 WH., 660 m 1 Grund. 
Indiv. Ausst JEiker, Kachelofen 

540 000- 

2-ZL-ETW, Prien 

65 m ! . Süd läge, Bj. 72. Terrasse. 
Pooi/Sauna i. Hs. 1B 000,- 


Niederhayera 

Exklusives 'Reihenhaus. 315 m z 
Grund. 1 32 m 2 WfL + 30 m 2 ausge- 
bautes DG. Bj. 74, angelegter Gar- 
ten. Garage, sehr gepflegt, ruhig, 
grün 275 000 r- 


Bauembof 
bei Kempten 


150 m 7 Wff. +1 ha Land. 4 ha extra 
erwerbbar. Bj. 1890. gr. Stallungen. 
Tenne saoooo- 


Weyam 

2 DHH, NS, obtz LandhausstU, 
KomfortauestatL. Erker, Kamtn- 
anschl., Garage 
Haus Ost; Wohn-Nutzfl- 234 m* 
Grund 825 m 2 730 00k- 

Haus West: Wohn-Nutzfl. 185 m*. 
Grund 500m* 595000,— 



CHIEMGAU 


Pö dring . 

GerStimige 2-ZL-ETW. in 
S-Bahn- Nähe 

Bj. 75, Wfl. ca. 60 m 2 , gr. 
Loggia inki. TG-S teil platz, 
DM 220 000,-, sofort 
bezugsfähig. 

Busse Immobilien 
Kempter Tor 5 
8950 Kaufbeuren 
Tel. 0 85 41/1 55 14 o. 
1 55 71 

Büro München 
TeL 0 89 / 1 25 44 40 



Mre sbocb (Nähe Schliers ee) t 

ETW m. hohem Freizeitwert. 76 nr, 
3 ZL. Ku., Bad. WC. Balkon. Keller. 
Klz-SteUplatz, DU 235 000,-. 

TeL 080 25/ 1601 


Die Stecknadel im Heuhaufen 

Bauherrenmodell wii Investitionszulage, Mehrwertsteuer-Rück- 
erstattung, höbe Werbungskosten. Eigenkapital-Vorfinanziening. 
mit eigener Jagd und Pferdegestüt. 

Anlagenberatung- Immobilien K. Edtbaner + B. Schmalbofer 

8399 Neuhans/Mittich Nr. 136, TeL 8 85 03 - 1532 


f i Freiw. Versteigeranfl*^^^^^ 

Am Mittwoch, dem 22. August 1984. um 14.00 Uhr im Objekt, 

Mietwotinhaus in München 

in 8000 MünchernHaid hausen, Mühldorfstraße 28, Bj. 1897, Eckgrund- 
stück in verkehrsgünstig bevorzugter Lage, Grund- bzw. Wohnfläche 
je ca. 750 m J . 7 WE. voll vermietet, Aufteilung nach WEG möglich. ME 
p.a. ca 66 TOM. 

Auktionsexposä auf Wunsch - Kapitalnachweis erforderlich. 

Auktionator Erich Tessari 

D-7770 Überlingen 18 - Zum Laugele 1/1 ■ Tel. 0 75 51 / 6 55 24 
Besichtigung am Tage der Auktion von 9.00-12.00 Uhr 


Bestlage 

MOnchen-Schwabing 

Dachterrassen wohnung, 122 m : , 4 
Zimmer, Wohndiele, Sauna, DM 
700 000,-. 

TeL 0 89 / 3« 97 07 


Reiterfwf Oberitayern 
Gemeinde Dietramszell 
15 Einzelboxen 
2 Abfohl boxen 
5 Außenboxen 
2 Garagen 
500 m 1 Wohnfläche 
13 Zimmer 
Große Reithalle 
Kaufpreis DM 1,5 Mio. 
davon DM 500 000.- Leibrente, 
DM 600-300 000.- Übernahme 
Bausparkasse möglich. 
EigenkapiUl DM 208 WM).-- 


(0Ä Hermann SMIDT © 

8032 Grafelfing, Ruffiniallec 8 
Telelon p (0591 8 542301/2 


Süddt. Raum 

DDH mit herrL Garten in Markt 
Schwaben. 20 km ostL München, 
2 Min, z. S-Bahn, alle Schulen am 
Ort, Exklusivausstattung. Holz- 
decken. Keller. Bar etc, 135/420 
m a v. Priv. f. DM 600 000,- zu verk. 
TeL 0 89 / 1 50 27 14 ab So. 18 


Allgäu 

Immobilien- Information*- Blät- 
ter (bebildert und mH Verk.-Ruf~ 
Nr.) mit Objekten aus dem All- 
gäu. Geringe KataJog-Scbutzge- 
bühr, jedoch keine Verm.- 
Kostcn. 

TeL «8 31 / 1 30 23 


München-Harlaching j 

2-ZL-ETW in idealer Wohn- 
läge, WfL 56,5 m a , z. Z. ver- ! 
mietet, gut geeignet als An- j 
lageobjekt, DM 235 000- 
inkL TG-Abstellplatz. 
Buss« Immobilien 
Kempter Tor 5 
8950 Kauf beuren 
Büro München 
T. 089/1 23 4440 J 


SädL von München 

freistehende Brasatews 


WfL. 1000 (830) mr Grund. 648 000.- 
(623 000,-) DM. Günstige Finanzie- 
rung kann besorgt werden. 
Immn Klaszneier. Bich.-Stran8- 
str. 7 SA. 8000 München 80 
0 89/98 8115/4 313586 


Doppelhaushälfte 

Eingang Tegernseer Tal, direkt 
von Privat zu verkaufen. VB DM 
550 000.-. 

Zuschr. erb. u. W 8393 an WELT- 
V er lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


CHIEMGAU 

TT 


herrtiches Grundstück 
für Wochenendhaus, 
Höhenlage, Bergblick, 
voll erschlossen, sof. 
baureif 

ab 700 M* 105 OUl- DH 


Aipenweg 10 

8221 Bergen <RI)M) 

Te). 0 86 62 81 11 


ALLGÄU - KURORT 
fät BJUIftiGER IMS IWeSTWBf: 

Kurheim mit ca. 4000 m* Grund- 
stück, nur ca. 300 m bis zum Kur- 
haus, ideal für Seniorenhahn und 
Aiztahaus, Klinik oder Kurtiotal. 
Preis VerhandUmgssache. 


THOMECZEK 
IMMOBILIEN GMBH 

Sef'iner Allee- 4C 
jCO Düsseldorf. Tel. *3 2! S5 


Ein Fäehuntemehman 
dar InunobUtermirtschaft 


Landhaus Allgäu 

abSOL AlleinL, ToL-Renov. 1980. 270 m 
WfL. ISO ar Tcrr.. Freisitz. Do. -Car, 4 
Z, Studio, Diele. E3d, Lux.-Ku, 1 Bd./ 
WC. 1 Du/WC. GäSte-WC. SaunaanL, 2 
Kanu Kachelet, sep. App m. Du. (WC. 
wert». Eiub. 

TeL 5a. ab 14 Uhr priv. 

065 95/87 07 


Hent geleg* tondsfo 
Allgäu 

Tup- Allein läge. 49 Aiitomin. v 
München. 385 m 1 Wfl, 3 Gsragen, 
6800 ro 5 Grdstck. Aus fam. Grün- 
den kurzir. abzugeben. VB ijs 
Mio. Verkauf durch: latcr-JCapi 


„Tannenwog“ 

In ruhiger Villenlage, nahe See u. 
Zentrum. Südlage, 2gesch. Bau- 
weise, alpon ländischer Stil, entste- 
hen schöne 

2-25 mmer-Ferienwohnungen 
46-57 m 5 

ab DM 211 000*— (möbliert) 
Eigenkapital 20%. 147% Wer- 
bungskosten. Zur Eigennutzung 
oder Vermietung, dann MWST-OP- 
HON möglich, Mietgaramie. 
Ausk. : Tel. 0 89 / 36 43 52 oder 
0 63 31 / 1 37 65 
Schneider-Post Postf. 19 48. 
6780 Pirmasens ! _ 


Wenn Sie es 
eilig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber aufgeben. 

08579104 


Hotelbungalows 
für nur 119 000 DM 

Die Finnen gruppe Lindbüchl errichtet im Rahmen einer Apartho- 
tel- und Bun gauo wanlage im Kerzen des Naturparks OberpfaUx-r 
Wald Hotel bungslo ws mit eigenem Badesee, Hallenbad, Soutü. 
Solarium, Restaurant, Läden und Kegelbahnen 
Ein über 45 m 2 großer 2- Raum-Bungalow wird im gewerblichen 
Bauhenenmodell z. B. mit einem Gesamtaufwand von nur 119 onn 
DM angeboten. ln diesem Gesamtaufwand sind der Bungalow out 
allen Erschließungskosten, das eigene im Grundbuch eingetragene 
Grundstück mit mindestens 300 nr Fläche, die vollständige Möblie- 
rung. der Kfe -SteUplatz, die Grunderwerbsteuer. dte Zwischenfi- 
nanzieiungszinsen, die Notar- und Gerichtsgebuhren enthalten Es 
stehen verschieden große Bungalows zur Auswahl. 

Zur steuerlichen Ausstattung gehören die vollständige Mehrwert. 
Steuerrückerstattung, hohe Werbungskasten. «W^:ge Socderab- 
Schreibung (beliebig auf bis zu 5 Jahre verteilbari. 2%ige Abschrei- 
bung, 10%ige Investitionszulage des Landes Bayern. An Eigenkap:- 
tal sind nur 15% erforderlich, die voll aus den Barrückflussen 
(Mehrwertsteuerrückerstattung und Investitionszulage) gedeckt 
werden. 

Da die Lindbüchl-Gruppe bereits mehrere Appartementnotcls bzw . 
Ferienparks betreibt, wird auch diese neue Anlage sofort in das 
Angebot führeiKieT deutscher Reiseveronstalter au fgenommen. z. B. 
Ameropa-Reisen, Dr. Wulf-Ferienhausdienst, Wolters-Reuen. Fe- 
rienglück-Reisen, Servicereisen, DGB-RÄisedksnst, Bertelsmani:- 
Club-Reisedienst usw. Damit ist die Vermietung von Anfang an 
gesichert. Die Eigentümer haben ein Swöchiges mietfreies Eigen- 
nutzungsrechL das auch in allen anderen Fenenanlagen der Lind. 
büchl-Gruppe ausgeübt werden kann. 

Ferti gstellun gsgaranti e per 31. 12. 84. Höchstpreisgarantie sowie du- 
Einschaltung eines unabhängigen Treuhänders mit der Erfahreng 
aus über 60 Bauherrenmodellen sind selbstverständliche Sicher- 
heitsgaranten für die Bauherren. 

Alles in allem eine Bauherrengemeinschaft, die mit Rücksicht auf 
Preis, steuerliche Ausstattung und Sicherheiten auch für Normal- 
Verdiener interessant ist. ... „ 

Prospekte erhalten Sie bei der Firmeng ruppc Lindbüchl. 
8391 Neukirchen v. Wald. Telefon 6 85 04 / 29 21 


r TraumgruiKistück Berchtesgaden 

mit Gebirgsblick, ca. 950 m 1 , sehr ruhig, an einen Waldrand angren- 
zend. leichte Südbanglage, baureif, voll erschlossen (Keine zusätz! 
Erschließungskosten) für EFH bzw. EFH mit EüilieKerwohn’jng. 
Festpreis 285 000,- DM. 
fmm ohllleu BL JTÖlnig, TeL 0 89 / 33 19 76 


Landsitz - west!, von München 

In Mitterndorf, 20 km nordwestL von München, steht c.n Lands)*.?. 
mm Verkauf. Vom Bildhauer Ignaz Taschner in den Jahren 1907- 
1913 erbaut. Rhzl Bauzustand. 9 Zi. und Ncbengebaudi;. 2.6 ha Par« 
und Garten, Kaufpreis 4.5 Mio. DM. 

Bitte nur schriftL Anfragen an: 

Nordrlng-Immoh. -Treuhand, Veldencr Straße B9. 8 München 60 



Attraktive Immobilien an Deutschlands Küsten 


Urlaub ’84 — SYLT 

Wöllen Se Ihren Urlaub '84 in den eigenen vier Wänden genieBen? 

Wir bieten Ihnen in unseren 2-geschossigen V\fohnhäusem die Möglichkeit dazu. 
Unsere strandnah gelegenen Eigentumswohnungen werden äußerst Dreisaünstia ver- 
kauft Nur DM 2.950, -/m 2 . a 

Sie können diese schönen, auf Deutschlands reizvollster Nordseeinsel erstellten, Eigen- 
tumswohnungen ab sofort selbst nutzen oder vermieten. 

2 Zimmer 52,10 m z DM 153.700,- 3 Zimmer 65,10 m 2 DM192.100,- 

4 Zimmer 77.35 m 2 DM 228.200,- 

Castell Wohnungsbau GmbH 

Kurfürstendamm 16 ■ 1000 Berlin 15 • Telefon 0 30 /8 81 60 25 


SädL Nordsee 


7*TvrrTrTi 


Geschäftshaus in der FHedriclistr./Sylt. Westerland, la Lage. KP auf Anfrage 
Geschäftshaus in der PnubtraBc/SyH. Westerland, gute Lage, KP 12 Mio. 
G e we r be be trieb auf Sfit 

Tinnum/Westerland, ca. 340 nP Ladenfl., ca. 330 m 1 Wohn-ZNulzfl., ca. 1580 nr Grdstck. 
- beste Lage an der Kauptstiafle, genügend Parkplätze vorhanden. KP 2,0 Mio. 
App.-Hous hi Wasttriand/Sylt 

9 1- bis 3-ZL-App.. Schwimmbad/Sauna, Solarium etc.. KP 2,2 Mio., 15 % EK 
Bedingung 

BaognmdstSck in Westeriand/Svlt 

830 nP Grdstck., Baueriaubnis f. 6 App.. KP 630 000.- OM 
Bongrvndstticfc In MorsarnfSyK 
ca. 2300 m a - ECP auf Anfrage 

AW GmbH - An-/Verkaal/Verniietang/Vervaelitaiig n. Verwaltaiig van Ihudo- 
biUea. Panlstr. 5« + b, 22H Westerland /Sylt - TeL fl 46 51 / 2 61 M + 1« 78 




KEITUM/SYLT 


Keetdach-Hnusteil in ruhiger Lage, eingew. Grundstück von ca 194 
m z , 4 Zi.. DuscheiWC, Gääe-WC, Kü„ Keller, elg. Hzg.. viele Einbauten, 
uiunöbl.. ca 105 n^Wfl/Nfl., sof. beziehbar, DM 570 000,- 

Ihr SYLT-Expert e seit 1962 r 2 280 Wtestertand 

immobilienKONIG 


Kampen/Sylt 

Freist. Reetdachtiaus auf wunderschönem Grundstück, auf der Wallseite gele- 
gen. ein bcs. Objekt in absolut ruhiger Lage. GrdsL -Größe ca 400 m*. KP 2J2 Mio. 
Pensloa/Gflstehaos auf der Wattseite. KP 2.2 Mio. 

Freistehende SeetdachhasshöHte auf der Wattseite, Grdstck ca. 900 m 1 . KP DM 
1 650 000.- 

Mlttelliaus, ca. 110 m z Wohn-/ Nutzfl.. Ortsmitte. KP DH 700 000,- 

Haustell, ree tge deckt. Wohn raum. 2 Schlafzi.. 2 Bäder, schöner Grdstck.- Anteil 

Wauseite, KP 590 000.- DM 

Ha us hälfte in exkl. Lage, ca 160 m 3 Wohn-/Nulzfl.. KP 1 580 000.- DM 
Kleines (teetdachhaos, freistehend, auf der Wattseite. KP 1,3 Mio. 
BaugnmdstOcfce, auf der Wattseite in verseb. Größen Preislagen, KP DM 
980 OOO.-a.eMio^.l Mio. 

In Spitzenlage Kamp« ns. in der KurhausstraBe. 2-ZL-ETW, 43 m 1 , Blick auf beide 

Meere. KP 390 000.- DM 

Haas Nautilus. ETW. KP 780 000.- DM 

Haas Kampbaig, ETW. DM 570 000.- 

Haire Walters hat. ETW. DM 650 000.- 

Haus Kampm Kliff. ETW, DM 630 000.- 

Inunoblllen u. Hnanznnuitfiong 
Angelika Hasse. Panlstr. 5a + b 
2280 Westerland/Sylt 
TeL 0 46 51 /!• 78 + 2 610* 


Ostsee 

Ostseebad Laboe. Einfam.-Hs 
Bj. 70. 130 m 1 W£L, Grdst. 500 m : 
DM 245 080,- 

Schönberger Strand, Waimdach- 
bungaluw, Bj. 61 + 80. 135 m 2 WfL. 
Grdsl. 800 DM 320 080.- 
Ostseebad Schönberg, Wohn- 
haus. Bj. 81, 120 m 1 WfL, Grdsl. 
525 m : , DM 245 000.- 
Schönberg-Holm, ETW-App 
40 m ! . 1'-: Zi.. erf. DM 10 000.- 
DM 75 080,- 

Norfina Immobilien 
2306 Schöiiberg, T. 0 43 44 / 5 77 


Westerland/Sylt 

ETW gegenüb. dem Wellenbad zu verk. 
TeL 8 41 21 / 8 19 42 


Preisgünstiger PrnratvericauF! 
Traumwolunfng direkte Ostseelage! 

Herrlicher Blick über die Lübecker Bucht! Großer Südwesibalkon, 
ca. 55 rn : WohnfL. mobilen! Gr. Wohnraun, Panorama- Fensterschei- 
ben, 2 weitere Zimmer. Einbauküche. Kachelbad, Diele, ZH, nur 
155 000.- DM. TeL 030/ 3 04 71 12 


Von Privat zu verkaufen: 

4177 m J Grundstück 

mit 2 älteren Gebäuden, hetTli 
che Wohngegend, Nähe Nordsee 
Küste (Fneslandl, hervorragend 
geeignet als Feriendomizi] und 
zur Pferdebaltung. 
Auskünfte: TeL 04 41 / 6 80 55 


Travcnräitte Kaiseraltee 

2-Zimmer-EigenL-Wohnung, 46 
m*. Panorama-Seeblick, Terrasse 
und Garage, bezugsfrei, von Pri- 
vat, günst. Hypotheken können 
übern, werden. ErfortL Barmittel 
DM 105 000,-. 


zu -.■fi.TS'rrv ' "i > in t'i ii 


Reetdachkate in 

Angeln 

zw. Ostsee und Schlei 

Herrlich gelegener«, altes, liebe- 
voll renoviertes Fachwerkhaus 
(Wohn- u. Nutzfläche ca. 135 m 1 ) 
von Privat zu verkaufen. Wun- 
derschön an ge leg los Grund- 
stück, 1369 m* (Alleinlage). Preis 
275 Ts, VHS. 

TeL 0 4441/35 85 


Grömitz 

Top-Angebot. 4-ZL-Doppelbaus- 
Hülfte, 82 m ! Wü + Studio. 
Grdst. -An teil 376 m 1 . ruh. Lage. 4 
km zum Strand, Fertigstellung 
noch in 1984. Keine Courtage, dir. 
v. Bauträger. Kaufpreis DM 
248000,-. 

TEAMBAD GMBH 
Alsterufer 38, 2000 Hamburg 36 
Telefon 4 40 / 4 18 10 68 


Sylt/Weslortand 

Ferien wohnung, 2 Zimmer. Kücbe. 
Diele. Bad, schöne Terrasse. 54 m* 
Netto wo boCL. 250 m zum Strand. 
VB DM 240 000. 

TeL «4C5f 78 34 S7 
ab 6. 8. 0 61 72/4 71 72 


Heiligenhafen/Steinwarder 

auf einer Halbinsel zw. Ostsee u. 
Binnensee bieten wir Dinen die 
Möglichkeit. 48 m 1 gr. Ei gt - Woh- 
nungen inki Mobiliar zu einem 
Preis von DM 148 000,- zu erwer- 
ben. Die Wohnungen sind bezugs- 
fertig und können jederzeit be- 
sichtigt werden. 

Borsum RDM, Ferienpark- 
Ladenzeiie 

2447 Heiligenhafen, T. 0 43 62 / 26 23 


Sierksdorf. Terrassen- Maisonette 

Whg, ca. 125 m’ WfL/NfL. ruhige Südla 
ge. KÜL-AussL., KP nur 196 500,-. 

E. Krfiger 4 Sohn Immobilien RDM 
TeL fl« 16 68 28 63 


Ftripnwn hnnnf 

Gläcksfanrg/Ostsee 

2-ZL, 43 m J , Balkon, am Strand. 
Boolsplalz möglich, viele Sport- 
arten, VB DM 128 00«.-. 
Alpenland- Immobilien GmbH 
Johann-Clanze-Str. 33 
8000 München 70 
TeL 0 89 / 7 60 90 85 - 88 


Rasthöfe. Reetdachhäuser, 1- I 
2- Fa m. -Häuser in großer Auswahl, 
Jens Nissen, Immobilien 
Kuhlenweg 4, 2251 Wittweg 
Telefon 0 48 45/ 12 51 


Kiel/Schilksee 

W Ulke Drangs iow, Erstbezug, ca. 128 
m* WfL, 4 ZL, Gäste-WC, tb. Ka. 
Fußbodenhzg, Gar, 100 000,- DM 
Restkaufgeld zu 3% Zinsen, DM 
349 500,-, keine Courtage. 
Kieler Werkswohnungen GmbH 
23 Kid. Dänische Str. 40 
TeL 0431/999-1 38 


- Kenner kaufen jetzt - Ferien- 
wohn. u. RelhenlL— mit solider, 
prakt. Ausstattung 

- an attraktiven Standorten 

- mit bewährtem Vermietungs- 
service. Probeurlaub noch kurz 
fristlg möglich. Buchung unter 
05405/2120. Bel Kauf erfolgt 
Anrechnung a. dL Ep, Kp. DM 
114375,- EW 45,75 m*. Besichti- 
gung nach Vereinbarung - auch 
am Wochenende - 

Blu men str. 7. Hooksiel 
Xbbenbflrener Volksbank e. G. 

- Immobilien- Abteilnng — 
4530 Ibbenbüren 

T. 8 54 51/5 72 22. O. n. Dienst 
TeL 8 54 87 / 97 12 


2409 Haffkrug 

Bahnhofstraße 33 

Komfortable Eigentums- 
wohnungen (42-91 m 2 
Wff.), teilweise mit Meeres- 
blick in Haffkrug. Nur 200 
m vom feinen Sandstrand. 
In ruhiger Wohnlage. Beste 
Anbindung über Autobahn 
und Eisenbahn. Zur Lü- 
becker Innenstadt nur 20 
Minuten. Solide Bauweise. 
Hoher Wohnstandard. Als 
Feriendomizil und als stän- 
diger Wohnsitz geeignet 
Festpreis z. B. ab 

DM 111 600,- 

Besictitigung jeweils 
sonntags von 10.00 bis 
12.00 Uhr oder nach Ver- 
einbarung. 



Wankendorf er 
Baugenossenschaft eG 
KampstraSe 20-22 
2355 Wankendorf 
TeL 0 43 26/ 41-293 


Westeria nd/Syht 

ETW Dünenburg, Südlage, zu verk. 
TeL 0 41 21 / 8 19 42 


KG Juwel-Bau 

errichtet in 

Gläcksburg/Ostsee 

18 EigentumswohBiingen 

• SpitzenL a. d. Flensb. Förde 

• Wohnungsgroße v. 48,5-91.5 m 1 

• sehr gute Ausstattung u. solide 
Bauausführung 

• vernünftige Grundrisse 

• Festpr. einschL aller Bau-NK 

• für Anleger Verm. -Service 

• direkt v. Bauträger, kpine 
Käufercourtage 

fl die landschaftL Lage inmitten 
grüner Wälder und an der Ost- 
see-Förde ist einmalig und 
spricht für sich selbst 

• hervorr. Ruhesitz 
AusführL kostenlose Informatio- 
nen für Sie bitte anfordem. 

Wall m/s n au 

KG Jnwel-Bau GmbH & Co. 
Bäbichtborst 32, 2 Hamburg 61 


, n /Vienni^ tedt 


maSS «l('Ku('9 

pre _ ' s . 


2-Zimner Ferienwohnung im 
Friesenstil. Ideale Lage: 
300m zum Strand, nur 

DM 296.000,- 


Wenningstedt/Sylt.Westerstr. 7 


Hohe Steuervorteile bei ! 
Vermietung (Mwst-Option) 


Besuchen Sie uni »n uniener einge- 
richteten Hu-4 terwohnung . Sams tag und 
Sonntag van 11 bis 13 uns IS bis IS 
Uhr. Oder fordern Sie nähere Informa- 
tionen an: 

GVW.Schloßgarten 6,2300 Kiel 
Tel. 0431/553064 


Wyk/Föhr: 2 ZKB, dir. a. Strand, 
Ortskern. Seeblick aus allen Fen- 
stern, Südterrasse, Mahagoni- 
Einb., 5 Betten, 220 000 DM. 
Zuschr. u. R 8432 an WELT- Ver- 
lag. F’ostf. 10 08 64. 4300 Essen. 


ResthBfe. Kinfa.mil ienbiuse r. z. T. 
m. Reetdach. Eigentanwwahnnn- 
cen ln Nordsee- a. Eidernfibe. Preis 
70 000,- b. DM 700 000.-. 

P. Pauisen. DipL-Ing^ Immobilien 
2241 StrübbeL Tel 04837/228 


Glückshurg/Ostsee 
- Kurzentrum - 

Nur noch elm herrlich B e legen», be- 
sonders gut «womtmme Eigentums- 
wohnung ln einem Meinen. ■rcNtekfc»- 
ntacfi hübschen Neubau (nur 6 Wohn- 
eknheiten) zu vertatufen. 
Wohnfläche 115 m' + Ttefgaragen- 
steDpletz und KeHarr«um. KurpeiV 
Ku reuend, SchtflsantsgesteUe, YacW- 
hafen, Meennssanrellenbad hi unmrt- 
taflwwNUw. 

Kaufpreis 375 TS. VHS. kehre Mak- 
lergebühr, Bitte tordam Sie doch un- 
verblncnicha UnteftaBen an. 


H. H. Lorenzen 
Bauunternehmer 
Werkst r. 12 
2398 Hamslee 
Tel. 0461/7598 
Priv. 04631/1011 


-i -r ■ ¥— r 


j Heiligen hafen (Ostsee) | 

■ Reihenhaus, ca. 97 qm WfL, ■ 

I mit Blick auf die Ostsee, ■ 
• komf . Ausstattung. End- J 
I preis einschl. Grundstück I 
I DM 217^00,-. Information I 
| anfordem ! | 

| Ciasen Massivbau GmbH | 
i Büro Lübeck a 

■ Tel.(04 51)4917 18 ■ 


Travemünde 

Einfamilienhaus mit Einlieger-Ap- 
partement, Endhaus einer Gruppe 
von 5 Häusern. 107 m*. 5 Zimmer, 
Wohnküche. 2 Bäder. Gäste-WC. 
Keller. Balkon. Pkw-Stellpta tx, 
Neubau, bezugsfertig. Kaufpreis 
DM327000,-. 

EL- J. Möller, Gfirtnergaase 3 
MBA Lübeck 1 

TeL «451/5944 44, Bfar-Fr. 8-14 Uhr 


Alt-Travemünde 

nur 3 Gehmin. v. d. Vorderreihe 
entsteht a. EigenkL e. archltekL 
reizv. kL Wohnanlage zu attrakt. 
Preisen 

AB DM 159 flOfl,- 

Keine Vermittlungsgebühr. For- 
dern Sie kostenlos Prospektun- 
terlagen an. 

Holsten-Immobilien Dipl. -Kfm. 
H. Kurkowsld. 04 51 / 7 36 36 
24 Lübeck, Sandstraße 8-12. 


tlTITlIll llt 


Haffkmg/Ostsee 

1-Fam.-Kf1_Hs. in roh. Ssttsnlage. 
5 23., mod Einb.-KO., D„ Bad. 
GästB-WC, ca. 155 nr Wfl., ein 
sehr gepfl. Objekt m. Bar-u. Hob- 
byraum, übetd. QriHecke, Gäste- 
zL u. Garago. 1170 nt’ E-Land 
(ZteiyartJ. 490 000,- DM. 

Greve RDM 

Breite Str. 23, 24 Lübeck 
Telefon 84 51/ 7 88 81 


SYLT 

tffHflVWflOMl 

Haushälfte (Lnkl 1 App.-Whg.), Senwai, 
KP 400 000.- DM 

1-ZL-ETW, 36 m 1 . KP 160 000,- DM 

W«*ft*ffc»d 

Haus, freiste bend a. d. NorderstraBe, 2 
Min. z. Weststrand, ca 220 m 1 Wohn-/ 
Nutzfläche, Grdstck. ca. 1000 m 1 . KP 
950000.- DM 



die südliche Sylt-AJtemalive 

ERSTKLASSIGE FERIEN- 
EIGENTUMSV\OHNLNGI-:\’ 
Al IS BANKBESITZ. 


BESONDERS \ORTEIU LAI T 

Im Nordsee-Heilbad Wittdün und im Nordseebad Nebel 
können Sie jetzt noch wenige Ferien-Eigentumswoh- 
nungen aus Bankbesitz erwerben. Die besonderen 
Vorteile: - Gute Lage in Strandnähe - gut vermietbar 
- Steuervorteile - außerordentlich günstige Preise - 
Beleihung bis zu 80% - äußerst attraktive Finanzierungs- 
konditionen: 5 % p.a. Zinsen auf5 Jahre fest - 
100% Auszahlung. Wenn Sie Interesse haben, SWPT g 
rufen Sie uns doch einfach an. Telefon: wg ff 

0431/95050- verlangen Sie Heim Behling 
oder schreiben Sie uns: f!r r .‘ 

Bank Companie Nord AG 
Martensdamm 2 

2300 Kiel 1 U)kT 


BANK COMPANIE MORD 

4kuefirnrlKwdun 



Westerland - Sylt 

Privatverkauf wegen Sterbe fall, 
exkl. Eigentumswohnung, 79 m 
Südbalkon, Kfz-Stellplatz. direkt 
am Strand, Kurzone. Preis VHS. 

TeL 0 52 51/ 7 51 31 


wittdOn-amrum 

56 m 1 , ETW. Balkon, Garage, See- 
blick, komplett eingerichtet, VB 
240 000,- 

TeL 023 82/ 44 62 


Sylt/Broderup 

2 kft. Doppelhaushälften, reetge- 
deckt, mit Poggenpohl-Land 
hau skü eben. Fertigstellung Som 
mer 84. ab DM 735 000,-. 
Weitere Objekte in Kämpen, 
Keitum und Westerland. 
Broszeit- Immobilien 
Walderaeestr. 2. 3 Hannover 
TeL 05 11/ 62 88 28 


Südliche Nordsee 

Greetsiel bis Harlesiel, komf. Fe- 
rienhäuser u. -Wohnungen im 
LandhausstU u. Grundstücke. 
Kostenlos Prospekt anfordem: 
Auktionator G. Claashen 
Neuer Weg 85, 2980 Norden 
TeL 0 49 31 /53 66 a 64 51 


Bad Schwartau 

nahe der Lübecker Bucht 
für Anspruchsvolle, ln exklusiver 
Lage, Qualität und Ausstattung 3 
Neubau-Eigentumswohnungen von 
85—102 m 1 WfL, direkt am Land- 
schaftsschutzgebiet, bezugsfertig 
zum 1. 9. 84, zu verkaufen. 

H— J. Möller. G&itnergasse 3 
2406 Lübeck 1 

TeL 8451/594444. Mo-Fr. 8-14 Uhr 


Wohnen am Wasser! 

Das Boot v. d. Tür, die Elbe, 
Nordsee u. Ostsee z. Segeln. Ein 
gemütl Hs. mit KLomL. 5200 m 3 
Grdst. Alles f. 450000,- einschl 
Maklergeb. 

Näheres: 84777/285. BfkL Wost 


Westerland/Sylt 

la Geschäftshaus mit Wohnungen, 
beste Lage. v. Pr. zu verkaufen. 
TeL 04651-1376 v. 9-18 Uhr 


Travemünde, Kaiserallee, mit Seeblick* 

3-4-ZL-Whg.- 1 20 nFWn.. 1 .00. Neubau! 
Pre i w w iteUnng DM 384 000.-. 

K. Japsen I Ce.. RDM. Lübeck 
PferdemeiM 6-8. T. 84 51 / 7 13 01 


BUTJADINGEN 

Nab» Kordsccbad To&bcri& Auf ailif 
Furi idyllisch gelegenes, ßam rew>- 
vierlei BACERNHAC5L geräumig, ge- 
mütlich. einladend, abttiil* von alles 
Trubel KP-Pord. 200 000.- DM 

Ferienort FEDDERWARDEBSIEL 

Nurdachhaus, kampt cmgenchlcl. m- 
G rundst. KP-Ford. (38 0(10.- DM. 

Meyer 4L Welle ramm. BaJuüMfttr. 27 
28S0 Nordenlu.ni. Tel. D 47 31 / 8 flfl 51 


Büsum 

LuXj - Landhaus. Neubau, Parterre. 4‘: 
Zi.. Do -Garage. 130 m 1 Garten, zu ver- 
miwlcn. VB 1000.- DM. 

TeL fl 48 34 / 22 57 


Dahme. Kfl.-Eigenl.-Who. EG 
m. Terrasse. 43.5 m ! . kurzfr. frei 
Kaufpreis DM 125 000.-. 

E. Kröger & Sohn. Immobilien RDM 
TeL 048/6 68 28 0 


FeriOBWoh4iuiigan 
und Feriwnfcfittter 

25** * icn Ostfnes. Inseln und an di-: 
Norowruküsie zu verlaufen. Inforezv 
ren Sie sich kostenlos und un verbind 
Uch: Grdck und Partner. TeL 04 4) 
272 62 


Scharbeutz 

JuTSST*?*' Neab - «• Perieawten. 

mit Kft.-AussSalt . Wfl. w. 21-58 nr, KP 
S«- Kfz-SleUpL ab 84 252.- Uv. 
333 553.-, Court, nur 3.427. d« K aal- 
prelsw Näheres durch: 

C. KiPömr & Sahn Immebllfen RDM 
Tonndorfer Weg 5. « Hnmbart 73 

TeL «48/6 68 28 63 


prtTahErfc!an TiamgmdsfliGk direkt gtsM 

Kamin, 2 weitere ZimmlrLu kS- w ° ^suur. mH 

ZH. gr. “■ 

Telefonauskunfl: 0 30 / 3 05 98 49 
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HaUIg Hoöge 

Ab September können für den indivi- 
duellen Urlaub noch komfortable 
Apartments araemieiet werden. Lu- 
xuriöse un g mit Fernse- 

her. Telefon, Geschirrspüler usw. For- 
dern Sie FrospefcUaalezlal m beit. 


EUK30PI GrundstOcksverwallunE. 
Bürge tnoäterstr. 21, 1000 Berlin u, Tel 


030/7814088-88 


Sylt / Kämpen 

Freisteh. Reetdachhaus auf idyll 
gelegenem Grundstück, ca. 1800 
m*. DIT 1,635 Mio. 
BroKzeU - Immob ilien 

Walderseestr. 2, 3 Hannover 
Telefon 05 21/6280 38 


1 bis 3-ZL-Eigentumswhg. in Tra 
vemünde, Niendorf/O., Timmen 
dorfer Strand, Scharbeutz und 
Hafflsrug bereit« ab 99 M9<- dsl 
E infamilienhäuser sowie Bau- 
plätze an der Ostsee auf Anfrage. 


I- bis 3fo-Zira.-Komf.-Eigen 
tumswhg. bereits ab 108000, 

' DM. 

KOKTH IMMOBILIEN RDM 
Mühlenstrahe 25, 2407 Sereetz, 
Tel 0451/393071 


EäkemfSrde. Penth.-Kft.-Whg. 
m. TG, gr. Halfen 120 m 2 . südL, 
Tjindach -Schutzgel. geleg., un- 
verb. BL, DM 2700.-Vm* 

Tel 04308/338 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


Syft/Wenningstecft 

2-Zimmer-Ferieirwohzmng, 55 
m 1 , im FriesenstlL Ideale Lage in 
Weiner Wohnanlage, 300 m zum 
Strand, für nur DM 296000,- zu 
verkaufen. 

Hohe Steuervorteile bei Vermie- 
tung (MwSL-Option). 

GVW 

Schloßgarten fl, 2300 Kiel 
TeL 04 31/ 55 30 64 


SyH/Braderup 

2 kft Doppelhaushälften. Neu- 
bau, reetgedeckt, mit Poggen- 
pohl-Landhausküchen, Fertig- 
stellung Sommer 84, ab DM 
735000.-. 

Weitere Objekte in Kämpen, 
Keitum und Westerland. 
Broszelt-Immobüien 
Wtütieneestr. 2, 3 Hannover 
TeL «5 21/628*28 


Sierksdorf/Ostsee 

Eigen tumswohnungen» Strandlage, 

überwiegend Seesieht 33 qm 
79 000.- DM, 40 qm 95 00G<- DM, 55 
qm 100 000 - DM 

Magdalena Peterscn Immobilen 


Häuser auf Sylt 
SCHLÜTER- Immob. 
TeL 04651/ SO kl 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Kiel, 2-ZL-ETW. 45 m* Uni-Nä- 
he. für 135 000 DM zu verkaufen. 
Immob.-Verm. W. Anke 
Preetz. 043 42 / 8 65 30 


Westerland/Sylt 

2-ZJ-Lux-App_ dir. bist d. Düne, von 
Prtv. zu verk. VB 000.- DM. 
Tel* Ion 148 51/ 2 31 SS 


Insel Sylt 

Tinnum. Industriegebiet, cs. 2 500 
m z Lagerhalle und Büros. Auch 
geteilt ab sofort zu vermieten, 

DlpL-Kfn. 

Kurt BorawsH Hirl 

TeL 8 19/ 7 13 41 41 


B0SUM 

Div. tri w in allen Lagen, 1-4 ZL, 
30-125 m*. ab 105 000.- DM. Einfa- 
milienhäuser ab 135 000,- DM. 

AMRUM 

ETW in Nebel und Norddorf, ab 
DM 285 000,-. Exkl Baugrunds!. 
Nebel/Westerheide. 2395 m 1 , DU 
280000,-. 

Darkow. RDM, Markt 28 
2246 Heide, TCL 94 81/ 6 26 64 


Sytt, Heetdachbs.-Häa« mkL Garage, i- 
Sonnenland L gL Lage am Watt z. vfc. 
DM 786 «W.-. 

TeL 6 4B / 5 51 62 48 


Von Privat 

Haffkrug/ Ostsee, BungaL, Bj. 63. 
80 m*. 850 m s P.-Land. Gartenhs., 
lkfflz. Slrd-, DU 185000,-. 
TeL 6 45 63 / 52 80 


Sylt. Gr. Haus, ca. SSO m : 
WohnfL, 1000 m : Bauland, wegen 
Ortswechsel von Priv. zu verk. 
Preis VHS. 

Zuschr. erb. u. F 8380 an WELT- 
Verlag. PostL 10 08 64. 4300 Essen 


Westerland, 3-Zi.-Kft.-Whg.. 77 
m ! , Strand nähe, 395 000 DU 
TeL 040/ 39 55 04 


beste Stnadlace, kamt. 2-ZL-App« ca. 

40 a\ D/WC. ge. Terrasse, kompL rin- 
ger. DM 165000.-. 

Insel Immobilien. W. Bode. Zodeüusstr. 
34. 2S46 Wangerooge - TeL: 044 69/ 
1306 u. 13 76 


Sylt: Reetged. lux. Friesenhaus. 
hcrrL Lage. 

T. 04 61 / 2 94 33 Od. 0 46 32 / 73 25 


Nord»«. SL Peter-Ording, 
freist. Reetdachhaus, vollmdbl., 
von Priv. sof. für DM 440000.- zu 
verk. 

TeL0 52 05 / 7 12 77 od. 30 55 


Wangerooge 

Bauträger/ Auiteiier 

Spitze nbungalow freiwerdend 
(ca. 300 m : WfL), aufteilbar/auf- 
sfockbar- KP 1,15 Mio. 
Zuschriften unter P 8431 an 
WELT- Verlag. Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


Gewerbliche Immobilien 



GESUCHE 


HUSSEL HOLDING AG 
Rir unsereTochtergesellschaften 




%\ ■ r;.- * 

; 'S.^ ; 


suchen wirLadenlokale in 
besten Verkaufslagen. 

(nur Städte über 30.000 Einwohner) 


j 1 

Ml .1 B— I' '■*. ^ 

, v 


Verkaufsfläche 60- 1.000 qm 

vorhanden oder ausbaubar 


mit geeigneten Nebenräumen 

für Lager und Personal 


• Schaufensterfront: mindestens 5 m 

Wir bieten Ihnen Sicherheit, Zuverlässigkeit und Flexibilität, 
wenn Sie vermieten oder verkaufen möchten. 



I Wir zahlen attraktive, wert- 
• gesicherte Mieten und sind ein 
sicherer Partner für langfristige 
Verträge. 

2 Wir leisten Abstands- bzw. 

• Mietvorauszahlungen.. 

3 Bei Geschäftsaufgabe über- 
nehmen wir Ihre Mitarbeiter 
• und Ihre Warenbestände. 


4 Wir übernehmen auch GroB- 
• o biekte zur gemeinsamen 
Nutzung durch mehrere unserer 
Fachgeschäfte. 

5 Unsere hohen Investitionen 
machen Ihr Haus langfristig * 

• wertvoller. 

6 Uns interessieren auch Projekte, 
die erst in ein bis zwei Jahren 
• zur Verfügung stehen. 


-■ TT —. 


IM, HERZEN DER STADT. WENIGE GEHMINUTEN ZUM KURHAUS, 
.KONGRESSHAUS UND CASINO. GUTE PARKMÖGLICHKEIT. 

"NACH GLOBALRESTAURIERUNG 

GALERIE ZU VERMIETEN. 

DURCH DEN HAUSEIGENTÜMER DR. JÜRGEN SCHNEIDER, 
UCHTENTALER STR 16, 7570 BADEN-BADEN, © (07221) 317 95 


Vermittlungen und Hinweise, die zu Vertragsabschlüssen fuhren, 
werden honoriert Wir garantieren Vertraulichkeit, unabhängig davon, 
ob es zu einem Vertragsabschluß kommt oder nicht 

Bitte nehmen Sie telefonisch oder schriftlich Kontakt mit uns auf: 

HUSSEL HOLDING 

AKTIENGESELLSCHAFT 
Postfach 1609 *5800 Hagen 1 
Vorstandssekretariat Telefon 0 23 31/6901 96 


Für vorgemerkte Kunden suchen wir 

In Io Lagen 

Ladenlokale von 20 m 2 bis 2000 m 2 

Horn & Partner Immobilienkontor 
4000 Düsseldorf, Stframannstr. 55, TeL 0Ä 11 / 68 14 64 



artc\t*r\‘ ® (06021) 2132S 1 ! 

OOUvrt Telex: 4 136 955 
Bundesweite Spezialvermittlung 
für Ladenlokale u. Geschäftshäuser 
8750 Aschaffenburg, Frohsinnstr. 29 




Frankfurt la Clty-Lase - GOETHESTRASSE 

Erdgeschoß ca 120 m* Verkaufsfläche 
Zwischengeschoß ca 60 m* Büro 
Kellerg ©schoß ca. 140 m* Lager 
Abstand: Verhandlungssache Information und Vermietung 

BLUMENAUER 

Gewerbe-Makler • Mendelssohnstr. 85 
6 Ffm. • Telex 4 170 177 blfm ■ Tel. 74 01 11 


GrofizOglge Pyaxis- und Büro räume in 

BONN 1 

auf dem Hardtberg - im stark wachsenden Wohngebiet Brüser 

Berg: 

Sichern Sie sich jetzt 
diesen begehrten Standort! 

Besonders geeignet für Ärzte u. a Freiberufler. Tiefgarage 
und ausgezeichnete Nah Versorgung vorhanden. Informieren 
Sie sieh unter 

TeL 02 21/ 40 08 10, Telex 8 886 351 west d 


AlVUlfener 
CV"> Markt 


BÜRO 

FrankM, GoetfcestraBe 

Repräsentativer Altbau 

2 x 230 m 2 

Sehr gute Ausstattung, Lift, z. Teil Klimaan- 
lage, Bezug Mitte 85 


BLUMENAUER 

Gewerbe-Makler • Mendelssohnstr. 85 
6 Ffm. • Tilex 4 170 177 blfm • TeL 7401 11 VOM 


Dortmund, Fußgängerzone 

la Lauflage, 870 m s Nutzfläche in versen. Etagen, auch geteilt 
zu vermieten. 

Winterhoff Immobilien, Billingstr. 19, 3102 Hermannsbnrg, 
TeL 05052/33 1® 


Braanschweig 

In Braunachweig, Nähe BAB 2, 
Laggr-/Broduk tio!DshaÜe , 13000 
■nVleübar. mit Büroanbau 250 m 2 , 
ab I. L 85 oder früher zu vermie- 
ten. Anfragen an: 
InduEtxieverwalUirigsgesell- 
schaft mbH 

3422 Bad Lauterberg/Harz 
TeL 0 55 24 / 30 75 


• Lübeck City • 

ca. 2000 m\ Büros. Arztpraxen, 
zu vermieten. Das Gebäude wird 
Völlig renov. Die Flachen sind in- 
div. aufteilbar. 

v. Böthmer oHG, Immob. 
Neoe Walt £8-28, SSM HH 36 
T. 0 40/27 1468 


Gewerbegrundstöck 

ca. 5500 m a im Gewerbegebiet 
4700 Hamm-Westen zu verpach- 
ten oder zu verkaufen. 
Tet-Nr.: • 23 81 /41 00 81 


Gatgehender 

KiHafaehbrti b b 

in no rdrhein- westfälischer Univer- 
sitätsstadt mit Alleinvertriebsrecht 
von vier Produkten für Deutsch tond 
zu verpachten cvtL zu verkaufen. 
Zuschr. unt E 8489 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Lagerhalle 

mit Bürogebäude u. Wohnung 
in Neuulm/Industriegebiet La- 
gerhalle ca. 700 m 1 , Hofraum ca. 
1500 m s , evtl kann Gleisan- 
schluß geboten werden. 

Linas Zeller, Fnminser Str. 63 
W10 Neanlm, TeL W 31 / 7 50 15 


Einkaufszentrum 






4270 Dorsten 


Ladenlokal 

ca. 150 m s , beste Geschäfts 
Fußgängerzone, ab Frühjahr 
ln 4220 Dinslaken/Niederrhein 
165 000 Einwohner) zu vermieten. 
Zuschr. unter E 8379 an WELT 
Vertag. POfitf. 10 08 64. 4800 Esten 


Recklinghausen 

Ladenlokal, ca. 250 m 1 , in sehr 
guter Lage, unmittelbare Nahe 
zur Fußgängerzone, an Abhol- 
markt, Pizzarestaurant o. ä. zu 
verpachten. 

TeL 02 01/ 5 59 33, ab Mon 


In einer attraktiven, glasüberdachten Ladenstraße Im Orts- 
kem des Stadtteiles Wulfen, in der bereits 30 Einzelhan- 
delsgeschäfte und 1 SB-Markt etabliert sind, vermieten wir 
provisionsfrei noch Ladenlokale bis zu 100 bzw. 200 m 2 
Nutzfäche für Reischwarenverkauf, Rschfachhandel, Dro- 
gerieartikel und Rlialbetriebezu Staffelmieten ab 9,70 DM 
je m 8 zzgl. NK. 

Anfragen an^|JflZ7IJM3NTDR GMBH & CO KG 

EmanueT-Leutze-straße 17 
4000 Düsseldorf 11 

Tfelefon (02111 59 75 322 . 


BONN 

verkehrsgünstig - Autobahnanschluß - Karl-Legien-Straße 165 

Büro-Etagen. 165 bzw. 100 m 1 , einzeln oder gesamt, Raumaufteilung 
nach Wunsch, Aufzug, Hausmeister, Erstbezug kurzfristig. 

Halle, 680 m*, ab Mitte 1085 

BONNER HOCHBAU. Kari-Legien-Straße 165, 5300 Bonn 
TeL 02 28 / 67 00 56 


Köln Braunsfeid 

Cewerbeob]-, Büro- u. soztalrtumc ca. 
700 m‘ Cewerbefl. ea. 3200 m s , bet 
Wirtacbaftafl. ca. 28» m*. TeL 02234 / 
8 20 47 (mo, ab 8M Ubr) 


Köln/Duretter Straße 

2000 m 3 bet WirlsdtafUfiL, Nabe BAB- 
AuHahr i, vtels. verwendb.. Tel: 
0 22 34 / 8 20 47 f mo. ab fl J» Uhr). 


AUTOBAHNAUSFAHRT AUGSBURG 
HALLE FÜR LAGER UND FABRIKATION 

zu vermieten (evtL am verkaufen): 28 MS m* inkL Büraabschnitteu. Auch Tellflächen zu vermieten. 
Rampen, Rolltore, Freiflächen für Stellplätze nnd zur Hallen um fahrt. 

Eigentümer. DOERR KG, Lothstr. 19, 8400 München 40, TeL 0 89/18 70 71, Telex 5 212 189 


Baden-Baden 

Hochherrsdiaftliche, 330 m hohe 
Raume, fichtdurchflutete Zimmer- 
fluchten, in gfobairestauriertem, 
historischem Anwesen, bestens 
geeignet für 

Naturheilpraxis 

m Baden-Badens feinster Adresse 
von privat zu vermieten. 

Telefon (07221) 32246 



Eutin, Stadtmitte 

300 a? Geschäftsräume mit 
7 Schaufenstern. . mH DM 4000,- + 
NK. Im 1. 0.G. 243 m* Wohnung, mll 
DM 1000,— + NK. 

TeL: 04521/2« 33. oder unter H 7784 
an WELT- Verla®, Postfach 100864. 
4300 Essen 


Supermärkte im norddt. Raum,, 
lanjgfr Mietvertr, solv. Mieter, 
sehr gute Renditen, bietet an: 
GrSck nnd Partner, TeL 04 41 / 
272 62 


Hameln Fußgängerzone 

Jetzt 36 Gewerbeeinheiten 

sollten Sie von 20 bis 700 m2 ’ 

bUllieil OIB geeignet für alle 

Ihr Geschäft, 

Ihr Büro, 

Ihm Pmvic in To P la9e ' Ritterstr - 

inre rrtlXIS, zw. Hertie, Kolle 

Ihr Cafe, und ° pitz 

,, n . . zu vermieten. 

Ihr Restaurant, 

Ihre Schulungs- City-Immobilien 

rmima Götzenhainer Str. 4 

luu,,,c 6057 Dietzenbach 

onmieten! Tel 06074/2 80 28 


in Toplage, Ritterstr.. 
zw. Hertie, Kolle 
und Opitz 

zu vermieten. 


City-Immobilien 
Götzenhainer Str. 4 
6057 Dietzenbach 
Tel. 060 74/280 28 


ERÖFFNUNG 0KT. / N0V. 


Riedlingen 

LageritaÜe 

3500 m*. Büro räume 1000 m 1 . Ge- 
samt od. TeilfL zu vermieten. Mit 
einer bet FreifL v. über 10 000 m*. 
Auch gut geeignet für Squash od. 
Fitness -Center. 

TeL: 662 22/8 ION 


Dussekiori/SGliadowstrafie 

Ladenlokal, ca- 620 m = : UG 4 EG + 
OG, Front: ca. 6 ra + ca. 18 m, 
Miete DM 28 000,- ab 1. 7. 1985. 
COMFORT Immobilien GmbH 
TeL 02 11/ 55 55 71 


landwirtschaftL Großbetrieb 

im Bezirk Oldenburg, ar- 
rondierter Einzelhof, ebene 
Lage, 115 ha, BP 38, sämtli- 
che Früchte werden mit Er- 
folg angebaut, Gebflude (n 
hervorragendem Zustand, 
reizvoller Eigen Jagdbezirk. 
16 ha sind Industriebauer- 
wartungsland. 

W TH» 15 51 /* 5317-18 


3400 Göttingen RohnswegS 


M0hle/Hof bei Kassel 

v. Pr. 210 m* WO, B00 o* Nebengeb., 
ebenerd, GrdsL J3 000 m 1 , Pachhnäg- 
Ucbk. Info. 0 40 / 2 20 44 16 


Niedersachsen - 
Schleswig-Holstein: 

Gutshöfe, Herrenhäuser, versch. 
Größen, Qualität. Preise. 

W. Staedtler GmbH 
Abt. Immobilien, VDM 
Berlin 47, Ejdner Str. 7 
TeL 030/863 49 51 


Reiterhof bei Hbg.-WedeL rcet- 
ged-, 2,7 ha + PachtfL m. 14 Pfer- 
deboxen zu verk. 

M. Hasenkamp, Immob. 

3100 Altencelle 


GESUCHE 


"..TVK ••►•IV- Js«. 


Tbf Spezialist für 

Höfe und Ländereien 

Ln Schleswig- Holstein 
P. Päulsen, DipL- Ing. Immobilien 
(selbst, prakt. Landwirt) 

3241 Strübbel, TeL 0 48 37 / 2 28 




Niedersachsen — 
Schleswig-Holstein 

Repräsentative Anwesen aller 
Großen und Art. 

W. Staedtler GmbH 
Abt. Immobilien, VDM 
Berlin 47, Exin er Str. 7 
TeL 0 30 / 6 63 49 51 



Herfastsemester in Passau 
KompL neu möblierte Studentenwhgn. 

1- und 2-Zi. -Wohnungen von 22-45 m' 
z. B. 22 m>, 1 ZL/Küeha/Tlef-Gge^ DM 299,- + NK/Kt^Prov. 
x. 0. 45 nF, 2 ZL/Küche/Tief-Gge., DM 515,- + NK/KUProv. 
Besichtigung der Musterwohnung SaJSo. von 14-18 Uhr, Englmaierstr. 
8390 Passau-Grubwag. oder nach tatet. Vereinbarung 0851/4 5733. 


AltmOhltal 

NBbe TreuchtUngen Haus m. Garten ai 
vermieten. Idyllisch a. Wald u_Sü 
gelegen. Wohn-/Kßr, K. D, B.SSchlafzL, 
1 GäatezL (ges. WfL ca. 100 m 3 ). 
Zuschr. u. X 8438 an WELT-Veriag. 
PostL 1008 84, 4300 Essen 


(089)222247 


Brienner Straße 3 




Immobilien GmbH 


8000 München 2 



KBOteftFeriemrotaBog 

Nordsee. 70 m : . zur Dauerrrueie, DM 
450^ mll TeL 0 30 / 7 Bl 80 42 



Eiderstedt/St. P.-Ordrag. >4 Ree UL - 
Fri ese aha. (Nb.) a. cxkL Zweitwnhns. 
langte, t renn. 

Ab Mo. TeL 0 40 / 47 47 73 



Moderner Fleischereibetrieb in Osthol- 
stein 

umständehalber sofort zu .verkaufen. Preisvorstellung: DM 
850 000,-, teilweise durch Übernahme einer Leibrente finan- 
zierbar. 

Zuschr. erb. unter A 8507 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 

4300 Essen. 


Badenweiler 

Hebelweg 33. Adresse für erholsa- 
mes Wohnen, Ein- u. Zwebdnune- 
rapp_ ElnbauldL, Bad/WC, Balkon o. 
Terrasse, gehobene Aussig. Erst- 
bezug, GaragenstellpL. ab 511,70 
DM + NK. 103 DM. 
MirfegrSfJer InanobÜlea-Bflro 
Hans Ponkratz RDM, Werderslr. 39 
7840 WUlhelin, TeL 0 76 31 / 32 41 


Kaufhaus in Toplage 
In Norddeutscnland 

(3024). Baujahr 1973, Grundstücks- 
gröfle S24 m*. Nutzfläche 1950 na*. 
Das Objekt zeichnet sich durch eine 
wertvolle und zweckmäßige Aus- 
stattung aus. Es Ist langfristig an 
zwei Hauptmieter vermietet. Net- 
to-Mietertrag DM 288 MO,-. Kauf- 
preis DM 3.280 Mio. Belastungen in 
Höhe von DM 2,1 Mio. können u. U. 
übernommen werden. 
Centrest Immobilien GmbH 
004 Mainz 1 

Boppstraße 1. TeL fl 61 31 / 67 9« W 


AUTOHAUS 

in ostwestfalischer Kreisstadt mit Importfabrikat mit Werk- 
halle, Büroraume, Ausstellungshalle, ET-Lager, Einbrenn- 
lackiererei, Sozialräume und Wohnhaus {3 Fam.) zum Preis 
von DM 690 000,- zu verkaufen. 

Zuschriften erbeten unter N 8496 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 




Ihre Zweiftwohnung 
Altersruhesitz 

Bayer. Wald. Nähe Cham, Ideales 
Urlaubsgebiet, für Sommer und 
Winter, Luxus-Doppelhaushälf- 
ten, ca. 115 m* WfL, Hangtage, 
Gartenanteü, Erstbezug, ohne 
Makler, DM 530/m 1 , zuzüglich 
Garage. Nebenkosten, Kaution, 
langfristig zu vermieten. 
Zuschr. erb. u. P 8563 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 




1 1 1 : [in 


zu verkaufen, 

Zuschr. erb. u. Y 8505 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Achtung! Kapitalanleger! 

Guteingeführtes Kaufhaus (Tex- 
t il/Haushalt), südL von Bremen, 
Verkaufsfläche ca. 1000 m z , Büro- 
räume u. Lager vorh. Miete in- 
oahme p. a. 78 000,-. Mletgnrantie 
10 Jahre! Kaufpreis DM 780 000,-. 

WW-Grundstüeksges. mbH, TeL; 
944 31/2966 
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Immobilien Klusmann 

nicht Gcwerbeobjckie. Supermärkte. 
Einkaufszentren. Warenhimer in der, 
ges BRD ehnc FTeislimtl L vorge- 
merku- Kunden 

Immobilien Klusmann i 

Oberhäuser: 

Tel. 02 ufl'ft" 3*) 12 u. 81 32 22 


Wir Sachen bundesweit 
Spielhallen zu kaufen. 

Tel. 0 40 / 7 38 51 55 


ANGEBOTE 


Wir sind beeuflragl. Super- 
märkte im Werl von cu. DM 20 
Mio ( Emzelwert DM 1.0 bis 6.0 
Mio.» zu verkaufen. Alle sind 
noch zu bauen und hoben fol- 
gende Konditionen: fest ver- 
mietet auf 15 Jahre. Index 75%, 
Kaufpreis 12facbe Jahresmiete 
VB 

Schrift liehe Anfrage von Di- 
rekt interesse nt en erbeten an: 
UNSER SPETIALBURO FUH GROSSOBJEtfTE 




p lu37 Hjd SodtB. Ain Hiiq 33. W O 6I9B1Z 5081 


Bodenwerder. Weserbergland. 
Industrie^ lande, ca. 7100 m : . als 
Freizeit ge lande für Tennishalle 
und sonstige Sportanlagen geeig 
net. KP 370 000.-. 
Immobilien eG. 3250 Hameln l 
Baekerstr. 17. Tel. 0 51 51 / 4 15 60 


Mamburg-Altona 

<2645). rein gewerblich genutztes 
Objekt in guter Lage von Hamburg- 
Altona. Baujahr 1968. GrundsLucki- 
grollo 516 mV Das Anwesen ist lang 
fristig vermietet. Nelio-Mietcin 
nähme DM 98 286.-. Kaufpreis: DM 
I Mio. 

Conlresl Immobilien GmbH 
6500 Maina I 

ruße 1. Tel. 0 61 31 / 67 90 84 


«ITH 1 W. 1 


Auslieferungslager 

Nord 

bis 3000 m : , mit Telex. Büro, 
Stapler vorti., 20 Min. nördlich 
vom Stadtrand Hamburgs, 3 Min. 

von der Autobahn. 

Angeb. erb. u. U 5391 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen 


Garlencenter 

Hamburg 

westliche Sladlgrenze, Umsatz: 
ca. 1 Mio., zu verkaufen oder zu 
verpachten. 

Angeb. u. Z 8572 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Anlageobjekte 
in Münster, 
wertbeständige 
Kapitalanlagen 

Ladenlokal. sehr gute Lage. 
Neubauobjekt, auf 20 Jahre 
an l. Adresse vermietet, 
Mieleinnahmen 115 800 DM 
zzgL MwSt.. KP: 1870000 
zzgL MwSt. 

BS-Teigte. 25 WE, Bj. 73. 1294 
m ! wa. 407 OOO.öffentL Mittel 
zu 0.5% ubemehrobar. KP: 
2 240 000 DM. 

MS Hansaviertel, 11 WE, Bj. 
57. 873 m 1 WfL 
KP: 1 000 000 DM. 

HS Gremmendorf, Wohn-/ 
Geschäftshaus, 2814 m s WfL/ 
Nil.. Bj. 74/82. 

KP: 9 000 000 DM. 
Gebietsleiter 


Serval dpi. 3. 4400 Münster 


LBS* 

L Immobilien . 
GMBH 


Repräsentativer Neubau 
Hamburg 26 

6300 m : FL. 2600 m' Halle. 210 m : 
Büro, geeignet t. Spedition. Handel 
Lagerung, Produktion. Lkw- be- 
fahrbarer. geleerter HofplaLz. zu 
verkaufen lohne Makler». Zu sehr, 
erb. u. PO 48 204 an WELT- Verlag. 
Postfach. 2000 Hamburg 36. 




im Großraum Bonn zu verkaufen. Vorwiegend im Brücken- und 

Hochbau tätig. Bestens bei den öffentlichen Auftraggebern sowie 
führenden Unternehmen der Bauwirtschaft cingefilhrt 

Zuschriften unter P 7327 an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 

Essen. 


Ruhrgebiet - DORTMUND 

Neubau - Gewerbegebiet, sehr zentral und verkehrsgünstig. Bau- 
grundstücke von 1000-19 500 m : teilbar. GFZ 0.8, GRZ 2.0 und 2,2. bis 
3- und 4gescho$sig bebaubar. Preis 89 bis 98 DM/m* je nach Große. 
Eigentümer: 

Fr. Rolf Schulz 
Oberst r. 21. 5810 Witten 
Tel. 0 23 02 / 15 07 


Top-Rendite!! Nur 10,5fache Jahresmiete!! 

Alten- u. Pflegeheim. 32 Platze. Bj. 1983. 100% Auslastung, Miet- 
vertrag 10 Jahre mit Option. 100% Indexierung, Mietkaution, JM 
DM 203 520.- + MwSL DM 2 136 980.- + MwSt.. Sundort Bremen. 
TAU BERT- KAPITALANLAGEN 
Staulinie 16, 2900 Oldenburg. Tel. (M 41 / 2 65 25 / 26 


Moderne sofort nutzbare 

Produktions- und Lagerhalle 

beheizbar, ca. 3600 m 3 , im Industriegebiet Mönchcngladbach. Btiro- 
trakl ca. 1200 m s . Grundstück 9000 m\ Hausrae isterwohnung. 3 
Tanksaulen, Rampe. Trafostation, hervorragende Verkehrsanbin- 
dung an Autobahn DüsseMorf-Köln-Aacheo-Roermond-Venlo. 
Kaufpreis DM 2 400 000.- zu zu gl. MwSt. 

Gerhard Dahlke. Immobilien RDM 
0 21 66 / 5 82 19. 4050 Manchen gladbach 4. Trompeterallee 18 


Untemehmensvermittlung I I Einzige Drogerie mit Parfümerie und Fotoabteilong 


Sammel-Nr. 06743/2666. Oberstr. 1 
6533 Badiarach. Telex 4 2 327 

Wir verkaufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 

zfefsfreirig; schnell und sicher 


Industrie-Renditeobjekt 
in Hannover 

vermietet mod. 2gesch. Flach- 
dachgebäudu, Bj. 78. Grdst. 798 
m ! . voll erschlossen, mit 575 m 1 
NutzfL. boheizb. Garage, Hof ge- 
pflastert. sehr gt. Aussig.. 3fach 
Iso-KF. Fußbd.-Heizg.. Tep- 
pichbd.. pro Etage 1 kompL fin- 
ge r. Küche, nur DM 1 100 000.-. 
Wirtscbaftsbüro Schimmels 
Tel. 05 11 / 32 06 13 
und 0 50 33 / 59 77 


lippLStadf-Stadtmitte 

Grundstück 250 m 3 (Baulücke) 
sof. bebaubar. Geschäfts- /Wohn- 
haus. ca. 700 m : , dav. ca. 375 m 1 
gewerblich, zu verkaufen. 
Zuschriften unter G 8425 an 
WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 
4300 Essen 


in schleswig-holsteinischer Kleinstadt (Nähe Lübeck) aus Al- 
tersgründen abzugeben. 

Zuschriften erb. u. R 8498 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Ladengruppe 

mit 1 1 Läden in Großstadt NRW 

Baujahr 1977 

Jahresmiete 434 000,- DM + MwSL 
Index-Steigerung, teilweise Umsatzmiete 
langfristige Mietverträge 
Real- und WEG-Teilung möglich. 

Von Privat. 

Kaufpreis 5 900 000,- DM 

Zuschriften erbeten unter D 8356 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Verkaufs halle 

3200 m\ ebenerd., mod. Ausst., 
anbauf.. Ende 1981 fertigest., a. 
11 000 m 3 GrdstfL. in stark fre- 
quentiertem Gewerbegeb. (Bau- 
märkte, Aldi etc.i einer ostwestf. 
Stadl L Zuge d. Erbnachfolge 
pri v. zu verlL, geeignet f. a. Bran- 
chen. Kaufpreis VS. 
Zuschr. erb. u. A 8133 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 

Essen. 


Gewerbeobjekt 

Nähe Köln. BJ. 79. langfristig vurmlc- 
LCI. Ncllomiele DM 540 000.- p. A.. 
VKP 6.5 Mio. 

Zuschr u. Y S439 an WELT-Verlag. 
Poslf 1008 64. 4300 Essen 


Efentnslade« Esssn-tamstadt 

142 m 2 NutzfL. langfristig vermietet. 
Mietaufkommen p.a. DM 23 600.-. für 
die 12fache Jahresmiete DM 280 000,- 
zu verkaufen. 

Angebote vom Eigentümer. Tel 02 01 ‘ 
22 89 51 


Buroetage 

repräsentative Ausstattung mit 
separatem Eingang. siidL Vorort 
von Dortmund, 475 m* u. a. Groß- 
raum als Ausstellung fläche ge- 
eignet. Kaufpreis 450 000 DHL 
Zuschr. unter K 8383 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64. 4300 
Eissen. 


Gewerbeobjekt 

in 4700 Hamm-Mitte, ca. 1300 m 3 , 
mit Hallen, Büros etc., zu verkau- 
fen. VB: DM 800 000,-. 

TeL-Nr.: 0 23 81 / 41 00 81 


Gaststätte, Bierlokal 

InkL Wohnung in Feriengebiet, evtL 
auch Kanaren od. Mallorca, gesucht. 
Zuschr u. F 84 24 an WELT-Verlag. 
Postfach 100864. 4300 Essen 


Kapitalanlage gesellst ha ft sacht 

Hotel mit guter Baosubsunz and 
Lage (ca. 200 Betten) zu kaufen. 

Seriöse Angebote erbeten unter 
PO 48 223 an WELT-Verlag. 
Postf.. 2000 Hamburg 36. 


ANGEBOTE 


Nordsee-Heil- u. Schwefelbad 
St. Peter-Ording 

Bek. Pension. OT Bad. m. ca. 4600 
m 3 wertv. Grdst.. 35'40 Bt.,crwei- 
terungsf.. zu verkaufen. Preisidee 
2 Mio. DM. dir. v. Inhaber. 

Z us ehr. erb. u. PU 48 228 an 
WELT-Verlag, Postfach. 2000 
Hamburg 36. 


Gesackt wird 
Mieter oder Pächter 

für projektiertes Hotel 

ta Hamburg 

la Standort, für 150 Zimmer, gar 
ni oder Full-Service. Fertigstei 
lung 1985/86. Makler. 
Zuscbr. erb. u. V 8568 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 


AACHEN 

BausleUe im Stadtkern, direkt an 
den Hochschulinstituten gelegen, 
Ci ly bereich mit denkmal werter 
Fassade, mit fertigen Plänen, bei 
Vollausnutzung 290 m : Gewerbe, 
260 m 3 Wohnfläche für DM 
480 000.- -r 3,42% Courtage- zu 
verkaufen. 

F. 3. Görres 
Immobilien GmbH 
WUhelmstr. 105 
5180 Aachen 


Supermarkt za verkaufen 

in Großstadt Norddcutschlands. 
Mietet« nahmen 300 000.- DM, VP 
2 850 000.- DM, Jahresumsatz ca. 4 
Mio., Bj. 82. beste Rendite, weitere 
Supermärkte vorh. 

TeL 0611/ 50 15 64 


Supermärkte, Einkaufs-Zentren 

8b 2 Mio. bis 150 Mio. Unverb. 
Angebote fordern Sie bitte an 
bei: Immobilien Klusmann, TeL 
0208/88 3012 u. 87 32 22 


Rheinische Großstadt 

BORDELL 

Ihnonklam) 

gute Lage, mit hohem ImmobdienwerL 
Sehr hohe Rendite Makler gebunden, 
an ftnanzstarkc Interessenten zu ver- 
kaufen. 

Zuschr. erb. u. S 8555 an WELT- Verbs. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Köln, Gewerbeobjekt 

Industriegebiet Braunste kl, Bj. 79. 
NuLzfl. 3B0O m : . Gnlslck. 6200 m : FretfL 
asphaltiert, viets. verwendb, KP 4J» 
Mio- TeL 0 22 34 / 8 20 47 uno. ab 9 Uhr 


Schöner Bauplatz zu verkaufen, 740 
m 3 , Nähe Feldberg/Schwarzwald. 
DM 340.-/m ! . VP Verhandlungssa 
che. Zuschr. u. M 8429 an WELT 
Verbg, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


City-Grundstuck 

in Toplage für Whg.. Büros u. 
Praxen in ostwestf. Kleinstadt 
mit 80 000 Einw. zu verkaufen. . 
Zuschr. erb. u. L 8384 an WELT-I 
Verbg, Postf. 10 08 64. 4300 Essen | 

Angebot an SB-Märkte 

Baugrundstück 4300 m 3 im Zen- . 
trum einer Gemeinde (6200 . 
Einw.), nördliches Westfalen, zu - 
verkaufen oder zu verpachten, i 
Ideale Eignung für Supermarkt, , 
da nur Einzelhandel am Ort. 
Zuschr. erb. unter M 8495 an i 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 

Bauplatz für 
Seniorenstift/ 
Altenpflegeheim 

2800 m 3 , gute Lage in Kurort v. 

Schleswig-Holstein 

für ca. 2300 m s netto" Wfl. Kauf r 
preis DM 1,1 Mio. 

Zuschr. erb. u. W 8569 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Grundstücke 

mit Planung in Krefeld. Wohn-Ce- 
schaftshaus. 2000 tn 1 Gewerbe. 5000 
na* WfL. KP 2 28*) 000.- DM. Krefeld, 
Geschäftshaus, 500 m 3 Gewerbe. 
KP 250 000,- DBA, Moers, Wohnhaus, 
1350 ncr WfL KP 650 000,- DM zu 
verkaufen. 

Terlinden Immobilien 
Prlnzenstr. 11. 4139 Moers 1 
TeL 0 28 41/2 22 33 


Hotel-Restaurant 

Düsseldorf Mord in allerbester La- 
ge mitten im Naturschutzgebiet: 
großer BestauratioRSraum (kann 
unterteilt werden), mit komplett 
eingerichteter Bartneke u. Küche; 
Jagdzimmer mit off. Kamin; Friilt- 
stücksraum; 8 Doppel- u. 6 Einzel- 
zimmer: Grdst. ca. 20 000 m 7 ; 
Schatzwert 6.5 Mio; wegen Ertoaus- 
einandersetzungen sofort zu ver- 
kaufen. 

KP 2,5 Mio. 

Dü3ieäio*er Sr 27 29 4030 ftctreje« 
^■1 'S 1 02702.06001-03 


Bod Godetborg 

zentr. Lage: Hotel/Rcstaur.. Grdst - 
Gr. 6« m*. Ge 5-- FL 1447 m a . GastsL 
ca. 300 m*. zuzügL Kuchcnräumc u 
Keller, Clubraum ca. 80 m*. 50 Ga- 
stezi. I DG-Whß.. I Whg. im L OG. 
keine Invcntnrubern. KP — 0 Mio. 
Cre mer- Immobilien 
TeL 92 28/ 9 23 23 


Speise lokal mit Biergarten 

Raum Stuttg./Essl.. zu verpachten. 
Ge hob. Au ssi.. neue Einrichtg. 
Ausbau als Hotel mögt bzw. vorge- 
sehen. Whg. vorh^ Obern, kann sof. 
erfolgen. 

Anfr. an dm Finanzierungen Dieter 
Meckenor, Sarstr. 25. 7440 Nürtin- 
gen. T. 0 70 22 / 3 53 00 


Düsseldorf, Nähe Landtag, erstellen 
wir in Kürze einen Neubau als HO- 
TEL GAKNI. 16 Zimmer, ca. 25 Bet- 
ten. gehobene Bauausführung. Mie- 
te 6000.- DM. bei ca 400 nr NutzfL 
Kontaktaufnahme erbittet Eigen- 
tümer. Zuschr. erb. unL N 8386 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 

4300 Essen 


Flnteln: Seltene fielsgesheit 

Schön geieg. BaugrdsL. 1686 m a , 
m. allem Baum best., im Außen- 
baubereich, jed. voll erschlossen. 
Angeb. u. X 8570 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


CAFE-RESTAURANT 

bekannt und gut eingeführt 

in oberbaye rischem Fremcfenverkehrscrt nahe Ganntach-Puicrt. 
ki rohen, aus famii. Gründen 

zu verkaufen 

Restaurant 100 Platze mit 60 Terrassenplatze'' in schönem Garten, 
abceschl. Nebenraum mit 30 Päaaen. Frühsiücksrawn. autam. 

Bundeskegoibahnen mit Stüber! 30 Pütze 
Moderne Küche m. div. Kühlzelien. 5 Fremdenzimmer abgesch-. 
Wohnung m. 2 Zimmern, Küche. Bad-WC- Büro, weitere Neben- u . 

Wirtschaftsraume. 2 Garagen, grc3e Parkflachen 
Verkauf m. kompl. Inventar u. Geraten, die Einrichtung wird 
gehobenen Ansprüchen gerecht. Gesamte Grundfläche 13i3 n>\ 
Verkaufspreis DM 1 200 000.-. 

Zuschriften unter D 8488 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


HOTEL-RESTAURANT im SCHWARZWALD und 
BAULAND für WOHNUNGSBAU 

57 Betten tn 37 Zimmere, zumeist Bad -‘Drache u. WC. Tel • 70 R«; n:«u 
rantplalzc - Weinstube - Bar: Aufenthalt iraurnv.. Lift :n Ss.-*»tr 
Bauznstar-d. zu verkaufen, ebetau 

PENSION-GÄSTEHAUS 

35 Betten; mit großem Bau^nmdtfuck {geeignet für 2 ApfMrtemer.l 

hausen. 

3 BAUPLÄTZE 

.Tut je c.«. I20U m : . 

Verkauf direkt durvh die Eiavnlumi-r 
Anfr. unter H 8492 an WELT-Verlag. Port fach joijg 43Mi Käsen 


BUntM, der bchiinstv Sec in Schk-sw-ig-HoLsieir.. huncesw beb «<>!*■: 
m. sep. Gaslronomivkoraplex sowie Gustehau:- m Inndu haitl N-. ri-i. •- 
Lage. du - , am Bislensee au/ ca. 15 ha Grand mi! e»p rfr r.J. 

Jung etc. jm Allcinauflrag zu verkaufen. Das Objekt ngri«-t «. ■:> 


(ßes. Anwesen inkL Lux -pn^-atnaus nui -«w m- »in. imnroomen-noiuor 
Horn n. Partner, ächnnonutr- Sä. 4909 Düsseldorf I- TeL 02 1 MRIUI 


10 OOO m 2 

Bauerwartungsland 

Wasser, Strom. Straße, a 10.- DM, 
b. 8800 Ansbach. 

Zuschr. erb. u. U 8561 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64. 4300 Essen 

Der große, 
überregionale 
und internationale 
Markt 

für Grundstücke, 
Häuser, 

Geschäfte, . 
Betriebe, g 

Kapitalien: g 

- 

KönhinntKHi 

h^Tobfer^ 

DIE® WELT 


Lübeck-Hubertus 

Baacnrndstäclce für 1- u. 2 -Fam.- Häu- 
ser, keine Architekt enbmdung. direkt 
vom Eigentümer 
TeL 94 51 / 69 19 M od. 7 22 37 


Traumvillengrdstck. 

in HH-Sasle, am Rande des Na- 
tursch. -Gebiet es an der Alster, v. 
Privat zu verk_ ca. 1200 m : . VHB. 
350 DM/m 1 . Baugen. liegt vor. 

auch für Recidach. 

TeL Anfr. ab Mo. 0 40 M 60 30 01 

sfr KONSTANZ 
^Bautragergrandstuck 

genehmigte Planung für Eirrtam.-/ 
Reihen häuser Stadthäuser, auch 
gemischt genutzt möglich. Beste 
Infrastruktur! 
Verkprs.: DM 5,85 Mio. 

- 4 SA 9015- 


7750 Konstanz U 
ZSItringerplatz 2 
Tel. (07531] 65031/32 


Hannover — 

Wohnpark Altwarmbüchen 

Wir verkaufen zu günstigen kommuna- 
len Preisen am Freizeit- u ErholunEs- 
gcbJet herrlich geJegcne Paupjjize von 
msgesomL ca. 30 000-40000 nr an Bau- 
träger. Es besteht auch die Möglich- 
keit. bereits parzellicric Teilf lachen ab 
ca. 2000 m ! cu erwerben. Ein- bis drei- 
geschossige Bauweise ist mugüch. 
EKZ. Schul- und Sport een: rum. Alt- 
warm buchener See befinden sich in 
unmittelbarer Nabe Gute öffentliche 
Verkehrsverbindungen nach Hanno- 
ver. Verkauf von Privat, daher keine 
Maklerprovision. Sie sollten diese gün- 
stige Gelegenheit rechtzeitig nutzen 
Zuschr erb. u X85M an WELT-Verlag. 

Postf. 10 OS 64. 4300 Essen 


Baujjruad-ttuck Siambergcr See. 
unbebauter Blick zum See. !Bfii 
m : . Sudwesthang, für i-.-.in- 
Haus m. Eir.Ucgcrwhi: . Wfs t:. 
300 m". zu bebauen. VF 750 wo - 
DM in kl ErschUeflun" 
Telefon 86 11 .'3815 64 


6500 m 1 

Bauplatz für { 
300- Betten- Hotel ; 

gute Lage iallambnn;. KauTprrLsi 
35 Mio. } 

Makler erbitte*. Zu.-vLntfen ur.-j 
tcr Z 3296 an WELT-V vr *.a$. Pw.-j 
fach IO 08 64. -J300 Ks.--“. { 


GESUCHE 


Architekt sucht ! 

für Bauträger kurzfr-.N-.ig bebau -I 
t-.ire j 

Grundstücke j 

>m gesamter. Bcr.dcsgcbi.vi 
Evböle von Privat unt: M-.kk- - •. . 
S 8389 an WELT- Verl.«. PcmL:-.\' 
lü 08 *>{. 430t* Li -er. 

Wir suchen: 

Orundstucltc in SpiixnUffan 
: 000 VS 5 ÜCO m 3-cf 
GnmdsfucJic tur CettcbofB^auscr 
— /nnenstsdHape 

3 LOC b". : 3 ?;0 T- Vc' 

Gnmdsludie lur £m*aufu<vnn«n 

:s ooc t-. «3:: : r, 

Gnmdstuckv lur Suneensr*!» 

4 00C- t-s 5 -XT- t. .y-s 

&TI" u-i i-ii’ -*Sf •.■p ' 

de* Sms 1 »vm Lvii.-r üisn 

1-ircf Kjuip’C'i.Tf5>:'Vr^ 

CEMWn 8ctcrfjguogrges«fcctiaf! mH H 
ScfUoß Affntir. 5 202 Hcmef-Utnci. 

reteron0>2«-5065-6« feie» SKiWs 



Grundbesitz im Ausland 



Gelegenheit! 

WAU IS/SCHWEIZ 

Zu verkaufen: renoviertes Haus 
mit nusbau fähiger Scheune*, mit 
kleinem Weinberg, in Micgc. Nä- 
he Cr ans.' Montana. Frei für Aus- 
länder. Preis VB sfr 370 0U0,-. 
Anfragen unter Postfach 245. 
CH-3960 Sierre. oder Tel. 00 4 1 - 
27 - 55 74 48 

Steueroase 

Schweiz 

ausländerfreie 2' z-Zi.-Whg.. di- 
rekt am Luganer See. 

Tel. 00 39/32 34 81 21 


Ascona - Locarno 
Ronco - Brissago 

Neue Eigent.-Wchnungon. Hau- 
ser u. Villen über Lago Maggiore 
vom Erste Iler 

Chiffre 24-160 648 Publicity. 
CH-C5QI Locarno. 


r V I I'JAl !Vi:\ R I v -] 

mK. 


Direkt am Luganer See. 
Tessin /Schweiz 

Großes, gepflegtes I Kergrund- 
stüek mil altem B.iunihesianJ. 
Privater Strand. Bootbliege- 
plätze. Unterhaubarer. 
Iicrrlicher Blick. Uochucrligc 
VVohnu ngen mit grollen 
Terrassen. Innen- und Auüen- 
L, immcn. Sch« immhad. 

Preise von SFK 453.'HH).- bis 

SFR l.lf)5.Suu.-. 

| ; iiun.Tierung bis /.u pü"«. 
Verkauf an Ausländer möglich. 


Lucken &. Partner Kti ■ 2 Hamburg SS 
DmAcnhuduncr blr.illc .10 

Tetefoa: 040-86 7058/9 




GENFER SEEUFER 

direkt am Wasser. 4-Zi.-Haus, 
Strand, Tennis, Bootsplatz 
DM 270 000. oder Attika-3-Zi.-Wg. 
DM200 000 

R. Dutzi, 56 quai Ador, Genf 
Tel. 00 4 1 22 / 35 26 52 


Residenz WALDHDUS 

DAVOS 

Ehw IhpM—ln. dk wta o ig ki - 
etwa — c fal 

Dies« 5pcinaniagt’ erastchl an verkehrsfrei- 
a Lage am Waldrand, von prachlvoBem 
Gottptac umgeben. Mit MlnigoU und Ten- 
näspüben Im Freien und großem Fitneß- 
nala mit HaBenbad und Sauna tm Hause. 
Slchcm Sie sich hier eine der noch beien, 
komfortablen 

1- «. MUBg t— i» olawiM 

mit Grundbucheintrag. Günstige Finanzxs- 
nmgsmdgUchkelten bis zu 80% des Kauf- 
preises mit koamtdechender Rendite und 
groBzüglgen BgcrnnutzungsndgBddiielten 

Auskünfte und Unterlagen: 

llatwwr h—iMUm 96 
ra Postpfariz. C8-7Z70 Dann Platz 
TeL 00 41 83 / 3 34 07 


Luganer See - Ca mp io ne 

Neubau - 7-Zi.- Luxusapparte- 
ment, 260 m s . für hochsLe An- 
sprüche. Kamin. 5 Bad/Du.AVC. 
Iraumh. Seeblick. 2 Garagcnpl.. 
einniaiigc Gelegenheit. Vergeh. 
Steuervorteile. Aufenthaltsge- 
nehmigung ganzjährig. 
Consulting International 
CH -89 11 Campione 
TeL M 41/91/68 55 10 


Wallis/Schweiz 

Chalets in ausgesuchten Lagen ab sfr 
1H 000,- 13 7.I., kompL KU., Bad, 2 WC, 
Bulkun), inkL 650 m* Grdst. Gebiet 
Genfer See, Vorbier. Haute Ncndaz. 

Sion. Montana, Chur. 

Chalet In Frankreich mit Blick z. Gen- 
fer See. im Skigebiet. DM 153 000.- inki 
Grdst. 

d. hü» Immobil len 
Telefon 0 77 15 / 39 5« 


Zu verkaufen 
in Veyras 

10 Auto min uten von Craiis- 
Montana und 40 Autominuten 
von Zermatt, wunderbar 
gelegene große schöne Villa, 
große Küche, 6 Schlafzimmer, 
Wohn-Eß-Raum 55 m 2 , 3 
Garagen, mehr als 200 m a 
Wohnfläche. Bodenheizung 
durch Wärmepumpe. 
Bestellte Gartenfläche 1000 
m : . Leicht zugänglich. Bau 
1979/1980. Preis 950 000.- sfr. 
Große Kreditmöglichkeiten. 

Aufträgen und Besuch: 

TeL 004 1 27 55 12 04 oder 
0041 27 55 17 38 (Bürostunde). 

Schriftliche Offerten: 
Postfach 634, CH-3960 
SIDERS 
(Wallis/Schweiz) 


Schweiz/ 

Simmental 

Naturfreunde finden zwischen 
Bergen und Seen noch 2 Ferien- 
wohnungen im Neubauchalct im 
Oberland. Bewilligung vorhan- 
den. 

Auskunft unter: 

TeL 90 41/38/ 4 40 58 


Kumt - 20 km von St. Gallen 

9 Appmt. im Kulturzentrum mit 
hohem Freizeilwert, Tsd. s£r 88- 
186, mit Aus lande rgenehmigung 
zu verk. Finanz, bis 70% durch 
Schw. Bank. Bei Rückvermje- 
tung 5%-6'K» Rend. möglich. 
NOTA Financial -Consulting 
Neuer Wall 35. 2000 Hamburg 36 
TeL 0 40 / 36 55 80 


IHR EIGENTUM 
IN DER SCHWEIZ 

• In DISENT1S im Bündner Ober- 
land bezugsbereit . . . 

• In BIVIO am JulierpaB Terras- 
senwohnungen und Hausteile, 
Musterwohnung zu besichti- 
gen ... 

• In CASLANO am Luganersee 
„ALLOD SEEPARK* Baubeginn 
im Spätsommer 1984 . . . 

verkaufen wir moderne und rusti- 
kale 1- bis 4-Zimmer-Wohnungen z. 
B. in Dlsentis 2-Zi.-Wohnung schon 
für Fr. 171 500 mit Ausländerbewil- 
ligung, Unterlagen erhallen Sie un- 
verbindlich bei 

Allod Verwaltung AG 
RätusGtr. 22, 7000 Chur 
Telefon 0 81 .'21 61 31 


SCHWEIZ 


8-Familien-Haus 

bei Neuchätel 

Kaufpreis sfr 1780 000,- 

m*/Wfl.: sfr 2453,65 

Eigenmittel: sfr 580 000,- 
0 Bruttorendhe: 7,28 % 

Anfragen an: 

Postfach 881 
CH-1700 FRIBOURG 
Tel (004 137} 26 43 73 


Cöte d'Azur Peilion 

13 km v. Nizza, DoppelhshiL, 3 ZL, Küche. Bad, 85 m 3 Wfl. + Terrasse 
u. Balk., 2 Keller. Grdstck. 1300 m 1 . jahrL Steuerlast 167 000,- FF, 
Preis 550 000,- FF, ca. DM 175 000.-. 

1 DoppelhshiL, 2 Zi. (kann ausgebaut werden), 278 m 1 Grdstck.. jährL 
Steuerlast 55 FF, Preis 40 000,- FF. ca. 12 800.- DM. 

Beide Objekte eigene Wasserversorgung, sehr ruhige Lage. 

TeL: 00 33 / 93 / 28 39 34 (ganztägig). 0 61 72 / 30 11 97 (ab 15.00 Uhr» 


St. Tropez/Cöte d'Azur 

Volle rschlossenes Bauland mit un- 
v erbau bare ui Blick auls Meer, zwei 
Lols von 2200 und 3300 m : (auch als 
Einzelgrundstück) mit Zugang zu 
Privatstrand über G0 m. Privatweg 
zu verkaufen von Privat ohne Cour- 
tage. Preisidee 125 DM/m". Kontakt: 
J. M. Pia ton 

32 Qual L. BlerioL 75016 Paris 
TeL: Office 247 13 57. fanme 527 06 18 
Wochenende (94) 96 06 23 

Sü dfrankr. /Provence 

Ferienani., 18 km v. Meer in ma- 
ler. Dorf, 20 km v, Monaco entL, 
400 m Meere sh., Studio. 30 m z , 
mdbL. beste Ausst., W/SZ. 3 
Schl- PL. Kochr.. Du. u. WC, kl 
Terr. 60 m 3 , eig. Gart., ausbauf. 
Keil. 20 m 3 . m. Wasser- u. Stro- 
rnanschl, cig. ParkpL, v. priv. z. 
Vk-, DM 98 000.-. Tausch m. Wert- 
ausgL m. Obj. L d. BRD. österr., 
CH (auch Grdst » mögL 
Tel. 9 40 / 81 86 77 


Menton - Cöte d'Azur 

-Zi.-Elgt.-Whg.. voll möbL, zu verk., L 
DM 165 000,-. 

DelcfagriUier GmbB Immobilien 
0 40 / 48 84 51 


KORSIKA 

Landsitz bei Propriaaa. ln herrl. ruhi- 
ger Lage mil Blick auf Golf v. Propria- 
no, ca. 19 000 m 1 Land. SwimmingpooL 
Badehaus. Do-Gge, alles aus Natur - 
steinmauerwerk. Hauptgebäude reno- 
vieren gs bedürftig. KP 1,2 Mio. FF. 
Keine Vemuttlungsprov. 
Anhagen an Herrn Stephani 
Telefon 9 89 / 79 89 35 

Moulins- Montiucon 

Im Herzen der Bourbonnaise 
wurde auf einem 9342 m* Grund- 
stück diese Villa 1978 mit Kom- 
fortausstattung fertiggeslellt. 185 
m- Wohnfläche, zzgl Billardzim- 
mer, 2 Garagen u. üblich. Neben- 
räume n. 

Kaufpreis DM 680 000,88 

Seenplatte, größter Eichenholz- 
wald Frankreichs, Golfplatz und 
Reitzentrum ln unmittelbarer 
Nähe. 

Nordküsie Bretagne In Carantee 
Villa mit 367 ra* WfL, direkt am 
Meer (keine Straße zwischen 
dem Meer und Haus) gelegen, 
2300 ra : Grundstück. 
Kaufpreis DM 788088.08 
GbR E. Liesegang/R. Hüskes. 
Hjtmischslraße 3. 4045 Greven- 
broich 1. TeL 0 21 81 / 50 05 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 
08 579 104 aufgeben. 


Cote d’Azur 

An einem wUdromandschen Ort bei Antfbes i 
Infaszlnlerencier HügeUandscttaft: Traumhaft i 
sctiOne. Hüten auf Grundstücken ihrer wnhL 1 

[ Hirtfahren. Ansehen! ; 

f t i-jteSfl»- 1 Teslen '^ e wor #4se malerisch ce- j 
* j. I i ,e 9 enen ßufrgaiows ':nd wählen Sv 
0nes fe* idyMi^j^nen Temsns äti 590 n- 
ihfc Fi-)ntieirt.-A.dre^:? cur. Anlw'.-.t.-r. 
SuncLi^ Vjf d Aju* Rouie dt- Bo' 04. 
06560 Valbonne. Tiefen 93.6503^3 1 

'Pemscmjr. Veivai'ür.q» Ruig, 3;c y» 

•baust VAL D'AZUR FrastehfflOe Bungalff.vs ab 2 ficMafer ! 

. I MOWO jg' 1 « 

vrow-c J maHlt mcijrnJl f Jcnmocfile 

I Voratimformaoonen über- |n|J 
j Hildenbrandt !mrr/!bilien J" r 

— Hildenbranrit ! 

knrnotxlini GuienuerrrY h 7cnn 1 


Ml« MIDII[««»ri 


bimoMign GUenoanpTj i 7cni)^i-.'Pv i 


Cöte d'Azur - Cannes 
„California" 

Luxuswo hnun g, 120 ra*. Id einem 
30 000-m J -Park. PouL Tennisplätze 
varhandca. KnmpL renoviert, Ueer- 
blick, verkauft Eigentümer. 

Tel. 9« 33 93 94 ST 37 


PORT GRIMAUD 

Venedig der Cöte d'Azur 

Information und Verkauf neu 
er und alter Häuser. 

Keine Maklergebühr. 

PORT GRIMAUD 
•juii, Verkaofsbüro 
<r (Deutschland) 


Not verkauf äüdfrankreich, Font an. 
Baugrundsick.. 5WH.I ra : , 1500 m u d 
km n Tende. 20 km a. iUI 
oKigebivl Limone Piemontv. 25 km 
zum Meer. Slrorr.. IVasfcr u Teleio- 
vorh r'reis: 35 000 5 ?. ca. I i ISO - 
DM. Tel 00 33 . J3 » 28 -W 34 od. ab 1&1 
Uhr 0 61 .2. 30 II 67 { 

Elba — Marina di Campo] 

Privaiverkauf- komf App i E-Jc-. I 
Lift. . Schbfai., 6 Perr-, Wohn- ’EÜ- 
5- Kuchc - S Bilder. Kliir.aaaL. H/d.. 
Garage, Auto - Bunt, !2f: rr. v »«.r 
Information. Dr. Aposimö’va Sinne 

Via dclla Liberia 2) 
1-58010 Cald.nt-. Fi. 


Landhaus j 

Südfrankreich \ 

S% A r-- 310 m= - np,J *0Äa!-i 

in onn"* gruße Scheune. 

m : PfrheruadstÜLk. sehr! 
schone Lage. Pn*is ikoooo DM ] 

v^L hr “• D 8378 ar. ’.VELT-j 
Ve.lag. Postfach 1908 64, 430n| 
Essen t 
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COSTA DE LA LUZ 
Andolusische Atlantikküste 

einer der schönsten Strande Europas. 

Ferien-Club Solymar 

direkte Strandlage. 

Reihenbungalow ab DM 118000,- 

(inkL Möblierung und Gartenanlage sowie Gemeinschaftsei- 
gentum - großer Swimmingpool etc.) 

Abwicklung über ein spanienerfahrenes RA-Büro in Deutsch- 
land. Keine Probleme in der Verwaltung, da diese durch eine 
bekannte span. Hotelkette garantiert wird. 

Anfrage: CQF1NANZ KG, Abt. Auslands-Immobilien 
Boschetsriederstraße 5, 8000 München 70 
Telefon 0 89 11 23 10 58 od. 7 23 10 59, Telex 5 215 948 


Mallorca — Cala Rguera 
Restaurierter Herrensitz 

10 000 ra J C rundst, mit Fruchtbaum bestand, ca. 200 m* WfL Auffahrt 
mit Palraenahee. KP 490 000 DM. 

Schulte Immobilien, 4330 Mülheim, TeL 02 08 / 3 12 14 od. 7 35 55 


Cala ForneMs - Pedro Otzoup - Porto Fornells S. A. 

Gott •Tennis • Surfen • Sonnenbaden 
Kaufinform. Peter K. Hertz. Isestr'. 2, 2 Hamb. 13. Tel. 4 20 13 13 

rSearb^uirq. Monika Ruier) 

'3.v. !.; i0 v : vork. 5 v. Pjno l.'l sehr .-ege N.tc.lfrase 


Hot elmana gement geselischaft mit langjähriger Ausländserfahrung 
sucht auf Mailorca zwecks Erweiterung ihrer Kapazität 

Hotel zu pachten 

(evtl. Kaut - nur MaUorca). ErstkL Referenzen vorhanden. 

Zuschriften erb. u. Z 8374 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen. 


MARBELLA 

In schönster Hanglage entsteht ein andalusisches Ambiente. 
Exklusivste Häuser, in bester Qualität und Ausführung. Deut- 
sche Abwicklung. 

Preisbeispiel: Hans A ca. 118 m* DM S15 859r> 
Provisionsfreier Verkauf direkt vom Bauträger. 

TeL 0 89/ 39 20 51 


MAUORCA - CALA D’OR 

Appartements, dis keine Wünsche offen lassen, direkt 
am Meer, mit eigenen Swimming-poote. ab DM 79 900.-. 

Luxusappartements direkt im Hafen, nur 6 WE. ca. 120 m 1 Wohn fl., 
2 Schlafzi., 2 Bäder, Swimmingpool, DM 250 000.-. 

Unsere Unterlagen senden wir Ihnen auf Wunsch zu. 

HÖLTER IMMOBILIEN • SERVICE 

Postf. 504. 4050 Möncheng lad bach 1, Tel. 021 61 /4 5044 


Ein wunderschönes Sonnendomizfil 

an der Küste v. Mallorca kostet nur etwa DM 90 000,- • Sie 
können immer Freude haben, wenn es hier grau, naß oder kalt 
ist • Sie können Ihren Verwandten oder Bekannten eine 
Freude ermöglichen • Ihr Geld bleibt erhalten. Sprechen Sie 
mit Heinz Patzenbacher, Palma, TeL 08 34 71/45 3811 
(9-13.30 Uhr u. 16-19 Uhr). Ich rufe zurück und informiere Sie 
schriftlich. 

Sei y Vida, Paseo Marittimn 3, Palma de Mallorca 

Traumlage Canyamel/Malloica 

Komf. Villa über der Bucht von Canyamel von Privat zu verkaufen. 
Wohnraum 50 m 2 m. Kamin, 3 Schlafzi.. 2 Bäder, Küche. Terrasse m_ 
Kamin. Swimming-pool u. Bar mit über 100 m* Terrasse, elegante 
Einrichtung. Zenlralölheizung. in bestem Zustand. Festpreis: DM 
530 000,-. EvtL auch amerik. 8. 50-m-Bertram-Mo toryacht, 490 PS, in 
Topzustand, zu verkaufen. DM 6 0000 ,-. 

Interessenten schreiben bitte unter V 8392 an WELT- Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ein Haus am Meer. 

■Denia. Costa Blanca/Spanier: 



;u2;.ta:» •- -Jä-ra 
=cJ33.'3r;t:-e • No:ar«:ic --ow:r- 
!ur<S • ••.’crrri'c'.iinc • VefwaK-ng 
• •-•i!swrv : ce 

! Ec-o*;.iicj coiitis rr. Vacb tbefe 
3-r.c r-Li bko: pic2 a-Tor cc.'n 
CHC-Dcrria GmbH 
töHelltraflc S-7000 StultgarlTO 
Tel. (0711) 76i.0 21-22 




Otasktw Maar 

TWraKMHunhnimg tn ÜSlöCKi- 
gem Haus, Wobn-ZEBsalon, 3 
ScfatafzL, 2 Bäder. Terrasse. 50 
m z. Meer, unverbaubar. ge- 
schmackvoll raöbL. DM 

119600.-. 

(BlZAi- PUNKT GmbH #Q 

Postfach 19. 8063 Egenburg T| 
Tat 081 34/1357 auch Sä u. So- üi 


Suchen Sie eine Wohnung? Ei- 
nen Bungalow? Oder ein Haus 
mit Grundstück? 

Ihre deutschsprachige Adresse: 
CAN NOBLE SJL 
Ibiza. TeL 30 45 04 


IMMOBLEN 
Notverkauf! 

Gran Canaria /Traumvtfla 
Ein Stückchen Paradies in unmit- 
telbarer Meeres nähe. Grdst ca. 
370 m 1 . Wfl. ca. 150 m’. Souterrain 
110 m 1 . beste Ausstattung. Bj. 
1970. Schätzwert 350 000.- DM. 
aus finanziellen Nöten sofort zu 
verkaufen. 

KP nur 180 000.- DM. 

Dü»*HoiferSit 27/29 • 4030 Be ringen 

^■■Sr02TO2/260OM>3^^ 


2-ZL-wotaag ad tetza 

Bar-Küche, Bad. überd. Terr n 
PanoramabL, auf St. Eulalia u. 

. Meer. ca. 75 m f , DM 65 000,-. Von, 
Privat. 

TeL: 080 36/ 15 38 






Deutschland - Spanien 

und zurück (jede Woche). Ihren 
Umzug führen wir gewissenhaft 
aus. Cuena. Bremstraöe 20, 4000 
Düsseldorf. TeL 02 1 1 / 63 52 75 


MALLORCA, Hnca 

ioo 000 m.*, MeerbL, m. 2 groBzüg. Vil- 
len, TeL, Strom. Wasser, Hxg. vorh. 
Zusehr u, PU 48 247 an WELT- Vertag. 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Panoramaresidenz 

Geschmackvolle Wohnung m. ca. 
100 m* Wfl. Großzügige Architektur 
mit Traumblick. Aller Komfortl DM 
.65 000,-. Weitere Objekte zwischen 
DM 59 000,- U- DM 750 000.-. Direkt 
vom Eigentümer, keine Provision. 


Suche für die Dauer 
von 1-2 Jahren 

Haus mit Pool 

zu mieten (Nike Ibtxa-Stadt, 
evtL Can Fumet). Mietvoraus- 
zahlung möglich, evtL späterer 
Ankauf. 

Ang. an Helxnuth Penz 
Bismarckstr. 97. 1000 Berlin 12 
TeL 0 30 / 3 12 30 01. 


I. J\ 


ATTRAKTIVE 


li\^i^TRAil1viI e * n 5 bis zehn 

Hans in den Pflnen - anf der Nordseeinsel Borknm 


ff. »I* ■* . ^ 

5 oin a* 


Ihr Traum tonn 

Auf einem d er 

GmndstücLe direjq 

in einem der 10 g l»Hj 

tumswohnungen jiSÄHg-’Z] 
Exzellent in der Jfljf 
durchschnittlich im. ^ 
herv o rragend in der 

von 55-88 qm. Ab 295.000 DM. 


ab Sommer 85 
schönsten unbebauten 
|S am Dünenkurpark 
filSff Majson ette-Eigen- 
IllvA .Wirklichkeit werden. 

IIH HL Architektur. Ober- 

^VfohnHund Erhol ungswert, 
8$& Kapitalanlage. Wohnungen 
Fordern Sie Informationen an? 


LÖWER & PARTNER Wirtschaftsberater GmbH 
2800 Bremen • Hollerallee 26 • Telefon (0421) 343058 


SYLT« 


za übel Immobilien 

verkauf - Vermittlung - verwaftung - Vermietung 
wirtschaftliche und technische Baubetreuung 

Friedrichstr. 27. 2280 Westerland 
Telefon (0 46 51) 60 55 


Zwei Zeitungen i 
eei hnmobiienfeB 


DIE# WELT 


Eckemförde 

Jungfemstieg 

* Direkt am Strand 
wohnen * 

Nor noch wenige 

Eig en t ums - 

Wohnungen 

1,3 und 4 Zimmer 
43 -HO m 2 Wohnfläche 
und ein 


WELT.., SONNTAG 


100 m 2 + 40 m 2 ausbau- 
fähiges Dachgeschoß 

^™WÖBAU 

Theodor+teussWng 49 *2300Kie! 

Treten 0431/68 90 335 


MAUORCA - CALA D’OR f 


Appartements, die keine Wünsche offenlassen, direkt K& 
am Mbw gelegen, 1-, 2- + 3-Zimmer-Studk>s, ab 
89 000.- DM. Luxusvilla, direkt am Meer, mit eigenem 
Zugang, 3 Schlaf räume, mit 3 Bädern, inki. ZH. Kom- 
plettpreis 495 000.- DM. 

Unsere Unterlagen senden wir ihnen auf Wunsch zu. 


i • Al^il ,j Um a h: 


Postf. 504, 4050 Mönchengfadbach 1. Tel. 0 21 61 / 4 50 44 


Spanien - Costa Brava 

Gunst, als Sie glauben: Urlaub 1984 L eig. Haus. L herrL geleg. 
Urbanisation tn. kompL Infrastruktur zw. Meer u. Bergen - nahe 
Palamos - bieten wir an: Bezugsf. Villen inki Grdst. ab DM 99 200.-. 
Peter Wadtholx Internationale Immob. 

MunftanKer Str. 55, 7963 Welzheim 
TeL 9 71 82 /82 16 (auch Sa. u. So. 


SPANIEN 

Costa def Sol 

Superexistenz 
in Tonemolincw 
KMKÜMtl Superpolisfj 
Autow as chonta ge 

direkt im Zentrum von Torre- 
molinos In Parkhaus mit 500 
Parkplätzen. 256 m l Fläche + 
400 m* zus. NutzfL Außerdem 
kann das Management für das 
ges. Parkhaus mit übernom- 
men werden. 

Eigenkapital DM 150 099m. 

Rufen Sie an: 

0034 - 52 - 49 32 00 oder 


llunlkla IliM'l ikrMP\ 

Insej pa ra_il i es ^ 1 a I ! orca 

•>*. . '• - - - ■ 

M i Vf. NJ-V. 


ca. H"' «im 

mit I ina-küclu'. Icihi'/hln rurtü 

189.000.- 

^<G:de oro!?^ 

(. o>:;i de I;i ahia 

\lalliircu Spain 
ll-lcfmi (•!! 34 ■“1/691412 


Costa Brava 

Ferienhaus. 4-5 Personen, ab 11. 
8. 84 zu vermieten. 

TeL 0 22 07 / 69 41 


BffarbeÜa 

Costa del Sol 
Nueva Atalaya 

Apartments und "Villen 
sofort einziehen 
und genießen. 

Golf und Tennis 

Information tn Spanien : 
Teleron 003462 78 39 38/0 
! B 4 L Treuhand - und Beratungs- 
gesellseha/tmbS 

Htepnafl« 2 • 2 Hotten 76 
Td^r-Öffl 1 2« 00 77 


Morairo/Pla del Mar 

M. eine d. UtesUn u. ccfaönsten Urb. am 
Ortselng. geL, in sich abgeschL. kein 
Durchg.-Vetk.. vecw, gepfl. n. be- 
wacht, 2 Waasersyst, TennispL, Strand, 
neuer YwhtH. alle Etak.-iaägbchk. L 
Ort. Wer dies schätzt u. etwas Solides 
u. Gutes sucht: ezkL. völlig noderniz. 
Bungalow, WZ ca. 30 m*. m. 2 Teir. u. 
herrL Fema^ 3 SZ, 2 Bhd, neue Kü, 
Dachlerr^ neues Schwimmt, ca. 5x8 m, 
Grdst. ca. 530 m*. hei ab 1. 9. 84. Ppr^. 
DM200 000,-. 

TeL f 40 / 2 79 91 46 


Mallorca 

Troum-Reflsenhaus in unverbauberer 
unübertrefflicher Meereslage, neben 
traumhafter Bade bucht, nthig und 
doch zentral, 110 m J + 60 nr Tnnpnhtrf 
und Terrassen. Zentralheixg. u. Gar., 
echte Wertanlage, aller Luxus, deut- 
scher QuallUtsst&ndard. bezugsfertig. 
220000 bis 230000 DM. 

B. Jaaaea. gesdk (9 33 92) 15 91 
prfv. (8 23 Ml 7 3788 


COSTA BLANCA - OENIA 

HAUSEP: Wehns-'.. 2 Schiais;.. Küche. 
3 ad» Sir.ha u »chra nxe . c"CT-or Kamir. 
ir.kl. Grjr.OS'.vch DM 53 500.- 

VILLEN; Worms... 2 Sch’^Js.., Koche. 
3ad. Eirbae&cnre>-,he. effener Kamh 
■■-■Kl. S0C m : Grundstück .DM 75 300.- 

Grundstucke ab '5 - DM m : 

KEINE COURTAGE 
SesichtigungsIL.ge 
nach Vc-rembarung 
~orc’:~n Sic bitte unsere 

Unterlag«*- an- 

Ger.eral'»pra*.er;tan2 
Josef WJtf/tng. Im Flürchen ?: 

66". 2 Scnmc-'Z 5. T C i. C 6B 37 32 TS 


IBIZA 4.50 DM/® 3 

Baugrundstücke. 7500 m 2 , Süd- 
hang. MeerbL. 6 km von Ibiza- 
Stadt. 

Telefon 921 66/886 85 


La aza rote/ Puerto del Carmen 

Reihenhaus, Bj. 82, 130 m 2 , ruh. 
WohnL, 200 m z. Strand, kpL eili- 
ger.. 155 000 DM. 

Zuschr. u. PR 48225 an WELT- 
Verlag, Postf, 2000 Hamburg 36 


Traumfinca 

Rustikales Wohnen auf ca. 300 m 2 
Nf}„ aller Luxus, 5000 m 2 frucht- 
bares Bauernland {attftf Baumbe- 
stand}. Supermeerblick, nahe „Pr>- 
vatstrand*. nur DM 330 000,-. Wei- 
tere Objekte zwischen DM 59000.- 
b. DM 750 000,-. Direkt vom Eigen- 
tümer. keine Provision. 



Bad, Park, Swimmingpool, Auto- 
stellplatz, ab DM 75 eee.-; Villen: 
ohne Grundstück ab DM 53 579,-. 
Urbeco S. A. 
Repräsentanz: 

BLNUles 

Maxi-Rain- Str. 4, 80M Mflnr.hr.n 88 
TeL f 89 / 6 92 74 87 




Mallorca 

Wir vermitteln Ihnen: 

Rncas, Cbatots, Reibeelidu- 
ser, ETW, Hotels, Restaorants 
und andere gewerbliche 
Objekte. 

Bitte teilen Sie uns Ihre Wünsche 
mit, 

Bauträger W. Bosserhoff GmbH, 
BathanspKats 15. 4223 Voerde I, 
TeL 0 28 55/81428 


Mallorca 

Beiz. Haus, muß gesehen werden. 
Privatst rand. Garten m. phanta- 
stischer Aussicht. 20 Min. v. Pal- 
ma. TeL in Palma an Schönburg 
v. 5. 8. bis zum 12. & 
Telefon 00 34 71 / 45 10 1 1 


Gran Canaria (Süden) 

36 App., einzeln oder im Block, 
von Privat für 65 000.- DM zu 
verkaufen. 2 Min, mm Strand, 
deutsche Verwaltung, ca. 12 % 
Rendite, Eigennutzung möglich. 

Telefon 02 34 / 51 97 96 
von 9.30 Uhr - 13.30 Uhr 


Hier finden Sie das angemessene 
Ambiente für Ihren Lebensstil. 

Meterdicke Mauern, großzügig an- 
gelegte Räume, Gewölbe. Gänge, 

Nischen und Hallen bieten im 
modernst renovierten Schloß Greifen- 
burg fantastische Möglichkeiten für 
einzigartiges Wohnen. 

Die Vorburg bietet Ihnen nicht nur das Restaurant „Ritterstube“ für alle 
kulinarischen Ansprüche und Serviceleistungen, sondern auch Sauna undi 
Fitneßräume. 

Für die Schloßherrin ist hier eine moderne Beauty-Farm unter ärztlicher. 
Leitung vorgesehen. 

Unter der herrlichen Sonne Kärntens sind der individuellen Freizertgestal- ^ 
tung keine Grenzen gesetzt. Jagen. Fischen, Reiten, Wasser- und Winter-' 
sport. alles in nächster Umgebung. Direkt am Fuße des Schlosses ist *.Z; : 
bereits eine weitläufige 18-Loch-Golfanlage geplant. 

Greifenburg liegt im malerischen Drautal, zwischen Spittal und Lienz, ■ 

15 Minuten von der Tauernautobahn, 2 V 2 Stunden von München und nur;4j 
20 Minuten vom Privatflughafen Lienz entfernt. ' 

Bezugsfertige, exclusive Suiten vermitteln Wohnkultur reinster Art, z.,B;>. ^ 
Suite 56 m 2 . DM 305.000,- oder Suite über zwei Etagen reichend, 120 
DM 565.000,-. _ _ 

Die ausführliche Geschichte des Schlosses und Verkaufsinfo fordern Sie ^g 
bitte an bei: HELVETIA Wohnbau GmbH, 

Leopoldstr. 33. 8000 München 44, Tel. 0 89/3330 51 

Wenn Sie Ihr exclusives Domizil suchen, einen Bungalow mit eigenem n : 
Seezugang, einen Gutshof am Wörthersee oder eine Sch loßwoh hung.in^ 
Kärnten... 

WIR HABEN DAS BESONDERE! ..ji 



Austandsimmobi lien vom Fachmann 

Erstklassige Objekte in: 




Exklusive Ferienhäuser in Ouddorp\(Holla^ä)^ 


InMl Goeree-Overflakke«. nur wnnlgr Minuten «on rtnem dar schönsten Nordsaa- 
atrända, D oot sha tan In der Nähe. Grundstücke «wischen 200 m : und 1100 m .vierHaus- 

typen, arstkl. BoiuusKihnjngfürübef durch- 
schnittliche Ansprüche. Macshibauweise. 
verfdlnkert, offener Kamin, olnger. Küche. 
Preise zwischen ca. DM 137 A00.- und ca. 
_ *8 240.000.- Jeweils InkJL 19% MwSt Muster- 

haustoeslchtigung, ausfühtflctie Info anfor- 
dern. 

Iradoo GmbH Baubetrevungcn & Co. KG 
Am Banneahof 30, 4000 Düsseldorf 30 
Tat 0211/434811/12. Tele* BS86B90 


Schweden 

Kft. Sommerhs. 

90 m*. v. roöbL, a- See grdst 1100 m*. 4 
SZ, gr. WZ, Kanu, EOd, mod. Kü, DBd, 
WC. E-Hzg, Bootast, 100 km Aulob. n. 
Göteborg, a. Altersgr. z. vk, DM 
150000,- 

TeL 9 94 63 21 / 1 35 44 


Costa Rica/Aiajuela 

Rimgal m. Swimming-pool. 3600 
m* Garten + Gewerbe Zulassung. 
VB 160 000 US-Dollar. 

TeL 0 24 22/ 61 49 


Baugrundstuck 

in großer Kreisstadt, Nähe Schwei- 
zer Grenze. Ca. 1000 m*. 5 Gebmin. 
zum Stadtzentrum, ln herrL Aus- 
sichtslage. 

Zuschr. u. V 8370 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Wunderb. Ferienhaus am See 

in Süd-Schweden. 106 m : . 3 
Schlafzi., gr. Wohnzi.. Küche, gr. 
Veranda, Grdstck. am See in ruh. 
Gebiet. Preis ca. 85 000 DM. 
Weitere Auskünfte: 
Cecilia Lönell 

Ulrike dal 4d: 204. 23358 Lund 
Schweden 


tgamr?: ■ • ^ 


Gardasee. Südwest-Hanggrundstöck 

bei Desenzann/Padenghe. 1250 m 1 . voll erschlossen, genehmigter 
Bauplan für rustik. Haus, 120 m* WfL, Preis DM 76.-/m* = DM 


ElW-SapeftaBscbaogebot 

ETW Portugal/Algarve, 88 nr 
W£L, m. Kamin u. exkL Einrich- 
tung. 3 Ballt. 800 m z. Strand. 
Wöcbenil vermietbar m. DM 
700,-. Deutsche Verwaltung. DM 
148000,- zum Verkauf od. Tausch 
m. prcisL gleichw. ETW. 

TeL 061 90/ 22 24 


Ganzjährig Sonne 

12- ZL- Palazzo am Meer, Malia. J 
Bäder, beste Wohn-.'Hotellagc-. 
gr. Kellergewulbc. 

Tel. 00 39/32 34 31 21 


Portugal - Abaive 

Nahe Albuicira, herrLBaugrund- 
SLück. Gen. für 350 m : Wfl. + Kel- 
ler. Garage. Poc»L Elnl.-Whg.. ei- 
gene Quelle m. Brunnen. Süd- 
hang. Blick zum Meer. 

DM 1 50 DOO,-. 

Alpenland Immobilien GmbB 

Johann-Clunzt-Sir. 33 
8000 München 70 
TeL 0 89 1 7 60 90 85 - 88 




95 000,- (lit. 58 Mio.l. 

Architekt Buer, 8825 Unterhaching 





Gepfl. Villa mit 4 Woh- 
nungen (auch teilbar), je 
Whg. 82 m 2 . kompl. sa- 
niert, 309 m 2 Parkgart., 
DM 750 000.- VB. 


: SCHREPFER 

: IMMOBILIEN- 

) X«5;sra«K •: 2sDi Su'rDef? 2C-_ 
i 7c:ei L G23: . 



Sonnenvilla 
Lago Maggiore 

50 m Wasserfront. 7 Zi.. 3 Bäder, 
beste Lage. 

Tel. 00 39/ 32 34 81 21 


r-TTTTTTTT 


.Wir verstehen Sie . . .' Tradition und Gemüliichkeil werden bei uns 
groß geschrieben. Sie werd en sich wohliühien in unserer neuen 
Wahnanla ge in Mtf 8BC8 BL» der Kursladt mir Herz, tm Zentrum des 
SALZIUIHBfBB6U9VS. 30 Autominuten von Salzburg. Wir 
informieren Sie gerne über unsere 


, .-1 . i-T 


SLER A- 413 Aftmünster, Ebenzweier 64 
Tel. 0043/7612/81750 aus D 




Liebhaberobjekt. Haus bei Kitzbühcl.rTiroL mit Blick ins Tal und 
herrlichem Gebirgspanorama. Ca. 210 m f Wohnfläche mit 3 komplet- 
ten Etagen, auf 1400 m : Hanggrundslück. Neubau, nicht bewohnt, 9 
Zimmer, 3 Bäder und 2 massive Holzbaikone. Festpreis DM 790 000.-, 
Zuschr. erb. u. C 64 19 an WELT-Verlag. Postfach ID DB 64. 4300 Essen 


Ihr Gardasee-Spezialist © 



Bauernhäuser 
an der Riviera 

Günstig - sicher - nahe gelegen, 
ausbaufähige Rustikos. 
ab DM 55.000- 

© RMera-Maus GmbH 
Am Sonnenhang 14 B 
6208 Bad Schwalbach 6 
Tel. (061 24) 9871 


Meran-Untermais 

Gepfl Villa mit 4 Wohnungen 
(auch teilbar), je Whg. 82 m*. 
kompL saniert, 309 m* Parkgart ^ 
DM 750 000.- VB. 

RDM Sehrepfer I rom. 

TeL 99 11/ 55 79 52 


GESSCHLAUEP: Soüner S:r. 7. ö Mu.71 . 
lrrmc*<1i4. , 'PPW. T «lrton'qes;7i»: 73*4 


Lago Maggioro/IT 

App. ca. 60 m : Wü^gr. Terr, SeebL, 
Schwimmhalle, DM 135 000- 
TeL 9 40 / 7 26 10 41 


Nobelresftaurunft 

in den österreichischen Alpen 
preiswert abzugeben. 

TeL 06 43 / 72 29 / 88 58 12 


Käntea - Ossiacher See 

ko rat Ferienwhg., ca. ioo m-, 
Spitzenlage. dir. am Sec. mit 
Einr. und Tiefgarage zu verkau- 
fen. Grundbucheintrag, für Aus- 
länder sicher. 

Ing. Kotnig. A-8832 Obtrwölz 23 
TeL 00 43 / 35 81/334 


Ski- vni waadeilrevRde: 

60 m 1 große Terrassenwohnung 
in der Steiermark um DM 
128 000.- an Schnellentschlossene 
abzugeben. 

TeL: SO 43 / 72 29 /S 91 Z2 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 



ein zuverlässiges Land, neu- 
tral — sicher — wertbeständig — 
beiiebiesfes Ferien- und 
Urlaubsland. 

BAD BSCH 1 — Her^ des 

SatetaBBBesraraes — 30 I 

Autominuten von Salzburg, ihr 
idealer Altersruhesilz mit 
Gfundbuch-Sicherheit Wir 
intormieren Sie gerne über 
unsere 



A-4313 Aftmünster 
Ebenzweier 64 
0043/7612/81750 aus D 






















IMMOBILffiN-ANZEIGEN 


DIE WELT * Nt. :S1 - Sainctag, 4. Au&st !$k 


SStiöiilK 


ONTARIO 

SHOPPUIG-CENTER - BüflOGE. 
BÄUDE 

* QrundstüeksgräOe S.35 ha. davon 
3,8 ha freies Bauland 

* Baujahr 1980 

* GeMudeflächo- 5575 m' 

* Vermietbare Flach* : 5360 irr 

* 2 Siocfcwarte, Ufr, soflda Beton- 
und SlahlkonstOtkllon 

* Beste Lage, Io Mieter 


+ ♦*** 


* Neitomietfllnnahmen nach allen 
Kotten: 

1984: ean.-S «0 000.- 

1985 can.-S 4M 000,- 

1987-1990; can.-S 526000.- 

* Verkaufspreis; eaft. S 4 800 000,- 


LÜGIM 

GeselbchaH für Fmanzberatung 
und Immobiliemrerminlung mbH 


Canada 

12jährige Ganada-Erfahrung. deutschsprachige Beratung 
und Verwaltung vor Ort, Grundstücke. Gewerbeobjekte. 
Häuser und Farmen. Renditen und Wertst eigc rang. 
Beispiel: 

Appartementgebäude in Kitchener /Ontario. 

1" Wohneinheiten. Parkptake. 1 D"p|vlgjrajc.Norr>>.m 
nahmen can-f l' 1 TW - p a . Kaufpreis can.-S 245.000.- 

Farm in Sudontario. f'SacT.Mea Iblhal bestes Ackerland. 
Farmhau> mit .< Scheunen, i Stall mit autom Füriming<änlage. 

2 Silo» mir Enlladung».inlage. /-'.t-Aerc Silos 
Kaufpreis tn>:l Cirundrruvrbshtii!: can-S 375.000.- 
Gästelodge und Chart er flügges, in lv*ter Tourisrenlagean 
oin-.m See in Sudcrtuno.GruiidslQck*gn:Ae 72 ha Lodge mir 
1 7 Zimmern 22 Ol i jg-.-s. 2 Jagdhütten im Norden. 4 Fl ug-euge 
ein--: hl Li; en^en Hangar «tut Werkstatt Einmalige Gelegenheit! 
Kaulpros. can-S L050.000.- 

und weitere Interessante Angebote! 


EIWOBAU GmbH & Co KG 

Prcrterstr. 34, 8500 Nürnberg, Tel. 09n/27061,Tjc622514 


CANADA 

WOHNANLAGE IN CAMBRIDGE' 
ONTARIO 

* Großzügige Reihenhäuser von 13S 
tn 1 öb 150 ra 1 

* Solide Zragefbauwefoe mit 
ZedernhoirverUeldungen 

* Deutschsprachige Verwaltung 

* Garantierte Nettorendite von 
7 % 

* Kaufpreis: ca. Cdn.-S SQQ.-Zn* 


BOOO MÜNCHEN 40 
HILTENSPEHGERSTRA55E 32 
TEL 089 '2 79 W40 
TU 5-215 270HDWD 



Sichere und gute Kapitalanlagen 

Spezialisiert für landw. Anlagen im siidL British Columbia/Canada 
und im Peace-River-Gcbiet. Gelreidcfarmeti. Rinder- u. Schweine- 
zucht bei riebe, Obsl- und Weinbau, Geschäftshäuser, Industriege- 
bäude u. Appartementhäuser mit Netlo-Renditen bis 12%. Beratung 
und Unterstützung in allen mit der Einwanderung betreffenden 
Fragen. Auf Wunsch dcutsch/kaoadische Verwaltung Ihrer Objekte. 
Ferner ausgesuchte Farmen ln USA u. Argentinien. 
CANADIAN-FABM-INVESTMENTS 
Walther Rockenfeiler, Tegelbars i, 2380 Schleswig 
TeL 0 46 21/3 16 98 


Florida/ 

Golf v. Mexiko 

Private und gewerbliche Rundileob- 
jckit- mit Mictgaranlle (3 Jahre) in al- 
len Preisklassen. Am Ort eigene Ver- 
waltung - Finanzierung - externer 
Treuhänder - anwaltliche Eigentums- 
Übertragung. Wiederve rkaufkservicc + 
Vermietung 

Ständig BestehtigiuicsflDge. 
Germania Kealtj Ine. 

Sarssola Fl.. USA 
Repräsentanz: 

Alemannia GmbH/ Germania GmbH 
Hamm Bremen 
Internationale Immobilien 
D 4700 Hamm 1. Langcslr. 45 
TeL 0 23 81/44 44 3WTx. 8 28 885 


Florida 

ErstkL erschL G rundst, in herrL 
WuhnL. Golf van Mexikn/B innen 
scegebiel. niedrige Preise t Grund 
stücke/Steinhnuser. VermieL-Ga 
rantie. gute Kap.-Anlage: 
Florida-Immobilie n 
Postf. 75 81 12, 50M Köln 71 


CANADA 


Nova Scotia 

Herrliches Grundstück mit Seewas- 
serfront und eigenem Sandstrand, 
einschl. Ferienhaus (1 Wohnzim- 
mer, 2 Schlafzimmer, Küche, Bad). 
StromanschluB. eigene Wasserver- 
sorgung, Privatst raBe. - Nur ca. 20 
Autominuten vom internationalen 
Airport und Bezirkshauptstadt ent- 
fernt Einkaufsmöglichkeit Schule 
und Kirche in unmittelbarer Nähe, 
i 166 000 m 1 = Can. Dollar 110 000,- 


M + M Developments Ltd. 
Henkenstr. 59-67 - 4837 Verl 1 

Telefon: 0 52 46/4 42 24 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Atlanta/ Georgia 
Deutsche Gruppe trennt sich 
aus steuerlichen Gründen von 
einem Teil ihres amenkanischen 
Grundbesitzes. 

1. Kleiner Büro-/Warenlager- 
Komplex 

• nördlich 1-285. 

• Fertigstellung 1983. 

• voll vermietet. 

• Rendite 9.25%. 

• Kaufpreis US-S 850.000.- 

2. Bauland 

• Covinglon Highway 

• Größe 18,3-146 Acres. 

• hohe Gewinnenwartung. 

• Wenn gewünscht. Entwicklung 
mit eigenem Management 
möglich 

•t Kaufpreis ab US-S 183.000.-. 

ARNOLD HERTZ & CO 
OF NORTH AMERICA 

Gr. Bleichen 68 - 2 HH 36 
HeL 0401341911 


ARNOLD 






Erfüllen Sie sich Ihren Traum vom Haus direkt am Meer. 
In einem urwüchsigen Parkareal mit altem Baumbestand an 
einem der schönsten Strände der Nordseeküste. 

Das Ferienparadies „Park am Sudstrand“ auf der Insel 
Föhr. Zur Eigennutzung und/oder als lukrative und zu- 
kunftssichere Kapitalanlage mit allen steuerlichen Vorteilen. 
Nähere Inionnationen erhalten Sie über 

AXEL C. BAUMGART & KLAUS D. SIMONIS GMBH 
““ “ Finanz- und Investihonsberatung, 

Brücker Mauspfad 613. 5000 Köln 91. Tel. 0221/843025 


Md nritaBM ta Barn Mn! . . . 

Unser Spezial- Report, zeigt Dwen den 
Weg. arte Sie Mb von zu Hause aus einem 
lohnenden Nebenverdienst autbauen 
können, der schon bald Ihr tMsherlges Hn- 
kommen übersteigen kann. Fochketmr- 
ntsac und KaplUleinnU Und nicht erfor- 
derlich. Fordern Sie noch beut« die ko- 
stenlose Info- Schrift Nr. U 10 an von: 
Special Commcrcwl PublkaLlono. Fwt- 
taeft DO OB 09. 3050 Hamburg BO. 


Mit erprobten 
Sanierungskonzepten 

lösen wir Ihre Liquiditätsprobleme. 
Schriftliche Kontaktaufnahme an: 

TAXEDO AG 

Usteristraße 9, CH-8001 Zürich/Schweiz 


Wohnungsbau unternehmen mit selbst. Baubetrieb, ca. 15 J. mit 
Erfolg tätig, bedeut. Unternehmen in rheinischer Großstadt. Jahre s- 
volumen ca. 20 Mio., sucht 

Z Mio. KG-Kapital 

Gespräche mit dem alleinigen Gesellschafter sind kurzfristig mügL 
Zuschr. ii. U 8435 an WELT-Verlag, PosLfach 10 08 64, 4300 Essen. 


25% Rendite p. o. und mehr 

- für ein ausschJie Blich ertragsorientiertes Investment, für da« in 
den USA seit Jahnen zunehmende Rekord -Umsätze gemeldet 
werden 

- suchen wir bundesweit 

Vertriebsorganisationen und -partner bei überdurchschnittlichen 
Pro v isionssälze n. 

- Die Sachweriinvestition, inflationssicher und von langer Ertrags- 
dauer, trifft anf einen Markt mit hoher Aufnahmefähigkeit und 
führt überdies für den Vertriebspartner auf Grund der Konzep- 
tion zu entsprechenden Nachfolge ge schäften. 

- Wir bieten eine intensive Ausbildung und hohe Vertriebsunter- 
stützung an. 

Sumac Vermögensverwaltungen GmbH 

Immanuel- Leu Ize-Str. 17. 4000 Düsseldorf U 
Telefon: 02 1 1 / 59 30 47 


Hypotheken ab 500 000 DM mit Grundbuchabsicherung. 

® 5,99% Zinsen 6,71 effektiver Jahre szins 
9 95% Auszahlung 

• Tilgung + Absicherung über LV. 

® 10 Jahre Zinsfestschreibung 

O keine Bearbeitunpsgebühr 
9 Kredite in SFR 
O 5.25% Zinsen 

• 100% Auszahlung 

• 10 Jahre Zmsfcstschrolbung 

Sting o. Partner 

TeL 02 71/ 5 75 75, nach 19 Uhr Tel. 0 64 00 / 3 96 


Kapitalanlage! 

Kein sogenanntes „Steuermodell". 
sondern bereits erstellte und vermiete- 
te Eigentumswohnungen in Berlin. Ho- 
be Abschreibungsmögliclikeiten nach 5 
15 Berlin- Fdrderu ngsgesetz, provi- 
sioosfreier Erwerb, direkt vom Eigen- 
tümer. Kaufpreis z_ B. 3 Zimmer, 71,63 
m*. DM 107 445,- = DM 15001m 1 . 

Aul Wunsch Mietganmlie. 

Grauer 8 Meyer Hausvervrattunqen 
1000 Bsrfln 31, BsenzahmrtraBe 66 
Telefon 0 30 / 8 91 M 16 


Liberia, Flrmenmantel z. vk. 

Zuschr. erb. u. PZ 48 230 an 
WELT-Verlag, Postfach. 2000 
Hamburg 36. 


KREDITE 

gewußt wie - gewußt wo. Info 
anfordern unL M 6445 an WELT- 
VerL. Postf. 1008 84, 4300 Essen. 


Wir garantieren NICHT 
50% 

sondern eine solide, über- 
durchschnittliche, steigende 
Rendite auf Ihre Beteiligung. 
Vertrauliche Kontaktaufnah- 
me u. Y 8197 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Berlin-Darlehen 


von best, und neuen Bartin-Oarfehen 
Wir vermitteln m SFr. z. Z. ob: 

5,99% effektiv, 5 Jahre fest 


GAF 


m .WesienneüwfQ 124-126 
b 4600 Dcrtmund 1 
H £T 02 21 14 23 30 


18% ZINSEN p. a. 

bietet Privateeldverleih Aule- 



Unternehmen der Immobilienbranche 

ÄTten die Moy' c h *e !. i> 534 - He'-.iitp r- „ ;,in«c;or.i .hfr 

• Cryßo.ir^ .-r.nv v;i E-qcrkjpita 1 zu -03 i$ ■'r«- 

A!?nc .;tt» 0 s<n-n >n w;-d g^fatii«-.-; 

V»v fiaircn Z:.sc , -r fVn .ir 

Ges. f. Beteiligungen Thelen mbH 

Voiks garte nstr. 12\ ‘.050 M-:n;ncngiadtjd: 




ErstkL Kapltalanlafle 

Api.-Hs. in New York. Partnerachafu- 
ont. (’i l an einem fcldck. Eck- Wohnge- 
bäude m. G Geschäften L einer Flrst- 
Class-Wohngegcnd L Stadlteil Queens 
umsth. L nur $ 200000 v. Prtv. an 
pchnellcntschi Käut abzug. Kap.-Vcr- 
dopp. n. 3 J. realist. Ausk. crt. ab Mo. B. 
Pilz. TeL 040/ 2 50 1033. 


Bauträger sucht seriösen 

VERTRIEBS-PARTNER 

für Nato-Wohnungen (13 WE) in Schweinfurt. 
Langfristiger Mietvertrag und Baugenehmi- 
gung liegen vor. 

Zuschriften erbeten unter G 8491 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Schweizer Darlehen 

• Hypotheken • Gewerbekredite 
• Industriekredite 

• Neubaufinanzierungen • Umschuldungen 
100% Auszahlung 

Darlehen bis 5 Jahre ab 5.5% bis 8,5% mit Bankaval 
Darlehen bis 5 Jahre ab 8.5% bis 6.75% ohne Bankaval 
Die Zinssätze berechnen sich nach Laubeiten und Banken. 

CREDIT-FENANZ DIRK FISCHER 

Vermittlung von Schweizer Darlehen 
120,- DM Aufwendungsarartz bei Darlehnsantrag 
Z28% Courtage bei Dariehnsauszahlung 
Bradfordstraße 49, 4700 Hamm 1. Tel. 0 23 8t / 5 75 69 


Beteiligungskapital gesucht? 

Wir vermitteln für vorgeprüfte, solvente Interessenten tätige und 
stille Beteiligungen in jeder gewünschten Art und Höhe für alle 
Branchen. Langjährige Erfahrung vorbanden. Seriöse und diskrete 
Abwicklung selbstverständlich. 

Anfragen - bitte nur schriftlich - an: 

' AGENTA 

Gesellschaft für internationale Kapitalvermittlung 
Wach Ist ruße 17-24, 2800 Bremen. Telefon M 21 / 32 60 09 


Kennen Sie schon die Vorteile einer 
Luxemburger Holding AG? 

Steuerfreiheit in Luxemburg, absolute Anonymität. Vermögensver- 
waltung ohne Steuerabzug, Dachgesellschaft für intern. Firmenbe- 
leiiigung, Steuervorteile, Patent Verwertung usw. Internationales 
Beraterteam erarbeitet für Sie die optimale steuerliche und gesell- 
schaftsrechtllche Konzeption. Firmenübernahme und Verwaltung 
erfolgt über uns. Sprechen Sie vertraulich mit uns!! 
Antworten unter U 8501 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Avalbürgschaft 


TDM 600 oder Teilbeträge auf 24 Monate. Haben Sie bankübliche 
Sicherheiten in Form einer Immobilie? Sie erhalten dafür werthalti- 
ge Kundenforderungen (Überwachung durch WP oder StB möglich i. 
Als Avalprovision erhalten Sie 6 v. H. p. a. Spätere stille oder tätige 
Beteiligung nicht ausgeschlossen. 

Interessenten schreiben unter P 8387 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 


. . . eine besondere Adresse! 

Die Bauherrengesellschaft IM DOL errichtet ein Mehrfamilienhaus 
mit nur 8 Maisanettenwohnungen und 4 Kfz-SteMplätzen. 

Die WohnungsgröBen reichen von Bl m 2 bis 121 m 3 Wohn-/ 
Nutzfläche bei einem Gesamtaufwand von DM 420 295,- bis 
DM 630 674,-. 

Attraktive Steuervorteile durch Abschreibungen nach § 14 a 
Be riln-Füiderungsgesetz. 

Alle Wohnungen sind besonders reizvoll konzipiert und erhallen 
eine anspruchsvolle Ausstattung, wie z. B. Fußbodenheizung. 

Wenn auch Sie auf .eine besondere Adresse* Wert legen, sollten 
Sie sich mit uns in Verbindung setzen. 

Hansen Grundstücksverwatoung&gesellschaft mbH & Co. 

Bauträger- und Betneirungs-KG 
FasanenstraBe 29 • 1000 Berlin 15 -Tel. 030/8 82 75 20 


Zu gründende Gesellschaft mit weltweiter inter- 
nationaler Beteiligung, 

die sich mit der Auswertung und Vermarktung wissenschaftlicher 
Erkenntnisse auf dem medizinischen, pharmazeutischen Sektor be- 
faßt, bietet noch einigen Teilhabern die Möglichkeit zwecks Kapital- 
beschaffung Ges e lls ch a f tsa n teile in Höhe von DM 150 000,- zu er- 
werben. Überdur ch sc hni ttliche Rendite wird zugesichert; hypothe- 
karische Absicherung möglich. 

Das Stammkapital der Ges e ll sc haft beträgt DM 2 Mio., die Abwick- 
lung erfolgt über ein renommiertes Treuhand- und Steuerbera- 
tungsbüro sowie über ein Schweizer Kredit-Institut. 
Zuschriften erb. u. C 8487 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen. 


Famlnes-KG mit 4 Mio. Jahres 
Umsatz auf dem Baustoffsektor 
sucht stillen Teilhaber. Einlage 1 
Mio. bei guter Verzinsung. 
Zuschr. u. R 8608 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Liechtensteiner AG 

für sfr 9500,- zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. R 8388 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 84, 4300 Essen 


Immobiliengesellschaft 
in Gründung 

sucht einen Gesellschafter, still 
oder tätig, Voiumen von ca. 450 
Mio. DM, angebahnt aus Einzel- 
finna. Einlage von mindestens 
350 000 DM. Kapitalnachweis er- 
beten. Nur für schnell entschlos- 
senen Interessenten. 
Zuschr. unt. D 8378 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


GmbH-Mantel 

DM 20 (XXL-, ungenutzt, voll einbezahlt, 
für DM 5000.- abzugeben. 

0 43 22 / 40 17 ab Mo. 


JaDgnnternehmer sacht ca. DM 
20 000.-. notar. Absich. geg. höbe 
Zinsen, monatL Rückzahlung. 

Zuschr. erb. u. PB 48232 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hambure 36 


Hwonztoruags- uwd 
HypotfMkeovwnaittlong 

nach Man 

Eine Anfrage lohnt auch in 
schwierigen Fällen. 
Spezial Programme für landwirt- 
schaftliche Betriebe, 
b. I. v. f lnn a nzte nuigg v ena.- 
Qes. m. b. EL 

Postfach 4, Lahnstraße 32 
5429 Katzenelnbogen/Ts. 



Zw ZvtscteslBuzlBnHi 

zum Ankauf von Immobilien suchen 
wtr DM 100000.- gegen Grundscbuld 
für die Dauer van 6 Monaten. Zahlen 
DM 110 000.- zurück. 

W+G. FWG. TeL «2232 /4 26» 


Risikokapital oder Bonität 

ca. 550000 DM gesucht. Sicher- 
heit: schuldenfreies Objekt, Wert 
über 1,2 Millionen. Es eilt, und 
man sollte wenigstens anfragen! 
Zuschr. erb. u. T 8566 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


Hypothek 

1-10 Mio., Zins. 5,75%, Ausz. 97%, 
Beleih, bis 90% spez. für Uo- 
schuldg. von Mietobjekten in sfr. 
Bitte Kurzangabe unter W 8503 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 M, 4300 Essen. 


Steuerberater 

sucht zwecks Realisierung Im- 
mob. -Vorhabe ns 1 Mio. 

TeL 056 21/7 10 90 


Zinslose Darlehen 

von Privat obKugoban! 

Rückzahlbar bis 100 Monate. Alle 
Unterlagen mit Antrag gegen 15,- 
DM bar/Scheck im Brief bei 

J. Maurer. Friedrichstr. 41 
4600 Dortmund 1 


Beteffigmgsk^Htal DM 250 000,- 

as Auffanggwetischaft 

'Aelciwr iiaanpstjrku Parte er möchte 
unsere InvcäUliuncn m Söftwaro-Enl- 
wickiUDA. DülrnüU.-nrJguTJ*„ BiK- 
Kchinn'.irxt vlc. jtCHinnbnaftcod mlt- 
vermarkten? Teilhaberschaft aktiv 
oder pasilv möglich. Hoher Auftrags- 
bestand. Kurzfristige Angebote. 
Zuschr u. P KST an WELT-Verlag 
Pcstf. 10 06 64, 4300 Essca 

STILLE BETEILIGUNG 

an einem führenden MUSIK- 
HAUS in UNI-STADT. Nominal 
100 000.- DM mit garam. Verzin- 
sung. 50 % Rcingcwinnbetciü- 
gung, Kettoentnahxr.erecht. Aus 
pers. Gründen meistbietend 
abzugeben. 

Zuschr. erb. unt. F 8490 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 
4300 Essen 


2.5 Milliarden US-S 

wurden 1983 In Amerika izn 
Time-Sharing umgesetzt. Der 
deutsche Markt ist noch offen. 
Wir wissen, wie man’s macht. 
Nach zwei Jahren Vorarbeit hü- 
ben wir eine erstklassige Pro - 

duktpalette in- und ausländi- 
scher Ferienrechte urtzubieten. 
vennebsbereit, umsalzsicher 

und gewinntra einig. 

Wir brauchen: 
starke Yertriebsgnippen 
«keine Einzelkämpf er j 
Wir bieten: 
Partnerschaft 

mit Beteiligung ab DM 50 000.- 
gute Provisionen und Rendite. 
Sic sollten mit uns reden, 
es lohnt sich für alle! 

LTB Life -Time- Holidays GmbH 
Frankfurt 0611 / 23 23 01 
Mainzer Landstraße 15 


20% Festzins 

für Kapitalanlage 

Zuschr. u. T 3500 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Anlagegeschadigf? 

Lukrative Anlage gesucht? Neu- 
trale und objektive Information 
ohne kommerzielles Interesse. 
Auskunft: 

0201/27 4256. 0201 /25 33 0b 

0 2191/6 74 32 02 34/79 35 84 

0 25 09 / 2 18. 0 28 58 / 25 17 

0 40 / 5 25 25 03, 04 21 / 66 33 22 


05 11 .'40 10 24 
0 52 02 / 8 19 66. 


0 51 21/4 68 19 
0 54 04 / 52 70 


0 56 02 / 23 03 


Film-Projekt - Beteiligung 

blutet internal. FUmcrsellsctzaft ab 
□M 5ü 000.-. Regierungsauftrag. Vcr- 
marktungskonaept (Film + Video i mit 
bekanntem Star Verhistzvwcisung für 
1984 + 1985 «röhrend der Drehar beiten. 
Teilweise Vorfinanzierung. Anschlie- 
ßend Vermarktung mkJL Fernsehen. 
Zuschr. mit Kapitalnachweis erb. unt. 
P 7745 an WELT-Verlag. Postfach 
10 OB 64. 4300 Essen. 


Casino-Beteiligung 

Ausländische Casinogesellschaft vergibt für weitere Neugriindung Betei- 
ligungen ab DM 50 000,- bis max. 2 Mio. Beste Rendite. Zuschriften 
erbeten unter E 8357 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Führendes Ehe- and 
Partnerschaftsinstitut 

in süddl. Metropole gegen 
Höchstgebot zu vermitteln. 

Zuschr. u. N B562 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ohne Eigenkapital! 

Fest vermietete ETW und Wohn- 
anlagen. DUetzuschuB für 5 Jahre 
kann sofort ans ge zahlt werden. 

Rolf Albers, Wirtschaftsberatung 
2953 Rhauderfehn, 0 49 52 / 32 22 
oder 04 91 / 1 20 66-67 


Wie Sie aus 4.000 DM Startkapftal 
120.000 DM Jabresoenrinn machen 


X taspteiB srricti ObsrtfurEttsäinfttl. i Ukrainer Klern- 
umartMiunen (Hnlacti zu sonsn. McM zu tühreni In- 
tet neturtlDB wtrtstiuftszettscnrfft. Grateten. Om 
GBtnaflsUM. Tn -Ksuss-Str. 4 /WS431 . 530Q Bonn 3 


Telefon (02961) 6589 


Erfolgs-Existenz 

durch Franchise 

Dynamischen Verkäufern bieten 
wir eine der interessantesten 

Einst iegsmügLichkeiten in ein be- 
währtes Geschäft Sie können 1 
jetzt Partner werden von Euro- 
pas größtem und erfolgreichstem 
Unternehmen der institutionel 
len Partnerschafts- Ermittlung. 
Steigern Sie Ihr Einkommen! 
Start: auf Wunsch sofort! Vor- 
aussetzung: DM 25 000 Eigenka 
pitaL Know-how und Erfolgs 
Marketing stellen wir selbstver- 
ständlich zur Verfügung. 
Bitte infonmeren Sie sich über 
Ihren künftigen Erfolg bei der 
von uns beauftragten Agentur: 
J. W. Pollitz Werbung 
Adolfstrafie 7w 
2009 Hamburg 76 


investieren 
Sie in 


unkompliziert - sicher - ertragreich 

18%— 20% Mietertrag p.eu! 


Piz . . 


ADS 

AUwl D. SdrafUr l Ca. GwbH 
EMthnpIraO* 10 
BW0 M v ailmi 71 


Senden Sie den Coupon an uns Crttr 
ndmSw uns in - wir inhxiitKivi Sn 

S (089) 5704811 


»Seniorenresidenz 

Am Köhlerhof« 


Ein außer- 
fewöhnliches 


Angebot 

• Sichern we sich einen 
Alters rtj besitz 

• durch frühzeitige 
Eigentumsbildung 

• auch unter Einsatz 
ersparter Steuern. 

Wir haben das Konzept für Siel 


Sichern Sk sich oder ihren Ange- 
hörigen einen Akersrehesitz unweit 
der Weltstadt Hamburg, in land- 
schaftlich idyllischer Lage. Die be- 
sten kinusefren. ärztlichen und ihc- 
rapeutisefaen Möglich Leuen vor 
Ort. 

Herbs^fobjdde 

Herbst GmbH 

ScMcsrig-HntaejftAc .Anbjrrtea.'Uf: 
ZiejtHÜ 5 - Earapakns - Zym Kiel I 

SammeLRof (04 31 > 9 1 1 41 


ALTENHEIM 

570 ir. : Xf» . Ml . ruh Lagt. p 

tS- 1«».-. “. -fit-.- ’ijO l*F‘ ■ 

Hu:::maiil>;r Kii.il-Tnün 0 40 ■ ; j 


Boden-Bad*» 

ßcm Wohnar-lJ,;« Jur Str-i-.w.-R 
Sauna. u arrtkcbi- F.;.i 

Ircuunit. '- in' 3' - -Z: -Why.. öt 52.7: 
DSt m : Kallmu-le 

Wohnhm VühiiDtm 
Weilstittcrocjt 8. 7090 Stuttgart 40 
Telefon 01 II; 71 08 10 


Anwesen. 1 :* tia._!:err!:chc L;;.,- 
HdUpl Lau.-. ikKi n" AtL. Vttbi,L 
App-rrUmtlM/. iLi : li; .W rr : . ?-\- 
bcngcbuudc kl *»v.->hnun ;w ir: 
Ausbau. vsc!p -.vrv.tr.iitw:. ^ f". 
Betriebt-. Sch u 1: i r. s '.L-ont r.. • n . 

Ksndct-hcsm. -.’.l- 

Zuschr. u. Z 8felt .m WELT-Vcr- 
ine. Pnsfl'ach UM*8 W. 43UO Fm—i 


Uechtenstelner Anstalt 

Vorteile bei Erbschaftsangelegen- 
heiten und bei Finanzdispositionen. 

NOTA Financial-ConsuHIng 
Neuer Wall 35, 2000 Hamburg 36 
Telefon 040/ 36 55 80 


Nutzen Sie unseren Erfolg und 
unsere Erfahrung. 

Gesunde krisensichere Existenz 
bietet größtes Unternehmen Eu- 
ropas im Bereich Partnerver- 
mittlung. 

Informieren Sie sich darüber, wie 
Sie durch unser Franchise-Sy- 
stem bei 25000 DM Kapitalein- 
salz ratL über 15 000 DM verdie- 
nen können. 

Alltras GmbH 
Kückshauser Str. 74 
4608 Dortmund 38 
TeL 0 23 94 / 6 88 08 


8000.- im Monat 

verdienen Sie nebenbei als Finanz- 
berater. Kostenlose Information: 

REBECCA-CREDfT - 85 Nürnberg 11 



[Q2^NGS^iSTEiGERUNG 


71 K52«3 

Zwangsversteigerung 

Im Wege der Zwangsvollstreckung -x>M ans :n H.*mburn. 
deich 168. Muorflccler Straße 15 geiegenc. im Grj-.db-.irf- -. or. : 
brook Bond 17 Blatt 557 (Flurstück lv :2> .-.ui der. m:-.. 

di l ge Seilschaft _CHE31ICA“ Metall- und Chemxv» , .a.-!:*whaf' 
ii Co.. Hamburg, eingetragene Grundstück, äv;- -er. Gr'-J-. 17 V 8 ■ 
beträgt, durch das Gericht versteigert werden. Da* Gn-r/J-,! •. 

Eckgrundstück, wird, ebenso wie die ar.grer.z'.-vder. • Ir. ■ 

ausschließlich gewerblich genutzt und ist rr.it F.-.t r.V:::' r.=> 
Betriebs- und Venvaltungsgcbaudcn unterst* htedücn er. - /:• 

sehen 9 und etwa 45 J3hrcn - bebaut P.il... ■•!-. 

betragt rund 73 700 m* bc: einer Nutzfiach** ve-, f v.. Id :«X* !. 

Zuwcgung zu den einzelnen Gebäuden ist jyphs.i'.ier* b«.v :T 
Verkehrswert gemäß § 74a Ab«. 5 ZVG - r > -• *•' 

Fcuerkassenlaxe t: J i , 

Der Versteigerungstcrmm wird bv.-ümm- 
Mittwoch, den 5. September 1984. 9JJ» Uhr 
vor dem Amtsgericht hier. Sicvckmgplal/.. Z , v:ijir< , i.-:y.!- , u:L- A 
bau. IV. Stock. Zimmer 939. 

Hamburg, den 21. 6. 1984 .tmlsn-mbt. Abilc. ' 


Für Immobifen 
und Kapitalien 


HAVO 

Oer r cht:oe Weg zum Eigentum 


Wir suchen 
die Sdraeizer Baak 

die folgende Finanzie- 
rung anbietet. 

Schweizer Darlehn 

Hypotheken, Gewerbe- 
kredite, Industriekredi- 
te. Neubaufinanzterun- 
gen. Umschuldungen. 
100% Auszahlung, Dar- 
lehn bis 5 Jahre ab 
5,5% bis 6.5% ohne 
Bankava!. 


DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FCfl DE! FSCIi LA M» 


WELT.™ S ONN TAG 


Die Große 
Kombmation 


































